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Einleitung

Die EOS 760D ist eine digitale Spiegelreflexkamera. Sie zeichnet sich
aus durch einen CMOS-Sensor fiir Detailscharfe mit ca. 24,2 effektiven
Megapixeln, DIGIC 6, hochprézisem und schnellem Autofokus mit

19 Messfeldern (AF-Messfeld fiir Kreuz-Fokussierung: max. 19 Felder),
ca. 5,0 Bildern/Sekunde bei Reihenaufnahmen, Livebild-Aufnahmen,
Movie-Aufnahmen in Full HD (Full High-Definition) und WLAN-/NFC-
Funktion.

Vor der Aufnahme sollten Sie sich zunachst Folgendes
durchlesen

Lesen Sie zunachst die ,Sicherheitshinweise” (S. 20-22) und
+,MaRnahmen zur Vermeidung von Schaden® (S. 23-25), um
misslungene Bilder oder Unfélle zu vermeiden.

Konsultieren Sie diese Bedienungsanleitung wahrend der
Kameranutzung, um sich mit den Funktionen der Kamera
besser vertraut zu machen.

Machen Sie wahrend der Lektlre dieser Bedienungsanleitung einige
Testaufnahmen, um die Ergebnisse zu uberprifen. Dies ermdglicht
lhnen ein besseres Verstéandnis der Kamera.

Testen der Kamera vor der erstmaligen Verwendung/
Haftungsausschluss

Zeigen Sie gemachte Aufnahmen sofort an, um zu Uberpriifen, ob sie
einwandfrei aufgezeichnet wurden. Wenn die Kamera bzw. die
Speicherkarte fehlerhaft ist und Bilder nicht aufgenommen oder auf
einen Computer heruntergeladen werden kdnnen, haftet Canon nicht
fur etwaige Verluste oder Unannehmlichkeiten.

Urheberrechte

Die Urheberrechtsbestimmungen mancher Lander schranken die
Verwendung von Aufnahmen oder urheberrechtlich geschiitzter Musik
und Aufnahmen mit Musik auf der Speicherkarte ausschlieRlich auf
private Zwecke ein. Achten Sie daruber hinaus darauf, dass das
Fotografieren bei manchen o6ffentlichen Veranstaltungen oder
Ausstellungen auch flr private Zwecke nicht erlaubt sein kann.



Komponentenpriifliste

Uberpriifen Sie zunéchst, ob folgende Komponenten im Lieferumfang
Ihrer Kamera enthalten sind. Wenden Sie sich an lhren Handler, wenn
Komponenten fehlen.

=

= Akku Akku-Ladegerat
Kamera LP-E17 LC-E17/LC-E17E*
(mit Augenmuschel und (mit Schutzabdeckung)
Gehauseschutzkappe)
e &3]
Breiter Schnittstellenkabel

Trageriemen

* Akku-Ladegerat LC-E17 oder LC-E17E enthalten. (Das LC-E17E wird mit
Netzkabel geliefert.)

Die bereitgestellten Bedienungsanleitungen und DVD/CD-ROMs sind auf der
nachsten Seite aufgefihrt.
Stellen Sie beim Kauf eines Objektiv-Kits sicher, dass die Objektive enthalten
sind.
Je nach Typ des Objektiv-Kits kdnnen auBerdem Bedienungsanleitungen fur
das Objektiv enthalten sein.
Achten Sie darauf, dass Sie keine der oben beschriebenen Komponenten

verlieren.



Bedienungsanleitung und DVD/CD-ROMs

Die Bedienungsanleitung besteht aus einer gedruckten Dokumentation,
einem Merkblatt sowie PDF-Bedienungsanleitungen in elektronischem
Format (auf der DVD-ROM bereitgestellt). Dieses Dokument ist die
kurze Bedienungsanleitung. Detaillierte Anweisungen finden Sie in
der Bedienungsanleitung der Kamera auf der DVD-ROM.

L]

Kamera und WLAN-/NFC-Funktion —
kurze Bedienungsanleitung

EOS Camera Instruction Manuals Disk DVD-ROM
Enthalt die folgenden PDF-Dateien:
» Bedienungsanleitung
* WLAN-/NFC-Funktion — Bedienungsanleitung
» Software-Bedienungsanleitungen flr die Software auf
der EOS Solution Disk

* Anleitungen zum Anzeigen der Bedienungsanleitungen auf der DVD-
ROM finden Sie auf den Seiten 414-416.

canon

EOS Solution Disk

Enthalt verschiedene Softwareprogramme.
Kurzanleitungen und Installationsinformationen fiir die
Software finden Sie auf den Seiten 419-421.




Kompatible Karten

Folgende Karten kdnnen unabhangig von ihrer Kapazitat mit der
Kamera verwendet werden: Wenn die Karte neu ist oder zuvor mit
einer anderen Kamera oder einem Computer formatiert wurde,
formatieren Sie die Karte mit der Kamera neu (S. 65).
» SD-Speicherkarten
» SDHC-Speicherkarten*
» SDXC-Speicherkarten*

* UHS-I-Karten werden unterstitzt.

Karten zur Aufzeichnung von Movies

Verwenden Sie beim Aufnehmen von Movies eine SD-Karte mit
hoher Kapazitat und der SD-Geschwindigkeitsklasse 6 ,,cLass@“
oder hoher.
Wenn Sie eine Karte mit niedriger Schreibgeschwindigkeit
verwenden, werden Movies u. U. nicht korrekt aufgezeichnet. Wenn
Sie ein Movie auf einer Karte mit einer niedrigen
Lesegeschwindigkeit wiedergeben, wird das Movie eventuell nicht
korrekt wiedergegeben.
Wenn Sie wahrend der Aufnahme eines Movies auch Einzelbilder
machen mdéchten, bendtigen Sie eine Karte mit noch héherer
Geschwindigkeit.
Die Lese-/Schreibgeschwindigkeit Ihrer Karte finden Sie auf der
Website des Herstellers.

- In der vorliegenden Bedienungsanleitung werden SD-Speicherkarten,
> SDHC-Speicherkarten und SDXC-Speicherkarten global als ,Karte*
X bezeichnet.

* Im Lieferumfang der Kamera ist keine Karte zum Aufnehmen von
Bildern/Movies enthalten. Sie missen diese separat erwerben.




Kurzanleitung

Legen Sie den Akku ein (S. 38).
Informationen zum Aufladen des
Akkus erhalten Sie auf Seite 36.

Legen Sie die Karte ein (S.39).
Legen Sie die Karte so in
den Steckplatz ein, dass das
Etikett zur Ruckseite der
Kamera zeigt.

ey Bringen Sie das Objektiv an (S. 47).

Richten Sie die weilRe bzw. rote
Objektivbajonett-Markierung an der
entsprechenden Objektivbajonett-
Markierung auf der Kamera aus.

Stellen Sie den Modus-Schalter
fiir die Fokussierung des
Objektivs auf <AF> (S. 47).

Stellen Sie den Hauptschalter auf <ON>

und das Modus-Wahlrad auf <@} >

(Automatische Motiverkennung) (S. 76).
Halten Sie die Sperrtaste in der Mitte gedriickt,
wahrend Sie das Modus-Wahlrad drehen.
Alle erforderlichen Kameraeinstellungen
werden automatisch vorgenommen.



Kurzanleitung

W@,)‘ Klappen Sie den LCD-Monitor

¥ | auf (S. 41).
Wenn auf dem LCD-Monitor der Bildschirm
fiir die Datum/Zeit/Zeitzone-Einstellung
angezeigt wird, lesen Sie auf Seite 44 weiter.

Stellen Sie scharf (S. 52).
Schauen Sie durch den Sucher, und
richten Sie die Mitte des Suchers
auf das Objekt.

Driicken Sie den Ausléser zur
Fokussierung halb durch.
Der interne Blitz wird ggf. ausgeklappt.

Losen Sie aus (S. 52).
Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.

5 Uberpriifen Sie das Bild.

Das aufgenommene Bild wird fiir

2 Sekunden auf dem LCD-Monitor
angezeigt.

Driicken Sie die Taste <[> (S. 107),
um das Bild erneut anzuzeigen.

Informationen zu Aufnahmen tber den LCD-Monitor finden Sie
unter ,Livebild-Aufnahmen* (S. 201).

Informationen zum Anzeigen der bisher aufgenommenen Bilder
erhalten Sie im Abschnitt ,Bildwiedergabe* (S. 107).
Informationen zum L&schen von Bildern erhalten Sie im Abschnitt
,LOschen von Bildern* (S. 318).



In dieser Bedienungsanleitung verwendete Piktogramme

Symbole in dieser Bedienungsanleitung

<> : Symbolisiert das Hauptwahlrad.
<> : Symbolisiert das Schnellwahlrad.
<A><V>< <P > : Geben die Richtung der Verschiebung bzw.

Bewegung an, wenn die Taste am
Schnellwahlrad gedriickt wird.

<@> : Symbolisiert die SET-Taste.

o4, &6, 510, &16 : Symbolisieren, dass die jeweilige Funktion
jeweils 4 Sekunden, 6 Sekunden,
10 Sekunden oder 16 Sekunden lang aktiviert
bleibt, nachdem die Taste losgelassen wird.

* Die in dieser Bedienungsanleitung verwendeten Symbole und Abkirzungen fiir
Tasten, Einstellrdder und Einstellungen sind mit den tatsachlichen Symbolen
und Abklrzungen auf der Kamera und dem LCD-Monitor identisch.

. Symbolisiert eine Funktion, die nach Driicken der Taste
<MENU> und Anpassen der Einstellung geéndert werden kann.

. Symbolisiert, falls rechts oben auf der Seite angezeigt, dass die
betreffende Funktion nur in den Kreativ-Programmen verfiigbar ist (S. 31).

: Verweist auf eine Seitennummer fur weitere Informationen.
: Warnhinweis zur Vermeidung mdglicher Aufnahmeprobleme.
: Zuséatzliche Informationen.

: Tipps oder Hinweise fiir bessere Aufnahmen.

'v‘él?’f@e?f; * E

: Ratschlage zur Fehlerbehebung.

Grundsaétzliches

Bei allen in dieser Bedienungsanleitung beschriebenen Vorgéngen wird vorausgesetzt,
dass der Hauptschalter auf < ON> gestellt ist und dass sich der Schalter <LOCK® > in
der linken Position befindet (Multifunktionssperre geldst) (S. 55).

Es wird vorausgesetzt, dass sich alle Menueinstellungen und
Individualfunktionen usw. in der Grundeinstellung befinden.

In den Beispielabbildungen wird die Kamera mit dem EF-S18-135mm
/3.5-5.6 IS STM Objektiv gezeigt.
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Der Inhalt im Uberblick

Aufnahme
Automatische Aufnahme
Reihenaufnahmen
Verwenden des Selbstauslésers

Momentaufnahmen
Unscharfe Aufnahmen

Unscharfer Hintergrund
Fokussierthalten des Hintergrunds

Einstellen der Bildhelligkeit (Belichtung)

Aufnahmen bei schwachem Licht
Aufnahmen ohne Blitz

Feuerwerksaufnahmen bei Nacht
Aufnahmen iiber den LCD-Monitor
Verwenden von Kreativfiltern
Movie-Aufnahmen

Bildqualitat
Aufnahmen mit passenden Bildeffekten fiir das Motiv

Erstellen eines groRen Ausdrucks des Bilds

de TN e )

w oL e Vo0 0o

S. 75-106 (Motivbereich-Modi)
S.
S.
S

. 160 (Tv Blendenautomatik)

122 (2 Reihenaufnahme)

124 (® Selbstausléser)

. 82 (@ Kreativ-Automatik)
. 162 (Av Verschlusszeitenautomatik)

. 169 (Belichtungskorrektur)

76, 176 (% Blitzaufnahmen)

. 132 (Einstellung der ISO-Empfindlichkeit)

81 (@ Blitz aus)
99 (® Blitz aus)

166 (Langzeitbelichtung)

201 (W Livebild-Aufnahme)

. 210 (Kreativfilter)

233 ("™ Movie-Aufnahmen)

S. 135 (Bildstil)
S. 126 (4L, AL,




Reihenaufnahmen

AF (Fokussierung)
Andern des AF-Bereich-Auswahimodus

Aufnehmen eines Motivs in Bewegung

Wiedergabe
Anzeigen der Bilder auf der Kamera

Schnellsuche von Bildern

Bewerten von Bildern

Schiitzen wichtiger Bilder
vor versehentlichem Loschen

Loschen nicht benétigter Bilder
Automatische Wiedergabe von Bildern und Movies
Anzeigen der Bilder oder Movies auf einem Femsehgerét
Anpassen der Helligkeit des LCD-Monitors

Anwenden eines Spezialeffekts auf Bilder

Drucken

Einfaches Drucken von Bildern

. 126 (AS1, A 91, S2, S3)

S. 114 ([ AF-Bereich-Auswahimodus)

S. 89, 91, 112 (Al Servo AF)

o 00 o

S
S.
S.
S
S

. 333 (Direktes Drucken)

. 107 (*] Wiedergabe)

. 292 (2 Indexanzeige)
. 293 (I Blattern durch die Bilder)

298 (Bewertungen)

. 316 ([ Bildschutz)

. 318 (1 Léschen)

308 (Diaschau)

312 (Videoausgang)

. 274 (Helligkeit des LCD-Monitors)

. 326 (Kreativfilter)




Index fiir die Funktionen

Stromversorgung
Akku
+ Aufladen
* Einlegen/Entnehmen
* Akkuprifung
+ Uberpriifen der

Akkuladung

Stromversorgung
Automatische Abschaltung

Karten
Einlegen/Entnehmen
Formatierung
Ausldser ohne Karte betatigen

Objektiv
Anbringen/Entfernen
Zoom
Image Stabilizer (Bildstabilisator)

Grundeinstellungen
Dioptrieneinstellung
Sprache
Datum/Zeit/Zeitzone
Signalton

LCD-Monitor
Verwenden des LCD-Monitors
LCD auto aus/ein
Helligkeitsregelung
Touchscreen

Aufnahme von Bildern

Erstellen/Auswahlen eines Ordners
Datei-Nr.

12

36
38
43

. 364
. 365
.42

39

. 65
. 272

47

.48

50

51
46
a4
272

41
285
274
62

275

. 277

AF

AF-Betrieb
Auswahlmodus fiir AF-Bereich
AF-Messfeldwahl
Manueller Fokus

Betriebsart
Betriebsart
Reihenaufnahme
Selbstausloser
Maximale Anzahl von Reihenaufnahmen

Bildqualitat
Bildaufnahmequalitat

Bildstil
WeiRabgleichkorrektur

S.
S.
S.

Auto Lighting Optimizer (Automatische

Belichtungsoptimierung)
Rauschreduzierung bei Langzeitbelichtung
Rauschreduzierung bei hoher ISO-
Empfindlichkeit
Objektiv-Aberrationskorrektur
Verringern von Flackern
Tonwert Prioritat
Farbraum

Aufnahme
Aufnahmemodus
Erlduterungen
ISO-Empfindlichkeit
Seitenverhéltnis
Langzeitbelichtung
Messmethode
Spiegelverriegelung
Fernbedienung

S.
S.

110
114
116
121

122
122
124
128

126
135
142

146
148

147
150
154
353
156

31

73

132
130
166
167
173
366



Belichtungsanpassung

Belichtungskorrektur
AEB
AE-Speicherung

Blitz
Interner Blitz
Externer Blitz
Blitzfunktionseinstellungen
Drahtlosblitz

Livebild-Aufnahmen
Livebild-Aufnahmen
AF-Betrieb
AF-Methode
Kontinuierl.AF
Touch-Ausloser
Kreativfilter

Movie-Aufnahme
Movie-Aufnahme
AF-Methode
Movie-Aufnahmegrofe
Movie-Servo-AF
Tonaufnahme
Manuelle Belichtungseinstellung
Einzelbilder
Digitalzoom
HDR-Movies
Miniatureffekt-Movies
Video-Schnappschuss

n

169
170
172

176
181
183
189

201
216
218
214
226
210

233
218
245
263
266
237
242
248
249
251
253

Index fiir die Funktionen

Wiedergabe
Riickschauzeit
Einzelbildanzeige

Anzeige der
Aufnahmeinformationen
Indexanzeige

Blattern durch Bilder
(Bildwechselanzeige)
VergroRerte Ansicht
Bilddrehung

Bewertung
Movie-Wiedergabe
Diaschau

Anzeigen der Bilder auf einem Fernsehgerat
Schiitzen

Léschen

Bildbearbeitung
Kreativfilter
GroRe dndern
Zuschneiden

Drucken

Individuelle Anpassung

Individualfunktionen (C.Fn)
My Menu

Software

WLAN-/NFC-Funktion
WLAN-/NFC-Funktion —
Bedienungsanleitung

S. 273
S.107

S. 320
S. 292

S. 293
S. 294
S. 297
S. 298
S. 304
S. 308
S. 312
S. 316
S. 318

S. 326
S. 329
S. 331

S. 336

S. 350
S. 360

S. 413

13
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Sicherheitshinweise

Die folgenden Sicherheitshinweise sollen Sie und andere vor Schaden und
Verletzungen schitzen. Bevor Sie das Produkt verwenden, sollten Sie diese
Sicherheitshinweise komplett verstanden haben und sie befolgen.

Bei Storungen, Problemen oder Produktschdden wenden Sie sich an einen Canon
Kundendienst in Ihrer Nahe oder an den Héndler, bei dem Sie das Produkt gekauft haben.

Beachten Sie die nachstehenden Warnungen. Anderenfalls
& Warnu Ngen y.nn es zum Tod oder schweren Verletzungen kommen.

Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise, um Brande, die Entwicklung starker
Hitze, das Auslaufen von Chemikalien, Explosionen und Stromschlége zu verhindern:
Verwenden Sie keine Akkus, Stromquellen oder Zubehérteile, die nicht in dieser Bedienungsanleitung
aufgefiihrt sind. Verwenden Sie keine selbst hergestellten oder veranderten Akkus.

SchlieRen Sie den Akku nicht kurz, zerlegen Sie diesen nicht, und nehmen Sie auch
keine sonstigen Verénderungen daran vor. Bringen Sie den Akku nicht mit Hitze oder
Létmaterial in Verbindung. Der Akku darf nicht mit Feuer oder Wasser in Berlihrung
kommen. Setzen Sie den Akku keinen starken physischen Belastungen aus.

Setzen Sie den Akku nicht mit falsch ausgerichtetem Plus- und Minuspol ein.
Laden Sie den Akku nicht bei Temperaturen auf, die auRerhalb des zulassigen
Umgebungstemperaturbereichs liegen. Laden Sie den Akku auRerdem nicht Ianger
auf als in der Bedienungsanleitung angegeben.

Fihren Sie keine Fremdkorper aus Metall in die elektrischen Kontakte der Kamera,
Zubehorteile, Verbindungskabel usw. ein.

Bevor Sie den Akku entsorgen, isolieren Sie dessen Kontakte mit einem
Klebestreifen, um direkten Kontakt mit anderen Metallobjekten oder Batterien zu
vermeiden. Auf diese Weise wird einem Brand oder einer Explosion vorgebeugt.
Wenn beim Aufladen eine starke Hitze- oder Rauchentwicklung auftritt, ziehen Sie sofort den
Stecker des Akku-Ladegeréts aus der Steckdose, um den Aufladevorgang abzubrechen.
Andernfalls besteht die Gefahr eines Brands, eines Hitzeschadens oder eines Stromschlags.
Entfernen Sie den Akku sofort, wenn Flissigkeit austritt, eine Farb- oder Formveranderung
auftritt oder wenn es zu einer Rauchentwicklung kommt. Gehen Sie hierbei vorsichtig vor,
um Brandverletzungen zu vermeiden. Wenn Sie den Akku weiterverwenden, besteht die
Gefahr eines Brands, Stromschlags oder einer Hautverbrennung.

Vermeiden Sie die Beriihrung ausgelaufener Batteriefliissigkeit mit Augen, Haut und Kleidung. Der Kontakt
mit Batteriefliissigkeit kann zu Erblindung oder Hautproblemen fiihren. Wenn die ausgelaufene
Batteriefliissigkeit mit Augen, Haut oder Kleidung in Beriihrung kommt, spiilen Sie den betroffenen Bereich
sofort griindlich mit Wasser aus, ohne diesen mit der Hand zu reiben. Suchen Sie sofort érztliche Hilfe auf.
Bewahren Sie Kabel nicht in der Nahe von Warmequellen auf. Hierdurch kénnen Kabel verformt
und deren Isolierung kann verletzt werden, was zu einer Brand- oder Stromschlaggefahr fiihrt.
Halten Sie die Kamera nicht lber ldngere Zeitrdume hinweg in derselben Position. Selbst wenn die Kamera
nicht zu heiRt wird, kann Kontakt mit demselben Gehauseteil tiber einen léngeren Zeitraum zu Hautr6tungen,
Blasenbildung oder Verbrennungen fiihren. Fiir Menschen mit Kreislaufproblemen oder sehr empfindlicher
Haut sowie bei Einsatz der Kamera an sehr heifen Orten wird die Verwendung eines Stativs empfohlen.
Richten Sie den Blitz nicht auf Personen, die ein Auto oder anderes Fahrzeug fiihren.
Sie kénnen dadurch einen Unfall verursachen.
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Sicherheitshinweise

Machen Sie keine Blitzlichtaufnahmen in Augennéhe einer anderen Person. Dadurch
kann das Sehvermdgen der Person beeintrachtigt werden. Halten Sie bei
Blitzlichtaufnahmen von Kindern einen Abstand von mindestens einem Meter ein.
Bevor Sie die Kamera oder Zubehdrteile bei Nichtverwendung an einem sicheren Ort aufbewahren, entnehmen Sie den Akku,
und trennen Sie den Netzstecker. Dadurch wird Stromschléigen, Uberhitzung, Bréinden und Korrosion vorgebeugt.

Verwenden Sie die Ausriistung nicht in der Nahe von leicht entzindlichem Gas. Auf diese Weise wird Brénden und Explosionen vorgebeugt.
Wenn Sie die Ausristung fallen lassen und das Gehause aufbricht, sodass die Innenteile
offenliegen, beriihren Sie diese nicht, da die Gefahr eines Stromschlags besteht.

Nehmen Sie die Ausriistung nicht auseinander, und nehmen Sie keine Anderungen daran vor.
Komponenten mit hoher Spannung im Inneren der Ausriistung kdnnen einen Stromschlag verursachen.
Wenn Sie durch die Kamera oder das Objektiv blicken, richten Sie diese nicht auf die Sonne
oder auf extrem helle Lichtquellen. Dadurch kann Ihr Sehvermégen beeintréchtigt werden.
Bewahren Sie die Ausriistung auch beim Betrieb auerhalb der Reichweite von Kindern und
Kleinkindern auf. Riemen oder Kabel kdnnen fiir Kinder eine Erstickungs-, Stromschlag- oder
Verletzungsgefahr darstellen. Auch das Verschlucken eines Kamerateils oder -zubehdrs kann fiir
Kinder oder Kleinkinder eine Erstickungs- oder Verletzungsgefahr darstellen. Wenden Sie sich sofort
an einen Arzt, wenn ein Kind oder ein Kleinkind ein Teil bzw. Zubehdr verschluckt.

Verwenden Sie das Gerat nicht in feuchten oder staubigen Umgebungen, und bewahren Sie es nicht an solchen Orten
auf. Bringen Sie auRerdem vor der Aufbewahrung des Akkus die Schutzabdeckung an, um einen Kurzschluss zu
verhindern. Auf diese Weise wird Branden, Uberhitzung, Stromschlgen und Verbrennungen vorgebeugt.

Stellen Sie vor der Verwendung der Kamera in Flugzeugen oder Krankenhdusern sicher, dass das
Fotografieren erlaubt ist. Elektromagnetische Wellen, die von der Kamera ausgestrahlt werden, kdnnen unter
Umsténden storend auf Flugzeuginstrumente oder medizinische Gerate des Krankenhauses einwirken.
Beachten Sie die folgenden Sicherheitsbestimmungen, um Brande und Stromschlage zu vermeiden:

» Flhren Sie den Netzstecker vollstandig in die Steckdose ein.

Fassen Sie den Netzstecker nicht mit nassen Handen an.

Wenn Sie den Netzstecker aus der Steckdose entfernen, halten Sie das Kabel am
Steckverbinder (und nicht am Kabel) fest.

Das Stromkabel darf nicht angeschnitten, beschadigt, extrem gebogen oder mit
schweren Gegenstanden belastet werden. Verdrehen und verknoten Sie keine Kabel.
SchlieRBen Sie nicht zu viele Netzstecker an dieselbe Steckdose an.

» Verwenden Sie keine Kabel mit Kabelbruch oder beschadigter Isolierung.

Ziehen Sie regelméRig den Netzstecker aus der Steckdose, und entfernen Sie mit einem trockenen Tuch den
Staub um die Steckdose herum. Wenn der Bereich um die Steckdose staubig, feucht oder 6lig ist, kann der
Staub auf der Steckdose feucht werden, sodass durch einen Kurzschluss ein Brand verursacht werden kann.
SchlieBen Sie den Akku nicht direkt an eine Steckdose oder einen Zigarettenanziinder im Auto an. Der Akku kann
auslaufen, groRe Hitze erzeugen oder explodieren und so zu einem Brand, zu Verbrennungen oder Verletzungen fiihren.
Wenn das Produkt von Kindern verwendet wird, muss ein Erwachsener dem Kind ausfiihrlich
erklaren, wie das Produkt zu verwenden ist. Beaufsichtigen Sie Kinder, wéhrend sie das Produkt
verwenden. Eine fehlerhafte Verwendung kann zu elektrischem Schlag oder Verletzungen fiihren.
Setzen Sie Objektive oder eine Kamera mit Objektiv nicht der Sonne aus, ohne den Objektivdeckel
zu schlieBen. Das Objektiv kann die Sonnenstrahlen konzentrieren und einen Brand verursachen.
Bedecken Sie das Produkt nicht mit einem Tuch, und wickeln sie es nicht in ein Tuch ein. Hierdurch kann es
zu einem Hitzestau kommen, wodurch sich das Gehéduse verformen und ein Brand verursacht werden kann.
Achten Sie darauf, dass die Kamera nicht feucht wird. Wenn das Produkt ins Wasser fallt oder wenn Wasser oder Metall in
das Produkt eindringt, entnehmen Sie sofort den Akku. Dadurch werden Stromschlage und Brénde vermieden.
Verwenden Sie zur Reinigung des Produkts keine Substanzen, die Verdiinnungsmittel, Benzol oder andere
organische Losungsmittel enthalten. Dadurch kann ein Brand oder ein gesundheitliches Risiko entstehen.

21



Sicherheitshinweise

Beachten Sie die nachstehenden Warnhinweise. Anderenfalls

A Warnhinweise kann es zu Verletzungen oder Sachschaden kommen.

Verwenden Sie das Produkt nicht in einem Fahrzeug in der heien Sonne oder in der
Nahe einer Warmequelle, und lassen sie es dort nicht liegen. Das Produkt wird
dadurch heil3 und kann Hautverbrennungen verursachen. Dies kann zu einem
Auslaufen des Akkus oder zur Explosion fiihren, wodurch sich die Leistung des
Produkts verschlechtert oder dessen Lebensdauer verkiirzt wird.

Transportieren Sie die Kamera nicht, wenn sie mit einem Stativ verbunden ist. Dies
kann zu Verletzungen fiihren. Stellen Sie sicher, dass das Stativ stabil genug ist, um
die Kamera und das Objektiv zu tragen.

Lassen Sie das Produkt nicht tiber einen langeren Zeitraum in einer Umgebung mit
niedriger Temperatur liegen. Das Produkt wird kalt und kann bei Beriihrung zu
Verletzungen fihren.

Spielen Sie die mitgelieferte CD-ROM niemals in einem Laufwerk ab, das mit der
CD-ROM nicht kompatibel ist.

Wenn Sie die CD-ROM in einem Abspielgerat fir Musik-CDs abspielen, kénnen die
Lautsprecher und andere Bauteile beschadigt werden. Bei der Verwendung von
Kopfhérern besteht zudem Verletzungsgefahr fiir die Ohren infolge zu hoher
Lautstarke.
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MaRnahmen zur Vermeidung von Schaden

Kamerapflege
Diese Kamera ist ein Prazisionsgerét. Lassen Sie sie nicht fallen, und setzen
Sie sie keinen physischen Belastungen aus.
Die Kamera ist nicht wasserdicht und kann deshalb nicht unter Wasser eingesetzt
werden. Wenn die Kamera ins Wasser gefallen ist, bringen Sie sie umgehend zum
Canon Kundendienst in lhrer Nahe. Wischen Sie Wassertropfen mit einem
trockenen, sauberen Tuch ab. Wenn die Kamera salzhaltiger Meeresluft ausgesetzt
war, wischen Sie sie mit einem feuchten, gut ausgewrungenen Tuch ab.
Bewahren Sie die Kamera nicht in der Nahe von Geraten auf, die ein starkes
magnetisches Feld erzeugen, wie Magneten oder Elektromotoren. Bewahren
Sie die Kamera auch nicht in der Nahe von Geraten auf, die starke Funkwellen
ausstrahlen, wie einer groRen Antenne. Starke magnetische Felder kénnen zu
Fehlfunktionen der Kamera fiihren oder Bilddaten zerstoren.
Lassen Sie die Kamera nicht an stark aufgeheizten Orten, wie in einem
direkt in der Sonne geparkten Fahrzeug, liegen. Hohe Temperaturen kénnen
zu Fehlfunktionen der Kamera flihren.
Die Kamera enthalt hochprazise elektronische Schaltungen. Versuchen Sie
auf keinen Fall, die Kamera selbst zu zerlegen.
Behindern Sie die Bewegung des Spiegels des internen Blitzes nicht mit Ihren
Fingern oder Ahnlichem. Andernfalls kann es zu Fehlfunktionen kommen.
Staub auf den Glasflachen des Objektivs, dem Sucher, dem Schwingspiegel, der
Mattscheibe usw. kann mit einem Blasebalg entfernt werden. Wischen Sie das
Kamerageh&use oder das Objektiv nicht mit Reinigungsmitteln ab, die
organische Losungsmittel enthalten. Bringen Sie die Kamera zur Entfernung
hartnackiger Verunreinigungen zu einem Canon Kundendienst in Ihrer Nahe.
Berihren Sie die elektrischen Kontakte der Kamera nicht mit den Handen.
Dadurch werden Korrosionserscheinungen der Kontakte vermieden.
Korrodierte Kontakte kénnen zu Fehlfunktionen der Kamera fiihren.
Wenn die Kamera plétzlich von einer kalten Umgebung in einen warmen Raum
gebracht wird, kann es auf und in der Kamera zur Kondensationsbildung
kommen. Um eine Kondensationsbildung zu vermeiden, legen Sie die Kamera
zunachst fiir einige Zeit in einen verschlossenen Plastikbeutel, um eine
allméhliche Anpassung an die warmere Temperatur zu ermdglichen.
Wenn sich Kondensation auf der Kamera bildet, verwenden Sie die Kamera
nicht. Dadurch wird Schaden an der Kamera vorgebeugt. Nehmen Sie bei
Kondensationsbildung das Objektiv ab, entfernen Sie die Karte und den Akku
aus der Kamera, und warten Sie, bis das Kondenswasser verdunstet ist.
Wenn Sie die Kamera langere Zeit nicht verwenden, nehmen Sie den Akku
heraus, und bewahren Sie die Kamera an einem kihlen, trockenen und gut
bellfteten Ort auf. Driicken Sie auch wéhrend der Zeit, in der die Kamera
nicht verwendet wird, in gewissen Abstanden wiederholt auf den Ausléser,
um die ordnungsgemafle Funktion der Kamera zu Uberprifen.
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MaRnahmen zur Vermeidung von Schaden

Bewahren Sie die Kamera nicht an Orten auf, an denen korrodierende
Chemikalien verwendet werden, zum Beispiel in einem Chemielabor.

Wenn Sie die Kamera langere Zeit nicht verwendet haben, prifen Sie zuerst
die einzelnen Funktionen, bevor Sie mit dem Fotografieren beginnen. Wenn
Sie die Kamera langere Zeit nicht verwendet haben oder ein wichtiger
Termin bevorsteht, bei dem Sie die Kamera verwenden mdchten,
beispielsweise eine Auslandsreise, lassen Sie die Kamera von einem Canon
Kundendienst in Ihrer Nahe Uberprifen, oder Gberpriifen Sie sie selbst, um
sich zu vergewissern, dass die Kamera ordnungsgemaf funktioniert.

Wenn Sie Uber eine langere Zeit hinweg Reihen-, Livebild- oder Movie-
Aufnahmen machen, kann es zu einem Aufheizen der Kamera kommen. Es
handelt sich nicht um eine Fehlfunktion.

Wenn sich innerhalb oder aulRerhalb des Bildbereichs eine helle Lichtquelle
befindet, kdnnen Phantombilder auftreten.

LCD-Anzeige und LCD-Monitor
Obwohl der LCD-Monitor mit hdchster Prazisionstechnologie gefertigt ist und
mindestens 99,99 % effektive Pixel besitzt, kénnen sich unter den verbleibenden
0,01 % Pixeln (oder weniger) einige wenige inaktive Pixel befinden, die nur
schwarz, rot usw. angezeigt werden. Es handelt sich jedoch nicht um eine
Fehlfunktion, wenn inaktive Pixel (schwarz, rot usw.) angezeigt werden. Sie
beeintrachtigen auch nicht die Qualitat der aufgenommenen Bilder.
Wenn der LCD-Monitor (iber einen langeren Zeitraum eingeschaltet bleibt, kann es zu
einem ,Einbrennen* des Bilds kommen, d. h., es bleiben Schatten des zuletzt
angezeigten Bilds sichtbar. Dieser Effekt ist jedoch nur voriibergehend, und die Schatten
verschwinden wieder, wenn die Kamera einige Tage lang nicht verwendet wird.
Bei niedrigen Temperaturen kann die Anzeige auf dem LCD-Monitor
langsam und bei hohen Temperaturen schwarz erscheinen. Bei
Zimmertemperatur ist die Anzeige wieder normal.

Karten
Beachten Sie Folgendes, um die Karte und die darauf gespeicherten Daten zu schiitzen:

Lassen Sie die Karte nicht fallen, verbiegen Sie sie nicht, und schiutzen Sie
sie vor Feuchtigkeit. Setzen Sie die Karte keinen starken physischen
Belastungen, StéRen oder Vibrationen aus.
Beriihren Sie die Kontakte der Karte nicht mit den Fingern oder Metallgegenstanden.
Bringen Sie keine Aufkleber oder Ahnliches auf der Karte an.
Lagern oder verwenden Sie Karten nicht in der Néhe von Geraten, die starke
Magnetfelder erzeugen, z. B. Fernsehgerate, Lautsprecher oder Magnete.
Vermeiden Sie auch Orte, an denen hohe statische Elektrizitat herrscht.
Setzen Sie Karten keiner direkten Sonneneinstrahlung oder sonstigen Warmequellen aus.
Bewahren Sie die Karte stets in einer Hiille auf.
Bewahren Sie die Karte nicht in heilen, feuchten oder staubigen Umgebungen auf.
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MaRnahmen zur Vermeidung von Schaden

Flecken an der Vorderseite des Sensors
Neben Staub, der von auRen in die Kamera gelangt, kénnen in seltenen Fallen
vorne am Sensor Schmiermittel von Innenteilen der Kamera haften. Sollten
sichtbare Flecken auf dem Bild zuriickbleiben, empfiehlt es sich, den Canon
Kundendienst mit einer Sensor-Reinigung zu beauftragen.

Objektiv Kontakte
Wenn Sie ein Objektiv von der Kamera entfernen, legen Sie
das Objektiv mit der Riickseite nach oben ab, und bringen
Sie den hinteren Objektivdeckel an, um eine Beschadigung
der Glasflache oder der elektrischen Kontakte zu
verhindern.
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Teilebezeichnungen
Interner Blitz/AF-Hilfslicht
(S. 176/113)

<-©-> Markierung der
Bildebene (S. 88)

<[=)> Auswahltaste fur
AF-Bereich (S. 115)

<ISO> Taste fiir ISO-
Empfindlichkeit (S. 132)

<&%> Hauptwahlrad
(S.53)

<:§:> Taste fiir LCD-
Beleuchtung (S. 55) 7= 7

4
Ausldser (S. 52) @%w 0 | canon
Lampe zur / @ L
Verringerung [Xeovo—~"
roter Augen/
Selbstausléser- O
Lampe

(S.177/124)
Sensor der

Fernbedienung
(S. 173, 366)

Griff
Spiegel (S. 173, 289)
Kontakte (S. 25)

Kamerabajonett

Digital-Anschluss

<MIC> Eingang fir externes

Mikrofon (S. 266)

Stift der Objektivverriegelung

(S. 315, 334, 417)
<§i> Fernbedienungsbuchse (S. 367)

EF-Objektivbajonett-Markierung (S. 47)
Blitzsynchronisationskontakte
Zubehdrschuh (S. 181)
EF-Objektivansetz-
Markierung (S. 47)
<%> Blitztaste
(S.176)
Sperrtaste fir Modus-
Wahlrad (S. 53)
Modus-Wahlrad
(S.31)

Riemenhalte-
rung
(S. 35)

Lautsprecher
(S. 304)

Integrierte

Mikrofone
(S.234)

Anschluss-
abdeckung
Objektiventriege-
lungstaste (S. 48)

Schérfentiefe-Priiftaste
(S. 164)

<A/V OUT/DIGITAL> —" .
Audio-/Videoausgang/

e

=

g
2

=
HDMI OUT

<HDMI OUT > HDMI mini-Ausgang (S. 312)
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Teilebezeichnungen

.LCD-aus"-Sensor (S. 67, 285) Knopf zur Dioptrieneinstellung (S. 51)

<[2@> Taste fiir Livebild-Aufnahmen/
Sucherokular Movie-Aufnahmen (S. 201/234)

<[@)> Schnelleinstellungstaste (S. 57)

<¥/E=R-Q > Taste fir
AE-Speicherung/Taste fir
FE-Speicherung/Index/
Verkleinerung (S. 172/179/

Augenmuschel (p. 367)

<INFO.> INFO.-Taste
(S. 67, 107, 204, 239, 362)

292, 294)
Hauptschalter < /®T.>
Taste fiir AF-
(S.42)
Messfeldwahl/
<MENU> VergréRerung

Meniitaste (S. 59) (S. 116/294)

Zugriffsleuchte
(S. 40)
LCD-Monitor/
Touchscreen
(S. 59, 273/ Abdeckung des
62, 295, 306) Kartensteckplatzes

o0
§;‘ >

(S. 365)

R (N-Mark) Schalter fir
. Multifunktionssperre (S. 55)
Seriennummer
Akkufachentriegelung (S. 38)
Stativbuchse
<[=]> Wiedergabetaste (S. 107) Akkufachabdeckung (S. 38)

<10> Léschtaste (S. 318)

<(D> Schnellwahlrad (S. 54)
<A WB> Auswahltaste fir WeiRtabgleich (S. 142)
<V 222> Auswahltaste fir Bildstil (S. 135)
<<€} > Auswahltaste fir Betriebsart (S.122, 124)
<» AF> Auswahltaste fir AF-Betrieb (S. 110)

Kartensteckplatz (S. 39)

<@)> SET-Taste (S. 59) |
4
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Teilebezeichnungen

Aufnahmefunktionseinstellungen (in den Kreativ-Programmen, S. 31)

Verschlusszeit
Multifunktionssperre (LOCK-Taste)
(S. 55)

Belichtungsstufenanzeige
Belichtungskorrekturwert (S. 169)
AEB-Bereich (S. 170)
Multifunktionssperre
(LOCK-Taste) (S. 55)

Aufnahmemodus
Bildstil (S. 135)

AF-Betrieb (S. 110)
ONE SHOT
One-Shot AF
Al FOCUS
Al Focus AF
Al SERVO
Al Servo AF
MF
Manueller Fokus

Schnelleinstellung
(S. 58)

Akkuprifung (S. 43)
(A oA A ]

AF-Bereich-Auswahlmodus (S. 114)

WeiRabgleich (S. 142)
Automatisch

Multifunktionssperre (LOCK-Taste) (S. 55)

Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung) (S. 146)

ISO-Empfindlichkeit (S. 132)

Tonwert Prioritat
(S. 353)

Blitzbelichtungskorrektur
(S. 178, 199)

Bildaufnahmequalitat

(S. 126)

AL GroB/Fein

AL GroR/Normal

AM Mittel/Fein

AM Mittel/Normal

A 51 Klein 1/Fein

4 51 Klein 1/Normal

S2 Klein 2 (Fein)

S3  Klein 3 (Fein)

m+4L
RAW+Grof/Fein

@0 RAW

Mégliche Aufnahmen

Mégliche Aufnahmen
wahrend WeiBabgleich-Bracketing

T licht
1-N SaC?]ZTt;Cn Ablauf des Selbstausldsers
&, Wolkig Multi-Shot-Rauschreduzierung (. 147)

Kunstlicht

#%  Leuchtstoff W8 WeiRabgleich-Korrektur (S. 144)
% Blitz B Weilabgleich-Bracketing (S. 145)
w%s Benutzerdefiniert
Betriebsart (S. 122, 124)
Eye-Fi-Ubertragungsstatus (S. 368) I Einzelbild
3y Reihenaufnahme
Messmethode (S. 167) 35 Leise Einzelbildaufnahme
&) Mehrfeldmessung S Leise Reihenaufnahme
(&) Selektivmessung i® Selbstausloser: 10 Sek./Fernsteuerung
] Spotmessung 2 Selbstausloser: 2 Sek.
CJ Mittenbetonte Messung Oc Selbstausléser: Reihenaufnahme

Anzeige der GPS-Verbindung
Angezeigt werden nur die jeweils relevanten Einstellungen.
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LCD-Anzeige

<ISO> ISO-Empfindlichkeit
(S.132)

<D+> Tonwert Prioritt
(S.353)

Belichtungsstufenanzeige
Belichtungskorrekturwert (S. 169)
AEB-Bereich (S. 170)

Verschlusszeit

Langzeitbelichtung (buLb)
FE-Speicherung (FEL)

Daten werden bearbeitet (buSY)
Interner Blitz wird aufgeladen (buSY)
Warnhinweis fir Multifunktionssperre (L)
Warnung: Keine Speicherkarte (Karte)
Kartenfehler (Karte)

Warnung: Karte voll (FuLL)
Fehlercode (Err)

Reinigung des Bildsensors (CLn)

SO IBEHH

[}
ULIULI

Teilebezeichnungen

1SO-Empfindlichkeit (S. 132)

Akkuprifung (S. 43)

G‘I

WLAN-

[ (]
IJ U o OFF Funktion

lllll} 85

Mégliche Aufnahmen
Ablauf des Selbstauslésers
Belichtungszeit

Mégliche Aufnahmen
wéhrend Weilabgleich-
Bracketing

Warnung: Kartenfehler (Err)
Fehlernummer

Blende

AF-Messfeldwahl
(IZZ1AF, SEL [1, SEL AF)

Angezeigt werden nur die jeweils relevanten Einstellungen.
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Teilebezeichnungen

Sucheranzeige
Spotmesskreis (S. 167)

Einzelfeld-AF (Manuelle Wahl) (S. 114)

Mattscheibe

Gitter (S.69) I

AF-Messfeldwahl in Zone (Manuelle Wahl
einer Zone) (S. 114)
Automatische Wahl der 19 AF-Felder
(S. 114)

I AF-Messfeld

Rahmen des
Bereichs-AF

- I (S. 114)
Seitenverhiltnis-

(S. 114)

Elektronische

Flacker-Erkennung

E =/ I Linie (S. 130)
ER%

Wasserwaage
(8.71)

<% > AE-Speicherung/AEB
aktiv

<% > Blitzbereitschaft
FE-Speicherungswarnung

<%y > Kurzzeitsynchronisation
<4%>FE-Speicherung/FEB aktiv

<@A> Blitzbelichtungskorrektur
Verschlusszeit

Langzeitbelichtung (buLb)
FE-Speicherung (FEL)

(S.72,154)
[[rekery| <ISO> ISO-
Empfindlichkeit
. — < WB>WeiRabgleich-
i Dot Korrektur

<@> Fokusanzeige

Maximale Anzahl von
Reihenaufnahmen
<B/W> SchwarzweiR-
Aufnahmen
1ISO-Empfindlichkeit
<D+> Tonwert Prioritat
Belichtungsstufenanzeige
Belichtungskorrekturwert
AEB-Bereich
Lampe zur Verringerung roter Augen EIN

AF-Messfeldwahl
(IZ21 AF, SEL [1, SEL AF)

Daten werden bearbeitet (buSY) Blende (S. 162)

Interner Blitz wird aufgeladen (% buSY)
Warnhinweis fiir Multifunktionssperre (L)
Warnung: Keine Speicherkarte (Karte)
Kartenfehler (Karte)
Warnung: Karte voll (FuLL)
Fehlercode (Err)
Angezeigt werden nur die jeweils relevanten Einstellungen.
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Teilebezeichnungen

Modus-Wahirad
Sie kénnen den Aufnahmemodus einstellen. Halten Sie die Sperrtaste in der
Mitte des Modus-Wahlrads gedriickt, wahrend Sie das Modus-Wahlrad drehen.

Kreativ-Programme

In diesen Modi haben Sie mehr Kontrolle
Uber die Aufnahme unterschiedlicher Motive. \

P : Programmautomatik (S. 158)
Tv : Blendenautomatik (S. 160)

AV : Verschlusszeitenautomatik (S. 162)
M : Manuelle Belichtungseinstellung (S. 165)

Motivbereich
Sie miissen nur den Ausldser driicken.
Die Kamera nimmt alle fir das Motiv und die Aufnahmesituation
passenden Aufnahmeeinstellungen automatisch vor.
@&} : Automatische Motiverkennung (S. 76)
: Blitz aus (S. 81)
: Kreativ-Automatik (S. 82)
D : Portrat (S. 86)
A : Landschaft (S. 87)
¥ : Nahaufnahme (S. 88)
& : Sport (S. 89)
SCN: Besondere Szene (S. 90)
% : Kinder (S. 91)
¥4 : Speisen (S. 92)
B : Kerzenlicht (S. 93)
B : Nachtportrat (S. 94)
: Nachtaufnahme ohne Stativ (S. 95)
& : HDR-Gegenlicht-Steuerung (S. 96)
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Teilebezeichnungen

Objektiv ohne Entfernungsskala

Entfernungsring (S. 121, 228)
Fokussierschalter (S. 47)

Index fiir Zoomposition (S. 48)

Zoom-Ring-Verriegelung
(S. 48)

Blendenhalterung
(S. 49)

Filtergewinde
(Vorderseite des
Objektivs)

Zoom-Ring (S. 48)
Kontakte (S. 25)

Schalter fiir Image Stabilizer (Bildstabilisator) (S. 50)
Objektivbajonett-Markierung (S. 47)
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Teilebezeichnungen

Akku-Ladegerit LC-E17
Ladegerat fur Akku LP-E17 (S. 36).

Netzstecker

Ladeanzeige

Anzeige fir vollstandig
geladenen Zustand

Akkufach

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE! BEWAHREN SIE SIE GUT AUF.

VORSICHT! BEACHTEN SIE DIESE ANWEISUNGEN SORGFALTIG, UM DIE
GEFAHR EINES BRANDES ODER STROMSCHLAGES ZU MINIMIEREN.
Verwenden Sie bei Anschluss des Geréts an eine Steckdose auflerhalb der USA, falls
erforderlich, einen fiir die Stromstérke und Steckdose passenden Adapter.

Akku-Ladegerat LC-E17E
Ladegerat fir Akku LP-E17 (S. 36).

Akkufach Netzkabel

Anzeige fir vollstandig
geladenen Zustand

Ladeanzeige Netzkabelanschluss
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Erste Schritte

In diesem Kapitel werden vorbereitende Schritte zu den
Aufnahmen sowie die Grundfunktionen der Kamera beschrieben.

Anbringen des mitgelieferten Trageriemens
Fiihren Sie das Riemenende von unten
durch die Ose der Riemenhalterung
hindurch und dann in die
Riemenschnalle hinein. AnschlieRend
ziehen Sie den Riemen, wie in der
Abbildung gezeigt, durch die Riemendse.
Ziehen Sie den Riemen straff, damit er
sich nicht aus der Ose 18st.

Die Okularabdeckung befindet sich

ebenfalls am Riemen (S. 367).

Okularabdeckung



Aufladen des Akkus

Anzeige fiir vollstandig geladenen

Zustand Ladeanzeige

LC-E17E

Nehmen Sie die
Schutzabdeckung ab.
Nehmen Sie die am Akku
angebrachte Schutzabdeckung ab.

Legen Sie den Akku ein.
Legen Sie den Akku wie in der Abbildung
dargestellt in das Ladegerét ein.
Zum Entnehmen des Akkus fiihren
Sie diese Schritte in umgekehrter
Reihenfolge aus.

Laden Sie den Akku auf.

LC-E17
Klappen Sie die Stifte des Akku-
Ladegerats in Pfeilrichtung heraus, und
stecken Sie die Stifte in eine Steckdose.

LC-E17E
SchlieRen Sie das Netzkabel an das
Ladegerat an, und stecken Sie den
Stecker in die Steckdose.

Der Aufladevorgang beginnt
automatisch, und die Ladelampe
beginnt orange zu leuchten.

Wenn der Akku vollstéandig geladen
ist, leuchtet die Anzeige flr den
vollstandig geladenen Zustand grin.

Das vollstandige Laden eines komplett entladenen Akkus
dauert bei Zimmertemperatur (23 °C) ca. 2 Stunden. Die
tatsachliche Ladedauer des Akkus héangt stark von der
Umgebungstemperatur und dem Ladezustand des Akkus ab.
Aus Sicherheitsgriinden dauert das Laden bei geringen
Temperaturen (5 °C — 10 °C) langer (bis zu ca. 4 Stunden).
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Aufladen des Akkus

3% Tipps zur Verwendung von Akku und Ladegerait

Beim Kauf ist der Akku nicht vollstéandig geladen.
Deshalb sollten Sie ihn vor der ersten Verwendung vollstandig laden.

Laden Sie den Akku am Tag oder Vortag der Verwendung auf.
Akkus entladen sich auch wahrend der Aufbewahrung im Lauf der Zeit.

Nehmen Sie den Akku nach dem Aufladen heraus, und trennen
Sie das Ladegerat von der Steckdose.

Nehmen Sie den Akku heraus, wenn Sie die Kamera nicht
verwenden.

Wenn der Akku Uber einen l&ngeren Zeitraum hinweg in der Kamera
eingelegt ist, wird ein schwacher elektrischer Strom abgegeben. Dadurch
lasst die Akkuleistung nach, und die Lebensdauer des Akkus wird
beeintrachtigt. Bringen Sie vor der Aufbewahrung des Akkus die
Schutzabdeckung (im Lieferumfang enthalten) an. Wenn Sie den Akku voll
aufgeladen lagern, kann dies die Akkuleistung beeintrachtigen.

Das Akku-Ladegeriét ist auch im Ausland verwendbar.

Das Akku-Ladegerat kann an Spannungsquellen mit 100 bis 240 V Wechselstrom
und 50/60 Hz angeschlossen werden. Schliefen Sie ggf. einen handelsiiblichen
Steckdosenadapter fiir das entsprechende Land bzw. die entsprechende Region
an. SchlieRen Sie keine tragbaren Spannungswandler an das Akku-Ladegerét an.
Dadurch kénnte das Akku-Ladegerat beschédigt werden.

Wenn sich der Akku nach vollstandigem Laden schnell entlédt, sollte
er durch einen neuen Akku ausgewechselt werden.

Prifen Sie die Aufladeleistung des Akkus (S. 364), und erwerben
Sie einen neuen Akku.

0 Nachdem Sie das Netzkabel des Akku-Ladegerats aus der Steckdose gezogen
haben, warten Sie mindestens 5 Sekunden, bevor Sie die Stifte berlihren.
Laden Sie nur Akkus vom Typ LP-E17.
Der Akku LP-E17 wurde ausschlieBlich fiir Canon Produkte entwickelt.
Die Verwendung mit einem inkompatiblen Akku-Ladegerat oder Produkt
kann zu einer Fehlfunktion oder Unfallen fiihren. In solchen Fallen
Ubernimmt Canon keinerlei Haftung.
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Einlegen und Entnehmen des Akkus

Legen Sie einen voll aufgeladenen Akku LP-E17 in die Kamera ein.
Wenn ein Akku eingesetzt wird, leuchtet der Sucher der Kamera auf;
wird der Akku entfernt, wird der Sucher dunkel.

Einlegen des Akkus

Offnen Sie die Abdeckung.
Schieben Sie den Hebel in die
angegebene Pfeilrichtung, und 6ffnen
Sie die Abdeckung.

Legen Sie den Akku ein.
Legen Sie den Akku mit den
Kontakten voran ein.
Schieben Sie den Akku hinein, bis er
einrastet.

SchlieRen Sie die Abdeckung.
Driicken Sie zum SchlieRen auf die
Abdeckung, sodass sie einrastet.

Offnen Sie die Abdeckung, und
entfernen Sie den Akku.
Driicken Sie die Akkufachverriegelung in
Pfeilrichtung, und entnehmen Sie den Akku.
Bringen Sie die Schutzabdeckung (im
Lieferumfang enthalten) an (S. 36), um einen
Kurzschluss der Akkukontakte zu vermeiden.

0 Achten Sie beim Offnen der Akkufachabdeckung darauf, dass Sie sie nicht
mit Gewalt zu weit 6ffnen. Andernfalls kann das Scharnier abbrechen.
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Einlegen und Entnehmen der Karte

Sie konnen eine SD-, SDHC- oder SDXC-Speicherkarte (separat erhaltlich) verwenden.
Darliber hinaus kénnen auch UHS-I-fahige SDHC- und SDXC-Karten verwendet werden.
Die aufgenommenen Bilder werden auf der Karte gespeichert.
Vergewissern Sie sich, dass sich der Schreibschutzschalter der Karte in der oberen
Position befindet, um das Schreiben und Léschen von Daten zu ermdglichen.

Einlegen der Karte

l (5 M)

Méogliche Aufnahmen

Offnen Sie die Abdeckung.

Schieben Sie die Abdeckung in die
angegebene Pfeilrichtung, und 6ffnen
Sie sie.

Legen Sie die Karte ein.

Halten Sie die Karte wie auf der
Abbildung dargestellt so, dass das
Etikett zu Ihnen zeigt, und
schieben Sie sie bis zum Einrasten
in den Steckplatz.

SchlieRBen Sie die Abdeckung.

Schlielen Sie die Abdeckung, und
driicken Sie sie in Pfeilrichtung, bis
sie einrastet.

Wenn Sie den Hauptschalter auf
<ON> stellen, wird die Anzahl der
maoglichen Aufnahmen auf der LCD-
Anzeige angegeben.

@ Die Anzahl der méglichen Aufnahmen hangt von der Restkapazitat der
Karte, der Bildaufnahmequalitat, der ISO-Empfindlichkeit usw. ab.
Indem Sie die Menuoption [€31: Ausléser ohne Karte betatigen] auf
[Deaktivieren] stellen, wird verhindert, dass Sie die Kamera
versehentlich ohne eingesetzte Karte verwenden (S. 272).
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Einlegen und Entnehmen der Karte

Entnehmen der Karte

Offnen Sie die Abdeckung.
Stellen Sie den Hauptschalter auf <OFF>.
Stellen Sie sicher, dass die
Zugriffsleuchte nicht leuchtet, und
offnen Sie die Abdeckung.

Wenn der Hinweis [Aufzeichnung...]
angezeigt wird, schlieRen Sie die
Abdeckung erneut.

Entnehmen Sie die Karte.
Driicken Sie kurz leicht auf die Karte.
Ziehen Sie die Karte gerade heraus, und
schlieRen Sie dann die Abdeckung.

40

Wenn die Zugriffsleuchte leuchtet oder blinkt, werden Daten auf die Karte
geschrieben oder von dieser gelesen bzw. geloscht, oder es findet eine
Dateniibertragung statt. Offnen Sie wihrenddessen nicht die Speicherkarten-
Abdeckung. Auch die folgenden Aktionen sollten Sie bei leuchtender oder
blinkender Zugriffsleuchte unter allen Umstanden vermeiden. Andernfalls
koénnen die Bilddaten, die Karte oder die Kamera beschadigt werden.

* Entnehmen der Karte

¢ Entnehmen des Akkus

« Schiitteln oder StoBen der Kamera

« Trennen oder AnschlieBen eines Netzkabels (bei Verwendung des Netzadapter-Kits).
Wenn auf der Karte bereits Bilder gespeichert sind, beginnt die Bildnummerierung ggf. nicht bei 0001 (S. 277).
Wenn auf dem LCD-Monitor eine Fehlermeldung in Zusammenhang mit der
Karte angezeigt wird, nehmen Sie die Karte aus der Kamera, und legen Sie sie
wieder ein. Falls der Fehler weiterhin auftritt, verwenden Sie eine andere Karte.
Sofern mdglich, kdnnen Sie auch alle auf der Karte gespeicherten Bilder auf
einen Computer Ubertragen und die Karte anschlieBend mit der Kamera
formatieren (S. 65). Méglicherweise ist die Karte dann wieder funktionsfahig.
Beriihren Sie die Kontakte der Karte nicht mit den Fingern oder
Metallgegenstanden. Die Kontakte diirfen nicht mit Staub oder Wasser in
Berlihrung kommen. Verschmutzte Kontakte kénnen zu Fehlfunktionen fiihren.
Multimedia-Karten (MMC) kénnen nicht verwendet werden (ein Kartenfehler wird angezeigt).



Verwenden des LCD-Monitors

Wenn Sie den LCD-Monitor aufgeklappt haben, kénnen Sie
Menifunktionen festlegen, Livebild-Aufnahmen machen, Movies
aufnehmen sowie Bilder und Movies wiedergeben. Sie kdnnen
Ausrichtung und Winkel des LCD-Monitors andern.

Klappen Sie den LCD-Monitor auf.

Drehen Sie den LCD-Monitor.
Wenn der LCD-Monitor ausgeklappt
ist, kdnnen Sie ihn nach oben oder
unten richten oder um 180° ganz zum
Motiv hin umdrehen.

Der angegebene Winkel ist nur ein
Naherungswert.

Richten Sie den Monitor zu sich
selbst aus.
Bei normaler Verwendung der
Kamera zeigt der LCD-Monitor zu
lhnen.

0 Achten Sie beim Drehen des LCD-Monitors darauf, das Gelenk nicht zu
stark zu belasten oder gar zu beschadigen.
Wenn das Auslésekabel RS-60E3 oder ein externes Mikrofon an die
Kamera angeschlossen ist, ist der Rotationswinkel des ausgeklappten
LCD-Monitors eingeschrankt.

@ Wenn Sie die Kamera nicht verwenden, sollten Sie den LCD-Monitor mit
nach innen gerichtetem Bildschirm schliefen, um den Bildschirm zu
schitzen.

Wenn Sie den LCD-Monitor bei Livebild- oder Movie-Aufnahmen zum
Objekt ausrichten, wird das Bild auf dem Monitorbildschirm
spiegelverkehrt dargestellt.
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Einschalten der Kamera

Wenn Sie die Kamera liber den Hauptschalter einschalten, konnen Sie auf
dem daraufhin angezeigten Datum/Zeit/Zone-Bildschirm anhand der
Anleitung auf S. 44 das Datum, die Zeit und die Zone einstellen.

<'®> : Die Kamera wird eingeschaltet. Sie kdnnen
Movie-Aufnahmen machen (S. 234).
<ON> : Die Kamera wird eingeschaltet. Sie
=\ konnen Standbildaufnahmen machen.
%! / ﬂ: <OFF> : Die Kamera ist ausgeschaltet und
fitiTuso) T kann nicht verwendet werden. Stellen
Sie diese Position ein, wenn Sie die
Kamera nicht verwenden.

Automatische Sensorreinigung

Jedes Mal, wenn Sie den Hauptschalter auf <ON> oder <OFF>
stellen, wird automatisch die Sensorreinigung durchgefihrt.
(Wahrenddessen kann ein leises Gerausch zu héren sein.) Wahrend
der Sensorreinigung wird auf dem LCD-Monitor < ‘= > angezeigt.
Sie kénnen auch wahrend der Sensorreinigung Aufnahmen machen,
indem Sie den Ausldser halb durchdriicken (S. 52). Auf diese Weise
wird die Reinigung angehalten und die Aufnahme durchgefihrt.

Wenn Sie den Hauptschalter kurz hintereinander auf < ON> und < OFF > schalten, wird
das Symbol < ‘= > eventuell nicht angezeigt. Dies ist normal und stellt keinen Fehler dar.

AW Automatische Abschaltung

Um den Akku zu schonen, schaltet sich die Kamera automatisch aus,
wenn sie ca. 30 Sekunden lang nicht bedient wurde. Tippen Sie einfach
den Ausldser an, um die Kamera wieder einzuschalten (S. 52).

Sie kénnen die Zeitdauer bis zur automatischen Abschaltung mit der
Mentioption [¥2: Auto.Absch.aus] (S. 273) einstellen.

@ Wenn Sie wahrend eines Speichervorgangs eines Bildes auf der Karte den Hauptschalter
auf <OFF> stellen, wird die Meldung [Aufzeichnung...] angezeigt. Die Kamera wird
in diesem Fall erst ausgeschaltet, wenn der Speichervorgang abgeschlossen ist.
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Einschalten der Kamera

waal Priifen des Aufladezustands

Wenn die Kamera eingeschaltet ist, wird der Aufladezustand des Akkus
in vier Stufen angezeigt.

o =) fwrs : Der A!(kuladezustand ist
ausreichend.
ED .
o 7 :Der Akkuladezustand ist
(5™ niedrig, doch die Kamera kann
noch verwendet werden.
1 :Der Akku ist bald leer. (Blinkt)
{1 :Laden Sie den Akku auf.

Anzahl méglicher Aufnahmen

RRIEENT Zimmertemperatur | Niedrige Temperatur
P (23 °C) (0°Cc)
Kein Blitz Ca. 550 Aufnahmen | Ca. 470 Aufnahmen
50 % Blitz Ca. 440 Aufnahmen | Ca. 400 Aufnahmen

Die oben aufgefiihrten Angaben basieren auf der Verwendung des vollstandig
aufgeladenen Akkus LP-E17 ohne Livebild-Aufnahmen bzw. auf den
Teststandards der CIPA (Camera & Imaging Products Association).

Mdogliche Aufnahmen mit dem Akkugriff BG-E18 (separat erhaltlich)

* Mit LP-E17 x 2: Ohne Akkugriff kdnnen etwa doppelt so viele Aufnahmen

&

gemacht werden.

Folgende Aktivitaten flihren dazu, dass der Akku schneller leer wird:

« Halbes Durchdriicken des Auslésers und in dieser Stellung halten

« Haufiges Aktivieren der Autofokussierung, ohne Aufnahmen zu machen

« Verwenden des Objektiv-Image Stabilizer (Bildstabilisators)

» Haufiges Verwenden des LCD-Monitors

Die tatséchlichen Aufnahmebedingungen kdnnen dazu fiihren, dass die
Anzahl der méglichen Aufnahmen geringer ist.

Das Objektiv wird durch den Akku mit Strom versorgt. Je nach
verwendetem Objektiv wird der Akku ggf. schneller verbraucht.

Die Anzahl méglicher Livebild-Aufnahmen ist auf S. 203 angegeben.

Unter [¥3: Info Akkuladung] finden Sie weitere Informationen zum Stand des Akkus (S. 364).
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Einstellen von Datum, Uhrzeit und Zeitzone

Wenn Sie die Kamera zum ersten Mal einschalten oder wenn Datum und Uhrzeit oder
Zeitzone zurlickgesetzt wurden, wird der Bildschirm fir die Datum/Zeit/Zeitzone-
Einstellung angezeigt. Fiihren Sie die folgenden Schritte aus, und stellen Sie dabei als
erstes die Zeitzone ein. Stellen Sie die Kamera auf Ihre aktuelle Zeitzone ein. Wenn Sie
in andere Zeitzonen reisen, kénnen Sie diese Einstellung einfach an Ihre Zielzeitzone
anpassen, sodass Datum und Uhrzeit der Kamera automatisch angepasst werden.

Die aufgenommenen Bildern zugewiesene Uhrzeit und das Datum basieren auf dieser
Datums-/Uhrzeiteinstellung. Achten Sie auf die richtige Einstellung von Datum und Uhrzeit.

Rufen Sie den Meniibildschirm auf.

Driicken Sie zum Anzeigen des
Menbildschirms die Taste <MENU>.

Y P Wabhlen Sie auf der Registerkarte
Auto.Absch.aus [¥2] die Option [Datum/Zeit/Zone].

LCD-Helligkeit . . .
LCD auto aus Driicken Sie die Tasten < €> <p>,

j Datur/zcit o um die Registerkarte [¥ 2] zu wahlen.
Driicken Sie die Tasten <A > <¥>, um
[Datum/Zeit/Zone] zu wahlen, und driicken
Sie anschliefend auf die Taste <6)>.

Datum/Zeit/Zone Stellen Sie die Zeitzone ein.
Zeitzone +01:00 [London] ist standardmaBig eingestellt.
23].(01].[2015 [13]:(30]:(00 Driicken Sie die Tasten < €> <P>> um
TT/MM/ das Feld mit der Zeitzone zu wahlen.

> Driicken Sie < & >, sodass < 51> angezeigt wird.
Driicken Sie die Tasten <A > <V >, um die
gewlnschte Zeitzone auszuwahlen, und
driicken Sie anschlieBend auf die Taste

<& >. (Sie kehren zu <> zurlick.)

@ Die Vorgehensweise zum Wahlen von Meniieinstellungen wird auf den Seiten 60 - 61 erldutert.
In Schritt 3 bedeutet die oben rechts im Bildschirm angezeigte Zeit den Zeitunterschied
im Vergleich zur koordinierten Weltzeit (UTC). Wenn |hre Zeitzone nicht angegeben ist,
legen Sie die gewiinschte Zeitzone anhand der Abweichung von der UTC fest.

44



Datum/Zeit/Zone
(23/01/2015)
a

23.(01]. 2015
TI/MM/
% |Paris

vl Abbruch

Datum/Zeit/Zone
Sommerzeit ausgeschaltet

23/.101/.2015 [13/:/30/:/00
TT/MM/J)

Abbruch

Datum/Zeit/Zone
(23/01/2015)

23]./01/.2015 [13/:/30/:/00
TT/MM/J)

% |Paris

Abbruch

[EM Einstellen von Datum, Uhrzeit und Zeitzone

Stellen Sie das Datum und die Uhrzeit ein.

Driicken Sie die Tasten < €> <P> um
die gewlinschte Zahl auszuwahlen.
Driicken Sie < &) >, sodass < 21> angezeigt wird.
Driicken Sie die Tasten <A><V¥> um
die Zahl festzulegen, und dann auf
<& >. (Sie kehren zu <> zurlick.)

Stellen Sie die Sommerzeit ein.

Stellen Sie diese bei Bedarf ein.
Driicken Sie die Tasten < 4> <b->,
um [&:] zu wahlen.

Driicken Sie < ¢ >, sodass < 1> angezeigt wird.
Driicken Sie die Tasten < A> <V >, um [<@] zu
wahlen, und driicken Sie anschlieBend auf die Taste < Ge) >.
Wenn Sie [ 3% ] einstellen, um die Sommerzeit zu
aktivieren, wird die in Schritt 4 eingestellte Unrzeit um eine
Stunde vorgestellt. Wenn Sie hingegen [ 43 ] einstellen,
wird die Sommerzeit deaktiviert, und die Uhrzeit wird
wieder um eine Stunde zuriickgestell.

Beenden Sie die Einstellung.

Driicken Sie die Tasten < 4> <P>> um[OK]
zu wahlen, und driicken Sie dann auf <@ >.
Datum, Uhrzeit, Zeitzone und
Sommerzeit sind nun festgelegt, und
das Mend wird erneut angezeigt.

0 Die Datums-/Zeit-/Zeitzoneneinstellungen kdnnen in den folgenden Fallen zuriickgesetzt
werden. Stellen Sie in diesem Fall das Datum, die Uhrzeit und die Zeitzone erneut ein.
* Wenn die Kamera ohne Akku gelagert wird.
* Wenn der Akku der Kamera leer ist.
» Wenn die Kamera fir ldngere Zeit Temperaturen unter dem Gefrierpunkt ausgesetzt ist.

Sobald Sie in Schritt 6 [OK] auswahlen, tritt die Einstellung von Datum und Uhrzeit in Kratft.
Uberpriifen Sie nach einer Anderung der Zeitzone, ob das richtige
Datum und die korrekte Uhrzeit angezeigt werden.
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Auswahlen der Sprache fiir die Benutzeroberflache

Rufen Sie den Meniibildschirm
auf.

Driicken Sie zum Anzeigen des
Menbildschirms die Taste <MENU>.

Wahlen Sie auf der Registerkarte

Alto.Abschiaus 30 Sek. [?2] die Opt|on [Sprache Qf_a]
-Helligkei £ T 3 . . .

e Driicken Sie die Tasten < <> <»>,

Datum/Zeit/Zone  23/01/15 13:30 um die Registerkarte [¥ 2] zu wahlen.

Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um [Sprache (5] zu wahlen, und
driicken Sie anschlielend auf die

Taste <@)>.
English Romang Stellen Sie die gewiinschte
NENE] Tarkce :
Francais Espanol ay,all spraChe ein.
L i}y”“*‘ﬂ w;y Driicken Sie auf die Tasten <A>
ans| cckuin ] . .

Portuaus | Polski | SRR <¥>, um die Sprache auszuwéhlen,

o cetne | £ und driicken Sie dann auf <¢>.
Yepaincoka EEROK Die Sprache der Benutzeroberflache

wird geandert.
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Anbringen und Entfernen eines Objektivs

Die Kamera ist mit allen EF- und EF-S Objektiven von Canon kompatibel.
Die Kamera kann nicht mit EF-M-Objektiven verwendet werden.

Anbringen eines Objektivs

AFy rMF

(),

Nehmen Sie die Objektiv- und die
Gehduseschutzkappe ab.
Nehmen Sie den hinteren
Objektivdeckel und die
Gehauseschutzkappe der Kamera ab,
indem Sie beide, wie in der Abbildung
gezeigt, in Pfeilrichtung drehen.

Bringen Sie das Objektiv an.
Richten Sie die rote bzw. weille
Markierung des Objektivs an der
gleichfarbigen Markierung auf der
Kamera aus. Drehen Sie das Objektiv
in Pfeilrichtung, bis es einrastet.

Stellen Sie den Fokussierschalter
des Objektivs auf <AF>.

<AF> steht fir Autofokus.

<MF> steht fiir manuellen Fokus.

Nehmen Sie den vorderen
Objektivdeckel ab.

Minimieren von Staub

Wechseln Sie Objektive zlgig in einer staubfreien Umgebung.

Wenn Sie die Kamera ohne Objektiv aufbewahren, bringen Sie die
Gehauseschutzkappe an der Kamera an.

Entfernen Sie Staub von der Gehauseschutzkappe, bevor Sie sie anbringen.
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Anbringen und Entfernen eines Objektivs

Zoomen

Drehen Sie den Zoom-Ring mit der Hand.
Nehmen Sie Zoom-Einstellungen vor, bevor
Sie auf ein Motiv scharf stellen. Wenn Sie nach
dem Scharfstellen den Zoom-Ring drehen,
kann sich die Bildscharfe leicht verringern.

Entfernen eines Objektivs

Driicken Sie die Taste zur Objektiventriegelung,
und drehen Sie gleichzeitig das Objektiv in die
angegebene Pfeilrichtung.
Drehen Sie das Objektiv bis zum
Anschlag, und entfernen Sie es.
Befestigen Sie den hinteren
Objektivdeckel am entfernten Objektiv.

Hinweis zu den Objektiven EF-S18-135mm £/3.5-5.6 IS STM bzw.
EF-S18-200mm f/3.5-5.6 IS:
Sie kénnen das Objektiv so einstellen, dass es beim Transport nicht ausfahrt. Stellen Sie den Zoom-
Ring auf 18 mm Weitwinkeleinstellung, und schieben Sie dann die Zoom-Ring-Verriegelung auf
<LOCK?>. Der Zoom-Ring kann nur bei Weitwinkeleinstellung verriegelt werden.

0 Sehen Sie durch ein Objektiv nicht direkt in die Sonne. Dies kann zu
Schéaden an den Augen fiihren.
Stellen Sie den Hauptschalter der Kamera auf <OFF>, wenn Sie ein
Objektiv anbringen oder entfernen.
Wenn sich der Entfernungsring (der vordere Teil) des Objektivs wahrend
der automatischen Fokussierung dreht, bertGhren Sie ihn nicht.
Lesen Sie beim Kauf eines Objektiv-Kits mit dem Objektiv EF-518-135mm
f/3.5-5.6 IS STM, EF-S18-55mm £/3.5-5.6 IS STM oder EF-S55-250mm
f/4-5.6 IS STM die ,,MaRnahmen zur Vermeidung von Schaden* auf Seite 400.

[ Bildwinkel
Da die GréRe des Bildsensors kleiner als
das 35-mm-Filmformat ist, entspricht der
BiIdwir'1keI eings alngeblrac.hten Objektivs 35 mm BildgroRe
dem eines Objektivs mit einer ca. 1,6- (36 x 24 mm)
fach erhdhten Brennweite.
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Anbringen und Entfernen eines Objektivs

Anbringen einer Gegenlichtblende

Eine Gegenlichtblende kann unerwiinschtes Licht blockieren und das
Objektiv vor Regen, Schnee, Staub usw. schiitzen. Bei Aufbewahrung
des Objektivs in einer Tasche usw. kdnnen Sie die Gegenlichtblende
auch umgekehrt anbringen.

Wenn sich keine Marklerung am Objektiv und der Blende befindet:

Bringen Sie die Gegenlichtblende
an.
Drehen Sie die Gegenlichtblende in

Pfeilrichtung, bis sie sicher befestigt
ist.

Wenn sich eine Markierung am Objektiv und der Blende befindet:

2 Richten Sie die roten Punkte von
Gegenlichtblende und Objektiv
aneinander aus, und drehen Sie
die Gegenlichtblende in
Pfeilrichtung.

Q Drehen Sie die Gegenlichtblende
‘ wie in der Abbildung gezeigt.
Drehen Sie die Gegenlichtblende im

Uhrzeigersinn, bis sie sicher befestigt
) ist.

m
1))
L%
0 Wenn die Gegenlichtblende nicht korrekt angebracht ist, kann sie den
Bildrand abschatten, sodass das Bild dunkel aussieht.
Wenn Sie eine Gegenlichtblende anbringen oder entfernen, fassen Sie zum
Drehen das untere Ende an. Wenn Sie stattdessen den &duReren Rand greifen,
kann sich die Blende verformen, sodass sie nicht mehr gedreht werden kann.

Wenn Sie Aufnahmen mit dem internen Blitz machen méchten, nehmen Sie die
Gegenlichtblende zuvor ab. Andernfalls behindert die Gegenlichtblende Teile des Blitzes.
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Image Stabilizer (Bildstabilisator)

Wenn Sie den integrierten Image Stabilizer (Bildstabilisator) des
IS-Objektivs verwenden, wird die Verwacklungsunscharfe korrigiert,
damit Sie ein scharferes Bild erhalten. Das Verfahren wird anhand
eines EF-S18-135mm f/3.5-5.6 IS STM Objektivs erklart.

* IS steht fir Image Stabilizer (Bildstabilisator).
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Stellen Sie den IS-Schalter auf
<ON>.

gLABILI%ER Stellen Sie auch den Hauptschalter
2 der Kamera auf <ON>.

Driicken Sie den Ausloser halb
durch.
Der Image Stabilizer (Bildstabilisator)
wird aktiviert.

Losen Sie aus.
Wenn das Bild im Sucher stabil
aussieht, machen Sie die Aufnahme,
indem Sie den Ausldser ganz
durchdriicken.

Wenn sich das Motiv wahrend der Belichtung bewegt, funktioniert der
Image Stabilizer (Bildstabilisator) nicht.

Stellen Sie den IS-Schalter fiir Aufnahmen mit Langzeitbelichtung auf < OFF >. Wenn
<ON> eingestellt ist, kann es zu Storungen des Image Stabilizers (Bildstabilisators) kommen.
Bei starken Schwankungen, wie zum Beispiel auf einem schaukelnden Boot,
kann der Image Stabilizer (Bildstabilisator) das Bild u. U. nicht stabilisieren.

Der Image Stabilizer (Bildstabilisator) funktioniert in den
Fokussierschalter-Stellungen <AF> und <MF>.

Bei Verwendung eines Stativs konnen Sie mit dem auf <ON> gestellten
I1S-Schalter problemlos fotografieren. Um den Akku zu schonen, wird
allerdings empfohlen, den I1S-Schalter auf <OFF > zu stellen.

Der Image Stabilizer (Bildstabilisator) funktioniert selbst auf einem Einbeinstativ.
Bei den Objektiven EF-S18-135mm /3.5-5.6 IS STM, EF-S18-55mm
/3.5-5.6 IS STM, EF-S55-250mm f/4-5.6 IS STM oder EF-S18-200mm
f/3.5-5.6 IS passt sich der Image Stabilizer (Bildstabilisator) automatisch
an die Aufnahmebedingungen an.



Grundlegende Bedienung

Anpassen der Scharfe der Sucheranzeige

Ny Drehen Sie den Knopf zur

D Dioptrieneinstellung.

Q - Drehen Sie den Knopf nach links oder
rechts, bis die AF-Messfelder im
Sucher mit der groRten Scharfe
angezeigt werden.

@ Wenn die Sucheranzeige trotz Dioptrieneinstellung der Kamera nicht scharf
dargestellt wird, wird die Verwendung von Augenkorrekturlinsen E (separat
erhaltlich) zur Dioptrieneinstellung empfohlen.

Kamerahaltung

Scharfe Aufnahmen sind nur méglich, wenn die Kamera beim Auslésen
ruhig gehalten wird.

Fotografieren im Querformat Fotografieren im Hochformat

. Halten Sie die Kamera mit der rechten Hand am Handgriff fest.

. Stuitzen Sie das Objektiv von unten mit der linken Hand.

. Legen Sie den Zeigefinger der rechten Hand leicht auf den Ausldser.
. Driicken Sie Ihre Arme und Ellenbogen leicht vorne gegen lhren Oberkorper.
. Setzen Sie einen Ful} ein wenig vor, um einen sicheren Stand zu haben.
. Driicken Sie die Kamera leicht gegen Ihr Gesicht, und blicken Sie durch den Sucher.

OO~ WN =

@ Informationen zu Aufnahmen tber den LCD-Monitor finden Sie auf Seite 201.
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Grundlegende Bedienung

Ausloser

Der Ausloser hat zwei Funktionsstufen: Sie kdnnen den Ausldser halb
durchdriicken, und Sie kénnen den Ausléser vollstandig durchdriicken.

Halbes Durchdriicken des Auslosers
Dadurch werden die automatische
Fokussierung und das automatische
Belichtungssystem aktiviert, durch die
die Verschlusszeit und der Blendenwert
festgelegt werden.

Die Belichtungseinstellung (Verschlusszeit
und Blendenwert) wird im Sucher und auf
der LCD-Anzeige angezeigt (®4).

Volistiandiges Durchdriicken des
Auslosers

Der Ausldser wird betéatigt, und das Bild
wird aufgenommen.

Vermeiden von Verwacklung

Bewegungen der Kamera in freier Handhaltung wahrend des
Belichtungsmoments werden als Verwacklung bezeichnet. Solche
Verwacklungen kdnnen zu unscharfen Bildern fiihren. Beachten Sie
Folgendes, um Verwacklungen zu vermeiden:

+ Halten Sie die Kamera, wie auf der vorhergehenden Seite gezeigt, ruhig.
* Driicken Sie den Ausldser zunachst fir die automatische
Fokussierung halb und anschliefend langsam ganz durch.

|§| Wenn Sie den Ausldser ganz durchdriicken, ohne ihn zunachst halb
durchzudriicken, oder wenn Sie den Ausldser halb durchdriicken und
dann unmittelbar danach ganz durchdriicken, nimmt die Kamera das Bild
erst nach einer kurzen Verzégerung auf.
Auch bei der MenUlianzeige, der Bildwiedergabe oder der Bildaufnahme
kénnen Sie sofort zur Aufnahmebereitschaft zurlickkehren, indem Sie
den Ausléser halb durchdriicken.
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Grundlegende Bedienung

Modus-Wahlrad

Halten Sie die Sperrtaste in der
Mitte des Wahlrads gedriickt,
wahrend Sie das Wahlrad drehen.
Stellen Sie damit den Aufnahmemodus ein.

’/////‘\\ 1(1) Driicken Sie eine Taste, und drehen
- 2 Sie dann das Wahlrad <>,
< Nachdem Sie eine der Tasten <ISO >
<AWB> <V s3> <€ &> <> AF>
gedriickt haben, drehen Sie das Wahlrad
<#%>, um die Einstellung zu &ndern.
Nach dem Driicken der Taste <ISO > bleibt die
Funktion 6 Sekunden lang (&6 ) ausgewahit.
Sobald die Funktionsauswahl nicht mehr
aktiviert ist oder wenn Sie den Ausloser halb
durchdriicken, ist die Kamera aufnahmebereit.
Verwenden Sie dieses Wahlrad, um
Einstellungen wie ISO-Empfindlichkeit,
Weilabgleich, Bildstil, Betriebsart, AF-
Betrieb, AF-Messfeld usw. einzustellen.

(2) Drehen Sie nur das Wahlrad <>,
Beobachten Sie die Sucheranzeige oder die
LCD-Anzeige, und drehen Sie das Wahlrad
<¢7%>, um die Einstellung zu &ndern.

Mit diesem Wahlrad kénnen Sie
Verschlusszeit, Blende usw. einstellen.

[§| Die Vorgange unter (1) sind auch dann mdglich, wenn der Schalter
<LOCKP > nach rechts gestellt ist (Multifunktionssperre, S. 55, 359).
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Grundlegende Bedienung

€> Schnellwahlrad

= \\ 1
.
A

23

W8

.i @

2 /
LoCK»

(_Lm Lockm

Driicken Sie eine Taste, und drehen
Sie dann das Wahlrad <¢)>.
Nachdem Sie eine der Tasten <ISO >
<AWB> <V 3> <«id > <> AF>
gedriickt haben, drehen Sie das Wahlrad
<€>, um die Einstellung zu &ndem.
Nach dem Driicken der Taste <ISO > bleibt die
Funktion 6 Sekunden lang (&6 ) ausgewahlt.
Sobald die Funktionsauswahl nicht mehr
aktiviert ist oder wenn Sie den Ausléser halb
durchdriicken, ist die Kamera aufnahmebereit.
Verwenden Sie dieses Wahlrad, um
Einstellungen wie ISO-Empfindlichkeit,
WeiRabgleich, Bildstil, Betriebsart, AF-
Betrieb, AF-Messfeld usw. einzustellen.

Drehen Sie nur das Wahlrad <¢)>.
Beobachten Sie die Sucheranzeige oder die
LCD-Anzeige, und drehen Sie das Wahlrad
<€D>, um die Einstellung zu &ndern.
Legen Sie mit diesem Wahlrad den
Belichtungskorrekturwert, die
Blendeneinstellung fir manuelle
Belichtungssteuerung und andere Werte fest.
Nachdem Sie eine Taste gedriickt
haben, driicken Sie die Taste
<A>, <V> <<«> oder <»>.
Nachdem Sie die Taste <MENU> oder <[Q]>
gedriickt haben, drlicken Sie die Tasten < A>
<V> oder <<«> <> um Mendis oder
Schnelleinstellungsfunktionen einzustellen.

Die Vorgange unter (1) und (3) sind auch dann méglich, wenn der Schalter
<LOCK® > nach rechts gestellt ist (Multifunktionssperre, S. 55, 359).
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Grundlegende Bedienung

LOCK» Multifunktionssperre

Indem Sie unter [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die

[13: Multifunktionssperre] einstellen (S. 359) und den Schalter
<LOCK® > nach rechts stellen, konnen Sie verhindern, dass sich
Einstellungen des Hauptwahlrads und des Schnellwahlrads

Schalter <LOCKP>> nach links gestellt:
Sperre gelost

Schalter <LOCKP> > nach rechts gestellt:
Sperre aktiviert

@ Wenn der Schalter <LOCKP > nach rechts geschoben wurde und Sie
versuchen, eines der gesperrten Kamera-Bedienelemente zu verwenden,
wird <L> im Sucher und auf dem LCD-Panel angezeigt. Auf der Anzeige der
Aufnahmeeinstellungen (S. 56) wird [LOCK] angezeigt.

% Beleuchtung der LCD-Anzeige

Sie kénnen die Beleuchtung der LCD-
Anzeige einschalten (&6 )/ausschalten,
indem Sie die Taste <:8:> driicken.
Wenn Sie wahrend einer
Langzeitbelichtung den Ausldser ganz
durchdriicken, wird die Beleuchtung der
LCD-Anzeige ausgeschaltet.
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Grundlegende Bedienung

Anzeigen der Aufnahmefunktionseinstellungen

Wenn Sie die Taste <INFO.> mehrmals gedrlckt haben, werden die
Aufnahmefunktionseinstellungen angezeigt.

Solange die Anzeige der Aufnahmeeinstellungen aktiv ist, kdnnen Sie
das Modus-Wahirad drehen, um die Einstellungen fiir die einzelnen
Aufnahmemodi anzuzeigen.

Durch Driicken der Taste <(Q)> wird die Schnelleinstellung der
Aufnahmefunktionseinstellungen aktiviert (S. 57).

Driicken Sie die Taste <INFO.> erneut, um die Anzeige auszuschalten.

Autom. Motiverkennun
P = puro

AF, Helligkeit, Farbe “3..2..1..0..1..2.%3
und Blitz entsprechend *

der Szene eingestellt
o %

=) a [514]

56



(@) Schnelleinstellung fiir Aufnahmefunktionen

Sie kénnen die Aufnahmefunktionen, die auf dem LCD-Monitor angezeigt
werden, direkt wahlen und festlegen. Dies ist die Schnelleinstellung.

B4+0

AL

Motivbereich-Modi

Driicken Sie die Taste <[@]> ($10).
Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt.

Stellen Sie die gewiinschten
Funktionen ein.
Driicken Sie die Tasten <A><V>
oder <<> <P> um eine Funktion
auszuwahlen.
Die ausgewahlte Funktion wird
zusammen mit der zugehdrigen
Erlauterung (S. 73) angezeigt.
Drehen Sie das Hauptwahlrad < %>
oder das Schnellwahlrad <€3>, um
die Einstellung zu &ndern.

Kreativ-Programme

ONEHoT 6]
B Belicht.korr /AEB-inst.

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.
Das aufgenommene Bild wird angezeigt.

I:EGJ Eine Anleitung zum Festlegen der in den Motivbereich-Modi einstellbaren
Funktionen und deren Beschreibung finden Sie auf Seite 99.
In den Schritten 1 und 2 kénnen Sie den LCD-Monitor auch als
Touchscreen verwenden (S. 62).
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[@ Schnelleinstellung fur Aufnahmefunktionen

Beispiel fiir den Quick Control-Bildschirm

Blende (S. 162)
Verschlusszeit (S. 160)

Aufnahmemodus” (S. 31) Tonwert Prioritat* (S. 353)

Belichtungskorrektur/
AEB-Einstellung | [\Y; ERIAVA F5.6 AUTO 1SO-Empfindlichkeit

S. 169/170 . (8. 132)
( ) Uil B340 Blitzbelichtungskorrektur
(S.178)

Bildstil (S. 135)
AF-Betrieb (S. 110)
Zuriick

WeiRabgleich (S. 142) Bildaufnahmequalitat (S. 126)

. Auto Lighting Optimizer (Automatische
AF-Bereich-Auswahlmodus (S. 115) Belichtungsoptimierung) (S. 146)
WeiRabgleichkorrektur (S. 144) Betriebsart (S. 122)

Messmethode (S. 167) WeiRabgleich-Bracketing (S. 145)

Einstellung interner Blitz
(S. 186)

|§| * Mit Sternchen versehene Funktionen kénnen nicht tiber den Quick Control-
Bildschirm eingestellt werden.

Bildschirm fiir Funktionseinstellungen

p =10 Wahlen Sie die gewlinschte Funktion aus, und
driicken Sie <& >. Der Bildschirm fir die
Eodhostladpotlocthos Funktionseinstellungen wird angezeigt.
Ve Drehen Sie das Wahirad <% > oder <€) >,
E O e oder driicken Sie die Tasten < > <P> um
R R T die Einstellungen zu andern. Manche
Funktionen werden durch Driicken der Tasten

<@> ;
<INFO.>, <=)> oder < {p > eingestellt.
Blitzbelichtungskorrekt. Driicken Sie die Taste < @ > um die
&30 Einstellung zu speichern und zum Quick
o G Control-Bildschirm zuriickzukehren.
] > Wenn Sie <[C3]> auswahlen (S. 114) und auf

die Taste <MENU> driicken, wird emneut der
vorherige Bildschirm angezeigt.
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Menifunktionen

Sie kénnen diverse Einstellungen tber die Menis vornehmen, darunter
die Bildaufnahmequalitat, das Datum und die Uhrzeit usw.

Taste <MENU>

LCD-Monitor ‘l

Meniibildschirm

Die angezeigten Menuregisterkarten

Taste <¢)>

Schnellwahlrad
<A><V><><Pp>

jeweiligen Aufnahmemodus ab.
Motivbereich-Modi

Oa6E
Bildqualitat

a
Piep-Ton

Aktivieren

Ausloser ohne Karte betatigen
Riickschauzeit

OoN
2 Sek.
ObjektivAberrationskorrektur
RAug. Ein/Aus

Deaktivieren

Gitteranzeige
Messtimer

und -elemente hdngen vom

Movie-Aufnahme

SRR MM
L +Verfolg.
Aktivieren

ON

Kreativ-Programme
[>]wiedergabe ¥ Einstellung
@ Livebild-Aufnahme
0 Aufnahme % My Menu

Registerkarte

Bildqualita
Piep-Ton

Menielemente

R.Aug. Ein/Aus
Blitzsteuerung
[ =

Mendein-
stellungen
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[EM Menifunktionen

Wahlen von Meniieinstellungen

dcoa s YYvvyx
Bildqualitat AL

Piep-Ton Aktivieren
Ausloser ohne Karte betdtigen ~ ON
Riickschauzeit 2 Sek.
ObjektivAberrationskorrektur

R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren
Blitzsteuerung

codacEy ¢ ¢ ¢ K
Staubléschungsdaten

1SO Auto-Limit Max.:6400
Rauschred. bei Langzeitbel. OFF
High 1SO Rauschreduzierung al
Seitenverhaltnis g2

codasEEY ¥ ¥ ¢ K

1SO Auto-Limit Max.:400

ool acEY ¢ ¢ ¢ K
Staubléschungsdaten

1SO Auto-Limit Max.:3200

Rauschred. bei Langzeitbel. OFF
High ISO Rauschreduzierung il
Seitenverhaltnis 32
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Rufen Sie den Meniibildschirm auf.
Driicken Sie zum Anzeigen des
Mentbildschirms die Taste <MENU>.

Wahlen Sie eine Registerkarte aus.
Driicken Sie die Tasten < > <P>>des
Schnellwahlrads, um eine Registerkarte (eine
Gruppe von Funktionen) zu wahlen.

In diesem Handbuch bezieht sich die Registerkarte
[ €2 3] beispielsweise auf den Bildschirm, der
angezeigt wird, wenn die dritte &8 -Registerkarte
(Aufnahme) von links [ €8™] ausgewahlt wird.

Wabhlen Sie das gewiinschte Element.
Driicken Sie die Tasten <A><V>
des Schnellwahlrads, um das
Element auszuwahlen, und driicken
Sie dann auf <€) >.

Wahlen Sie die Einstellung.
Driicken Sie die Tasten < A > < V¥ > oder
< <> <P> des Schnellwahlrads, um die
gewiinschte Einstellung auszuwahlen. (Bei
einigen Einstellungen miissen Sie entweder
die Tasten < A> <V > oder die Tasten
< <> <P>driicken, um diese Einstellungen
auszuwahlen.)
Die aktuelle Einstellung ist blau gekennzeichnet.

Legen Sie die gewiinschte Einstellung fest.
Driicken Sie die Taste <) >, um die
Einstellung festzulegen.

Beenden Sie die Einstellung.
Driicken Sie die Taste <MENU>, um zur

Anzeige der Aufnahmefunktionseinstellungen
zurlickzukehren.



Meniifunktionen

@ In Schritt 2 kénnen Sie auch das Hauptwahlrad <s=%> drehen, um eine
Mentregisterkarte auszuwahlen. In Schritt 4 kénnen Sie stattdessen
auch das Schnellwahlrad <> drehen, um bestimmte Einstellungen
auszuwahlen.

In den Schritten 2 bis 5 kénnen Sie den LCD-Monitor auch als
Touchscreen verwenden (S. 62).

Bei den folgenden Erlauterungen zu den Mentufunktionen wird davon
ausgegangen, dass Sie den Menubildschirm durch Dricken der Taste
<MENU> anzeigen.

Mit der Taste <MENU> brechen Sie den Vorgang ab.

Informationen zu diesen Menuelementen finden Sie auf Seite 378.

Abgeblendete Meniielemente

Beispiel: Wenn [Multi-Shot-

Rauschreduz.] eingestellt ist

Abgeblendete Menielemente kénnen
nicht eingestellt werden. Das

60 Fuitotinati aibi0 Meniielement ist abgeblendet, wenn
High IS0 Rauschreduz{emng eine andere Funktionseinstellung

Seitenverhdltnis 32 Vorrang hat.
Anti-Flacker-Aufn Deaktivieren

codasEEY ¥ ¥ ¢ K

Rauschred. bei Langzeitbel, Sie kénnen die Funktion sehen, die
Vorrang hat, indem Sie das
Nicht verfugbar, wegen der damit abgeblendete Menlelement auswéahlen

verbundenen Funkt.einstellungen.

+ Multi-Shot-Rauschreduz. und auf < @ > driicken.

Wenn Sie die Einstellung der Funktion
annullieren, die Vorrang hat, wird das
abgeblendete Menielement auswahlbar.

0 Bei einigen abgeblendeten Menuelementen werden die Funktionen, die
Vorrang haben, nicht angezeigt.

I:Eﬁj Unter [¥4: Einstellungen I6schen] kénnen Sie mit [Alle Kamera-
Einst.lI6schen] die Menifunktionen auf die Standardeinstellungen
zurlicksetzen (S. 282).
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{5 Verwenden des Touchscreens

Der LCD-Monitor ist ein Touchscreen, den Sie mit den Fingern
bedienen kénnen.

Tippen

Schnelleinstellung (Anzeigebeispiel)
Tippen Sie mit dem Finger kurz auf

P den LCD-Monitor.

Boolloolodglocol Durch Tippen kénnen Sie die auf dem
X LCD-Monitor angezeigten Menis,

ONESHOT 5 Symbole usw. auswahlen.

Wenn eine Bedienung Uber den
Touchscreen moglich ist, wird ein
Rahmen um das Symbol angezeigt
(auBer auf Menubildschirmen).
Wenn Sie beispielsweise auf [[Q]]
tippen, wird der Quick Control-
Bildschirm angezeigt. Sie kdnnen
zum vorherigen Bildschirm

ONESHOT 0 zurlickkehren, indem Sie auf [ D]
B Belicht korr./AEB-Einst. tippen.

®AuTO
%/ }d

Durch Tippen auf den Bildschirm verfiigbare Funktionen
Einstellen von Mentifunktionen nach dem Driicken der Taste <MENU>
Schnelleinstellung
Einstellen von Funktionen nach dem Driicken der Taste <[=]>,
<ISO>, <(E1>, <A WB>, <V 323>, <«€i® &> oder <> AF>
Touch-Ausldser wahrend Livebild-Aufnahmen
Einstellen von Funktionen bei Livebild-Aufnahmen
Einstellen von Funktionen bei Movie-Aufnahmen
Wiedergabefunktionen
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) Verwenden des Touchscreens

Ziehen

Meniibildschirm (Anzeigebeispiel)
g Streichen Sie mit dem Finger Uber die

DL ¥ ¥ ¥ ¥ &
L Oberflache des LCD-Monitors.
tivieren

ne Ka dtigen ON

Ruckschauzeit 2 Sek.
ObjektivAberrationskorrektur
R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren
Blitzsteuerung

Skalenanzeige (Anzeigebeispiel)

A Bel.korrekt
B3+%
Dunkler Heller

Phent e 0k ] )
| >

<

Durch Ziehen des Fingers liber den Bildschirm verfiigbare
Funktionen
Auswahlen von Menuregisterkarten oder -elementen nach dem
Driicken der Taste <MENU>
Einstellen einer Skalensteuerung
Schnelleinstellung
Einstellen von Funktionen bei Livebild-Aufnahmen
Einstellen von Funktionen bei Movie-Aufnahmen
Wiedergabefunktionen

IEMW Stummschalten des Piep-Tons bei Touch-Befehlen

Wenn Sie [31: Piep-Ton] auf [Touch
auf ] einstellen, ist der Piep-Ton bei

Piep-Ton Aktivieren Touch-Befehlen ausgeschaltet.
) Touch auf &

Deaktivieren

BoGaEs Y ¢ ¢ ¢ %
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& Verwenden des Touchscreens

AW Einstellungen fiir die Touch-Steuerung

Waihlen Sie [Touch-Steuerung].
Wahlen Sie auf der Registerkarte

[¥ 3] die Option [Touch-Steuerung],
Info Akkuladung und driicken Sie dann die Taste

Sensorreinigung : < @ >
[E-Taste Anzeigeoptionen

Videosystem PAL

Legen Sie die Einstellung fiir die

Touch-Steuerung fest.
Wahlen Sie die gewlnschte Einstellung,
und driicken Sie die Taste <@)>.
Die normale Einstellung lautet [Standard].
Die Einstellung [Empfindlich] bietet
ein besseres Ansprechverhalten auf
Touch-Befehle als die Einstellung
[Standard]. Probieren Sie beide
Einstellungen aus, und wahlen Sie
diejenige, die lhnen am meisten zusagt.
Um die Touch-Steuerung zu deaktivieren,
wabhlen Sie [Deaktivieren)].

Deaktivieren

(1) Hinweise zu Touch-Befehlen
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Da der LCD-Monitor nicht druckempfindlich ist, diirfen die Touch-Befehle
nicht mit scharfkantigen oder spitzen Objekten wie Fingernageln,
Kugelschreiberminen und Ahnlichem ausgefiihrt werden.

lhre Finger durfen beim Verwenden von Touch-Befehlen nicht nass sein.
Feuchtigkeit auf dem LCD-Monitor oder nasse Finger kénnen dazu
fuhren, dass Touch-Befehle fehlerhaft ausgefiihrt werden oder der
Bildschirm gar nicht reagiert. Schalten Sie in einem solchen Fall die
Kamera aus, und reinigen Sie den LCD-Monitor mit einem Tuch.
Bringen Sie keine Schutzfolie (im Handel erhaltlich) oder Aufkleber auf
dem LCD-Monitor an. Dies kann das Ansprechverhalten bei Touch-
Befehlen verschlechtern.

Wenn Sie Touch-Befehle schnell ausfiihren, wenn [Empfindlich] eingestellt
ist, kann das Ansprechverhalten auf Touchbefehle langsamer sein.



Formatieren der Karte

Wenn die Karte neu ist oder zuvor mit einer anderen Kamera oder einem

Computer formatiert wurde, formatieren Sie die Karte mit dieser Kamera.

¢) Bei der Formatierung der Karte werden alle darauf enthaltenen
Bilder und Daten geléscht. Auch geschiitzte Bilder werden geloscht.
Vergewissern Sie sich deswegen vor dem Formatieren, dass sich
keine Bilder auf der Karte befinden, die Sie noch benétigen.
Ubertragen Sie gegebenenfalls die Bilder und Daten auf einen PC
oder ein anderes Speichermedium, bevor Sie die Karte formatieren.

Wahlen Sie die Option [Karte

Ordner wahlen formatieren].
sl %T;E:; Wahlen Sie auf der Registerkarte
[¥ 1] die Option [Karte formatieren],
und driicken Sie die Taste <>,
Karte formatieren Formatieren Sie die Karte.
Formatiere Speicherkarte Wahlen Sie [OK], und driicken Sie
Alle Daten gehen verloren! dle Taste < @ >
7.76 GB belegt 7.81 GB Die Karte wird formatiert.
Format niedriger Stufe Nach dem Formatierungsvorgang
Abbruch wird das Menl erneut angezeigt.

Fir eine Formatierung auf niedriger

7.76 GR belegt 7.81GB Stufe driicken Sie die Taste <{g>, um
dri Stufe 23
"”“a‘ Sl das Kontrollkéstchen [Format
Abbruch niedriger Stufe] mit <v'> zu

aktivieren, und wahlen Sie dann [OK].
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[EM Formatieren der Karte

I

= Fiihren Sie [Karte formatieren] in folgenden Fillen aus:

Die Karte ist neu.

Die Karte wurde von einer anderen Kamera oder einem
Computer formatiert.

Die Karte ist voll mit Bildern oder Daten.

Es wird ein kartenbezogener Fehler angezeigt (S. 399).

Formatierung auf niedriger Stufe

Die Formatierung auf niedriger Stufe wird empfohlen, wenn die Aufnahme-
oder Lesegeschwindigkeit der Karte langsam erscheint oder die Daten auf
der Karte vollstandig geléscht werden sollen.

Da bei der Formatierung auf niedriger Stufe alle aufnahmefahigen
Sektoren der Karte neu formatiert werden, dauert die Formatierung etwas
langer als eine herkdmmliche Formatierung.

Sie kénnen die Formatierung auf niedriger Stufe durch Auswahl von
[Abbruch] stoppen. Die herkdmmliche Formatierung wird dennoch
abgeschlossen, und Sie kénnen die Karte wie gewohnt verwenden.
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Wenn die Karte formatiert oder geléscht wird, werden nur die Daten zur
Dateiverwaltung geandert. Die eigentlichen Daten werden nicht
vollstandig geldscht. Vergessen Sie dies nicht, wenn Sie die Karte
verkaufen oder entsorgen. Fiihren Sie vor dem Entsorgen der Karte eine
Formatierung auf niedriger Stufe durch, oder zerstéren Sie die Karte
physisch, um zu verhindern, dass personliche Daten gelesen werden
kénnen.

Vor der Verwendung einer neuen Eye-Fi-Karte muss die Software
der Karte auf dem Computer installiert werden. AnschlieBend muss
die Karte mit der Kamera formatiert werden.

Die auf dem Formatierbildschirm angezeigte Kapazitat der Karte kann
geringer sein als auf der Karte angegeben.

Fir dieses Geréat wird die von Microsoft lizenzierte exFAT-Technologie
verwendet.




Umschalten der Anzeige des LCD-Monitors

Sie kdnnen auf dem LCD-Monitor den Bildschirm fir Aufnahmeeinstellungen,
den Menibildschirm, aufgenommene Bilder usw. anzeigen.

Aufnahmeeinstellungen

Wenn Sie die Kamera einschalten, werden
die Aufnahmeeinstellungen angezeigt.
i Bk et Wenn sich Ihr Auge dem Sucherokular
der Szene eingestellt nahert, schaltet der ,LCD-aus"-Sensor
O % (S. 27, 285) den LCD-Monitor automatisch
@) == a [514] aus, um Blendeffekte zu vermeiden. Der
LCD-Monitor schaltet sich wieder ein, sobald
sich Ihr Auge vom Sucherokular entfernt.
Durch Driicken der Taste <INFO.>
kénnen Sie die Anzeige des LCD-
Monitors wie folgt umschalten: Anzeige
des Bildschirms fiir Kameraeinstellungen,
Anzeige der elektronischen
Wasserwaage, Anzeige des Bildschirms
fir Aufnahmeeinstellungen oder
Ausschalten des LCD-Monitors (S. 362).

Autom. Motiverkennung

Meniifunktionen Aufnahme

d oHNHY ¥ Y

Bildqualitat AL

Piep-Ton Aktivieren

Ausloser ohne Karte betdtigen ~ ON

Riickschauzeit 2 Sek.

ObjektivAberrationskorrektur

R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren
Wird angezeigt, wenn Sie die Taste Wird angezeigt, wenn Sie die Taste
<MENU> drlicken. Driicken Sie die <[®]> driicken. Drlicken Sie die
Taste erneut, um zum Bildschirm Taste erneut, um zum Bildschirm
mit den Aufnahmeeinstellungen mit den Aufnahmeeinstellungen
zurlickzukehren. zurlickzukehren.
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Umschalten der Anzeige des LCD-Monitors

&

68

Mit der Einstellung [¥2: LCD auto aus] konnen Sie festlegen, dass der
LCD-Monitor nicht automatisch ausgeschaltet wird (S. 285).

Auch wenn gerade der Menubildschirm oder ein aufgenommenes Bild
angezeigt wird, kdnnen Sie durch Driicken des Ausldsers sofort eine
Aufnahme machen.

Wenn Sie mit einer Sonnenbrille durch das Sucherokular sehen, wird der
LCD-Monitor méglicherweise nicht automatisch abgeschaltet. Driicken
Sie in diesem Fall die Taste <INFO.>, um den LCD-Monitor manuell
auszuschalten.

Beim Verwenden der Kamera in der Nahe einer Leuchtstofflampe kann
deren Licht dazu fiihren, dass der LCD-Monitor ausgeschaltet wird.
Entfernen Sie in diesem Fall die Kamera von der Leuchtstofflampe.



4+ Anzeigen des Gitters

Sie kdnnen im Sucher ein Gitter anzeigen, das lhnen hilft, die Neigung
der Kamera zu priifen und den gewiinschten Bildausschnitt zu wahlen.

Auto.Absch.aus

LCD-Helligkeit

LCD auto aus Aktivieren
Datum/Zeit/Zone 23/01/15 13:30
Sprache® Deutsch

Sucheranzeige

GPS-Gerateeinstellungen

Elek. Wasserwaage  Ausblenden

Gitteranzeige Ausblenden

Flicker-Erkennung Einblenden

Gitteranzeige Au: den

) Einblenden

Waihlen Sie [Sucheranzeige].
Wahlen Sie auf der Registerkarte
[¥ 2] die Option [Sucheranzeige],
und driicken Sie anschlieRend die
Taste <) >.

Waihlen Sie [Gitteranzeige].
Wahlen Sie [Gitteranzeige], und
driicken Sie dann auf <@)>.

Wahlen Sie [Einblenden].
Wahlen Sie [Einblenden], und
driicken Sie dann die Taste <)>.
Wenn Sie das Menu schlieRen, wird
das Gitter im Sucher angezeigt.

@ Sie konnen bei Livebild-Aufnahmen und vor dem Start einer Movie-
Aufnahme auf dem LCD-Monitor ein Gitter anzeigen (S. 214, 265).
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-&Y- Anzeigen der elektronischen Wasserwaage

Sie kénnen auf dem LCD-Monitor und im Sucher eine elektronische Wasserwaage
anzeigen, die bei der Korrektur der Kameraneigung hilfreich ist. Sie kdnnen allerdings
nur die horizontale Neigung priifen, nicht die Neigung nach vorn oder hinten.

Anzeigen der elektronischen Wasserwaage auf dem LCD-Monitor

Driicken Sie die Taste <INFO.> .
Jedes Mal, wenn Sie die Taste <INFO.>
drlicken, &ndert sich die Bildschirmanzeige.
Zeigen Sie die elektronische
Wasserwaage an.

Sollte die elektronische
Wasserwaage nicht angezeigt

+ _Elektronische Wasserwaage ; : .
v Zeigt Aufnahmefunktionen Werden’ stellen Sie die [?3 IH]E'

Taste Anzeigeoptionen] so ein, dass
oK die elektronische Wasserwaage
Abbruch angezeigt werden kann (S. 362).

Uberpriifen Sie die Neigung der Kamera.
Die horizontale Neigung wird in 1°-
Schritten angezeigt. Die

T Neigungsskala ist mit 5°-Schritten

gekennzeichnet.

Wenn die rote Linie griin wird,

bedeutet dies, dass die Neigung

beinahe korrigiert wurde.

R

Horizontale Ebene

i,
K

e

0 Auch bei korrigierter Neigung kann eine Ungenauigkeit von +1° bestehen bleiben.
Wenn die Kamera deutlich geneigt wird, verringert sich die Genauigkeit
der elektronischen Wasserwaage.

@ Wahrend der Livebild- und vor der Movie-Aufnahme (auRer bei L +Verfolg.), kénnen
Sie auch wie oben beschrieben eine Wasserwaage anzeigen (S. 205, 240).
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-&¥- Anzeigen der elektronischen Wasserwaage

AN Anzeigen der elektronischen Wasserwaage im Sucher

Eine einfache elektronische Wasserwaage kann als Kamerasymbol im Sucher
angezeigt werden. Da das Symbol wéahrend der Aufnahme angezeigt werden
kann, kénnen Sie wahrend Aufnahmen aus freier Hand jede Neigung korrigieren.

Auto.Absch.aus

LCD-Helligkeit

LCD auto aus

Datum/Zeit/Zone 23/01/15 13:30
Sprache®@ Deutsch

Sucheranzeige v

GPS-Gerateeinstellungen

Sucheranzeige

Elek. Wasserwaage  Ausblenden
Gitteranzeige Ausblenden
Flicker-Erkennung Einblenden

m:ms

_Sucheranzeige

Elek Wasserwaage  Au:

enden
» Emblenden
{m ]

Elektronische Wasserwaage

Wadhlen Sie [Sucheranzeige].
Wahlen Sie auf der Registerkarte
[¥ 2] die Option [Sucheranzeige],
und driicken Sie anschlieRend die
Taste <@)>.

Wadhlen Sie [Elek. Wasserwaage].

Wahlen Sie [Elek. Wasserwaage],
und drlicken Sie dann auf <) >.

Waihlen Sie [Einblenden].

Wahlen Sie [Einblenden], und
driicken Sie dann die Taste <) >.

Driicken Sie den Ausldser halb durch.

Die elektronische Wasserwaage wird wie
auf der Abbildung dargestellt angezeigt.

-O- Horizontal
—/I':l/— —\I':l\— 1°-Neigung
O O 2*Neigungoderhdher

Dies funktioniert auch bei Aufnahmen
im Hochformat.

0 Auch bei korrigierter Neigung kann eine Ungenauigkeit von +1 ° bestehen bleiben.
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Anzeige der Flacker-Erkennung *

Wenn Sie diese Funktion einstellen, wird im Sucher < G2 >
angezeigt, sobald die Kamera infolge des Blinkens einer Lichtquelle
Flackern erkennt. Die Flacker-Erkennung ist standardmaRig auf
[Einblenden] festgelegt.

Waihlen Sie [Sucheranzeige].

Auto.Absch.aus 30 Sek. Wahlen Sie auf der Registerkarte

LCD-Helligkeit JENEPE, SIS . . .

LCD auto aus Aktivieren [?2] dle Opthf:] [SUChe_ranzelge_]’

Datum/Zeit/Zone  23/01/15 13:30 und driicken Sie anschlieRend die

Sprache®@ Deutsch < >

Taste <@>.

Sucheranzeige Wahlen Sie [Flicker-Erkennung].
Wasserwaage  Ausblenden Wabhlen Sie [Flicker-Erkennung],

Gitteranzeige Ausblenden

und driicken Sie dann auf <& >.

Wihlen Sie [Einblenden].

Wahlen Sie [Einblenden], und

i A driicken Sie dann die Taste <)>.

ﬁ] Wenn Sie [€33: Anti-Flacker-Aufn] auf [Aktivieren] stellen, wird die
Aufnahme gemacht, wenn die ungleiche Belichtung durch das Flackern
minimal ist (S. 154).
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Erlauterungen

Die Erlauterungen werden angezeigt, wenn Sie den Aufnahmemodus
wechseln oder eine Aufnahmefunktion, Livebild-Aufnahmen, Movie-
Aufnahmen oder Schnelleinstellung wahrend der Wiedergabe
einstellen. Sie zeigen eine kurze Beschreibung des jeweiligen Modus,
der jeweiligen Funktion oder Option an. Auerdem wird bei Auswahl
einer Funktion oder Option auf dem Quick Control-Bildschirm eine
zugehorige Beschreibung angezeigt. Wenn Sie darauf tippen oder den
jeweiligen Vorgang fortsetzen, werden die Erlauterungen wieder
ausgeblendet.

Aufnahmemodus (Beispiel)

P

Autom. Motiverkennung Programmautomatik

Vollautomatische Aufnahme mit Automatische Einstellung von
automatischer Motiverkennung f. Verschluss und Blende. Andere
verschied. Aufnahmesituationen Einstell. manuell einstellbar.

Schnelleinstellung (Beispiel)

E : N BildgroBe \d Bild-
Tv 1125 FauTo e

34+0

Bildhelligkeit einstellen. /Autom.
Aufn. mit versch. Belichtung.

| Deaktiv.,” || ARtivieren

B Belicht korr./AEB-Einst.

Aufnahmeeinstellungen Livebild-Aufnahme Wiedergabe

(=M Deaktivieren der Erldauterungen

Wahlen Sie [Erlauterungen] aus.
Wahlen Sie auf der Registerkarte
e [¥ 3] die Option [Erlduterungen], und

dricken Sie die Taste <@)>.
Wahlen Sie [Deaktivieren], und
driicken Sie dann die Taste <) >.
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Einfache Aufnahmen
und Bildwiedergabe

In diesem Kapitel wird die Verwendung der Motivbereich-
Modi des Modus-Wahlrads fiir beste Ergebnisse sowie das
Wiedergeben von Bildern erlautert.

In den Motivbereich-Modi miissen Sie lediglich das Motiv
erfassen und den Ausloser driicken — alle Einstellungen nimmt
die Kamera automatisch vor (S. 99, 370). Um zu vermeiden,
dass es durch Bedienungsfehler zu misslungenen Aufnahmen
kommt, kénnen keine erweiterten Aufnahmefunktionseinstel-

lungen gedndert werden.

: Autom. Motiverkennung

AF, Helligkeit, Farbe
und Blitz entsprechend

der Szene eingestellt
o %
(@) | a [514]

(o
“hereich

@ Wenn Sie das Modus-Wahlrad auf <SCN> stellen, wahrend der
LCD-Monitor ausgeschaltet ist, driicken Sie die Taste <[@)>, um
den Aufnahmemodus vor der Aufnahme zu Uberprifen (S. 90).
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&' Vollautomatische Aufnahmen (Automatische Motiverkennung)

<@’ > ist ein Vollautomatikmodus. Die Kamera analysiert das
Motiv und legt die optimalen Einstellungen dafiir automatisch fest.
Auch die Scharfeinstellung wird automatisch vorgenommen, indem die
Kamera erkennt, ob das Motiv still steht oder sich bewegt (S. 79).

AN Stellen Sie das Modus-Wahlrad auf <@} >.
1@')%]3 L) Halten Sie die Sperrtaste in der Mitte
/Q) JEl gedrickt, wahrend Sie das Modus-
Wahlrad drehen.
Rahmen des Bereichs-AF Richten Sie den Rahmen des

Bereichs-AF auf das Motiv.
Alle AF-Messfelder werden zur
Fokussierung verwendet. Das am
néchsten gelegene Objekt wird fokussiert.
Wenn Sie die Mitte des Rahmens des
Bereichs-AFs auf den
Aufnahmegegenstand richten,
erleichtert Ihnen das die
Fokussierung.

Stellen Sie scharf.
Dricken Sie den Ausloser halb durch.
Der Entfernungsring des Objektivs
dreht sich, um das Bild scharf zu
stellen.
Das bzw. die AF-Messfelder, mit
denen eine Scharfeinstellung erzielt
wurde, werden angezeigt.
Gleichzeitig ertont ein Signalton, und
die Fokusanzeige <@ > leuchtet im
Sucher auf.
Bei geringem Licht leuchten die AF-
Messfelder kurz rot auf.
Der interne Blitz wird ggf.
Fokusanzeige automatisch ausgeklappt.
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@&} Vollautomatische Aufnahmen (Automatische Motiverkennung)

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.
Das aufgenommene Bild wird fir
2 Sekunden auf dem LCD-Monitor
angezeigt.
Driicken Sie den internen Blitz nach
Beendigung der Aufnahme mit den
Fingern nach unten.

@ Im Modus <(@&% > haben die Farben bei Natur-, Auken- und
Sonnenuntergangsaufnahmen eine intensivere Wirkung. Wenn Sie nicht die
gewlinschten Farbtone erhalten, andern Sie den Modus in ein Kreativ-
Programm, und stellen Sie einen anderen Bildstil als <[E=A]> ein, bevor Sie
weitere Bilder aufnehmen (S. 135).

? Haufig gestellte Fragen

Die Fokusanzeige <@ > blinkt, und das Bild wird nicht scharf
gestellt (keine Fokussierung).

Richten Sie den Rahmen des Bereichs-AF auf einen Bildbereich mit
gutem Kontrast, und driicken Sie den Ausldser halb durch (S. 52).
Wenn Sie sich zu nahe am Objekt befinden, entfernen Sie sich
etwas, und versuchen Sie es erneut.

Wenn die Fokussierung erreicht ist, leuchten die AF-Messfelder
nicht rot auf.

Die AF-Messfelder leuchten nur dann rot auf, wenn bei schwacher
Beleuchtung die Fokussierung erreicht ist.

Mehrere AF-Messfelder leuchten gleichzeitig auf.

Die Fokussierung ist in allen diesen Messfeldern gelungen. Sie
kénnen das Bild so lange aufnehmen, wie sich das Motiv in dem
blinkenden AF-Messfeld befindet.
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Vollautomatische Aufnahmen (Automatische Motiverkennung)

Ein leiser Signalton ertont fortlaufend. (Die Fokusanzeige <@>
leuchtet nicht auf.)

Dies zeigt an, dass die Kamera kontinuierlich ein sich bewegendes Objekt
fokussiert. (Die Fokusanzeige <@ > leuchtet nicht auf.) Sie kénnen von
einem sich bewegenden Objekt scharfe Bilder aufnehmen.

Beachten Sie, dass der ,Scharfenspeicher” (S. 79) in diesem Fall
nicht funktioniert.

Wenn der Ausloser halb durchgedriickt wird, wird das Motiv
nicht scharf gestelit.

Falls der Fokussierschalter des Objektivs auf <MF> (manueller
Fokus) gestellt ist, stellen Sie ihn auf <AF> (Autofokus).

Der Blitz wurde trotz Tageslichts ausgelost.

Bei Motiven im Gegenlicht wird der Blitz u. U. ausgeldst, um zu starke
Schatten auf dem Motiv besser auszuleuchten. Wenn der Blitz nicht
ausgeldst werden soll, stellen Sie [Blitzziindung] tiber den Quick
Control-Bildschirm auf [®] (S. 98), oder stellen Sie den Modus <>
(Blitz aus) ein, und machen Sie die Aufnahme (S. 81).

Der Blitz wurde ausgeldst, und das Bild kam zu hell heraus.
Bewegen Sie sich weiter vom Motiv weg, und machen Sie dann die Aufnahme.
Beim Durchfiihren von Aufnahmen mit Blitz kann das Bild, wenn das Motiv zu
nahe an der Kamera ist, zu hell herauskommen (Uberbelichtung).

Bei schwachem Licht hat der interne Blitz mehrmals hintereinander geblitzt.
Wenn Sie den Ausléser halb durchdriicken, zlindet der interne Blitz ggf.
eine kurze Serie von Blitzen, um die automatische Scharfeinstellung zu
erleichtern. Diese Funktion wird als AF-Hilfslicht bezeichnet. Die
Reichweite (der effektive Bereich) des Blitzes betragt ca. 4 Meter. Wenn
der interne Blitz kontinuierlich ausgel&st wird, gibt er einen Ton aus.
Dies ist normal und stellt keinen Fehler dar.

Bei Verwendung des Blitzlichts war der untere Bildteil
unnatiirlich dunkel.

Der Schatten des Objektivzylinders wurde im Bild aufgenommen, da
sich das Objekt zu nahe an der Kamera befand. Bewegen Sie sich
weiter vom Motiv weg, und machen Sie dann die Aufnahme. Wenn
eine Gegenlichtblende am Objektiv befestigt ist, entfernen Sie diese
vor Blitzlichtaufnahmen.



@7 Aufnahmetechniken im Vollautomatik-Modus (Automatische Motiverkennung)

Verandern des Bildausschnitts

Je nach Situation kdnnen Sie den Aufnahmegegenstand weiter rechts oder links im Bild
positionieren, um eine schone und ausgewogene Bildkomposition zu erreichen.

Wenn Sie im Modus < @} > den Ausléser halb durchdriicken, um ein still stehendes
Motiv scharf zu stellen, wird die eingestellte Bildschérfe gespeichert. Sie kdnnen den
Bildausschnitt noch einmal verandern, wahrend Sie den Ausléser halb durchdriicken.
Driicken Sie den Ausldser dann ganz herunter, um die Aufnahme zu machen. Diese
Funktion wird als ,Scharfenspeicherung” bezeichnet. Die Schérfenspeicherung ist auch bei
Verwendung anderer Motivbereich-Modi verfiigbar (mit Ausnahme von <& ><%$ >).

Aufnehmen eines Objekts in Bewegung

Wenn der Modus < @&} > eingeschaltet ist und sich das Motiv bei oder nach dem
Fokussieren bewegt (Entfernung zur Kamera éndert sich), wird die Funktion

LAl Servo AF* aktiviert, sodass das Motiv kontinuierlich fokussiert wird. (Wahrenddessen
ertdnt ein leises Signal.) Die Fokussierung findet so lange statt, wie Sie den Rahmen des
Bereichs-AF auf das Objekt gerichtet und den Ausldser halb durchgedriickt halten. Wenn
Sie das Bild dann aufnehmen mdchten, driicken Sie den Ausléser ganz durch.
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@&} Aufnahmetechniken im Vollautomatik-Modus (Automatische Motiverkennung)

8 Livebild-Aufnahme

Es ist moglich, Aufnahmen zu machen, wahrend das Bild am LCD-
Monitor der Kamera angezeigt wird. Dies wird als ,Livebild-Aufnahme*
bezeichnet. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 201.

Zeigen Sie das Livebild auf dem
LCD-Monitor an.
Dricken Sie die Taste <f8>.
Das Livebild wird auf dem LCD-
Monitor angezeigt.

Stellen Sie scharf.
Driicken Sie den Ausléser zur
Fokussierung halb durch.
Wenn die Fokussierung erreicht ist,
wird das AF-Messfeld griin, und es ist
ein Signalton zu hoéren.

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausléser ganz durch.
Die Aufnahme wird ausgefiihrt, und das erfasste
Bild wird auf dem LCD-Monitor angezeigt.
Nachdem die Wiedergabeanzeige beendet
ist, kehrt die Kamera automatisch zur
Livebild-Aufnahme zuriick.
Dricken Sie die Taste <(2>, um die
Livebild-Aufnahme zu beenden.

Sie kénnen den LCD-Monitor auch in andere Winkel verstellen (S. 41).

Normaler Winkel Niedriger Winkel
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Deaktivieren des Blitzgerits

Die Kamera analysiert das Motiv und legt die optimalen Einstellungen
dafiir automatisch fest. Verwenden Sie an Orten, an denen die
Verwendung von Blitzlicht untersagt ist, wie beispielsweise in einem
Museum oder Aquarium, den Modus <> (Blitz Aus).

Blitz Aus

Blitz deaktiviert.
Bei wenig Licht
Verwacklungsgefahr.

3¢ Aufnahmetipps

Achten Sie darauf, eine Verwacklung zu vermeiden, wahrend
die Ziffernanzeige im Sucher blinkt.

Bei schwachem Licht, wenn die Gefahr einer
Verwacklungsunscharfe besonders hoch ist, blinkt die
Verschlusszeitanzeige im Sucher. Halten Sie die Kamera dufRerst
ruhig, oder verwenden Sie ein Stativ. Wahlen Sie bei Verwendung
eines Zoomobjektivs die Weitwinkeleinstellung, um eine
Verwacklungsunscharfe auch mit der Kamera in der Hand zu
vermeiden.

Nehmen Sie Portréats ohne Blitzlicht auf.

Bitten Sie die aufzunehmende Person bei schwacher Beleuchtung
stillzuhalten, bis die Aufnahme des Bildes erfolgt ist. Bewegt sich
das Motiv wahrend der Aufnahme, kann es zu Verwacklungen im
Bild kommen.

81



Kreativ-Automatik

Im Modus <@ > kénnen Sie fiir die Aufnahme folgende Funktionen einstellen:
(1) Extra-Aufnahme mit Effekt, (2) Aufnahmen nach Umgebung,

(3) Hintergrundunscharfe, (4) Betriebsart und (5) Blitzziindung. Die
Standardeinstellungen sind die gleichen wie im Modus <@} >.

* CA steht fur ,Creative Auto* (Kreativ-Automatik).

G Stellen Sie das Modus-Wahirad
@)|= auf <[@>.
=R VLI

Driicken Sie die Taste <[Q])> (&10).

Der Quick Control-Bildschirm wird
0z K Standardeinstell. N
angezeigt.

Hintergr. unscharf

O

Stellen Sie die gewiinschte

G Funktion ein.

Driicken Sie die Tasten <A><V>

oder <> <P> um eine Funktion

_ = 4 auszuwahlen.

B i, el W e Die ausgewahlte Funktion wird
zusammen mit der zugehdrigen
Erlauterung (S. 73) angezeigt.
Driicken Sie die Taste <¢)>, um die
Funktion festzulegen.
Informationen zur Vorgehensweise
beim Auswahlen der Einstellung und
zur Funktion selbst finden Sie auf den
Seiten 83 — 85.

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.

o =
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Kreativ-Automatik

Kreativ-Automatik

(1 Oz %  Standardeinstell. ()
Verschlusszeit
Blende
1ISO-Empfindlichkeit

Hintergr. unscharf (3)

Wenn Sie (1), (2) oder (3) festlegen und die Kamera fur Livebild-
Aufnahmen eingestellt ist, kdnnen Sie vor Beginn der Aufnahme den
Effekt auf dem Bildschirm sehen.

(1) Extra-Aufnahme mit Effekt

« Sie kénnen fir die Aufnahme folgende Effekte auswahlen: Kreativfilter
(S. 210), Bildstile (S. 135) und Aufnahmen nach Umgebung (S. 100).

« Wahlen Sie mit dem Wahirad < () > die Option [ €1 : Aktivieren]. Wahlen Sie
mit dem Wahlrad < 7% > einen Aufnahmeeffekt, und beginnen Sie die Aufnahme.

» Wenn Sie ein Bild aufnehmen, werden zwei Bilder aufgezeichnet.
Bei einem davon wird der Effekt angewendet, beim anderen nicht.
Beide Bilder werden unmittelbar nach ihrer Aufnahme zusammen
angezeigt. Das Bild ohne den Effekt wird auf der linken und das
Bild mit dem Effekt auf der rechten Seite angezeigt.

Registrieren lhrer Favoritenaufnahmeeffekte

» Wahrend der Riickschauzeit direkt nach der Aufnahme und
wahrend der Wiedergabe wird das Bild, auf das der Effekt
angewendet ist, mit dem Symbol [ HH €8] angezeigt. Nach
Driicken der Taste <) > und anschliefend der Taste <INFO.>
kénnen Sie priifen, welcher Aufnahmeeffekt angewendet wird.

« Unter [ ¥ :Favoriteneffekt] konnen Sie bis zu zwei Aufnahmeeffekte registrieren.

 Wenn Sie den registrierten [ % :Favoriteneffekt] auswahlen, kdnnen
Sie den jeweiligen Aufnahmeeffekt bei der Aufnahme anwenden. Sie
konnen den [ % :Favoriteneffekt] auch Uiberschreiben.

0

Wenn Sie eine Eye-Fi-Karte verwenden und diese so eingestellt ist, dass
Bilder nach ihrer Ubertragung geléscht werden, wird das Bild ohne den
Effekt bei der Wiedergabe direkt nach der Aufnahme nicht angezeigt.
Die Livebild-Anzeige, bei der die Funktion ,Extra-Aufnahme mit Effekt"
angewendet wurde, entspricht nicht exakt dem tatsachlichen Foto.
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Kreativ-Automatik

(2) Aufnahmen nach Umgebung
+ Sie konnen fiir die Aufnahme den Umgebungseffekt auswahlen,
den Sie in dem Bild darstellen m&chten.
« Drehen Sie das Wahlrad <¢)>, um die Umgebung auszuwahlen.
Weitere Informationen finden Sie auf Seite 100.

(3) Hintergrundunscharfe
OFF

» Wenn die Einstellung [OFF] gewahlt ist, &ndert sich der Grad der
Hintergrundunscharfe abhangig von der Helligkeit.

» Wenn eine andere Einstellung als [OFF] gewahlt ist, kdnnen Sie
die Hintergrundunscharfe unabhangig von der Helligkeit anpassen.

» Wenn Sie den Cursor mithilfe des Wahlrads <% > oder <€)>
nach rechts verschieben, wird der Hintergrund scharfer angezeigt.

 Wenn Sie den Cursor mithilfe des Wahlrads <> oder <¢)> nach
links verschieben, wird der Hintergrund des Motivs unscharf
dargestellt. Beachten Sie, dass abhangig vom maximalen
Blendenwert (kleinste f/-Zahl) des Objektivs bestimmte Einstellungen
des Schiebereglers mdglicherweise nicht verfligbar sind.

* Wenn Sie Livebild-Aufnahmen machen, kénnen Sie sehen, wie
das Bild vor und hinter dem Fokuspunkt unscharf wird. Beim
Drehen des Wahlrads <> oder <¢)> wird auf dem LCD-
Monitor [Simulierte Unscharfe] angezeigt.

» Weitere Informationen zum Erzielen eines verschwommenen
Hintergrunds erhalten Sie unter ,Portrataufnahmen® auf Seite 86.

« Je nach Objektiv und Aufnahmebedingungen kann der
Hintergrund weniger verschwommen wirken.

* Diese Funktion kann bei Verwendung des Blitzes nicht eingestellt
werden. Wenn <%*> eingestellt wurde und Sie die
Hintergrundunscharfe einstellen, wird automatisch < > festgelegt.

@ Wird wahrend der Livebild-Aufnahme [Simulierte Unscharfe] angezeigt, enthélt
das Bild, das beim Blinken von <@8I> (S. 204) angezeigt wird, moglicherweise
mehr Bildrauschen als das tatséchlich aufgezeichnete Bild, oder es wirkt dunkel.
Die beiden Funktionen (1) Extra-Aufnahme mit Effekt und (2) Aufnahmen
nach Umgebung kénnen nicht gleichzeitig eingestellt werden.

Die beiden Funktionen (1) Extra-Aufnahme mit Effekt und (3)
Hintergrundunschérfe kdnnen nicht gleichzeitig eingestellt werden.
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Kreativ-Automatik

(4) Betriebsart: Wahlen Sie die gewlinschte Option mithilfe des
Wahlrads <> oder <¢)>.
<[> Einzelbild:
Beim Driicken des Ausldsers wird nur eine Aufnahme gemacht.
<> Reihenaufnahme:
Wenn Sie den Ausldser ganz durchdriicken, werden Reihenaufnahmen
aufgenommen. Es sind etwa 5,0 Aufnahmen pro Sekunde méglich.
<[S>Leise Einzelaufnahme*:
Einzelaufnahme mit weniger AuslGsergerausch als <[C1>.
<OS>Leise Reihenaufnahme*:
Reihenaufnahme (max. ca. 3,0 Aufnahmen pro
Sekunde) mit weniger Auslosergerausch als <2i>.
<;®>Selbstausl.: 10Sek./Fern:
Das Bild wird 10 Sekunden nach dem Driicken des Ausldsers
aufgenommen. Die Fernbedienung kann ebenfalls verwendet werden.
<®)2>Selbstausloser: 2 Sek.:
Das Bild wird 2 Sekunden nach dem Drlicken des
Auslésers aufgenommen.
<®c>Selbstausloser.: Reihenaufnahme:
Driicken Sie die Tasten <A > < ¥ >, um die Anzahl der
Reihenaufnahmen (2 bis 10) bei Verwendung des Selbstausldsers
einzustellen. 10 Sekunden nach dem Driicken des Ausldsers wird
die angegebene Anzahl der Aufnahmen gemacht.
* Kann bei Livebild-Aufnahmen nicht eingestellt werden.

(5) Blitzziindung: Drehen Sie das Wahlrad <£=:> oder <)>, um die
gewinschte Einstellung zu wahlen.
<%*> Automatischer Blitz : Der Blitz wird automatisch ausgeldst, falls notwendig.
<%> Blitzein : Der Blitz wird immer ausgelost.
<®> Blitz aus : Der Blitz wird deaktiviert.

@ Weitere Informationen zum Verwenden des Selbstausldsers finden Sie in den @ Hinweisen auf Seite 124.
Weitere Informationen zur Einstellung <® > finden Sie unter
,Deaktivieren des Blitzgerats” auf Seite 81.

Wenn Sie ,Extra-Aufnahme mit Effekt” eingestellt haben, kénnen
0+4L, und <By> <0y$ > <®c> nicht eingestellt werden.
Wenn Sie Hintergrundunschérfe eingestellt haben, kénnen Sie keinen Blitz verwenden.
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D Portrataufnahmen

Im Modus <> (Portrat) wird der Hintergrund unscharf abgebildet,
damit sich Personen besser davor abheben. Auflerdem erscheinen die
Farben von Haaren und Haut weicher.

N Portrat

% Standardeinstell

Standardeinstell.
=T

4 [514]

Iy

3¢ Aufnahmetipps

Wabhlen Sie den Ort aus, an dem die Entfernung zwischen Motiv
und Hintergrund am groBten ist.

Je weiter der Hintergrund vom Motiv entfernt ist, desto unscharfer wird er. Auerdem
hebt sich das Motiv besser vor einem einfachen, dunklen Hintergrund ab.

Verwenden Sie ein Teleobjektiv.

Wenn Sie ein Zoomobjektiv verwenden, wahlen Sie die
Teleeinstellung, und nehmen Sie den Oberkdrper lhres Motivs
formatfiillend auf. Gehen Sie dazu ggf. naher an die Person heran.

Fokussieren Sie das Gesicht.

Vergewissern Sie sich, dass das AF-Messfeld aufleuchtet, in dem
sich das Gesicht befindet. Bei Nahaufnahmen des Gesichts
fokussieren Sie auf die Augen.

@ Die Standardeinstellung ist </=2i> (Reihenaufnahme). Wenn Sie den Ausloser gedriickt
halten, kénnen Sie Reihenaufnahmen machen, um subtile Anderungen der Posen und
Gesichtsausdriicke des Motivs zu erfassen (max. ca. 5,0 Aufnahmen/Sekunde).
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24 Landschaftsaufnahmen

Verwenden Sie den Modus < 3 > (Landschaft) fiir Landschaften oder
wenn sowohl der Vorder- als auch der Hintergrund scharf sein sollen.
Fir kraftige Blau- und Griintdne in sehr scharfen und frischen Bildern.

h Landschaft

% Standardeinstell

Standardeinstell.
(]

aL [514]

3= Aufnahmetipps

Wenn Sie ein Zoomobjektiv verwenden, wahlen Sie die
Weitwinkeleinstellung.

Wenn Sie die Weitwinkeleinstellung eines Zoomobjektivs
verwenden, sind die Objekte im Vorder- und Hintergrund scharfer
als bei Verwendung der Teleeinstellung. AuBerdem wirkt dadurch
die Landschaft weitlaufiger.

Verwenden Sie diesen Modus fiir Nachtaufnahmen.

Der Modus <3 > eignet sich auch gut fiir Nachtaufnahmen, da der
interne Blitz deaktiviert ist. Verwenden Sie bei Nachtaufnahmen ein
Stativ, um Verwacklung zu vermeiden.

0 Der interne Blitz wird selbst bei Gegenlicht oder schwacher Beleuchtung
nicht ausgeldst.
Wenn Sie ein externes Speedlite verwenden, wird das Speedlite
gezundet.
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¥ Nahaufnahmen

Wenn Sie Blumen oder kleine Gegensténde aus der Nahe aufnehmen mdchten,
verwenden Sie den Modus <& > (Nahaufnahme). Verwenden Sie ggf. ein
Makroobjektiv (separat erhaltlich), um kleine Gegenstande groRer erscheinen zu lassen.

& Nahaufnahme

% Standardeinstell

Standardeinstell
[
a [514]

Iy

3¢ Aufnahmetipps

Waihlen Sie einen einfachen Hintergrund.
Vor einem einfachen Hintergrund heben sich kleine Motive wie z. B.
Blumen besser ab.

Gehen Sie so nah wie moglich an das Motiv heran.

Uberpriifen Sie, welcher Mindestabstand fiir das verwendete
Objektiv gilt. Auf einigen Objektiven ist dies angegeben,
beispielsweise <MACRO 0.25m/0.8ft>. Der Mindestabstand des
Objektivs wird von der Markierung <-©-> (Brennebene) oben an der
Kamera bis zum Objekt gemessen. Wenn Sie sich zu nahe am Motiv
befinden, blinkt die Fokusanzeige <@>.

Wenn Sie den Blitz verwenden und der untere Teil des Bilds
ungewohnlich dunkel ist, vergroRern Sie den Abstand zum Motiv.

Nutzen Sie bei Verwendung eines Zoomobjektivs die Teleeinstellung.
Durch Verwenden der Teleeinstellung eines Zoomobijektivs erscheint
das Motiv groRer.
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& Aufnahmen von Motiven in Bewegung

Verwenden Sie zum Aufnehmen von bewegten Motiven, beispielsweise
einem Jogger oder einem fahrenden Auto, den Modus <& > (Sport).

& sport

% Standardeinstell

Standardeinstell.

4L [514]

3p¢ Aufnahmetipps

Verwenden Sie ein Teleobjektiv.
Die Verwendung eines Teleobjektivs wird fur Aufnahmen aus
gréRerer Entfernung empfohlen.

Verfolgen Sie das Motiv mit dem Rahmen des Bereichs-AF nach.
Richten Sie das mittlere AF-Messfeld auf das Motiv, und driicken Sie dann den
Ausloser halb herunter, um die automatische Fokussierung im Rahmen des
Bereichs-AF zu starten. Wahrend der Fokussierung ertént ein leises Signal.
Wenn eine Scharfeinstellung nicht méglich ist, blinkt die Fokusanzeige <@ >.
Die Standardeinstellung ist <&i> (Reihenaufnahme). Wenn Sie das
Bild dann aufnehmen méchten, driicken Sie den Ausléser ganz durch.
Solange Sie den Ausldser gedriickt halten, wird die automatische
Fokussierung bei Reihenaufnahmen des sich bewegenden Motivs (max.
ca. 5,0 Aufnahmen/Sekunde) aufrechterhalten.

0 Bei schwachem Licht, wenn die Gefahr einer Verwacklungsunscharfe
besonders hoch ist, blinkt die Verschlusszeitanzeige im Sucher. Halten
Sie die Kamera ruhig, und driicken Sie den Ausléser.
Wenn Sie ein externes Speedlite verwenden, wird das Speedlite geziindet.
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SCN: Modus ,,Besondere Szene*“

Bei der Wahl eines Aufnahmemodus fiir Ihr Motiv oder lhre Szene
werden die korrekten Einstellungen automatisch vorgenommen.

N Stellen Sie das Modus-Wahlrad
scn)j = auf <SCN>.
< mli

Driicken Sie die Taste <[@)> (&10).
Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt.

Waihlen Sie einen
Aufnahmemodus.

Driicken Sie die Tasten <A > <V > oder

<<> <P> umdas Symbol fiir den

# gewiinschten Aufnahmemodus zu wahlen.

Kinder Wahlen Sie den Aufnahmemodus mit
dem Hauptwahlrad <s%> oder
Schnellwahlrad <€)>.

= i Sie kénnen auch das Symbol fir den
bl =il = & Aufnahmemodus wahlen und <@&)>
driicken, um eine Auswahl an
Aufnahmemodi anzuzeigen, von

STD  Standardeinstell.

STD]  Standardeinstell.

Kinder

Fur Motive mit Kindern in
Bewegung. Reihenaufnahme denen Sie einen auswahlen kdénnen.
mit Motiven im Fokus.

Verfiigbare Aufnahmemodi im Modus <SCN>

Aufnahmemodus Seite Aufnahmemodus Seite
% |Kinder S. 91 B |[Nachtportrat S.94
¥ |Speisen S. 92 Nachtaufnahme ohne S.95
B ([Kerzenlicht S. 93 & |HDR-Gegenlicht S. 96
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% Aufnahmen von Kindern

Wahlen Sie fiir eine kontinuierliche Fokussierung und Aufnahme von herumlaufenden
Kindern die Option <% > (Kinder). Hautténe wirken dadurch gesiinder.

EFInmE R &

Kinder
Far Motive mit Kindern in
Bewegung. Reihenaufnahme
mit Motiven im Fokus.

2
¥ Kinder

%I Standardeinstell

Standardeinstell

aL [514]

L

2y Aufnahmetipps

Verfolgen Sie das Motiv mit dem Rahmen des Bereichs-AF nach.
Richten Sie das mittlere AF-Messfeld auf das Motiv, und driicken Sie
dann den Ausldser halb herunter, um die automatische
Fokussierung im Rahmen des Bereichs-AF zu starten. Wahrend der
Fokussierung ertont ein leises Signal. Wenn eine Scharfeinstellung
nicht maglich ist, blinkt die Fokusanzeige <@>.

Machen Sie Reihenaufnahmen.

Die Standardeinstellung ist <&i> (Reihenaufnahme). Wenn Sie das
Bild dann aufnehmen mdchten, driicken Sie den Ausldser ganz
durch. Solange Sie den Ausldser gedrickt halten, wird die
automatische Fokussierung bei Reihenaufnahmen des sich
bewegenden Motivs und dessen Gesichtsausdriicken (max.

ca. 5,0 Aufnahmen/Sekunde) aufrechterhalten.

0 Wahrend sich das Blitzgerat erneut aufladt, wird im Sucher und auf der LCD-Anzeige
,buSY* angezeigt, und es kann keine Aufnahme gemacht werden. Machen Sie die
Aufnahme erst, wenn diese Anzeige ausgeschaltet ist. Wahrend Livebild-Aufnahmen wird
auf dem LCD-Monitor ,BUSY" angezeigt, und Sie kénnen das Motiv nicht sehen.
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¥4 Aufnahmen von Speisen

Verwenden Sie zur Aufnahme von Speisen die Einstellung <{{>
(Speisen). Das Foto wirkt hell und kraftig.

£ 9, 33
% 23] ] ¢ ~—
-
Speisen
Fr kulinarische Motive.
Die Speisen sehen frisch bﬁ
und lecker aus. [ /
y YV v
<) /4
& - 4
l“ Speisen A

%ip  Standardeinstell

Farbton .
o ®
[@) | ®=m a

Iy

3¢ Aufnahmetipps

Andern Sie den Farbton.
Sie kénnen die Einstellung [Farbton] andern. Speisefotos mit einer rétlichen Ténung
lassen die Speisen fiir gewdhnlich noch kraftiger aussehen. Zur Erhéhung der
rétlichen Ténung der Speisen stellen Sie diese Option in Richtung [Warmer Ton] ein.
Wenn das Foto zu rot erscheint, stellen Sie die Option in Richtung [Kalter Ton] ein.

Machen Sie eine Nahaufnahme von dem Motiv.
Wenn Sie ein Zoomobjektiv haben, verwenden Sie fiir
Nahaufnahmen der Speisen die Tele-Einstellung.

Vermeiden Sie es, den Blitz zu verwenden.

Wenn Sie den Blitz verwenden, wird das Licht mdglicherweise von dem
Teller oder der Speise reflektiert und es kommt zu unnatiirlichen Schatten.
StandardmaRig ist diese Option auf <@ > (Blitz aus) eingestellt. Versuchen
Sie, bei schwacher Beleuchtung Verwacklungen zu vermeiden.

0 Da in diesem Modus der Farbton so eingestellt wird, dass Speisen kraftig wirken,
werden Personen méglicherweise mit einem unvorteilhaften Hautton aufgenommen.
Wenn Sie den Blitz einsetzen, wird die Option [Farbton] auf ihre Standardeinstellung zuriickgesetzt.
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Portrataufnahmen bei Kerzenlicht

Verwenden Sie zur Aufnahme einer Person bei Kerzenlicht die Option
<B> (Kerzenlicht). Die Kerzenlicht-Farbtone bleiben in dem Foto erhalten.

Kerzenlicht
Die Atmosphare von Aufnahmen
bei Kerzenlicht wird bewahrt.
LB-Aufnahmen nicht moglich.

{] Kerzenlicht

%ip  Standardeinstell

Farbton

L

2y Aufnahmetipps

Verwenden Sie zum Scharfstellen das mittlere AF-Messfeld.
Richten Sie das zentrale AF-Messfeld im Sucher auf das Motiv, und
I6sen Sie dann aus.

Achten Sie darauf, eine Verwacklung zu vermeiden, wenn die
Verschlusszeitanzeige im Sucher blinkt.

Bei schwachem Licht, wenn die Gefahr einer Verwacklungsunscharfe
besonders hoch ist, blinkt die Verschlusszeitanzeige im Sucher. Halten Sie
die Kamera auBerst ruhig, oder verwenden Sie ein Stativ. Wahlen Sie bei
Verwendung eines Zoomobjektivs die Weitwinkeleinstellung, um eine
Verwacklungsunschérfe auch mit der Kamera in der Hand zu vermeiden.

Andern Sie den Farbton.

Sie kdnnen die Einstellung [Farbton] andern. Zur Erhéhung der rétlichen Ténung
des Kerzenlichts stellen Sie diese Option in Richtung [Warmer Ton] ein. Wenn
das Foto zu rot erscheint, stellen Sie die Option in Richtung [Kalter Ton] ein.

0 Livebild-Aufnahmen sind nicht méglich.
Der interne Blitz zindet nicht. Bei schwachem Licht wird mdglicherweise das AF-Hilfslicht ausgeldst (S. 113).
Wenn Sie ein externes Speedlite verwenden, wird das Speedlite geziindet.
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B Portrataufnahmen bei Nacht (mit Stativ)

Um bei Nacht Portrataufnahmen mit natirlich wirkender Hintergrundbelichtung zu machen,
verwenden Sie den Modus <> (Nachtportrat). Die Verwendung eines Stativs wird empfohlen.

s EER &

Nachtportrat
Far Portrats mit
beleuchteten Nachtmotiven
im Hintergrund

g Nachtportrat

Die Verwendung eines
Stativs wird empfohlen

% Standardeinstell
(]

aL [514]

== Aufnahmetipps

Verwenden Sie ein Weitwinkelobjektiv und ein Stativ.

Wenn Sie ein Zoomobjektiv verwenden, wahlen Sie die
Weitwinkeleinstellung, um szenische Nachtaufnahmen zu erreichen.
Setzen Sie auBerdem ein Stativ ein, um Verwacklung zu vermeiden.

Priifen Sie die Helligkeit des Motivs.

Bei schwachem Licht wird der interne Blitz automatisch ausgeldst,
um eine gute Belichtung des Motivs zu erreichen.

Es wird empfohlen, nach der Aufnahme das Bild wiederzugeben, um
die Bildhelligkeit zu Uberprifen. Gehen Sie néher heran, wenn das
Motiv dunkel wirkt, und machen Sie eine neue Aufnahme.

Probieren Sie auch eine Aufnahme in einem anderen Aufnahmemodus aus.
Da es bei Nachtaufnahmen leicht zu einer Verwacklungsunscharfe kommit,
ist auch die Verwendung der Modi <@} > und <> empfehlenswert.

I:Eﬁ] Bitten Sie die Person, die das Motiv ist, auch nach Auslosen des Blitzes stillzuhalten.
Wenn Sie den Selbstausldser zusammen mit dem Blitzgerat verwenden, leuchtet die
Selbstausléser-Lampe kurz auf, wenn das Bild aufgenommen wird.

Weitere Informationen finden Sie in den Hinweisen auf Seite 97.
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Nachtaufnahmen (ohne Stativ)

Die besten Ergebnisse bei Nachtaufnahmen erzielen Sie, indem Sie ein Stativ
einsetzen. Mit dem Modus <> (Nachtaufnahme ohne Stativ) knnen Sie
jedoch auch mit der Kamera in der Hand Nachtaufnahmen machen. Fiir jedes
Bild werden vier Aufnahmen hintereinander gemacht, und das eine sich daraus
ergebende Bild wird mit reduzierter Verwacklungsunscharfe aufgenommen.

s 1B EA &

Nachtaufnahmen o. Stativ
Fur Nachtaufnahmen ohne
Stativ. 4 Bilder werden
nacheinander aufgenommen.

Nachtaufnahmen o. Stativ

4 Aufnahmen fir ein
stabiles Bild kombinieren

%ip  Standardeinstell
o ®
4 [514]

My

=@: Aufnahmetipps

Halten Sie die Kamera fest.

Halten Sie die Kamera wahrend der Aufnahme fest und ruhig. In
diesem Modus werden vier Aufnahmen ausgerichtet und zu einem
einzigen Bild zusammengefiigt. Wenn jedoch eine der vier
Aufnahmen wegen Verwacklungsunscharfe oder anderer Griinde
uneinheitlich ausgerichtet ist, kdnnen die Bilder im endgultigen Bild
maoglicherweise nicht exakt ausgerichtet werden.

Fiir Portrataufnahmen schalten Sie das Blitzlicht ein.

Wenn Sie bei der Nachtaufnahme Personen aufnehmen méchten,
driicken Sie die Taste <[@)>, um <%> (Blitz ein) auszuwahlen. Zur
besseren Ausleuchtung des Portrats wird bei der ersten Aufnahme
das Blitzlicht ausgel@st. Bitten Sie die Person, sich so lange nicht zu
bewegen, bis alle vier Aufnahmen gemacht wurden.

0 Weitere Informationen finden Sie in den Hinweisen auf Seite 97.
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& Gegenlichtaufnahmen

Wenn Sie eine Aufnahme machen mdéchten, in der es sowohl helle als
auch dunkle Bereiche gibt, verwenden Sie den Modus < &> (HDR-
Gegenlicht). Wenn Sie in diesem Modus ein Bild aufnehmen, werden
drei Aufnahmen mit unterschiedlicher Belichtung gemacht. Dadurch
entsteht ein Bild mit einem breiten Farbtonbereich, in dem die durch
das Gegenlicht verursachten Schatten auf ein Minimum beschrankt

werden.

F HHEE A

HDR-Gegenlicht
Mehr Details in den hellen oder
dunklen Bereichen von kontrast-
reichen Szenen. 3 kont. Aufn.

&) HDR-Gegenlicht

3 Aufn. m. 3 Bel. kom-
binieren. Verbessert
Licht/Schatten-Details

Iy

3= Aufnahmetipps

Halten Sie die Kamera fest.

Halten Sie die Kamera wahrend der Aufnahme fest und ruhig. In
diesem Modus werden drei Aufnahmen ausgerichtet und zu einem
einzigen Bild zusammengefiigt. Wenn jedoch eine der drei
Aufnahmen wegen Verwacklungsunscharfe uneinheitlich
ausgerichtet ist, kdnnen die Bilder im endgtiltigen Bild
moglicherweise nicht exakt ausgerichtet werden.

0 Der Blitz wird nicht ausgeldst. Bei schwachem Licht wird méglicherweise

das AF-Hilfslicht ausgel6st (S. 113).
Weitere Informationen finden Sie in den Hinweisen auf Seite 97.

@ HDR steht fiir ,High Dynamic Range” (hoher Dynamikbereich).
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o Hinweis zu <B> (Nachtportrét) und <> (Nachtaufnahme ohne Stativ)
Bei Livebild-Aufnahmen kann es schwierig sein, Lichtpunkte zu fokussieren,
etwa bei einer Nachtaufnahme. Stellen Sie in diesem Fall den Fokussierschalter
des Objektivs auf <MF>, und stellen Sie den Fokus manuell ein.

Die angezeigte Livebild-Aufnahme sieht nicht genauso aus wie das tatséchliche Foto.

Hinweise zu <@> (Nachtaufnahmen ohne Stativ)

Beim Durchfiihren von Aufnahmen mit Blitz kann das Bild, wenn das Motiv

zu nahe an der Kamera ist, zu hell herauskommen (Uberbelichtung).

Wenn Sie den Blitz verwenden, um eine Nachtaufnahme mit wenigen

Lichtern zu machen, werden die Aufnahmen méglicherweise nicht richtig

ausgerichtet. Das endgliltige Bild kann dann verschwommen aussehen.

Wenn Sie den Blitz verwenden und sich die Person nahe am Hintergrund befindet, der

ebenfalls mit dem Blitz ausgeleuchtet wird, werden die Aufnahmen méglicherweise

nicht richtig ausgerichtet. Das endgliltige Bild kann dann verschwommen aussehen.

Es kénnen auch unnatiirliche Schatten und Farben zu sehen sein.

Leuchtwinkel des externen Blitzgerates:

» Wenn Sie ein Speedlite mit den automatischen Einstellungen fiir den
Leuchtwinkel verwenden, wird die Zoomposition unabhéngig von der
Zoomposition des Objektivs auf die Weiteinstellung eingestellt.

» Wenn Sie den Leuchtwinkel manuell einstellen miissen, stellen Sie das Licht
aussendende Teil (Blitzkopf) vor der Aufnahme auf die Weitwinkeleinstellung.

Hinweis zu <Bi> (Nachtportrit)

Wahrend Livebild-Aufnahmen kann die Fokussierung schwierig sein, wenn das

Gesicht des Motivs dunkel wirkt. Stellen Sie in diesem Fall den Fokussierschalter

des Objektivs auf <MF>, und stellen Sie den Fokus manuell ein.

Hinweise zu <i@> (Nachtaufnahmen ohne Stativ) und < &> (HDR-Gegenlicht)

Der Bildbereich ist kleiner als bei anderen Aufnahmemodi.

[0+ ML oder kénnen nicht gewahlt werden. Wenn X0+ ML oder

eingestellt wurde, wird automatisch ML eingestellt.

Wenn Sie ein sich bewegendes Motiv aufnehmen, kann die Bewegung des Motivs zu

Nachbildern fiihren, oder die Umgebung des Motivs kann dunkel dargestellt werden.

Die Bildausrichtung funktioniert bei sich wiederholenden Mustern (Gitter, Streifen

usw.), bei einfarbigen Bildern ohne Struktur oder bei Aufnahmen mit stark

abweichender Ausrichtung wegen Verwacklungsunschérfe méglicherweise nicht.

Es dauert eine Weile, die Bilder auf der Karte zu speichern, da sie nach der

Aufnahme zusammengefiihrt werden. Wahrend der Verarbeitung der Bilder

wird im Sucher und auf der LCD-Anzeige ,buSY* angezeigt. Erst nach

Beendigung der Verarbeitung kénnen Sie die nachste Aufnahme machen.

Wenn der Aufnahmemodus auf <#> oder < & > eingestellt ist, ist

direktes Drucken nicht méglich.
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[@ Schnelleinstellung

0 Hinweise zu < & > (HDR-Gegenlicht-Steuerung)
Beachten Sie, dass das Bild méglicherweise keine weiche Gradation hat und eine
unregelmaRige Farbverteilung oder erhebliches Bildrauschen aufweisen kann.
Die Funktion ,HDR-Gegenlicht* kann bei Aufnahmen mit extremem
Gegenlicht oder Kontrast wirkungslos sein.
Wenn Sie Motive aufnehmen, die ausreichend hell sind, wie zum Beispiel normal beleuchtete
Szenen, kann das Bild aufgrund des angewendeten HDR-Effekts unnatiirlich aussehen.

(@) Schnelleinstellung

Wenn der Bildschirm fir Aufnahmefunktionseinstellungen in den Motivbereich-Modi
angezeigt wird, kénnen Sie die Taste <([Q]> driicken, um den Quick Control-Bildschirm
anzuzeigen. In den Tabellen auf der néchsten Seite sind die Funktionen angegeben, die auf
dem Quick Control-Bildschirm im jeweiligen Motivbereich-Modus eingestellt werden kénnen.

Stellen Sie das Modus-Wahirad auf
einen Motivbereich-Modus ein.

Beispiel: Portratmodus Driicken Sie die Taste <[Q)> (10).
K Standardeinstell Der Qui‘ck Control-Bildschirm wird
angezeigt.

STD]  Standardeinstell.

oy 4

Aufn. nach Umgebung

Stellen Sie die Funktionen ein.
Driicken Sie die Tasten < A> < ¥ > oder < <>
<P >, um eine Funktion auszuwahlen. (Dieser

slandaidensEl Schritt ist im Modus € nicht erforderlich.)

A Die ausgewahlte Funktion wird zusammen mit der
zugehdrigen Erlauterung (S. 73) angezeigt.
Drehen Sie das Hauptwahlrad <% >
oder das Schnellwahlrad <>, um
die Einstellung zu andern.

Sie konnen aus einer Liste auswahlen, indem Sie

gine Funktion auswahlen und auf < ¢ > driicken.

Lebendig
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[@ Schnelleinstellung

In den Motivbereich-Modi einstellbare Funktionen
o: Standardeinstellung O: Auswahl méglich 1 : Nicht moglich

Funktion [GR] DA ¥R
O: Einzelbild oo || OC| @] ®]| O
2: Reihenaufnahme OlO0O[|OC|e@|O]OC]| @
. [3S: Leise Einzelbildaufnahme ojojojojofjofo
?gtqgg?an 03S: Leise Reihenaufnahme olJ]oJOo]JO]O]O]O
i® (10 Sek.) olJ]oJOo]JO]O]O]O
&2 (2 Sek.) olJ]oJOo]JO]O]O]O
¢ (Reihenauf.) olo]lO]JOJO]l O] O
%% Automatische Auslosung [ o O [
Blitzziindung | %: Blitz ein (wird immer ausgeldst) @) O] O @)
®: Blitz aus O|le|O|OC|e| O] @
Aufnahmen nach Umgebung (S. 100) O|O0] O] O] O
Aufnahmen nach Beleuchtung/Motiv (S. 104) Ol O[] Of O
Hintergrundunscharfe (S. 84) @)
Farbton (S. 92, 93)
Extra-Aufnahme mit Effekt (S. 83) @]
. SCN
Funktion 3 i B H =
[3: Einzelbild O o ) o o )
Oy Reihenaufnahme [ @] O O @] O
. [3S: Leise Einzelbildaufnahme O @] O O @] O
?;tq;l;?art 0;S: Leise Reihenaufnahme O @] O O @] O
i® (10 Sek.) @) O @) @) O @)
®2 (2 Sek.) @) O @) @) O @)
&c (Reihenauf.) O O O O [@) O
57: Automatische Auslésung [] []
Blitzziindung | %: Blitz ein (wird immer ausgeldst) @) (@) (@)
@®: Blitz aus O ® () [ ()
Aufnahmen nach Umgebung (S. 100) @) (@) [@) @) (@)
Aufnahmen nach Beleuchtung/Motiv (S. 104) O
Hintergrundunscharfe (S. 84)
Farbton (S. 92, 93) O [@)
Extra-Aufnahme mit Effekt (S. 83)

* Wenn Sie den Aufnahmemodus wechseln oder den Hauptschalter auf < OFF > stellen, werden alle
Funktionen (mit Ausnahme des Selbstauslosers) wieder auf die Standardwerte zurlickgesetzt.
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Aufnahmen mit Umgebungseffekten

AuBer in den Motivbereich-Modi <@} >, <> und < & > kénnen Sie
einen Umgebungseffekt wahlen.

<
Umgebung @lﬁ'ﬁé\ﬂlﬁl %—,IEIIN T3 Umgebungseffekt
% Standardeinstellung O O O Keine Einstellung
¥y Lebendig O O Gering / Standard / Stark
F's Weich O O Gering / Standard / Stark
Fiv Warm O O Gering / Standard / Stark
™ Kraftig O O Gering / Standard / Stark
Fc Kalt O O Gering / Standard / Stark
"B Heller O O O  |Gering / Mittel / Stark
b Dunkler O O O  |Gering / Mittel / Stark
M Monochrom O O O [Blau/S/W / Sepia

Aufn. nach Umgebung

¥ Standardeinstell.

100

Stellen Sie das Modus-Wahlrad auf einen

der folgenden Modi ein: <CA)>, <>,

<3A>, <¥>, <& > oder <SCN>.
Wenn der Aufnahmemodus <SCN>
eingestelltist, wahlen Sie <% >, <{{>,
<B{>, <Bi> oder <i@>.

Zeigen Sie das Livebild an.
Driicken Sie die Taste <[>, um das
Livebild (mit Ausnahme von <B>)
anzuzeigen.

Wabhlen Sie auf dem Quick
Control-Bildschirm die
gewiinschte Umgebung.
Driicken Sie die Taste <[@)> (&10).
Driicken Sie die Tasten <A> <V¥> um
[®m Standardeinstell.] auszuwahlen.
Daraufhin wird [Aufn. nach Umgebung]
auf dem Bildschirm angezeigt.




Aufnahmen mit Umgebungseffekten

Driicken Sie die Tasten < €> <P> um
die gewlinschte Umgebung auszuwahlen.
Auf dem LCD-Monitor ist dargestellt,
wie das Bild mit dem gewahlten
Umgebungseffekt aussehen wird.

Legen Sie den Umgebungseffekt fest.
Driicken Sie die Tasten <A> <V > um
den Effekt auszuwahlen, sodass am unteren

=" _ v Bildschirmrand [Effekt] angezeigt wird.

Ty Driicken Sie die Tasten < «> <P»> um

den gewlinschten Effekt auszuwahlen.

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.
Wenn Sie zu Aufnahmen Uber den
Sucher zuriickkehren méchten,
driicken Sie die Taste <>, um den
Livebild-Aufnahmemodus zu
beenden. Driicken Sie den Ausloser
zur Bildaufnahme ganz nach unten.
Wenn Sie den Aufnahmemodus &ndern
oder den Hauptschalter auf <OFF >
stellen, wird die Einstellung wieder auf
[%m Standardeinstell.] zurlickgesetzt.

0 Das bei eingestelltem Umgebungseffekt angezeigte Livebild entspricht
nicht exakt dem tatsachlichen Foto.
Bei Verwendung des Blitzes kann sich die Wirkung des
Umgebungseffekts minimieren.
Bei AuBenaufnahmen mit hellem Licht gibt das auf dem LCD-Monitor angezeigte Livebild
die Helligkeit oder das Umgebungslicht des tatséchlich aufgenommenen Motivs eventuell
nicht getreu wieder. Wahlen Sie im Men(i [ ¥ 2: LCD-Helligkeit] die Einstellung 4, und
betrachten Sie die Livebild-Aufnahme, ohne dass Streulicht auf den LCD-Monitor fallt.

I:Eﬁ] Wenn das Livebild nicht angezeigt werden soll, wahrend Sie die Funktionen einstellen, driicken
Sie nach Schritt 1 die Taste <[Q]>, und stellen Sie [Aufn. nach Umgebung] und [Effekt] ein.
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Aufnahmen mit Umgebungseffekten

Umgebungseffekteinstellungen

KmStandardeinstellung
Standardbildeigenschaften fir den jeweiligen Aufnahmemodus.
Dem Modus <> sind fur Portrats geeignete Bildeigenschaften
zugeordnet, wahrend sich die Bildeigenschaften des Modus < aa >
besonders fir Landschaften eignen. Jeder Umgebungseffekt stellt
eine Madifizierung der Bildeigenschaften des jeweiligen
Aufnahmemodus dar.

¥v Lebendig
Das Motiv sieht gestochen scharf und lebendig aus. Dadurch wirkt
das Foto eindrucksvoller als bei [ Standardeinstell.].

¥s Weich
Das Motiv wirkt weicher und anmutiger. Geeignet fur Portrats,
Haustiere, Blumen usw.

Fw Warm
Das Motiv wirkt weicher und hat warmere Farben. Geeignet fiir
Portrats, Haustiere und andere Motive, denen Sie ein warmes
Aussehen verleihen méchten.

¥ Kréftig
Wahrend die Gesamthelligkeit leicht verringert ist, wird das Motiv
selbst hervorgehoben, um einen intensiveren Eindruck zu
hinterlassen. Lasst eine Person oder ein anderes Lebewesen
starker in den Vordergrund treten.

Fc Kalt
Die Gesamthelligkeit ist verringert und der Farbton etwas kiihler. Ein
Motiv im Schatten wirkt dadurch ruhiger und beeindruckender.
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Aufnahmen mit Umgebungseffekten

¥B Heller
Das Bild wirkt heller.

¥D Dunkler
Das Bild wirkt dunkler.

M Monochrom
Das Bild wird monochrom dargestellt. Als Monochrom-Farbe kénnen
Sie zwischen Blau, Schwarzweil® und Sepia wahlen. Bei Auswahl
von [Monochrom] wird im Sucher <B/W> angezeigt.
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Aufnahmen nach Beleuchtung/Motivtyp

In den Motivbereich-Modi <>, <34 >, <¥>, <& > und <% > kénnen
Sie Aufnahmen machen, deren Einstellungen bestimmten
Beleuchtungs- und Motivtypen entsprechen. Normalerweise ist

[6® Standardeinstell.] fiir den jeweiligen Motivbereich-Modus gut
geeignet, doch je genauer die Einstellungen auf die tatsachlichen
Beleuchtungsbedingungen oder das Motiv abgestimmt sind, desto
eindrucksvoller wirkt die Aufnahme fiir den Betrachter.

Wenn Sie flr Livebild-Aufnahmen sowohl [Aufn. n. Beleucht./Mot.] als
auch [Aufn. nach Umgebung] (S. 100) festlegen mdéchten, sollten Sie
die Einstellung [Aufn. n. Beleucht./Mot.] zuerst vornehmen. Auf diese
Weise ist der Effekt der jeweiligen Einstellung besser auf dem
LCD-Monitor zu sehen.

Beleuchtun .| SCN
oder Motivg LIRS %
Standardeinstellung| O | O | O | O O
Tageslicht O|]O0| OO (@]
Schatten O|O|O|O @)
(@) Wolkig O|O|O|O (@]
Kunstlicht O O |0 (@]
Leuchtstofflampe | O (O N®) (@]
Abendlicht O|O|O|O @)

Stellen Sie das Modus-Wahirad
auf einen der folgenden Modi ein:
<>, <t >, <¢>, <& > oder
<SCN>.

Bei <SCN> stellen Sie <% > ein.

Zeigen Sie das Livebild an.

Driicken Sie die Taste <(28>, um das
Livebild anzuzeigen.




Aufnahmen nach Beleuchtung/Motivtyp

Wahlen Sie auf dem Quick Control-Bildschirm den
gewiinschten Beleuchtungs- oder Motivtyp ein.
Driicken Sie die Taste <(@)> (&10).

S e Driicken Sie die Tasten <A> <V¥> um

e [6® Standardeinstell.] auszuwahlen.
[istandardeinstell.  (-» | Daraufhin wird [Aufn. n. Beleucht./Mot.]

auf dem Bildschirm angezeigt.

Driicken Sie die Tasten < <> <P >, um den

Beleuchtungs- oder Motivtyp auszuwahlen.

Das sich daraus ergebende Bild wird mit dem

gewahiten Beleuchtungs- oder Motivtyp dargestellt.

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.
Wenn Sie zu Aufnahmen (iber den Sucher
zurlickkehren machten, driicken Sie die
Taste <>, um den Livebild-Aufnahmemodus
zu beenden. Driicken Sie den Ausloser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.
Wenn Sie den Aufnahmemodus andern
oder den Hauptschalter auf <OFF > stellen,
wird die Einstellung wieder auf
[m Standardeinstell.] zuriickgesetzt.

Wenn Sie das Blitzgerat verwenden, wird die Einstellung auf

[6m Standardeinstell.] zuriickgesetzt. (In den Aufnahmeinformationen wird
jedoch der Beleuchtungs- oder Motivtyp angezeigt, der eingestellt war.)

Wenn Sie diese Einstellung mit der Funktion [Aufn. nach Umgebung]
kombinieren méchten, wahlen Sie die Beleuchtungs- oder
Motivtypeinstellung, die dem eingestellten Umgebungseffekt am besten
entspricht. Beim Beleuchtungstyp [Abendlicht] treten beispielsweise
warme Farben in den Vordergrund, sodass der eingestellte
Umgebungseffekt méglicherweise nicht gut dazu passt.

Wenn das Livebild nicht angezeigt werden soll, wahrend Sie die Funktionen einstellen,
driicken Sie nach Schritt 1 die Taste <[Q)>, und stellen Sie [Aufn. n. Beleucht./Mot.] ein.
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Aufnahmen nach Beleuchtung/Motivtyp

Beleuchtungs- oder Motivtypeinstellungen
Standardeinstellung
Fur die meisten Motive geeignet.
Tageslicht
Fir Motive im Sonnenlicht. Blauer Himmel, Grinpflanzen und
Blumen mit hellen Farben wirken bei dieser Einstellung natrlicher.
Schatten
Fir Motive im Schatten. Geeignet fur Blumen mit hellen Farben und
Hauttone, die sonst zu blaulich aussehen.
(@) Wolkig
Fir Motive bei bedecktem Himmel. Lésst Hautténe und
Landschaften, die an einem wolkigen Tag sonst eher triib und matt
wirken, warmer aussehen. Auch fiir Blumen mit hellen Farben
geeignet.
Kunstlicht
Fir durch Kunstlicht beleuchtete Motive. Verringert den rétlich-
orangefarbenen Farbton, der durch Kunstlicht hervorgerufen wird.

%) Leuchtstofflampe
Fur durch Leuchtstofflampen beleuchtete Motive. Geeignet flr das
Licht aller Arten von Leuchtstofflampen.
Abendlicht
Fur die Aufnahme der beeindruckenden Farben eines
Sonnenuntergangs geeignet.
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[>] Bildwiedergabe

Nachfolgend wird in einfachen Schritten die Bildwiedergabe erlautert.
Weitere Informationen zur Wiedergabe finden Sie auf S. 291.

Zeigen Sie ein Bild an.
Driicken Sie die Taste <[>]>.
Das zuletzt aufgenommene oder
zuletzt wiedergegebene Bild wird
angezeigt.

Wahlen Sie ein Bild aus.
Um das zuletzt aufgenommene Bild
anzuzeigen, drehen Sie das
Schnellwahlrad <> entgegen dem
Uhrzeigersinn. Drehen Sie das
Schnellwahlrad <€) > im
Uhrzeigersinn, um das zuletzt
aufgenommene Bild anzuzeigen.
Jedes Mal, wenn Sie die Taste <INFO.>
driicken, &ndert sich die Informationsanzeige.

& 100-0003

Anzeige grundlegender
Informationen

100-0003
5 13:30:00

P 1/125 F8.0 E-% @400 o+

[1vie] YBA2,61 E=M13,0,0,0 B3-% (&

By COD-4L  31.0M8 -
Anzeige der Aufnahmeinformationen
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[*] Bildwiedergabe

Beenden Sie die Bildwiedergabe.
Driicken Sie die Taste <[®]1>, um die
Bildwiedergabe zu beenden und die
Kamera wieder in den Zustand der
Aufnahmebereitschaft zu versetzen.

Aufnahmeinformationen anzeigen

Waéhrend der Anzeige der Aufnahmeinformationen (S. 107) kénnen Sie
die Tasten <A > < V> drlicken, um die Aufnahmeinformationen, die
unten auf dem Bildschirm angezeigt werden, wie folgt zu andern.
Weitere Informationen finden Sie auf den Seiten 321 bis 322.

Detaillierte Informationen

T 1

g
GPS-Informationen Objektiv-/Histogramminformationen

Informationen zur Objektiv-Aberrationskorrektur  Informationen zum WeiRabgleich

Informationen zu Farbraum/Rauschreduzierung Informationen zum Bildstil
1 1
|§| Die angezeigten Informationen sind je nach Aufnahmemodus und

Einstellungen unterschiedlich.
Wenn fiir das Bild keine GPS-Informationen aufgenommen werden, wird
die GPS-Informationsanzeige nicht angezeigt.
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Einstellen des AF-Modus
und der Betriebsart

Mit den 19 AF-Messfeldern im
Sucher ist die AF-Aufnahme fiir die
unterschiedlichsten Motive und
Szenen geeignet.

AuRerdem kénnen Sie AF-Betrieb und Betriebsart je
nach Aufnahmebedingungen und Motiv anpassen.

Das Symbol ¥ oben rechts im Seitentitel kennzeichnet
Funktionen, die nur in den Kreativ-Programmen (S. 31)
verfligbar sind.

In den Motivbereich-Modi werden der AF-Betrieb und das
AF-Messfeld (AF-Bereich-Auswahlmodus) automatisch
eingestellt.

@ <AF> steht fur Autofokus. <MF> steht fiir manuellen Fokus.
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AF: Andern des Autofokusmodus *

Sie kénnen den AF-Betrieb (Autofokus) mit den Eigenschaften wahlen,
die sich am besten fur die Aufnahmebedingungen und das Motiv
eignen. In den Motivbereich-Modi wird der optimale AF-Betrieb fiir den
jeweiligen Aufnahmemodus automatisch eingestellt.

@D

AF-Betrieb
One-Shot AF

ONE SHOT| AIFOCUS || AlSERVO
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Stellen Sie den Fokussierschalter
des Objektivs auf <AF>.

Driicken Sie die Taste <» AF>.
Daraufhin wird die Option [AF-
Betrieb] angezeigt.

Wahlen Sie den AF-Betrieb.
Driicken Sie die Tasten < €> <p>,
um den AF-Betrieb zu wahlen, und
driicken Sie dann auf <)>.

Stellen Sie scharf.
Richten Sie das AF-Messfeld auf das
Motiv, und driicken Sie den Ausldser
halb durch. Die Kamera stellt sich
daraufhin automatisch im
ausgewahlten AF-Betrieb scharf.



AF: Andern des Autofokusmodus *

One-Shot AF fiir unbewegliche Motive

Geeignet fiir alle unbeweglichen
Motive. Wenn Sie den Ausléser halb
durchdriicken, fokussiert die Kamera
nur einmal.
Wenn eine Scharfeinstellung erreicht
wurde, wird das scharf gestellte AF-
Messfeld angezeigt, und im Sucher
AF-Messfuld leuchtet auRerdem die Fokusanzeige
Fokusanzeige <@>auf.
Bei der Mehrfeldmessung wird die
Belichtungseinstellung in dem Moment
festgelegt, in dem eine
Scharfeinstellung vorgenommen wurde.
Diese Scharfeinstellung bleibt bestehen, solange Sie den Ausldser
halb durchgedriickt halten. Sie kénnen den Bildausschnitt dann bei
Bedarf noch einmal andern.

[§| Wenn eine Scharfeinstellung nicht mdglich ist, blinkt der
Scharfenindikator <@ > im Sucher. In diesem Fall ist keine Aufnahme
maoglich, selbst wenn der Ausléser vollstandig durchgedriickt wird.
Wahlen Sie den Bildausschnitt neu aus, oder schlagen Sie unter ,Motive,
die sich nur schwer scharf stellen lassen” (S. 120) nach, und
wiederholen Sie das Scharfstellen.

Wenn [31: Piep-Ton] auf [Deaktivieren] eingestellt ist, ertdnt bei der
Scharfeinstellung kein akustisches Signal.

Nach dem Erreichen der Scharfeinstellung mit One-Shot AF kénnen Sie
den Fokus fiir ein Motiv festhalten und den Bildausschnitt verandern.
Diese Funktion wird als ,Schéarfenspeicherung” bezeichnet. Diese
Funktion ist sehr praktisch, wenn Sie auf ein Randmotiv fokussieren
mdochten, das nicht vom Rahmen des Bereichs-AF abgedeckt wird.

Bei Verwendung eines Objektivs mit elektronischer manueller
Fokussierung kénnen Sie nach dem Scharfstellen manuell fokussieren,
indem Sie den Entfernungsring des Objektivs drehen und gleichzeitig
den Ausléser halb durchdriicken.
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AF: Andern des Autofokusmodus *

Al Servo AF fiir sich bewegende Motive

Dieser AF-Betrieb eignet sich fiir sich bewegende Motive bei sich

andernder Entfernung. Der Fokus bleibt auf das Motiv gerichtet,

solange Sie den Ausléser halb durchgedriickt halten.
Die Belichtung wird unmittelbar vor der Bildaufnahme eingestellt.
Wenn der AF-Bereich-Auswahlmodus auf automatische Wahl der
19 AF-Messfelder eingestellt ist (S. 114), verwendet die Kamera
zuerst das manuell ausgewahlte AF-Messfeld zur Fokussierung.
Wenn sich das Motiv wahrend der automatischen Scharfeinstellung
aus dem manuell ausgewahlten AF-Messfeld entfernt, wird es von
den jeweils benachbarten Messfeldern ,verfolgt®, solange es vom
Rahmen des Bereichs-AF abgedeckt ist.

|§| Bei der Verwendung von Al Servo AF ertont kein Signalton, selbst wenn
eine Scharfeinstellung erreicht ist. AuRerdem leuchtet der Schéarfenindikator
<@> im Sucher nicht auf.

Al Focus AF fiir automatischen Wechsel des AF-Betriebs

Im Al Focus AF-Betrieb wechselt die Kamera automatisch vom
One-Shot AF- in den Al Servo AF-Betrieb, wenn sich ein
stationares Objekt zu bewegen beginnt.
Wenn flr das Motiv im One-Shot AF die Scharfeinstellung erreicht
ist und sich das Motiv danach zu bewegen beginnt, erkennt die
Kamera die Bewegung, wechselt automatisch in den
Al Servo AF-Betrieb und verfolgt das sich bewegende Motiv.

@ Wenn bei aktiviertem Servo-Modus die Scharfeinstellung im Al Focus
AF-Betrieb erreicht ist, ertdnt ein leiser Signalton. Der Scharfenindikator
<@> im Sucher leuchtet jedoch nicht auf. Die Scharfeinstellung wird in
diesem Fall nicht gespeichert.
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AF: Andern des Autofokusmodus *

AF-Messfelder leuchten rot auf

Die AF-Messfelder leuchten standardmaRig rot auf, wenn bei
schwacher Beleuchtung die Fokussierung erreicht ist. In den Kreativ-
Programmen kénnen Sie festlegen, ob die AF-Messfelder rot leuchten
sollen, sobald die Scharfstellung erreicht ist (S. 356).

AF-Hilfslicht mit dem internen Blitz

Wenn Sie bei schwacher Beleuchtung den Ausléser halb durchdriicken,
|10st der interne Blitz moglicherweise eine kurze Serie von Blitzen aus.
Dadurch wird das Motiv aufgehellt und die automatische
Scharfeinstellung erleichtert.

0

In den folgenden Aufnahmemodi wird das AF-Hilfslicht nicht vom
internen Blitz ausgeldst: <G>, <34 >, <& > und <%>.

Das AF-Hilfslicht wird im Al Servo AF-Betrieb nicht ausgelost.

Wenn der interne Blitz kontinuierlich ausgel6st wird, gibt er einen Ton
aus. Dies ist normal und stellt keinen Fehler dar.

Die Reichweite (der effektive Bereich) des AF-Hilfslichts, das vom
internen Blitz ausgestrahlt wird, betragt ca. 4 Meter.

Wenn Sie in den Kreativ-Programmen das interne Blitzgerat mit der
Taste <%> (S. 176) ausklappen, wird das AF-Hilfslicht bei Bedarf
ausgestrahlt. Beachten Sie, dass abhangig von der unter

[¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] gewahlten Einstellung flr

[4: AF-Hilfslicht Aussendung] das AF-Hilfslicht nicht ausgel6st wird
(S. 354).
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Auswihlen des AF-Bereichs und des AF-Messfelds

Fir die automatische Fokussierung stehen 19 AF-Messfelder zur
Verfiigung. Sie kénnen den AF-Bereich-Auswahimodus und die
AF-Messfelder entsprechend der jeweiligen Szene oder dem jeweiligen
Motiv auswahlen.

AF-Bereich-Auswahimodus

Sie kénnen einen von drei AF-Bereich-Auswahlmodi auswahlen. Die
Auswahl der Modi wird auf der nachsten Seite erlautert.

Bl=]= [=1: Einzelfeld-AF (Manuelle
Wabhl)

Wahlen Sie ein AF-Messfeld aus, das
scharf gestellt werden soll.

o aJo o

= : AF-Messfeldwahl in Zone

EE

. (Manuelle Wahl einer Zone)
E] E] E] Die 19 AF-Messfelder werden zur
0ooo Fokussierung in fUnf Zonen unterteilt.
O [E3: Automatische Wahl der

19 AF-Messfelder

Alle AF-Messfelder werden zur
Fokussierung verwendet. Dieser Modus
wird in den Motivbereich-Modi
automatisch eingestellt (mit Ausnahme
von <Hi>).

Rahmen des Bereichs-AF
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Auswihlen des AF-Bereichs und des AF-Messfelds *

Waihlen des AF-Bereich-Auswahilmodus

Driicken Sie die Taste <[£]>
oder <[> (&6).
Schauen Sie durch den Sucher, und
driicken Sie die Taste <[>
oder <[>,

Driicken Sie die Taste <[=]>.
Bei jedem Driicken von <[5]> andert
sich der AF-Bereich-Auswahimodus.
Der aktuell eingestellte AF-Bereich-
Auswahlmodus wird oben im Sucher
angezeigt.
[=1: Einzelfeld-AF
(Manuelle Wahl)
=i : AF-Messfeldwahl in Zone
(Manuelle Wahl einer Zone)
[C3: Automatische Wahl der
19 AF-Messfelder

@ Wenn Sie unter [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Funktion
[5: Wahimethode AF-Bereich] auf [1: B — Hauptwahlirad] einstellen,
kénnen Sie den AF-Bereich-Auswahimodus auswahlen, indem Sie auf die
Taste <EE)> oder <[=)> driicken und anschlieBend das Wahlrad <% >
drehen (S. 354).
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Auswahlen des AF-Bereichs und des AF-Messfelds *

Manuelles Auswihlen der AF-Messfelder

Sie kdnnen das AF-Messfeld oder die -Zone manuell auswahlen. Wenn
die automatische Wahl der 19 AF-Messfelder und Al Servo AF
eingestellt wurde, kdnnen Sie eine beliebige Position auswahlen, bei
der Al Servo AF beginnen soll.
Driicken Sie die Taste <[Z]> oder
<[> (6).
Im Sucher werden die AF-Messfelder
angezeigt.
Im Modus ,Zonen-AF* wird die
ausgewahlte Zone angezeigt.

Wabhlen Sie ein AF-Messfeld.
Sie kdnnen ein AF-Messfeld auswahlen,
indem Sie es mit dem Wahlrad <% >
horizontal bzw. mit dem Wahlrad <¢)>
vertikal verschieben. Wenn Sie die Taste
<&)> driicken, wird das mittlere AF-
Messfeld (oder die mittlere Zone)
ausgewahlt.
Wenn Sie im Modus ,AF-Messfeldw in Zone*
das Wahlrad < 7% > oder <¢)> drehen,
wird reihum eine andere Zone ausgewahlt.
Auferdem kénnen Sie AF-Messfelder oder
Zonen auswahlen, indem Sie sie mit den
Tasten < <> <P > horizontal bzw. mit den
Tasten < A > < ¥ > vertikal verschieben.

ﬁ] Wenn Sie die Taste <[@)> gedriickt halten und das Wahlrad <> drehen,
kénnen Sie durch vertikales Verschieben ein AF-Messfeld auswahlen.
Wenn Sie die Taste <[> oder <[=]> driicken, erscheint auf der LCD-
Anzeige Folgendes:
» Automatische Wahl der 19 AF-Felder und AF-Messfeldwahl in Zone
(Manuelle Wahl einer Zone): [-21 AF
« Einzelfeld-AF (Manuelle Wahl): SEL [1 (Mitte)/SEL AF (auRerhalb der Mitte)
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AF-Bereich-Auswahlmodi ™

=1 Einzelfeld-AF (Manuelle Wahl)

Wabhlen Sie ein AF-Messfeld <[]> aus, das zur
Fokussierung verwendet werden soll.

= AF-Messfeldwahl in Zone (Manuelle Wahl einer Zone)

Die 19 AF-Messfelder werden zur Fokussierung in fiinf Zonen unterteilt.
Fir die automatische Auswahl der AF-Messfelder werden alle
Messfelder in der ausgewahlten Zone verwendet. Dieser Modus eignet
sich am besten fir Motive in Bewegung.

Da hierbei jedoch bevorzugt in der Nahe befindliche Objekte fokussiert
werden, ist es schwieriger als mit Einzelfeld-AF, ein bestimmtes Motiv
scharf zu stellen.

Das/die AF-Messfeld(er), in denen eine Scharfeinstellung erreicht wird,
werden als <[]J> angezeigt.

~a
=000 -

O
aoco
ooo
« OO0
ooo
ooo
O
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AF-Bereich-Auswahlmodi *

Automatische Wahl der 19 AF-Messfelder

Alle AF-Messfelder werden zur Fokussierung verwendet. Dieser Modus

wird in den Motivbereich-Modi automatisch eingestellt (mit Ausnahme

von <H>).
Wenn Sie bei One-Shot AF den Ausléser halb
durchdriicken, werden die AF-Messfelder <[]>
angezeigt, fir die eine Scharfeinstellung erzielt
wurde. Wenn mehrere AF-Messfelder angezeigt
werden, wurde eine Scharfeinstellung fur all diese
Messfelder erzielt.

" Bei Al Servo AF wird das manuell gewahlte
O (S. 116) AF-Messfeld <[]> zuerst zur
" Scharfeinstellung verwendet. Das/die AF-
Messfeld(er), in denen eine Scharfeinstellung
erreicht wird, werden als <[]> angezeigt.

AF mit Farbtonerkennung

Sich nicht bewegende Personen lassen sich einfacher scharf stellen, wenn

Folgendes konfiguriert ist.

« Stellen Sie den AF-Betrieb auf One-Shot AF.

« Stellen Sie den AF-Bereich-Auswahlimodus auf ,AF-Messfeldwahl in Zone
(Manuelle Wahl einer Zone) oder auf ,Automatische Wahl der 19 AF-Messfelder”.

« Stellen Sie unter [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Funktion [6: Automatische
AF-Messfeldwahl: Farbverfolg.] auf [0: Nur One-Shot AF] (bei Einstellung auf
[1: Deaktivieren] wird im Prinzip das Motiv in nachster Nahe scharf gestellt) (S. 355).

0 Wenn der Al Servo AF-Modus mit der automatischen Wahl der 19 AF-Messfelder oder AF-
Messfeldwahl in Zone eingestellt ist, wechselt das aktive AF-Messfeld <[(]>, um das
Motiv im Al Servo AF-Modus nachzuverfolgen. Unter bestimmten Aufnahmebedingungen
(z. B. kleine Motive) ist es jedoch u. U. nicht mdglich, das Motiv nachzuverfolgen. Auch bei
niedrigen Temperaturen arbeitet die Nachverfolgung langsamer.

Wenn mit dem AF-Hilfslicht des externen Speedlite fiir EOS keine Scharfeinstellung erreicht
werden kann, stellen Sie fiir den AF-Bereich-Auswahimodus ,Einzelfeld-AF (Manuelle Wahl)*
ein, und wahlen Sie das mittlere AF-Messfeld fiir die automatische Fokussierung aus.

Wenn das/die AF-Messfeld(er) aufleuchten, kann der Sucher ganz oder teilweise rot
aufleuchten. Das ist eine Eigenschaft der AF-Messfeldanzeige mit Flissigkristallen.

Bei niedrigen Temperaturen wird es manchmal schwierig, die AF-Messfeldanzeige
zu erkennen. Dies liegt an den Eigenschaften der Flussigkristalle.
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AF-Bereich-Auswahlmodi *

AF-Betrieb und maximaler Blendenwert des Objektivs

Maximaler Objektivblendenwert: f/3,2-f/5,6

Bei allen AF-Messfeldern lasst sich ein AF-Kreuzsensorpunkt
umsetzen, der sowohl auf horizontale als auch auf vertikale Linien
reagiert. Fir folgende Objektive erkennen die AF-Messfelder am Rand
nur vertikale oder horizontale Linien (keine Kreuz-Fokussierung).

o Objektive, die Kreuz-Fokussierung mit AF-Messfeldern am
Rand nicht unterstiitzen

) [ Kreuz-Fokussierung
gm Fokussierung, die auf vertikale Linien reagiert
‘\. B0 U E = ., B Fokussierung, die auf horizontale
Linien reagiert

Die Kreuz-Fokussierung der AF-Messfelder </ > und <> ist mit den
folgenden Objektiven nicht méglich:

EF35-80mm f/4-5.6, EF35-80mm f/4-5.6 I, EF35-80mm f/4-5.6 III,
EF35-80mm f/4-5.6 USM, EF35-105mm f/4.5-5.6, EF35-105mm f/4.5-5.6
USM, EF80-200mm f/4.5-5.6 1I, EF80-200mm f/4.5-5.6 USM

~ B0
a0

Maximaler Objektivblendenwert: f/1,0-f/2,8

Neben der Kreuz-Fokussierung (vertikale und horizontale Linien

werden gleichzeitig erkannt) kann mit dem mittleren AF-Messfeld auch

eine hochprazise Autofokussierung vertikaler Linien erfolgen.*

Die Gibrigen 18 AF-Messfelder fiihren eine Kreuz-Fokussierung durch,

wie wenn der maximale Objektivblendenwert /3,2-f/5,6 ist.

* Aufer bei den Objektiven EF28-80mm f/2.8-4L USM und EF50mm /2.5
Compact Macro.
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Motive, die sich nur schwer scharf stellen lassen

Bei folgenden Motiven kann die automatische Scharfeinstellung
fehlschlagen (der Scharfenindikator <@ > im Sucher blinkt):
Motive mit sehr geringem Kontrast
(Beispiel: blauer Himmel, einfarbige Wande usw.)
Motive bei sehr schwachem Licht
Motive mit starkem Gegenlicht und starker Reflektierung
(Beispiel: Autolack usw.)
Motive in der Nahe und weit entfernte Motive in der Nahe eines AF-Messfelds
(Beispiel: Tiere in Kafigen usw.)
Motive wie z. B. Lichtpunkte in der Nahe eines AF-Messfeldes
(Beispiel: Nachtaufnahmen usw.)
Sich wiederholende Muster
(Beispiel: Fenster von Wolkenkratzern, Computertastaturen usw.)

Wahlen Sie in einem solchen Fall eine der folgenden Vorgehensweisen:
(1) Fokussieren Sie mit ,One-Shot AF“ ein anderes Motiv in gleicher
Entfernung, und speichern Sie die Scharfe, bevor Sie auf den

endgiiltigen Bildausschnitt schwenken (S. 79).
(2) Stellen Sie den Fokussierschalter des Objektivs auf <MF>, und
stellen Sie manuell scharf.

I:Eﬁ] Je nach Motiv kann die Fokussierung erreicht werden, indem Sie den
Bildausschnitt etwas verdndern und den AF-Betrieb erneut durchfiihren.
Bedingungen, die die Fokussierung mit AF bei Livebild- oder Movie-
Aufnahmen erschweren, werden auf Seite 224 aufgefihrt.
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Motive, die sich nur schwer scharf stellen lassen

MF: Manueller Fokus

Stellen Sie den Fokussierschalter
des Objektivs auf <MF>.

Stellen Sie scharf.

Fokussieren Sie durch Drehen des
\ Entfernungsrings, bis das Motiv im
Entfernungsring Sucher scharf angezeigt wird.

@ Wenn Sie den Ausldser wahrend der manuellen Fokussierung halb
durchdriicken, leuchten das aktive AF-Messfeld und die Fokusanzeige
<@> im Sucher.
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Oy Auswahlen der Betriebsart

Es stehen Betriebsarten fir die Einzelbildaufnahme und die
Reihenbildaufnahme zur Verfiigung.

Driicken Sie die Taste <<€4;® &>,
Die [Betriebsart] wird angezeigt.

El

Betriebsart Wahlen Sie die Betriebsart.
Einzelbild Driicken Sie die Tasten < 4> <b->,
um die gewunschte Betriebsart zu
OF2° 8 | 92 Oc2 wahlen, und driicken Sie dann <@ >.

]
7
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. Einzelbild

Wenn Sie den Ausldser durchdriicken, wird nur eine Aufnahme
gemacht.

: Reihenaufnahme (Max. ca. 5,0 Aufnahmen/Sekunde)

Wenn Sie den Ausléser ganz durchdriicken, werden
Reihenaufnahmen aufgenommen.

. Leise Einzelaufnahme

Einzelaufnahme mit weniger Auslésergerdusch als <[J>.

. Leise Reihenaufnahme (Max. ca. 3,0 Aufnahmen/Sekunde)

Reihenaufnahme mit weniger Ausldsergerausch als <2i>.

: Selbstausloser 10 Sek./Fernsteuerung
. Selbstausloser: 2 Sek.
. Selbstausloser: Reihenaufnahme

Weitere Informationen zu Aufnahmen mit dem Selbstausléser
finden Sie auf Seite 124. Weitere Informationen zu Aufnahmen
mit Fernbedienung finden Sie auf Seite 366.



3y Auswahlen der Betriebsart

Wenn <S> oder <S> eingestellt ist, ist die Ausléseverzégerung vom
vollstandigen Durchdriicken des Ausldsers bis zur Aufnahme langer als
bei der normalen Einzelbild- oder Reihenaufnahme.

Bei der Livebild-Aufnahme kénnen die Optionen <S> und <S> nicht

eingestellt werden.

Wenn der Akkuladezustand niedrig ist, erfolgen die Reihenaufnahmen

bei etwas geringerer Geschwindigkeit.

Im Al Servo AF-Betrieb kann sich die Aufnahmegeschwindigkeit je nach

Motiv und verwendetem Objektiv geringfligig verlangsamen.

2y: Die Hochstgeschwindigkeit fiir Reinenaufnahmen von ca.

5,0 Aufnahmen pro Sekunde wird unter folgenden Bedingungen

erreicht*: Bei 1/500 Sek. oder kirzerer Verschlusszeit, bei maximalem

Blendenwert (variiert je nach Objektiv), Verzeichnungskorrektur:

Deaktivieren und Anti-Flacker-Aufnahme: Deaktivieren. Die

Geschwindigkeit bei Reihenaufnahmen kann sich je nach

Verschlusszeit, Blendenwert, Motivbedingungen, Helligkeit, Objektiv,

Verwendung des Blitzes, Temperatur, Ladezustand des Akkus usw.

verringern.

* Wenn der AF-Modus unter Verwendung der nachfolgenden Objektive auf ,One-
Shot AF“ eingestellt und der Image Stabilizer (Bildstabilisator) (IS) ausgeschaltet
ist: EF300mm f/4L IS USM, EF28-135mm f/3.5-5.6 IS USM, EF75-300mm f/4-5.6
IS USM, EF100-400mm f/4.5-5.6L IS USM.
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® Verwenden des Selbstauslosers

Driicken Sie die Taste <«€;® &>,
Die [Betriebsart] wird angezeigt.
Wabhlen Sie den Selbstausloser.
Driicken Sie die Tasten < €> <p>,
um den Selbstausléser zu wahlen,
und driicken Sie dann <)>.
Betriebsart i®: 10 Sek. Selbstausléser
Selbstausl.:Reihenaufn. Sie kdnnen auch die Fernbedienung
e verwenden (S. 366).
= = L) ®2: 2 Sek. Selbstausloser (S. 85)
®c: 10 Sek. Selbstausloser plus Reihenaufnahme
Driicken Sie die Tasten <A > <V >,
um die Anzahl der Reihenaufnahmen
(2 bis 10) bei Verwendung des
Selbstauslésers einzustellen.

Losen Sie aus.
Blicken Sie durch den Sucher, und stellen Sie scharf.
Driicken Sie den Ausldser anschlieend ganz durch.
Sie kénnen den Selbstausléserbetrieb auf der
LCD-Anzeige anhand der Selbstausldser-
Lampe, des Signaltons und des Timers
(Anzeige in Sekunden) tberpriifen.

Zwei Sekunden vor der Aufnahme leuchtet die Selbstausléser-

Lampe auf, und der Signalton wird schneller.

0 Mit <®c> kann sich das Intervall zwischen Reihenaufnahmen je nach den
Aufnahmefunktionseinstellungen wie Bildaufnahmequalitat und Blitz verlangern.
Wenn Sie beim Driicken des Auslésers nicht durch den Sucher sehen, bringen
Sie die Okularabdeckung an (S. 367). Wenn bei der Aufnahme des Bilds
Streulicht in den Sucher einféllt, kann dies die Belichtung beeinflussen.

|§| Nach dem Aufnehmen von Bildern mit Selbstausldser wird die Wiedergabe der Bilder
(S. 107) empfohlen, um die Scharfeinstellung und die Belichtung zu tiberpriifen.
Wenn Sie mit dem Selbstausloser sich selbst aufnehmen méchten, verwenden Sie fiir die
Scharfenspeicherung (S. 79) ein Objekt, das sich etwa im selben Abstand zur Kamera befindet.
Zum Ausschalten des aktivierten Selbstausldsers beriihren Sie entweder
den LCD-Monitor, oder driicken Sie die Taste <€§® &>,
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Bildeinstellungen

In diesem Kapitel werden die bildbezogenen
Funktionseinstellungen beschrieben:
Bildaufnahmequalitat, ISO-Empfindlichkeit, Bildstil,
WeiRabgleich, Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung), Rauschunterdriickung,
Objektiv-Aberrationskorrektur, Anti-Flacker-Aufnahme
und andere Funktionen.

In den Motivbereich-Modi kénnen nur die folgenden
Funktionen wie in diesem Kapitel beschrieben eingestellt
werden: Bildaufnahmequalitat und Objektiv-
Aberrationskorrektur.

Das Symbol ¢ oben rechts im Seitentitel kennzeichnet
Funktionen, die nur in den Kreativ-Programmen (S. 31)
verfiigbar sind.
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Einstellen der Bildaufnahmequalitat

Sie kénnen die Pixelanzahl und die Bildaufnahmequalitat festlegen. Es
stehen zehn Einstellungen fir die Bildaufnahmequalitat zur Verfiigung:
AL AL 4M, AM, 451, AS1,S2, 53, (T +ML und @XD.

Wabhlen Sie die

BoGaEs Y ¢ ¢ ¢ %

Bildqualitat a Bildaufnahmequalitit aus.

Piep-Ton Aktivieren = H :

Ausloser ohne Karte betdtigen ~ ON Wahlen. Sie agf der RegISterEarte
Riickschauzeit 2 Sek. [ 1] die Option [Bildqualitat], und
ObjektivAberrationskorrektur driicken Sie die Taste <@>_

R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren . . . .

Blitzsteuerung Daraufhin wird die Option

[Bildqualitét] angezeigt.

Aufgenommene Pixelanzahl Magliche Legen Sie die
Aufnahmen Bildaufnahmequalitét fest.
Bildqualitit Um lhnen die Auswahl der

L (2am 6000%4000 )599) gewlinschten Qualitét zu erleichtern,
4. AL av av | as1| st werden die Pixelanzahl und die
s2 | 53 | Cam+aL (@D Anzahl méglicher Aufnahmen fir die
entsprechende Qualitat angezeigt.
Driicken Sie anschlieend die Taste

<G>,
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[EMW Einstellen der Bildaufnahmequalitat

Ubersicht: Bildaufnahmequalititen (Ca.)
Aufgenommene A -
Bildqualitit Pixelanzah | DateigroBe | Mogliche | Max. Anz.
. (MB) Aufnahmen| Reihenaufn.
(Megapixel)
AL | Hohe 7,6 940 180 (940)
24 (24M
AL | Qualitat (24M) 3,9 1.810 1.810 (1.810)
AM | i 4,0 1.770 | 1.770 (1.770
Mittlere 10,6 (11M) (1.770)
AM | Qualitat JPEG 2,0 3.500 | 3.500 (3.500)
A4S 5.9 (5.9M) 2,5 2.830 | 2.830 (2.830)
451 | Geringe B 1,3 5.320 5.320 (5.320)
S2 | Qualitat 2,5 (2,5M) 13 5320 | 5.320 (5.320)
S3 0,35 (0,3M) 0,3 20.180 | 20.180 (20.180)
-+ ML 28,1+7,6 190 6(6
Hohe | 54 (24m) ©)
Qualitat 28,1 240 7(8)

* Die DateigroRe, die Anzahl der mdglichen Aufnahmen und die maximale Anzahl
von Reihenaufnahmen basieren auf den Canon Teststandards
(Seitenverhaltnis 3:2, ISO 100 und Bildstil ,Standard”) bei Verwendung einer
8-GB-Speicherkarte. Diese Angaben sind je nach Motiv, Kartentyp,
Seitenverhaltnis, ISO-Empfindlichkeit, Bildstil, Individualfunktionen usw.
unterschiedlich.

* Die Angaben in Klammern beziehen sich auf eine UHS-I-fahige Speicherkarte
mit 8 GB und basieren auf den Canon Teststandards.

@ Die angezeigte maximale Anzahl von Reihenaufnahmen bleibt auch mit
einer UHS-I-Karte dieselbe. Es gilt jedoch die in der obigen Tabelle in
Klammern angegebene maximale Anzahl von Reihenaufnahmen.
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[EMW Einstellen der Bildaufnahmequalitat

2 Haufig gestellte Fragen

Ich méchte die Bildaufnahmequalitéat entsprechend der Druck-
PapiergroBe wahlen.

Entnehmen Sie die Bildaufnahmequalitat
dem links dargestellten Diagramm. Zum
Zuschneiden des Bilds wird eine hohere

Papiergrofe
A2 (59,4 x 42 cm)

As@rx27om| 4| Qualitat (mehr Pixel) empfohlen, z. B.
(|4l AL, AL, G0+ AL oder .
aml T S2 st fiir die Wiedergabe des Bilds mit
A4Sl einem digitalen Bilderrahmen geeignet.

S2  |ds

S3 ist fiir das Versenden von Bildern per
E-Mail oder das Einbinden von Bildern in
eine Website geeignet.

A4 (29,7 x 21 cm)
12,7 x 8,9 cm

Was ist der Unterschied zwischen 4 und d?
Diese Einstellungen geben die durch verschiedene Komprimierungsraten
hervorgerufenen Bildqualitatsstufen an. Mit der Einstellung 4 erhalten Sie
bei gleicher Pixelanzahl eine héhere Bildqualitat. Die Einstellung A fihrt
zwar zu einer leicht niedrigeren Bildqualitat, ermdglicht es jedoch, mehr
Bilder auf der Speicherkarte zu speichern. Sowohl S2 als auch S3 stellen
Bilder in der Bildqualitat M (Fein) dar.

Ich konnte mehr Aufnahmen machen, als laut Anzeige maximal
moglich sind.

Je nach Aufnahmebedingungen sind mehr Aufnahmen als
angezeigt moglich. Es kénnen jedoch auch weniger sein. Die
angezeigte Anzahl der méglichen Aufnahmen ist ein Schatzwert.

Zeigt die Kamera die maximale Anzahl von Reihenaufnahmen an?
Die maximale Anzahl von Reihenaufnahmen wird rechts im Sucher angezeigt. Da es sich um
eine einstellige Anzeige von 0 - 9 handelt, wird bei einer héheren Anzahl als acht lediglich
,9" angezeigt. Diese Zahl wird auch angezeigt, wenn keine Karte in die Kamera eingelegt ist.
Achten Sie bei Aufnahmen darauf, dass sich eine Karte in der Kamera befindet.

Wann verwende ich den Modus @ ?
(X -Bilder miissen auf einem Computer verarbeitet werden. Weitere Informationen
finden Sie in den Abschnitten , (0 “ und , Y0 + M L “ auf der folgenden Seite.
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AW Einstellen der Bildaufnahmequalitét

bezeichnet die Bildrohdaten vor der Umwandlung in # L oder andere Bilder.
(D -Bilder kénnen ohne den Gebrauch von EOS Software, wie beispielsweise
Digital Photo Professional (S. 419), nicht auf einem Computer angezeigt werden.
Sie kdnnen jedoch verschiedene Anpassungen an ihnen vornehmen, die fiir andere
Bildtypen wie ML nicht moglich sind. @ eignet sich speziell, wenn Sie das Bild
selbst anpassen oder ein wichtiges Objekt aufnehmen méchten.

D+4L

Mit G + M L werden in einer einzigen Aufnahme ein @ -Bild und ein M L -Bild
erstellt. Beide Bilder werden gleichzeitig auf der Karte gespeichert. Die beiden Bilder
werden im gleichen Ordner und mit der gleichen Dateinummer gespeichert
(Dateierweiterung .JPG fiir JPEG und .CR2 fiir RAW). # L-Bilder konnen angezeigt oder
gedruckt werden, auch wenn auf dem Computer keine EOS Software installiert ist.

[@0-Bild 0001 . CR2

AL-Bid 0001 . JPG

Datei-Nr. Dateierweiterung

@ RAW-Bildbearbeitungssoftware
Fur die Anzeige von RAW-Bildern auf einem PC wird die Verwendung
von ,Digital Photo Professional” (EOS-Software, S. 419) empfohlen.
Mit alteren Versionen von Digital Photo Professional kénnen RAW-Bilder, die
mit dieser Kamera aufgenommen wurden, méglicherweise nicht verarbeitet
werden. Wenn auf lhrem PC eine éltere Version von Digital Photo Professional
installiert ist, sollten Sie sie wie folgt aktualisieren (Uberschreiben).
* Wenn eine Software-CD-ROM (EOS Solution Disk) mitgeliefert wurde:
- Installieren Sie Digital Photo Professional von der CD-ROM.
* Wenn keine Software-CD-ROM (EOS Solution Disk) mitgeliefert wurde:
- Laden Sie die mit dieser Kamera kompatible Version von Digital Photo

Professional von der Canon Website herunter.

Manche im Handel erhaltliche Software kann mdglicherweise mit dieser
Kamera aufgenommene RAW-Bilder nicht korrekt anzeigen.
Informationen zur Kompatibilitat erhalten Sie beim Softwarehersteller.
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Andern des Seitenverhiltnisses des Bilds ™

Sie kdnnen das Seitenverhaltnis des Bilds andern. StandardmaRig ist
[3:2] eingestellt. Wenn [4:3], [16:9] oder [1:1] eingestellt ist, werden zur
Darstellung des Aufnahmebereichs Linien angezeigt. Bei Livebild-
Aufnahmen ist der Bereich, der das Bild umgibt, schwarz maskiert.

. B Wabhlen Sie das Seitenverhiltnis.
Staublschungsdaten Wahlen Sie auf der Registerkarte

1SO Auto-Limit Max.:6400 . . . as .
el B (D3] qle Opthn [$e|tenverhaltn|s],
High ISO Rauschreduzierung .l und driicken Sie die Taste <>,

Seitenverhaltnis 3:2 . i . . .
R e [Seitenverhiltnis] wird angezeigt.

N LR S_tellen Sie das Seitenverhéltnis
ein.
Wahlen Sie ein Seitenverhaltnis aus,
3:2 und drlicken Sie dann auf <& >.
Seitenverhéltnis )43
16:9
5]
JPEG-Bilder
Die Bilder werden mit dem eingestellten Seitenverhaltnis
gespeichert.
RAW-Bilder

Die Bilder werden immer mit dem Seitenverhaltnis [3:2] gespeichert.
Die Informationen zum gewahlten Seitenverhaltnis werden zur
RAW-Bilddatei hinzugefligt. Bei der Bearbeitung des RAW-Bilds
mithilfe der EOS-Software kdnnen Sie anhand dieser Informationen
ein Bild mit demselben Seitenverhaltnis wie bei der Aufnahme
erzeugen. Bei den Seitenverhaltnissen [4:3], [16:9] und [1:1] werden
die Linien zur Darstellung des Seitenverhaltnisses bei der
Bildwiedergabe angezeigt, nicht jedoch tatsachlich zum Bild
hinzugeflgt.
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[EM Andern des Seitenverhéltnisses des Bilds *

In der nachstehenden Tabelle wird das Seitenverhaltnis und die Anzahl
der aufgenommenen Pixel fur die jeweilige Bildaufnahmequalitat
dargestellt.

Bild- Seitenverhaltnis und Pixelanzahl (ca.)
qualitat 3:2 4:3 16:9 1:1
L 6.000 x 4.000 | 5.328 x 4.000* | 6.000 x 3.368* | 4.000 x 4.000
(24,0 Megapixel) | (21,3 Megapixel) | (20,2 Megapixel) | (16,0 Megapixel)
M 3.984 x 2.656 | 3.552x2.664 | 3.984 x 2.240* | 2.656 x 2.656
(10,6 Megapixel) | (9,5 Megapixel) | (8,9 Megapixel) | (7,1 Megapixel)
s1 2976 x1.984 | 2.656x 1.992 | 2.976 x 1.680* | 1.984 x 1.984
(5,9 Megapixel) | (5,3 Megapixel) | (5,0 Megapixel) | (3,9 Megapixel)
2 1.920x 1.280 | 1.696 x 1.280* | 1.920x 1.080 | 1.280x 1.280
(2,5 Megapixel) | (2,2 Megapixel) | (2,1 Megapixel) | (1,6 Megapixel)
S3 720 x 480 640 x 480 720 x 408* 480 x 480
(0,35 Megapixel) | (0,31 Megapixel) | (0,29 Megapixel) | (0,23 Megapixel)

0 Die mit einem Stern gekennzeichneten Einstellungen der
Bildaufnahmequalitat entsprechen nicht exakt dem jeweiligen
Seitenverhaltnis.

Der Aufnahmebereich, der fiir das mit einem Stern gekennzeichnete
Seitenverhaltnis angezeigt wird, ist etwas groRer als der aufgenommene
Bereich. Uberpriifen Sie die aufgenommenen Bilder auf dem
LCD-Monitor, wahrend Sie auslosen.

Wenn Sie eine andere Kamera zum direkten Drucken der mit dieser Kamera
aufgenommenen Bilder mit einem Seitenverhaltnis von 1:1 verwenden,
werden die Bilder mdglicherweise nicht richtig gedruckt.
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150: Andern der ISO-Empfindlichkeit entsprechend den Lichtverhéltnissen *

Wabhlen Sie die ISO-Empfindlichkeit (Lichtempfindlichkeit des
Bildsensors) entsprechend dem Umgebungslicht aus. In den
Motivbereich-Modi wird die ISO-Empfindlichkeit automatisch eingestellt
(S. 134).

Driicken Sie die Taste <ISO>
(56).

Stellen Sie die ISO-Empfindlichkeit ein.
Beobachten Sie die LCD-Anzeige
oder den Sucher, wahrend Sie das
Wabhlrad <£=%> oder <¢)> drehen.
Mit ,A“ wird ISO Auto angezeigt. Die
ISO-Empfindlichkeit wird automatisch
eingestellt (S. 134).

Richtlinien fiir ISO-Empfindlichkeit

1ISO-Empfindlichkeit Aufnahmesituation Blitzreichweite
(Kein Blitz)

1SO 100-ISO 400 AulRenaufnahmen bei Sonne [Je héher die ISO-
1ISO 400-ISO 1600 |Bedeckter Himmel oder abends |Empfindlichkeit, desto
0 ie Blitzreichweitt
ISO 1600-ISO 12800, H Nacht oder dunkle groRer die Blitzreichweite
Innenaufnahmen (S. 176).

* Eine hohe ISO-Empfindlichkeit verursacht eine starkere Kérnung der Bilder.

@ Wenn unter [¥4 Individualfunktionen (C.Fn)] die Option [2: ISO-
Erweiterung] auf [1: Ein] eingestellt ist, kann auch ,H* (entspricht
ISO 25600) ausgewahlt werden (S. 352).

0 Wenn unter [¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option [3: Tonwert
Prioritdt] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kbnnen ,ISO 100 und ,H*
(entspricht ISO 25600) nicht ausgewahlt werden (S. 353).

Aufnahmen bei hohen Temperaturen kénnen eine starkere Kérnung der
Bilder verursachen. Langzeitbelichtungen kénnen ebenfalls zu
unregelmagiger Farbverteilung fiihren.
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1SO: Andern der ISO-Empfindlichkeit entsprechend den Lichtverhaltnissen *

o Bei Aufnahmen mit hoher ISO-Empfindlichkeit kann es zu sichtbarem

Bildrauschen (Streifen, Lichtpunkten usw.) kommen.

Wenn Sie eine hohe ISO-Empfindlichkeit und den Blitz zum Aufnehmen

eines nahen Objekts verwenden, kann es zu Uberbelichtung kommen.

Wenn Sie unter Bedingungen Aufnahmen machen, bei denen starkes Bildrauschen

entsteht, etwa eine Kombination aus hoher ISO-Empfindlichkeit, hoher Temperatur

und Langzeitbelichtung, werden die Bilder u. U. nicht richtig aufgenommen.

Da ,H* (entspricht ISO 25600) eine erweiterte ISO-Empfindlich-

keitseinstellung darstellt, ist die Auflésung geringer als normal.

AuRerdem koénnen Bildrauschen (z. B. Lichtpunkte und Streifen) und

eine unregelmafige Farbverteilung deutlicher sichtbar sein.

Die maximal einstellbare ISO-Empfindlichkeit ist bei Standbildaufnahmen und Movie-

Aufnahmen (manuelle Belichtung) unterschiedlich. Die von Ihnen eingestellte ISO-

Empfindlichkeit kann sich &ndern, wenn Sie von Standbildaufnahmen zu Movie-

Aufnahmen wechseln. Selbst wenn Sie auf Standbildaufnahmen zuriickschalten, wird

die ISO-Empfindlichkeit nicht auf die urspriingliche Einstellung zuriickgesetzt. Die

maximal einstellbare ISO-Empfindlichkeit ist je nach den Einstellungen fir [2: 1ISO-

Erweiterung] unter ¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] unterschiedlich.

* Wenn [0: Aus] eingestellt ist: Wenn Sie ISO 12800 fur
Standbildaufnahmen einstellen und anschlieRend zu Movie-Aufnahmen
wechseln, andert sich die ISO-Empfindlichkeit auf ISO 6400.

* Wenn [1: Ein] eingestellt ist: Wenn Sie ISO 12800 oder ,H* (entspricht
1ISO 25600) fur Standbildaufnahmen einstellen und anschlieRend zu
Movie-Aufnahmen wechseln, andert sich die ISO-Empfindlichkeit auf
,H* (entspricht ISO 12800).

(=M Festlegen der maximalen ISO-Empfindlichkeit fiir [AUTO] *

Fir die automatische ISO-Einstellung kdnnen Sie die maximale
ISO-Empfindlichkeit im Bereich von ISO 400 — ISO 6400 festlegen.

Wahlen Sie auf der Registerkarte [£33]

die Option [ISO Auto-Limit], und

150 Auto-Limit m:ggg driicken Sie die Taste <6)>. Wahlen Sie
Max:+1600 die gewtlinschte ISO-Empfindlichkeit,

» Max.:3200 und driicken Sie die Taste <¢)>.
Max.:6400

codasEEY ¥ ¥ ¢ K
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1SO: Andern der ISO-Empfindlichkeit entsprechend den Lichtverhaltnissen *

ISO [AUTO]

% R Ist die ISO-Empfindlichkeit auf ,A“
(Automatisch) eingestellt, wird die
tatsachlich eingestellte ISO-

( ) Empfindlichkeit angezeigt, wenn Sie den
Ausléser halb durchdriicken. Wie unten
gezeigt, wird die ISO-Empfindlichkeit je
nach Aufnahmemodus automatisch
angepasst.

Einstellung der ISO-Empfindlichkeit
Aufnahmemodus - _ S—
Kein Blitz Mit Blitz

GHE/A/D/Y/E 1ISO 100-1SO 6400

a 1ISO 100-1SO 1600 IS0 400°2

s [ZVEISIE | SOTOON0 | o bt .

* %, B und B).

P/Tv/Av/IM 1SO 100-1SO 6400"1

Mit Langzeitbelichtung

1SO 400

*1: Abhangig von der eingestellten maximalen ISO-Empfindlichkeit (S. 133).
*2: (1) Wenn es durch den unterstiitzenden Blitz zu einer Uberbelichtung kommt,
wird ISO 100 oder eine héhere ISO-Empfindlichkeit gewahlt.

(2) Inden Modi @, D, 24, &, &, B, {{ und <P > wird bei Verwendung
eines externen Speedlite fur indirektes Blitzen (,Bounce Flash®) die ISO-
Empfindlichkeit automatisch im Bereich ISO 400-ISO 1600 (bzw. bis zum
Hoéchstwert) festgelegt.

|§| Wenn [AUTO] eingestellt ist, wird die ISO-Empfindlichkeit in ganzen
Einstellstufen angezeigt. Tatsachlich wird die ISO-Empfindlichkeit jedoch in
kleineren Schritten angepasst. Deshalb wird in den Aufnahmeinformationen
fur das Bild (S. 320) méglicherweise eine ISO-Empfindlichkeit von z. B.
ISO 125 oder ISO 640 angezeigt.
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32% Auswihlen eines Bildstils *

Mithilfe eines Bildstils kdnnen Sie die Bildeigenschaften je nach Motiv
und kunstlerischen Vorstellungen festlegen.
In den Motivbereich-Modi ist [[5:=A]] (Auto) automatisch eingestellt.

Driicken Sie die Taste <V Sa3>,
Der Bildschirm fiir die Bildstil-
Auswahl wird angezeigt.

Wadhlen Sie einen Bildstil.

T Wahlen Sie einen Bildstil aus, und
©300& 060 driicken Sie <)>.
Der Bildstil wird festgelegt.

Bildstil

OGN Detaileinst.

@ Sie kénnen den Bildstil auch mit [€32: Bildstil] festlegen.

Bildstileigenschaften

Auto
Die Farbtone werden automatisch auf das Motiv abgestimmt. Bei
Natur-, AuRen- und Sonnenuntergangsaufnahmen sehen die
Farben, insbesondere von blauem Himmel, Griinpflanzen und
Sonnenuntergangen, lebendiger aus.

@ Wenn der gewlinschte Farbton mit der Einstellung [Auto] nicht erzielt
werden kann, verwenden Sie einen anderen Bildstil.

Standard
Das Bild wirkt kraftig, scharf und frisch. Dieser universelle Bildstil
eignet sich fir die meisten Aufnahmesituationen.
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223 Auswahlen eines Bildstils *

Portrit
Fir schone Hauttone. Das Bild wirkt weicher. Geeignet fiir
Nahaufnahmen.
Indem Sie den [Farbton] andern (S. 138), kdnnen Sie den
Hautton anpassen.

Landschaft
Fir kraftige Blau- und Griinténe in sehr scharfen und frischen
Bildern. Geeignet fur eindrucksvolle Landschaftsaufnahmen.

Neutral
Dieser Bildstil ist fir Benutzer geeignet, die Bilder auf dem
Computer verarbeiten mochten. Fur naturliche und gedampfte
Farben mit maRiger Helligkeit und Farbsattigung.

Natiirlich
Dieser Bildstil ist fur Benutzer geeignet, die Bilder auf dem
Computer verarbeiten méchten. Die Farbe eines Motivs, das im
Sonnenlicht bei einer Farbtemperatur von 5200 Kelvin fotografiert
wird, wird farbmetrisch an die Farbe des Aufnahmegegenstandes
angepasst. Fur gedampfte Farben mit maRiger Helligkeit und
Farbsattigung.

Monochrom
Fir Schwarzweif3bilder.

0 Im Modus ,JPEG" aufgenommene Schwarzweilbilder kénnen nicht
in Farbbilder umgewandelt werden. Wenn Sie spater Farbbilder
aufnehmen mdchten, stellen Sie sicher, dass die Einstellung
[Monochrom] deaktiviert ist. Bei Auswahl von [Monochrom] wird im
Sucher <B/W > angezeigt.

Anw. Def. 1-3
Sie kénnen einen grundlegenden Stil, z. B. [Portrat],
[Landschaft], eine Bildstildatei usw. registrieren und wie
gewlinscht anpassen (S. 140). Alle nicht speziell eingestellten
benutzerdefinierten Bildstile haben dieselben Einstellungen wie
der Bildstil [Auto].
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3a% Anpassen eines Bildstils *

Sie kdnnen den Bildstil anpassen, indem Sie einzelne Parameter wie [Schérfe] und
[Kontrast] &ndern. Machen Sie Testaufnahmen, um die Ergebnisse zu tiberpriifen.
Informationen zum Anpassen von [Monochrom] finden Sie auf Seite 139.

Bildstil

Portrat
© 20 0& 06 0

[N Detaileins

Detaileinst. Portrat

©Kontrast
SFarbsattigung
©Farbton

Stand.einst.

@schérfe

Bildstil

Portrat
© 30 0& 06 0

LGN Detaileinst.

Driicken Sie die Taste <V Sa3>,
Der Bildschirm fiir die Bildstil-
Auswahl wird angezeigt.

Waihlen Sie einen Bildstil.

Wahlen Sie einen Bildstil, und
driicken Sie dann die Taste <INFO.>.

Wabhlen Sie einen Parameter.
Wahlen Sie einen Parameter wie
[Scharfe], und driicken Sie dann

<G>,

Stellen Sie den Parameter ein.
Driicken Sie die Tasten < €> <P> um
den Parameter nach Wunsch anzupassen,
und anschlieBend auf <@ >.

Driicken Sie die Taste <MENU>, um
die angepassten Parameter zu
speichern. Der Bildschirm fiur die
Bildstilauswahl wird erneut angezeigt.
Von der Standardeinstellung
abweichende Parametereinstellungen
werden in Blau angezeigt.

@ Wahlen Sie in Schritt 3 [Stand.einst.], um die Parametereinstellungen fiir den
betreffenden Bildstil wieder auf die Standardeinstellungen zuriickzusetzen.
Wenn Sie eine Aufnahme mit dem von Ihnen angepassten Bildstil
vornehmen mdéchten, wahlen Sie zunéchst den angepassten Bildstil aus,
wie in Schritt 2 auf Seite 135 beschrieben, und I6sen Sie dann aus.
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223 Anpassen eines Bildstils *

Parametereinstellungen und Effekte

€) Schirfe
Passt die Bildscharfe an.
Zur Verringerung der Bildscharfe stellen Sie diese in Richtung [
ein. Je naher die Einstellung bei [ liegt, desto weicher wird das Bild
dargestellt.
Zur Erhéhung der Bildscharfe stellen Sie diese in Richtung H ein.
Je naher die Einstellung bei | liegt, desto scharfer wird das Bild
dargestellt.

© Kontrast
Passen Sie den Bildkontrast und das Leuchten der Farben ein.
Zur Verringerung des Kontrasts stellen Sie diesen in Richtung des
Minusbereichs ein. Je naher die Einstellung bei B liegt, desto
gedeckter wirkt das Bild.
Zur Verstarkung des Kontrasts stellen Sie diesen in Richtung des
Plusbereichs ein. Je naher die Einstellung bei B liegt, desto frischer
wird das Bild dargestellt.

&b Farbsittigung
Passt die Farbséttigung im Bild an.
Zur Verringerung der Farbsattigung stellen Sie diese in Richtung des
Minusbereichs ein. Je naher die Einstellung bei B liegt, desto
verdunnter werden die Farben dargestellt.
Zur Erhéhung der Farbsattigung stellen Sie diesen in Richtung des
Plusbereichs ein. Je néher die Einstellung bei £ liegt, desto
gesattigter werden die Farben dargestellt.

@ Farbton
Passt den Hautton an.
Stellen Sie den Farbton in Richtung des Minusbereichs ein, wenn
der Hautton rétlicher wirken soll. Je néher die Einstellung bei &
liegt, desto rétlicher wirkt der Hautton.
Stellen Sie den Hautton in Richtung des Plusbereichs ein, wenn er
weniger rotlich wirken soll. Je naher die Einstellung bei H liegt,
desto gelblicher wirkt der Hautton.
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223 Anpassen eines Bildstils *

SchwarzweiBeinstellung

Fir Monochromaufnahmen kénnen Sie zusatzlich zu [Scharfe] und
[Kontrast] (siehe vorherige Seite) auch einen [Filtereffekt] und einen
[Tonungseffekt] einstellen.

@© Filtereffekt

Durch die Anwendung eines Filtereffekts
= auf ein Monochrom-Bild kénnen Sie
Ye:Gelb beispielsweise weille Wolken oder griine

©Filtereffekt ROEOFB"QE Baume klarer hervortreten lassen.
:Rot

G:Griin

Detaileinst. Monochrom

Filter Wirkung
N: Kein Normales SchwarzweilRbild ohne Filtereffekte.
Ye: Gelb Blauer Himmel wirkt natirlicher, weilte Wolken wirken frischer.
or Blauer Himmel wirkt etwas dunkler. Sonnenuntergénge wirken
r: Orange
leuchtender.
. Blauer Himmel wirkt deutlich dunkler. Herbstlaub wirkt frischer
R: Rot
und leuchtender.
. . Hautténe und Lippen wirken gedeckt. Griines Laub wirkt frischer
G: Grin
und leuchtender.

[§| Durch eine Erhéhung der Option [Kontrast] werden Filtereffekte deutlicher
hervorgehoben.

@ Tonungseffekt

Durch die Anwendung eines
Tonungseffekts kdnnen Sie ein
Monochrom-Bild in der entsprechenden
Farbe schaffen. Dadurch kénnen Bilder
eindrucksvoller gestaltet werden.
Folgende Optionen kénnen ausgewahlt
werden: [N:Kein], [S:Sepia], [B:Blau],
[P:Violett] oder [G:Griin].

Detaileinst. Monochrom

@Tonungseffekt P:Violett
G:Griin
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3a% Registrieren eines Bildstils *

Sie kénnen einen Bildstil als Basisstil wahlen, beispielsweise [Portrit]
oder [Landschaft], dessen Parameter nach Wunsch anpassen und als
benutzerdefinierten Bildstil unter [Anw. Def. 1], [Anw. Def. 2] oder
[Anw. Def. 3] registrieren.

Sie kdnnen mehrere Bildstile mit unterschiedlichen
Parametereinstellungen fiir Scharfe und Kontrast erstellen.

Sie kdnnen auch die Parameter eines Bildstils anpassen, der mit

EOS Utility (EOS Software, S. 419) auf der Kamera registriert wurde.

Driicken Sie die Taste <V 23>,
Der Bildschirm fir die Bildstil-
Auswahl wird angezeigt.

Bildstil Wahlen Sie [Anw. Def. *].
Anw. Def. 1 Auto Wabhlen Sie [Anw. Def. *], und

(D 30 e G0 6 driicken Sie dann die Taste <INFO.>.
Der Bildschirm flr Detaileinstellungen
wird angezeigt.

Driicken Sie die Taste <&)>.
Wahlen Sie [Bildstil], und driicken

aT T = Sie die Taste <)>.

SHFarbsattigung
©Farbton

Detaileinst. . Def. Waihlen Sie den gewiinschten
Bkl Basis-Bildstil.

StA“:’ , N”:ft;a'r] Wahlen Sie den gewiinschten Basis-
T e Bildstil aus, und driicken Sie dann <) >.
Portrat Monochrom ) K R .

5 Um die Parameter eines Bildstils

EEEOK anzupassen, der mit EOS Utility

(EOS Software) auf der Kamera registriert
wurde, wahlen Sie hier den Bildstil aus.
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©Kontrast

323 Registrieren eines Bildstils *

Wahlen Sie einen Parameter.

Wahlen Sie einen Parameter wie
[Scharfe], und driicken Sie dann

SHFarbsattigung ha < @ >,
©Farbton

@scharfe Stellen Sie den Parameter ein.

Bildstil

Driicken Sie die Tasten < €> <P> um
den Parameter nach Wunsch anzupassen,
und anschlieBend auf <6e)>.

Weitere Informationen finden Sie
unter ,Anpassen eines Bildstils* auf
den Seiten 137 - 139.

Driicken Sie die Taste <MENU>, um

Arwioe Bracan den geédnderten Bildstil zu
©600& 0,6 0 registrieren. Der Bildschirm flr die

OGN Detaileinst.

Bildstilauswahl wird erneut angezeigt.
Der Basis-Bildstil wird rechts neben
[Anw. Def. *] angezeigt.

Wenn unter [Anw. Def. *] bereits ein Bildstil gespeichert wurde und Sie
den dafiir verwendeten Basis-Bildstil wie in Schritt 4 beschrieben
andern, werden die Parametereinstellungen des gespeicherten Bildstils
zuruickgesetzt.

Wenn Sie die Option [Alle Kamera-Einst.l6schen] (S. 282) wahlen,
werden Bildstile und deren Parameter, die unter [Anw. Def. *] festgelegt
wurden, auf die Standardeinstellungen zurlickgesetzt. Bei den mit

EOS Utility (EOS-Software) registrierten Bildstilen werden nur die
geanderten Parameter auf die Standardeinstellungen zurlickgesetzt.

Wenn Sie eine Aufnahme mit einem registrierten Bildstil vornehmen
mochten, wahlen Sie [Anw. Def. *], wie in Schritt 2 auf Seite 135
beschrieben, und l6sen Sie dann aus.

Die Vorgehensweise zum Registrieren einer Bildstildatei in der Kamera
finden Sie in der EOS Utility Bedienungsanleitung (S. 414).
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\WB: Anpassen der Belichtung an die Lichtquelle (WeiRiabgleich) *

Die Funktion zum Anpassen des Farbtons, damit weifte Objekte im Bild auch wirklich weil
aussehen, wird als WeiRabgleich bezeichnet. Normalerweise wird mit der Einstellung < (IR >
(Automatisch) der korrekte Weilabgleich erzeugt. Wenn mit < @I} > keine natiirlich wirkenden
Farben erzielt werden kénnen, kdnnen Sie den passenden Weilabgleich fir die Lichtquelle
auswahlen oder ihn manuell einstellen, indem Sie ein weiles Objekt aufnehmen.

Driicken Sie die Taste <A \WB>.
Der Bildschirm [WeiBabgleich] wird
angezeigt.
WeiBabgleich Wahlen Sie eine Einstellung fiir den WeiBabgleich.
Automatisch Wahlen Sie die gewlinschte Einstellung,

und driicken Sie die Taste <@ >.

Die Angabe ,ca. ****K* (K = Kelvin), die firr die
Weilabgleicheinstellung <>, <\ >,
<ol >, <8:> oder <> angezeigt wird,
entspricht der jeweiligen Farbtemperatur.

%, Custom WB

Mithilfe des manuellen WeiRabgleichs (Custom WB) kénnen Sie den
WeiRabgleich besser an bestimmte Lichtverhaltnisse anpassen. Nehmen
Sie die Anpassung unter der tatsachlich zu verwendenden Lichtquelle vor.

Nehmen Sie ein weies Motiv auf.
Schauen Sie durch den Sucher, und
richten Sie das gesamte Feld mit der
gestrichelten Linie (wie in der
Abbildung dargestellt) auf ein
einfaches, weilles Objekt.

Stellen Sie manuell scharf, und machen
Sie die Aufnahme mit der ausgewahlten
Standardbelichtung fiir das weille Objekt.
Sie kénnen eine beliebige Einstellung
fir den WeiRabgleich festlegen.
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WB: Anpassen der Belichtung an die Lichtquelle (WeiRabgleich) *

Wabhlen Sie die Option [Custom WB].

OB0aEEY ¥ ¥ Y K

Beli.korr /AEB 2..1..0..1.2 Wahlen Sie auf der Registerkarte

Autom. Belichtungsoptimierung B . .

G [q2] die Option [Custom WB], und

WB-Korr einst. 0,020 dricken Sie die Taste <@)>.

aibialln SRGB Der Bildschirm fir die Auswahl des

Bildstil Auto . . .

e ieoaE = manuel!en WeilRabgleichs wird
angezeigt.

Importieren Sie die

= WeiBabgleichdaten.

Wahlen Sie das in Schritt 1
aufgenommene Bild, und driicken Sie
dann <>,

Wahlen Sie im angezeigten
Dialogfeld [OK]. Die Daten werden
importiert.

Wenn das MenU erneut angezeigt
wird, driicken Sie die Taste <MENU>,
um das Meni zu schlielen.

Wihlen Sie [~®4 (Benutzerdefiniert)].
Driicken Sie die Taste <A WB>.
Wahlen Sie [o84
(Benutzerdefiniert)], und driicken
Sie dann auf <& >.

e EA e ES))

o Falls die Belichtung des in Schritt 1 aufgenommenen Bilds stark von der
Standardbelichtung abweicht, ist eventuell kein korrekter WeiRlabgleich mdglich.
In Schritt 3 kénnen die folgenden Bilder nicht ausgewahlt werden: Bilder,
die mit dem Bildstil [Monochrom] (S. 136) aufgenommen wurden,
Bilder, auf die ein Kreativfilter angewendet wurde, beschnittene Bilder
und Bilder, die mit einer anderen Kamera aufgenommen wurden.

@ Anstelle eines weilen Motivs kdnnen Sie mit einem im Handel erhéltlichen grauen
Diagramm oder einem grauen Reflektor von 18 % einen exakteren WeiRabgleich erzielen.
Der mit EOS Utility (EOS-Software, S. 419) gespeicherte manuelle
Weilabgleich wird unter [n®4] registriert. Wenn Sie Schritt 3 ausfiihren,
werden die Daten fiir den gespeicherten manuellen Weillabgleich geléscht.
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W8 Anpassen des Farbtons an die Lichtquelle *

Sie kdnnen den eingestellten WeiRabgleich korrigieren. Durch diese Korrektur wird
derselbe Effekt erzielt wie mit einem handelstiblichen Farbtemperaturkonversions- bzw.
Farbkorrekturfilter. Jede Farbe kann auf neun unterschiedliche Stufen eingestellt werden.
Diese Funktion eignet sich fir fortgeschrittene Benutzer, die mit der Verwendung
von Farbtemperaturkonvertierungs- bzw. Farbkorrekturfiltern vertraut sind.

WeiRabgleich-Korrektur

- Wahlen Sie [WB-Korr.einst.].
a 0Ny ¥ Y Y X

Beli.korr/AEB ool ol Wahlen Sie auf der Registerkarte

Autom. Belichtungsoptimierung B [02] die Option [WB-KOI’I’ einst ]
Custom WB - . . - =15
WB-Korr.einst. 0,0/0 und driicken Sie die Taste < >.
Ealbiatiny Der Bildschirm fiir die

Bildstil

Messmethode s WeiRabgleichkorrektur/Weilabgleich-
Bracketing wird angezeigt.

Stellen Sie die WeiBabgleich-
Korrektur ein.
Driicken Sie die Tasten <A > <V > oder
< <> <P> um die Markierung , = “ an die
entsprechende Position zu verschieben.
B steht fiir Blau, A fir Gelb, M fiir Magentarot
und G fiir Gruin. Die Farbbalance des Bilds
wird zu der Farbe hin korrigiert, in die die
Markierung verschoben wird.
In der oberen rechten Ecke werden unter ,Shift*
die Richtung und der Korrekturwert angezeigt.
Wenn Sie die Taste < > driicken, werden alle
Einstellungen unter [WB-Korr.einst.] aufgehoben.
Driicken Sie die Taste < ) >, um die Einstellung zu
beenden und zum Meni zuriickzukehren.

ﬁ] Bei einer Korrektur des WeiRabgleichs wird <> im Sucher und auf
dem LCD-Monitor angezeigt.
Eine Stufe der Blau/Gelb-Korrektur entspricht ca. 5 Mired eines
Farbtemperaturkonversionsfilters. (Mired: Eine MaReinheit, mit der die
Dichte eines Farbtemperaturkonvertierungsfilters angegeben wird.)
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W8 Anpassen des Farbtons an die Lichtquelle *

Automatisches WeiRabgleich-Bracketing

Sie kénnen mit nur einer Aufnahme gleichzeitig drei Bilder mit unterschiedlichen
Farbtdnen aufnehmen. Das Bild wird auf Grundlage der Farbtemperatur des aktuellen
WeiRabgleichs mit einer blau/gelben bzw. magentarot/griinen Verfarbung gestreut. Dies
wird als WeiRabgleich-Bracketing (WB-BKT) bezeichnet. Ein Weiabgleich-Bracketing
kann in einzelnen Schritten im Bereich von +3 Stufen festgelegt werden.

Legen Sie den Wert fiir das
WeiBabgleich-Bracketing fest.

Wenn Sie in Schritt 2 zur WeiRabgleich-
Korrektur das Wahlrad <€) > drehen, wird
anstelle der Markierung ,m“ auf dem Bildschirm
die Markierung ,m = m* (3 Punkte) angezeigt.
Durch Drehen des Wahlrads kdnnen Sie nach
rechts die blau/gelbe Streuung bzw. nach links
die magentarot/griine Streuung festlegen.

Am rechten Rand werden unter ,BKT* die
Richtung und der Korrekturwert angezeigt.
Wenn Sie die Taste < > driicken, werden alle
Einstellungen unter [WB-Korr.einst.] aufgehoben.
Driicken Sie die Taste <& >, um die Einstellung
zu beenden und zum Menii zuriickzukehren.

" = E Alle 16schen
6
Al

e

SHIFT

Bracketing-Sequenz

Die Aufnahmen werden in folgender Reihenfolge belichtet: 1. Standardweilabgleich,
2. blaue Verfarbung (B) und 3. gelbe Verfarbung (A) oder 1. Standardweilabgleich,
2. magentarote Verfarbung (M), und 3. griine Verfarbung (G).

0 Bei der Verwendung eines WeiRRabgleich-Bracketings ist die maximale Anzahl
von Reihenaufnahmen geringer, und die Anzahl méglicher Aufnahmen nimmt
ebenfalls um etwa ein Drittel im Vergleich zur normalen Anzahl ab.

@ Sie konnen die Weilabgleich-Korrektur und AEB zusammen mit dem WeiRabgleich-
Bracketing verwenden. Wenn Sie die AEB-Aufnahme in Kombination mit dem WeiBabgleich-
Bracketing einstellen, werden insgesamt neun Bilder pro Aufnahme gespeichert.

Da fiir eine Aufnahme drei Bilder gespeichert werden, dauert das
Speichern des Bilds auf der Karte léanger als sonst.

Bei Livebild-Aufnahmen oder Movie-Aufnahmen blinkt das Symbol fiir den Weilabgleich.
,BKT" steht flir Bracketing.
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Automatische Korrektur von Helligkeit und Kontrast *

Wenn das Bild zu dunkel oder der Kontrast zu gering ist, werden
Bildhelligkeit und Kontrast automatisch korrigiert. Diese Funktion wird
als Auto Lighting Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung)
bezeichnet. Die Standardeinstellung ist [Standard]. Bei JPEG-Bildern
wird die Korrektur bei der Aufnahme des Bilds angewandt.

In den Motivbereich-Modi wird automatisch [Standard] eingestellt.

e ¢ ¢ ¢ ¢ Wabhlen Sie [Auto Lighting Optimizer/
Beli.korr /AEB Tl oo Autom. Belichtungsoptimierung].
‘C‘zz‘t’;’r‘n “3;:6“‘“”950"““9’“”9 & Wahlen Sie auf der Registerkarte [£32]
WB-Korr.einst. 0,0/%0 die Option [Auto Lighting Optimizer/
Autom. Belichtungsoptimierung], und
driicken Sie die Taste <6)>.

Autom. Belichtungsoptimierung Wahlen Sie die Einstellung.
Standard Wahlen Sie die gewiinschte

B B By ] E;r;fée!lj@gg; und driicken Sie die

IDG « |Deaktiv bei manuell Bel

L_SET_[o]

Losen Sie aus.

Das Bild wird mit korrigierter Helligkeit
und korrigiertem Kontrast aufgenommen.

0 Wenn unter [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option [3: Tonwert
Prioritat] auf [1: Aktivieren] gestellt ist, wird die Option [Auto Lighting
Optimizer/Autom. Belichtungsoptimierung] automatisch auf
[Deaktivieren] gestellt.

Wenn eine andere Option als [Deaktivieren] eingestellt ist und Sie die
Belichtungskorrektur oder Blitzbelichtungskorrektur zum Abdunkeln der
Belichtung verwenden, wird das Bild eventuell trotzdem hell. Wenn Sie
eine dunklere Belichtung erzielen méchten, stellen Sie die Option auf
[Deaktivieren] ein.

Je nach Aufnahmebedingungen kann sich das Bildrauschen verstarken.

I:Eﬁ] Wenn Sie in Schritt 2 die Taste <INFO.> driicken und das Hékchen [V ] bei
[Deaktiv bei manuell Bel] entfernen, kénnen Sie auch Auto Lighting
Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung) im Modus <M>
aktivieren.
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Einstellen der Rauschreduzierung *

High ISO Rauschreduzierung

Diese Funktion reduziert das im Bild erzeugte Bildrauschen. Die Rauschreduzierung
wird zwar bei allen ISO-Empfindlichkeiten angewendet, ist jedoch bei hoher ISO-
Empfindlichkeit besonders effektiv. Bei geringer ISO-Empfindlichkeit wird
Bildrauschen in den dunkleren Bereichen (Tiefenbereichen) des Bilds weiter
reduziert. Andern Sie die Einstellung zur Anpassung an das Rauschen.

N LR Wahlen Sie dl_e Option [High ISO

Staublschungsdaten Rauschreduzierung].

1SO Auto-Limit Max.:6400 " . .

Rauschred. bei Langzeitbel. OFF Wahlen Sie auf der Reglsterkarte

High ISO Rauschreduzierung al [a 3] die Option [High ISO

NEIEIEGEGIS 32 .

Anti-Flacker-Aufn Deaktivieren Ra__USChre_dUZIerur?g] aus, "‘_md
driicken Sie anschliefend die Taste
<@E)>.

High ISO Rauschreduzierung Stellen Sie die gewlinschte Stufe ein.

Standard Wahlen Sie die gewiinschte
Rauschreduzierungsstufe, und
OFF | | wtll | wtll | il 9

driicken Sie dann auf <) >.

Bildrauschen reduzieren.
Effektiv bei hoher ISO-Empf.
L_SET_[o]¢

[®8} : Multi-Shot-Rauschreduz.]

Diese Funktion bewirkt eine Rauschreduzierung mit héherer Bildqualitat
als beim Anwenden der Einstellung [Stark]. Fir ein einzelnes Foto werden
vier Aufnahmen in einer kurzen Serie aufgenommen und automatisch
ausgerichtet und zu einem einzigen JPEG-Bild zusammengefiigt.

Ldsen Sie aus.

Das Bild wird unter Anwendung der
Rauschreduzierung aufgenommen.

@ Wenn Sie ein @0+ ML- oder @M -Bild mit der Kamera wiedergeben oder
direkt drucken, wirken die Auswirkungen der High ISO Rauschreduzierung
moglicherweise minimal. Mit Digital Photo Professional (EOS Software,

S. 419) kénnen Sie die Wirkung der Rauschunterdriickung priifen oder
rauschunterdriickte Bilder drucken.
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[EM Einstellen der Rauschreduzierung®

0 Wenn [Multi-Shot-Rauschreduz.] eingestellt ist

Wenn die Bilder wegen Verwacklungsunscharfe stark uneinheitlich
ausgerichtet sind, kann die Wirkung der Rauschreduzierung minimal sein.
Wenn Sie die Kamera in der Hand halten, halten Sie sie ruhig, um eine
Verwacklung zu verhindern. Die Verwendung eines Stativs wird empfohlen.
Wenn Sie ein sich bewegendes Motiv aufnehmen, hinterlasst dieses
unter Umsténden Nachbilder.

Die Bildausrichtung funktioniert bei sich wiederholenden Mustern (Gitter, Streifen
usw.) oder bei einfarbigen Bildern ohne Struktur méglicherweise nicht.

Wenn sich die Helligkeit des Motivs wahrend der vier fortlaufenden Aufnahmen
andert, kann dies zu einer ungleichméRigen Belichtung im Bild fiihren.

Es dauert eine Weile, die Bilder auf der Karte zu speichern, da nach der
Aufnahme die Rauschreduzierung angewendet wird und die Bilder
zusammengefiihrt werden. Wahrend der Verarbeitung der Bilder wird im
Sucher und auf der LCD-Anzeige ,buSY* angezeigt. Erst nach Beendigung
der Verarbeitung kénnen Sie die néchste Aufnahme machen.

@0+ ML oder koénnen nicht gewahlt werden. AEB und
WeiRabgleich-Bracketing kdnnen nicht verwendet werden. [£33:
Rauschred. bei Langzeitbel.] kann nicht eingestellt werden. Wenn eine
dieser Einstellungen zuvor bereits ausgewahlt oder festgelegt wurde,
kann stattdessen [Multi-Shot-Rauschreduz.] nicht eingestellt werden.
Die Einstellung [Verzeichnung] wird automatisch auf [Deaktivieren] gesetzt.
Blitzaufnahmen sind nicht méglich. Das AF-Hilfslicht wird gemaR der Einstellung
in [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] [4: AF-Hilfslicht Aussendung] aktiviert.
Sie kénnen [Multi-Shot-Rauschreduz.] nicht fiir Aufnahmen mit
Langzeitbelichtung einstellen.

Wenn Sie die Kamera ausschalten, als Aufnahmemodus einen Motivbereich-Modus
wahlen, Aufnahmen mit Langzeitbelichtung oder eine Movie-Aufnahme wahlen,
wechselt die Rauschreduzierungsoption automatisch zur Einstellung [Standard)].
[¥3: Staubléschungsdaten] kann nicht eingestellt werden.

Rauschreduzierung bei Langzeitbelichtung

Rauschreduzierung ist bei Bildern mit einer Belichtungszeit von 1 Sekunde oder langer méglich.

codasEEY ¥ ¥ ¢ K

Wihlen Sie [Rauschred. bei Langzeitbel.].

Staubléschungsdaten Wahlen Sie auf der Registerkarte

1SO Auto-Limit Max.:6400

Rauschred. bei Langzeitbel.

am [€23] die Option [Rauschred. bei

High 1SO Rauschreduzierung all Langzeitbel.] aus, und driicken Sie

Seitenverhaltnis 3:2
Anti-Flacker-Aufn Deaktivieren
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[N Einstellen der Rauschreduzierung ®

Rauschred. bei Langzeitbel. Legen Sie die gewﬁnschte
Deaktivieren Einstellung fest.
Wahlen Sie die gewlinschte

Einstellung, und driicken Sie die

Rauschreduzierung bei Bildern T:
. i aste <>,
mit Belichtung 1s oder langer @

LSET_[e]

OFF |AUTO | ON

[Automatisch]

Bei Belichtungszeiten von 1 Sek. oder langer wird die
Rauschreduzierung automatisch ausgefihrt, wenn Rauschen im
Zusammenhang mit Langzeitbelichtung erkannt wird. Die
Einstellung [Automatisch] ist fur die meisten Falle geeignet.

[Aktivieren]

Eine Rauschreduzierung wird bei allen Belichtungszeiten von

1 Sekunde oder langer vorgenommen. Die Einstellung [Aktivieren]
kann Rauschen unterdriicken, das mit der Einstellung
[Automatisch] nicht erkannt werden kann.

Losen Sie aus.
Das Bild wird unter Anwendung der
Rauschreduzierung aufgenommen.

0 Bei den Einstellungen [Automatisch] und [Aktivieren] kann die
Rauschreduzierung nach der Aufnahme genauso lange dauern wie die
Belichtung. Solange die Rauschunterdriickung ausgefiihrt wird, kénnen
keine neuen Bilder aufgenommen werden.

Bilder, die mit ISO 1600 oder héher aufgenommen werden, kénnen bei
der Einstellung [Aktivieren] kdrniger aussehen als bei der Einstellung
[Deaktivieren] oder [Automatisch].

Wenn bei der Einstellung [Automatisch] oder [Aktivieren] eine
Aufnahme mit Langzeitbelichtung bei angezeigtem Livebild gemacht
wird, wird wahrend der Rauschunterdriickung ,BUSY" angezeigt. Die
Livebild-Anzeige wird erst nach Abschluss des Vorgangs angezeigt.
(Sie kdnnen keine neuen Bilder aufnehmen.)
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Vignettierungs- und Aberrations-Korrektur

Aufgrund der Eigenschaften mancher Objektive kdnnen in den Ecken des Bilds
dunkle Bereiche zu sehen sein. Dieses Phanomen wird als Vignettierung
bezeichnet. Farbabweichungen an den Konturen eines Motivs werden als
Farbfehler bezeichnet. Und durch Objektiveigenschaften verursachte
Bildverzeichnung wird als Verzeichnung bezeichnet. Diese Objektivfehler und
Vignettierung kénnen korrigiert werden. Standardmagig sind Vignettierungs-
und chromatische Aberrationskorrektur auf [Aktivieren] eingestellt, und die
Verzeichnungskorrektur ist auf [Deaktivieren] eingestellt.

Wenn [Keine Daten:Korrektur unmoglich] angezeigt wird, sehen Sie
im Abschnitt ,Objektivkorrekturdaten* auf Seite 152 nach.

Vignettierungs-Korrektur

. Wabhlen Sie
o0 Y ¥ ¢ ¢ % . . .

Bildqualitat a [ObjektivAberrationskorrektur].
Piep-Ton Aktivieren = . . .
e e IO War_llen Sle_auf_der Reglsferkarte [Da1]die
Rickschauzeit 2 ek, Option [ObjektivAberrationskorrektur]
ZRieKiAbatiCisko S U aus, und driicken Sie anschlieRend die
R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren

Blitzsteuerung TaSte < @ >.

Waihlen Sie die Einstellung.

Uberpriifen Sie, ob fiir das
verwendete Objektiv [Korrekturdaten
Korrekturdaten verfiigbar Verﬁjgbar] angezeigt wird.
Vignettierung 'B*e!::“:;en Wabhlen Sie [Vignettierung], und

= driicken Sie die Taste <)>.
Wahlen Sie [Aktivieren], und driicken
Sie anschliefend die Taste <>,

ObjektivAberrationskorrektur
EF-S18-135mm f/3.5-5.6 IS STM

Losen Sie aus.

Das Bild wird mit korrigierter
Vignettierung aufgenommen.

0 Je nach Aufnahmebedingungen kann Bildrauschen am Bildrand auftreten.

@ Der Korrekturwert ist geringer als der maximale Korrekturwert, den Sie
mit Digital Photo Professional (EOS Software, S. 419) festlegen kénnen.
Je hoher die ISO-Empfindlichkeit, desto geringer ist der Korrekturwert.
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[EMW Vignettierungs- und Aberrations-Korrektur

Farbfehlerkorrektur

ObjektivAberrationskorrektur Wabhlen Sie die Elnstellung

EF-S18-135mm f/3.5-5.6 IS STM Uberprufen Sie’ ob fir das

Korrekturdaten verfiigbar verwendete Objektiv
[Korrekturdaten verfiigbar]

Farbfehler } Aktivieren angezeigt wird.

Deaktivier.

Wahlen Sie [Farbfehler], und
driicken Sie die Taste <@)>.
Wahlen Sie [Aktivieren], und
driicken Sie anschlieRend die Taste
<@>_

Losen Sie aus.
Das Bild wird mit korrigiertem
Farbfehler aufgenommen.

Verzeichnungskorrektur

Verzeichnung Wabhlen Sie die Einstellung.
Deaktivier. Uberpriifen Sie, ob fiir das
?):(:ae‘\:Sng der Verzeichnungs- verwendete Objektiv
korrektur wird bei Livebild- [Korrekturdaten verfiigbar]
Aufnahmen nicht angezeigt angezeigt wird.

EEROK Wahlen Sie die Option

[Verzeichnung] aus, und driicken Sie
die Taste <>,
Wahlen Sie [Aktivieren], und
driicken Sie anschlieRend die Taste
<@)>.

Losen Sie aus.
Das Bild wird mit korrigierter
Verzeichnung aufgenommen.
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[EMW Vignettierungs- und Aberrations-Korrektur

0 Wenn die Verzeichnungskorrektur aktiviert ist, nimmt die Kamera einen
kleineren Bildbereich auf als den, der durch den Sucher gesehen wird.
(Der Bildrand wird etwas abgeschnitten und die Auflésung leicht
verringert.)

Die Verzeichnungskorrektur wird im aufgenommenen Bild
wiedergegeben, nicht jedoch im Sucher oder in der Livebild-Anzeige
wahrend der Aufnahme.

Wenn Sie [Verzeichnung] auf [Aktivieren] stellen, sinkt die
Aufnahmegeschwindigkeit wahrend der Reihenaufnahme.

Bei der Aufnahme von Movies oder bei festgelegter Multi-Shot-
Rauschreduzierung kann die Verzeichnungskorrektur im Modus <i@>
oder <& > nicht eingestellt werden.

Staubléschungsdaten (S. 287) werden nicht an Bilder angehangt, die bei
aktivierter Verzeichnungskorrektur aufgenommen wurden.

Objektivkorrekturdaten

Die Kamera enthéalt bereits Daten fur die Vignettierungs-Korrektur,
chromatische Aberrationskorrektur und Verzeichnungskorrektur fiir ca.
30 Objektive. Wenn Sie [Aktivieren] wahlen, werden die
Vignettierungs-Korrektur, chromatische Aberrationskorrektur und
Verzeichnungskorrektur fur alle Objektive, fuir die Daten verfligbar sind,
automatisch angewendet.

Mit EOS Utility (EOS Software) kdnnen Sie uberprifen, fir welche
Objektive bereits Korrekturdaten in der Kamera registriert sind. Sie
kénnen mit der Software auch Korrekturdaten fiir neue Objektive
registrieren. Nahere Einzelheiten finden Sie in der EOS Ultility
Bedienungsanleitung (S. 414).

Bei Objektiven, auf denen die Korrekturdaten bereits vorhanden sind,
mussen diese nicht auf der Kamera registriert werden.
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[EMW Vignettierungs- und Aberrations-Korrektur

o Vorsichtshinweise zur Objektivkorrektur
Vignettierungs-Korrektur, chromatische Aberrationskorrektur und
Verzeichnungskorrektur kénnen nicht auf bereits aufgenommene JPEG-
Bilder angewendet werden.
Bei Verwendung eines Objektivs eines anderen Herstellers als Canon
wird fiir die Korrektur die Einstellung [Deaktivieren] empfohlen, auch
wenn [Korrekturdaten verfiigbar] angezeigt wird.
Wenn Sie bei Livebild-Aufnahmen die vergrofRerte Ansicht verwenden,
wird die Wirkung der Vignettierungskorrektur und der chromatischen
Aberrationskorrektur vom Livebild auf dem Bildschirm nicht
wiedergegeben.
Der Korrekturwert ist geringer, wenn das verwendete Objektiv nicht Gber
Abstandsdaten verfgt.

@ Hinweise zur Objektivkorrektur
Wenn die Wirkung der Korrektur zunachst nicht sichtbar ist, vergrofRern
Sie das Bild nach der Aufnahme, und Uberpriifen Sie es dann erneut.
Korrekturen kénnen selbst dann angewandt werden, wenn ein Extender
oder ein Life-Size-Konverter angebracht wird.
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Verringern von Flackern™

Wenn Sie ein Bild mit kurzer Verschlusszeit unter einer hellen Lichtquelle wie einer
Leuchtstofflampe aufnehmen, kann das Blinken der Lichtquelle zu Flackern fiihren
und das Bild kann vertikal ungleichméaRig belichtet sein. Wenn unter diesen
Umstanden Reihenaufnahmen gemacht werden, kann dies eine ungleichméatige
Belichtung oder ungleichméaRige Farben in Bildern zur Folge haben.

Bei Anti-Flacker-Aufnahmen erkennt die Kamera die Frequenz des
Blinkens der Lichtquelle und macht die Aufnahme, wenn sich das
Flackern weniger auf die Belichtung oder die Farbwiedergabe auswirkt.

N LR Wabhlen Sie [Anti-Flacker-Aufn] aus.
Staubléschungsdaten Wabhlen Sie auf der Registerkarte
B et (093] die Option [Anti-Flacker-Aufn]

Rauschred. bei Langzeitbel. OFF T X
High 150 Rauschreduzierung il aus, und driicken Sie dann auf <) >.
Seitenverhéltnis 317

Anti-Flacker-Aufn Deaktivieren

Anti-Flacker-Aufn Wabhlen Sie [Aktivieren].

Deaktivieren Wahlen Sie [Aktivieren], und driicken

GISBISEN Sie anschlieBend die Taste <& >.
Wenn [Aktivieren] eingestellt

ist, kann die Ausloseverzogerung Lésen Sle aus

langer bzw. die Geschwindigk. d.
Reihenaufnahmen langsamer werden Die Aufnahme wird gemacht, wenn

die ungleiche Belichtung oder Farbe
durch das Flackern minimal ist.

0 Wenn [Aktivieren] eingestellt ist und Sie Aufnahmen unter einer
flackernden Lichtquelle machen, kann die Ausléseverzdgerung geringflgig
langer dauern. AuRerdem kann die Geschwindigkeit der Reihenaufnahmen
leicht langsamer und das Aufnahmeintervall unregelmagig werden.

Diese Funktion funktioniert nicht fiir Livebild- und Movie-Aufnahmen.
Wenn sich im Modus <P > oder < Av > die Verschlusszeit bei
Reihenaufnahmen éndert, oder wenn Sie mehrere Aufnahmen der gleichen
Szene mit unterschiedlichen Verschlusszeiten machen, ist der Farbton
moglicherweise nicht korrekt. Um inkonsistente Farbténe zu vermeiden,
verwenden Sie den Modus < Tv > oder <M > mit einer festen Verschlusszeit.
Der Farbton von Bildern, die aufgenommen wurden, wenn [Anti-Flacker-
Aufn] auf [Aktivieren] eingestellt ist, sieht mdglicherweise anders aus,
als wenn [Deaktivieren] eingestellt ist.

Flackern auf einer anderen Frequenz als 100 Hz oder 120 Hz wird nicht erkannt.
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[ Verringern von Flackern

Wenn unter [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[9: Spiegelverriegelung] auf [1: Aktivieren] gestellt ist, wird die
Einstellung [Anti-Flacker-Aufn] automatisch auf [Deaktivieren] gestellt.
Wenn das Motiv sich vor einem dunklen Hintergrund befindet oder ein
helles Licht im Bild vorhanden ist, wird Flackern méglicherweise nicht
erkannt.

Bei bestimmten Beleuchtungsarten kann die Kamera die Effekte des
Flackerns méglicherweise auch dann nicht mehr reduzieren, wenn

< > angezeigt wird.

Je nach Lichtquelle wird das Flackern moglicherweise nicht richtig
erkannt.

Wenn Sie den Bildausschnitt verandern, kann < (G320 > mit
Unterbrechungen angezeigt werden und wieder verschwinden.

Je nach Lichtquelle oder Aufnahmebedingungen wird das erwartete
Ergebnis nicht erzielt, selbst wenn Sie diese Funktion verwenden.

Wir empfehlen, Testaufnahmen zu machen.

Wenn im Sucher nicht < (GRS > angezeigt wird, stellen Sie unter
[¥2: Sucheranzeige] die Option [Flicker-Erkennung] auf [Einblenden]
(S. 72). Sobald die Kamera bei Aufnahmen die Auswirkungen des
Flackerns reduziert, leuchtet < (X33 > auf. Unter einer Lichtquelle,
die nicht flackert, oder wenn kein Flackern erkannt wird, wird

< G > nicht angezeigt.

Wenn [Flicker-Erkennung] auf [Einblenden] und [Anti-Flacker-Aufn]
auf [Deaktivieren] festgelegt ist, wird beim Messen unter flackerndem
Licht als Warnung < (G238 > im Sucher angezeigt. Es wird empfohlen,
vor Beginn der Aufnahme die Option [Aktivieren] einzustellen.

In den Motivbereich-Modi wird < (G4 > nicht angezeigt, aber die
Auswirkungen des Flackerns werden bei der Aufnahme reduziert.
Anti-Flacker-Aufnahmen sind auch mit Blitz kompatibel. Allerdings kann
das gewiinschte Ergebnis bei Aufnahmen mit Drahtlosblitz
maoglicherweise nicht erzielt werden.
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Einstellen des Farbwiedergabebereichs *

Die Palette der reproduzierbaren Farben wird als Farbraum bezeichnet.
Sie kdnnen mit dieser Kamera den Farbraum flir aufgenommene Bilder
auf ,sRGB" oder ,Adobe RGB" einstellen. Fiir normale Aufnahmen wird
die Einstellung ,sRGB*" empfohlen.

In den Motivbereich-Modi wird automatisch ,sRGB* eingestellt.

Wahlen Sie die Option
[Farbraum].
Wahlen Sie auf der Registerkarte
[€22] die Option [Farbraum], und
drlicken Sie die Taste <>,

aBlcamrie s e Legen Sie den gewiinschten
Farbraum fest.

Wabhlen Sie die Option [sRGB] oder
[Adobe RGB], und driicken Sie die

Farbraum » SRGB
Adobe RGB Taste <@)>.

Adobe RGB

Diese Einstellung wird hauptsachlich fir den kommerziellen Druck und
andere industrielle Anwendungsbereiche verwendet. Sie wird nur
Benutzern empfohlen, die mit Bildbearbeitung, Adobe RGB und Design
rule for Camera File System 2.0 (Exif 2.21 oder hdher) vertraut sind. Da
das Bild bei sSRGB-PCs und Druckern, die nicht mit Design rule for
Camera File System 2.0 (Exif 2.21 oder héher) kompatibel sind, sehr
gedampft aussieht, ist eine nachtragliche Bildbearbeitung mit einer
geeigneten Computersoftware erforderlich.

|§| Wenn das erfasste Einzelbild im Farbraum Adobe RGB aufgenommen
wurde, ist das erste Zeichen im Dateinamen ein Unterstrich ,_*.
Das ICC-Profil wird nicht angehangt. Erlauterungen zum ICC-Profil finden
Sie in der Digital Photo Professional Bedienungsanleitung (S. 414).
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Erweiterte Funktionen

In den Kreativ-Programmen
kénnen Sie verschiedene
Kameraeinstellungen &ndern, um
unterschiedliche Aufnahme-
resultate zu erzielen. Sie kdnnen
beispielsweise die Verschlusszeit
und/oder den Blendenwert
auswabhlen, die gewlinschte
Belichtung einstellen usw.

Das Symbol ¥ oben rechts im Seitentitel zeigt an, dass die
Funktion nur in den Kreativ-Programmen verfugbar ist.
Wenn Sie den Ausléser halb durchdriicken und ihn dann
wieder loslassen, werden die Belichtungswerte im Sucher
und auf der LCD-Anzeige mittels des Messtimers

4 Sekunden lang angezeigt ($4).

Welche Funktionen in den einzelnen Aufnahmemodi
eingerichtet werden kdnnen, ist auf Seite 372 beschrieben.

@ Schieben Sie den Schalter <LOCKP>> nach links.

Lok
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P : Programmautomatik

Die Kamera wahlt Verschlusszeit und Blendenwert automatisch
entsprechend der Helligkeit des Motivs. Dieser Modus wird als

Programmautomatik bezeichnet.

* <P> steht fiir ,Programm®.

* AE steht fur ,Auto Exposure” (Belichtungsautomatik).

P staa¥eitai2 150 T
1 210

150 37 [e]

_’EJ 55 OFF

Stellen Sie das Modus-Wahirad
auf <P>.

Stellen Sie scharf.

Blicken Sie in den Sucher, und
richten Sie das AF-Messfeld auf das
Motiv. Driicken Sie dann den
Ausléser halb durch.

Wenn eine Scharfeinstellung erreicht
ist, leuchtet die Fokusanzeige <@ > in
der unteren rechten Ecke des Suchers
(im One-Shot AF-Modus) auf.
Verschlusszeit und Blendenwert
werden automatisch eingestellt und
im Sucher und auf der LCD-Anzeige
angezeigt.

Uberpriifen Sie die Anzeige.

Eine Standardbelichtung ist
garantiert, solange die Anzeige fir
die Verschlusszeit oder den
Blendenwert nicht blinkt.

Losen Sie aus.
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P: Programmautomatik

¢ Aufnahmetipps
Andern Sie die ISO-Empfindlichkeit. Verwenden Sie den
internen Blitz.
Sie kénnen die ISO-Empfindlichkeit (S. 132) andern oder das
interne Blitzgerat (S. 176) verwenden, um das Objekt an das
Umgebungslicht anzupassen. Im Modus <P > wird das interne
Blitzgerat nicht automatisch ausgeldst. Driicken Sie daher bei
Innenaufnahmen oder bei schwachem Licht die Blitztaste <%>, um
den internen Blitz auszuklappen.

Wechseln Sie das Programm mithilfe der
Programmverschiebung.

Driicken Sie den Ausléser halb durch, und andern Sie mit dem
Hauptwahlrad <£=%> die Kombination aus Verschlusszeit und
Blendenwert (Programm). Die Programmverschiebung wird
automatisch nach der Aufnahme deaktiviert. Bei Verwendung des
Blitzes ist keine Programmverschiebung méglich.

Wenn die Verschlusszeit ,30"“ und der niedrigste
Blendenwert blinken, ist die Aufnahme unterbelichtet.
Erhohen Sie die ISO-Empfindlichkeit, oder verwenden

Sie den Blitz.
ry > Wenn die Verschlusszeit ,4000“ und der héchste
-,'-I-'_-'L-v'f_-fﬁ‘ -_:'\ Blendenwert blinken, ist die Aufnahme Gberbelichtet.

Verringern Sie die ISO-Empfindlichkeit.

@ Unterschiede zwischen <P > und <@} > (Automatische
Motiverkennung)
Im Modus <@} > werden viele Funktionen wie AF-Betrieb und
Messmethode automatisch eingestellt, um misslungene Aufnahmen zu
vermeiden. Die Funktionen, die Sie selbst einstellen kénnen, sind
eingeschrankt. Im Modus <P > werden nur die Verschlusszeit und der
Blendenwert automatisch eingestellt. Den AF-Betrieb, die Messmethode
und andere Funktionen kénnen Sie frei wahlen (S. 370).

159



Tv: Aufnahmen mit Bewegungsunschirfe

Im Modus < Tv > (Blendenautomatik) des Modus-Wahlrads kdnnen Sie scharfe
Momentaufnahmen oder unscharfe Aufnahmen von Bewegungen erzeugen.
* <Tv > steht fur , Time Value* (Zeitwert).

Unscharfe Aufnahme von Bewegungen Scharfe Momentaufnahme
(Lange Verschlusszeit: 1/30 Sek.) (Kurze Verschlusszeit: 1/2000 Sek.)

Stellen Sie das Modus-Wahlrad
auf <Tv>.

Legen Sie die gewiinschte
Verschlusszeit fest.
Beobachten Sie die LCD-Anzeige, oder
sehen Sie durch den Sucher, wahrend
Sie das Wahlrad <= > drehen.
Tipps zum Einstellen der
Verschlusszeit finden Sie auf der
nachsten Seite unter ,Aufnahmetipps*.
Durch Drehen des Wahlrads < %> nach
rechts wird die Verschlusszeit verkiirzt,
durch Drehen nach links verlangert.

Losen Sie aus.
Wenn Sie die Schérfe eingestellt haben und den
Ausldser ganz durchdrticken, wird das Bild mit
der gewahlten Verschlusszeit aufgenommen.

- 17 2u01 001482 1SO LOTOTT D]
1 (KK

] i

®

I:Eﬁ] Verschlusszeitanzeige
Auf dem LCD-Monitor wird die Verschlusszeit als Bruchzahl angezeigt. Auf der LCD-Anzeige und
im Sucher wird jedoch nur der Nenner angezeigt. ,0"5° steht fiir 0,5 Sek. und ,15™ fiir 15 Sek.
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Tv: Aufnahmen mit Bewegungsunscharfe

¢ Aufnahmetipps

Erstellen von Momentaufnahmen von schnellen Bewegungsablaufen
Verwenden Sie eine kurze Verschlusszeit zwischen 1/4000 und 1/500 Sek.

Erzeugen des Eindrucks schneller Bewegungen durch
unscharfe Aufnahmen laufender Kinder oder Tiere

Verwenden Sie eine mittlere Verschlusszeit zwischen 1/250 und 1/30 Sek.
Folgen Sie dem sich bewegenden Motiv durch den Sucher, und driicken Sie
den Ausloser, um das Bild aufzunehmen. Bei Verwendung eines Teleobjektivs
halten Sie dieses ruhig, um eine Verwacklung der Kamera zu verhindern.

Erstellen unscharfer Aufnahmen von flieBenden Gewassern
oder Springbrunnen

Verwenden Sie eine langsame Verschlusszeit von 1/30 Sek oder
langsamer. Setzen Sie ein Stativ ein, um eine Verwacklung der
Kamera in freier Handhaltung zu verhindern.

Stellen Sie die Verschlusszeit so ein, dass der Blendenwert nicht blinkt.
Wenn Sie den Ausldser halb durchdriicken und die Verschlusszeit
bei angezeigtem Blendenwert andern, &ndert sich auch der
angezeigte Blendenwert, um den Belichtungswert (die auf den
Bildsensor fallende Lichtmenge) beizubehalten. Bei Uberschreitung
des einstellbaren Blendenwertbereichs blinkt der Blendenwert, um
anzuzeigen, dass keine Standardbelichtung mdglich ist.

Falls die Belichtung zu gering ist, blinkt die grofte Blende (niedrigster Blendenwert).
Drehen Sie in diesem Fall das Hauptwahlrad < 7% > nach links, um eine
langsamere Verschlusszeit einzustellen, oder erhdhen Sie die ISO-Empfindlichkeit.
Falls die Belichtung zu hell ist, blinkt die kleinste Blende (hdchster Blendenwert).
Drehen Sie in diesem Fall das Hauptwahlrad < 7% > nach rechts, um eine kiirzere
Verschlusszeit einzustellen, oder verringern Sie die ISO-Empfindlichkeit.

% Aufnahmen mit dem internen Blitz

Fir eine optimale Blitzbelichtung wird die Blitzleistung automatisch an den
automatisch eingestellten Blendenwert angepasst (Automatikblitzbelichtung).
Die Verschlusszeit kann zwischen 1/200 und 30 Sek. eingestellt werden.
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Av: Andern der Schirfentiefe

Fir einen unscharfen Hintergrund oder um sowohl nahe als auch ferne Objekte scharf
aufzunehmen, stellen Sie das Modus-Wahirad auf < Av > (Verschlusszeitautomatik),
um die Schérfentiefe (den annehmbaren Fokusbereich) anzupassen.

* < Av >steht fir ,Aperture value* (Blendenwert), d. h. die GroRe der Blendendffnung im Objektiv.

i N

Scharfer Vorder- und Hintergrund
(Mit einem niedrigen Blendenwert: f/5,6) (Mit einem hohen Blendenwert: f/32)

SN Stellen Sie das Modus-Wahlrad
auf <Av>.

Legen Sie den gewiinschten Blendenwert fest.
Beobachten Sie die LCD-Anzeige oder den Sucher,
wahrend Sie das Schnellwahlrad < $7% > drehen.
Je hoher die Blendenzahl, desto groRer
die Scharfentiefe, d. h. desto groRer der
sowohl im Vordergrund als auch im
Hintergrund scharf eingestellte Bereich.
Durch Drehen des Hauptwahlrads < %> nach
rechts erhdht sich der Blendenwert (kleinere
Blendendffnung), durch Drehen nach links
verringert er sich (gréRere Blendendffnung).

Losen Sie aus.
Stellen Sie scharf, und driicken Sie den
Ausléser ganz durch. Das Bild wird mit dem
gewahlten Blendenwert aufgenommen.

25 2)

oi10a901432 150 L0
1 0

I:Eﬁ] Blendenwertanzeige
Je héher der Blendenwert, desto Kleiner die Blendendffnung. Die angezeigten Blendenwerte variieren je
nach verwendetem Objektiv. Wenn kein Objektiv installiert ist, wird fiir den Blendenwert ,00° angezeigt.
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Av: Andern der Scharfentiefe

¢ Aufnahmetipps

Bei Verwendung eines hohen Blendenwerts oder Aufnahmen
bei schwachem Licht konnen Verwacklungen auftreten.

Je hoher der Blendenwert, desto langer die Verschlusszeit. Bei
schwachem Licht kann die Verschlusszeit bis zu 30 Sekunden
betragen. Erhéhen Sie in diesem Fall die ISO-Empfindlichkeit, und
halten Sie die Kamera ruhig, oder verwenden Sie ein Stativ.

Die Scharfentiefe hangt nicht nur vom Blendenwert, sondern
auch vom Objektiv und der Entfernung zum Objekt ab.

Da Weitwinkelobjektive eine hohe Scharfentiefe (annehmbarer
Fokusbereich vor und hinter dem Fokuspunkt) haben, reicht fiir einen
scharfen Vorder- und Hintergrund ein niedriger Blendenwert aus.
Teleobjektive besitzen im Gegensatz dazu eine geringe Scharfentiefe.
Je naher das Objekt, desto geringer die Scharfentiefe. Bei einem
weiter entfernten Objekt erhoht sich die Scharfentiefe.

Stellen Sie den Blendenwert so ein, dass die Verschlusszeit nicht
blinkt.

Wenn Sie den Ausldser halb durchdriicken und
den Blendenwert bei angezeigter Verschlusszeit
andern, andert sich auch die angezeigte
Verschlusszeit, um den Belichtungswert (die auf

[Ty

den Bildsensor fallende Lichtmenge) it
beizubehalten. Bei Uberschreitung des
einstellbaren Verschlusszeitbereichs blinkt die

Verschlusszeit, um anzuzeigen, dass keine Standardbelichtung
moglich ist.

Wenn das Bild zu dunkel ist, blinkt die Verschlusszeitanzeige

,30"“ (30 Sek.). Drehen Sie in diesem Fall das Hauptwahlrad <>
nach links, um einen niedrigeren Blendenwert einzustellen, oder
erhohen Sie die ISO-Empfindlichkeit.

Wenn das Bild zu hell ist, blinkt die Verschlusszeitanzeige

,4000"“ (1/4000 Sek). Drehen Sie in diesem Fall das

Hauptwahlrad <= > nach rechts, um einen héheren Blendenwert
einzustellen, oder verringern Sie die ISO-Empfindlichkeit.
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Av: Andern der Scharfentiefe

4 Aufnahmen mit dem internen Blitz

Fur eine optimale Blitzbelichtung wird die Blitzleistung automatisch an
den eingestellten Blendenwert angepasst (Automatikblitzbelichtung).
Die Verschlusszeit wird je nach Umgebungshelligkeit automatisch auf
einen Wert zwischen 1/200 und 30 Sek. eingestellt. Dies hangt von der
Helligkeit des Motivs ab.

Bei schwachem Licht wird das Hauptmotiv mithilfe der automatischen
Blitzmessung beleuchtet, wahrend der Hintergrund durch eine automatisch
eingestellte lange Verschlusszeit belichtet wird. Sowohl das Motiv als auch
der Hintergrund werden so belichtet, dass die richtige Atmosphére entsteht
(automatische Langzeitsynchronisation). Wenn Sie die Kamera in der Hand
halten, halten Sie sie ruhig, um eine Verwacklung zu verhindern. Die
Verwendung eines Stativs wird empfohlen.

Zur Vermeidung einer langen Verschlusszeit stellen Sie unter

[ 1: Blitzsteuerung] die Option [Blitzsynchronzeit bei Av] auf
[1/200-1/60Sek. automatisch] oder [1/200 Sek. (fest)] ein (S. 184).

Scharfentiefe-Kontrolle *

Die Blendenéffnung &ndert sich nur in dem Moment, in dem die
Aufnahme gemacht wird. Ansonsten bleibt die Blende vollstandig
geoffnet. Deshalb ist der bei der Aufnahme tatsachlich erreichte
Scharfentiefebereich bei der Vorabbetrachtung des Motivs durch den
Sucher oder auf dem LCD-Monitor nicht zu erkennen.

Driicken Sie auf die Scharfentiefe-
Pruftaste, um mit der aktuellen
Blendeneinstellung abzublenden und die
Scharfentiefe (den annehmbaren
Fokusbereich) zu tberpriifen.

@ Wenn Sie bei einer Livebild-Aufnahme (S. 202) die Scharfentiefe-Priftaste
gedriickt halten, kénnen Sie sehen, wie sich der annehmbare Fokusbereich
bei Einstellung des Blendenwerts andert.
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M: Manuelle Belichtung

Sie kdnnen die gewlinschte Verschlusszeit und den gewiinschten Blendenwert manuell
einstellen. Mithilfe der Belichtungsstufenanzeige im Sucher konnen Sie die gewiinschte
Belichtung einstellen. Dieses Verfahren wird als manuelle Belichtungssteuerung bezeichnet.
* <M> steht fur ,Manuell*.

SN Stellen Sie das Modus-Wahirad
D auf <M>.
4T

Stellen Sie die ISO-Empfindlichkeit ein (S. 132).

% A = Stellen Sie Verschlusszeit und Blende ein.
=T e Wahlen Sie mit dem Hauptwahirad
co0 55w <#"%> die Verschlusszeit.
2eafleeBe132/ (G 1L1) Stellen Sie mit dem Wahlrad <> den
gewunschten Blendenwert ein.
<> <> Wenn die Einstellung nicht mdglich ist,

schieben Sie den Schalter <LOCK® > nach
links, und drehen Sie dann das Hauptwahlrad
<&%> oder das Schnellwahlrad <€ >.

Standardbelichtungsindex Stellen Sie scharf.

Driicken Sie den Ausléser halb durch.
Auf der LCD-Anzeige und im Sucher
werden die Belichtungsdaten angezeigt.
Belichtungswertmarkierung An der Markierung des
Belichtungsstufensymbols <A>kdnnen
Sie die Abweichung von der
Standardbelichtungsstufe erkennen.
Stellen Sie die Belichtung ein, und machen Sie die Aufnahme.

Uberpriifen Sie die Belichtungswertanzeige, und stellen Sie die
gewtinschte Verschlusszeit und den gewlinschten Blendenwert ein.
Wenn die Belichtungsstufe mehr als +2 Stufen von der Standardbelichtung
abweicht, wird am Ende der Belichtungsstufenanzeige im Sucher und auf der
LCD-Anzeige < 4> oder <) > angezeigt. (Wenn die Belichtungsstufe tiber
+3 Stufen liegt, wird auf dem LCD-Monitor < 4> oder <) > angezeigt.)

0 Wenn ISO Auto eingestellt ist, wird die ISO-Empfindlichkeit an die Verschlusszeit
und den Blendenwert angepasst, um eine Standardbelichtung zu erzielen. Es kann
daher vorkommen, dass Sie nicht den gewlinschten Belichtungseffekt erzielen.

00T )T T "2enlea¥aaad2 150 L0 I,
S ] 1 ]

T
DLy 20
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M: Manuelle Belichtung

&

Wenn bei der Einstellung [€32: Auto Lighting Optimizer/€32: Autom.
Belichtungsoptimierung] das Hakchen </ > fiir [Deaktiv bei manuell Bel]
deaktiviert wurde, kann Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung) sogar im Modus <M > (S. 146) eingestellt werden.

Wenn ISO Auto-Limit eingestelltist, konnen Sie die Taste < - > driicken, um die ISO-Empfindiichkeit zu speicher.
Wenn Sie die Taste <% > driicken und den Bildausschnitt neu auswahlen,
kénnen Sie in der Belichtungsstufenanzeige die Anderung der Belichtungsstufe
gegenliber dem Driicken der Taste <% > beobachten.

% Aufnahmen mit dem internen Blitzgerat

Fir eine optimale Blitzbelichtung wird die Blitzleistung automatisch an den manuell
eingestellten Blendenwert angepasst (Automatikblitzbelichtung). Die Verschlusszeit
kann zwischen 1/200 und 30 Sek. oder auf Langzeitbelichtung eingestellt werden.

BULB: Aufnahmen mit Langzeitbelichtung

=
-\
-
3=

Bei einer Langzeitbelichtung bleibt die Blende
so lange gedffnet, wie Sie den Ausldser

2 = gedriickt halten. Sie kann zur Aufnahme von
Feuerwerken und anderen Motiven verwendet
werden, die eine Langzeitbelichtung erfordern.
Drehen Sie in Schritt 3 auf der vorigen Seite das

Verstrichene Belichtungszeit

0
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Wahlrad < &% > nach links, um die Option
<BULB?> einzustellen. Die verstrichene
Belichtungszeit wird auf der LCD-Anzeige angezeigt.

Richten Sie die Kamera nicht auf starke Lichtquellen wie die Sonne oder starke kiinstliche
Lichtquellen. Dadurch kénnen der Bildsensor oder interne Kamerakomponenten beschadigt werden.
Langzeitbelichtungen wirken aufgrund von Bildrauschen unter Umsténden etwas grobkdrnig.
Sie kénnen das Bildrauschen bei Langzeitbelichtungen reduzieren,
indem Sie [3: Rauschred. bei Langzeitbel.] auf [Automatisch] oder
[Aktivieren] einstellen (S. 148).

Fir Aufnahmen mit Langzeitbelichtung empfiehlt sich die Verwendung
eines Stativs und eines Ausldsekabels (separat erhaltlich, S. 367).
Aufnahmen mit Langzeitbelichtung kénnen auch Uber die Fernbedienung (separat erhéltlich,
S. 366) ausgeldst werden. Wenn Sie die Sendetaste an der Fernbedienung drticken, wird
die Langzeitbelichtung entweder sofort oder mit einer Verzégerung von 2 Sekunden
ausgeldst. Driicken Sie die Taste erneut, um die Langzeitbelichtung zu beenden.



&) Andern der Messmethode *

Es gibt vier Messmethoden zur Ermittlung der Motivhelligkeit. In der Regel
wird eine Mehrfeldmessung empfohlen.
In den Motivbereich-Modi wird die Messmethode automatisch eingestellt.

. B Waéhlen Sie die Option

Beli.korr./AEB Dol ol [Messmethode].

Autom. Belicht timi i . . .

C:s?;‘n V:;C ipsopLienng. Wahlen Sie auf der Registerkarte
WB-Kor.einst. 0,010 [€X2] die Option [Messmethode],
Farbraum SRGB - . .

B e und driicken Sie die Taste <@)>.

Messmethode (3]

Messmethode Legen Sie die Messmethode fest.
Wahlen Sie die gewiinschte
Messmethode aus, und driicken

B|[Elx= Sie <@>.

Mehrfeldmessung

() Mehrfeldmessung
Diese universelle Messmethode ist sogar fiir
Aufnahmen bei Gegenlicht geeignet. Die
Kamera wahlt die Belichtung automatisch
entsprechend der Aufnahmesituation.

]
[TEE= ]
BlEE
FeEe ]
=

€] Selektivmessung
Diese ist hilfreich, wenn der Hintergrund z. B.
aufgrund von Gegenlicht sehr viel heller ist als
das Motiv. Im grauen Bereich der Abbildung
links wird die Helligkeit gemessen, anhand
derer die Standardbelichtung ermittelt wird.

(<] Spotmessung
Diese eignet sich zum Messen eines bestimmten
Motivdetails. Im grauen Bereich in der Abbildung
links wird die Helligkeit gemessen, anhand derer
die Standardbelichtung ermittelt wird. Diese
Messmethode eignet sich fur fortgeschrittene
Benutzer.

/)
N\
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(¥ Andern der Messmethode *

CJ Mittenbetonte Messung
Hier wird die Helligkeit in einem gréReren,
zentralen Bildbereich gemessen, wahrend der
Rest des Bildfelds integral gemessen wird.
Diese Messmethode eignet sich flr
fortgeschrittene Benutzer.

@ Bei der Einstellung [&] (Mehrfeldmessung) wird die Belichtungseinstellung
gespeichert, wenn Sie den Ausldser halb durchdriicken und die
Fokussierung erreicht wird. Bei [&] (Selektivmessung), [J (Spotmessung)
und CJ (Mittenbetonte Messung) wird die Belichtungseinstellung im
Moment der Aufnahme festgelegt. (Wenn der Ausléser halb durchgedriickt
wird, wird die Belichtung nicht gespeichert.)
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Einstellen der Belichtungskorrektur*

Stellen Sie die Belichtungskorrektur ein, wenn die Belichtung (ohne Blitz) nicht das
gewiinschte Ergebnis liefert. Diese Funktion eignet sich fiir Kreativ-Programme (auler
<M >). Sie kénnen die Belichtungskorrektur in Drittelstufen um bis zu +5 Stufen einstellen.

Uberpriifen Sie die Belichtungsstufenanzeige.
Driicken Sie den Ausloser halb durch (4), und
tberprtifen Sie die Belichtungsstufenanzeige.
Uberbelichtung Stellen Sie den gewiinschten Korrekturwert ein.
fir ein helleres Bild Beabachten Sie den Sucher oder die LCD-Anzeige,

m@m wahrend Sie das Wahlrad <€) > drehen.

Wenn Sie die Einstellung nicht vomehmen kénnen,

(3C C
_2151' 3 §.D e schieben Sie den Schatter <LOCK > nach links,
<) (559) und drehen Sie dann das Wahlrad <€ >.
Unterbelichtung Losen Sie aus.
fur ein dunkleres Bild Um den Belichtungskorrekturwert zu

lI6schen, setzen Sie den
CE Belichtungskorrekturwert auf <§>
oo zuriick.

= ]
2(19.1.2 (90)

0 Wenn [€32: Auto Lighting Optimizer/€32: Autom.
Belichtungsoptimierung] (S. 146) auf eine andere Option als
[Deaktivieren] eingestellt ist, kann das Bild hell aussehen, auch wenn eine
verminderte Belichtungskorrektur fiir ein dunkleres Bild eingestellt wurde.

@ Der Belichtungskorrekturwert bleibt auch nach Einstellen des
Hauptschalters auf <OFF > gespeichert.
Nachdem Sie den Belichtungskorrekturwert eingestellt haben, kénnen
Sie ein versehentliches Andern des Belichtungskorrekturwerts
verhindern, indem Sie den Schalter <LOCKI»> nach rechts stellen.
Im Sucher und auf der LCD-Anzeige wird nur ein
Belichtungskorrekturwert von bis zu +2 Stufen angezeigt. Wenn der
Belichtungskorrekturwert mehr als +2 Stufen betragt, wird am Ende der
Belichtungskorrekturanzeige <4{> oder <) > angezeigt.
Wenn Sie eine Belichtungskorrektur um mehr als +2 Stufen ausfiihren
mdchten, sollten Sie dies tber [€K32: Beli.korr./AEB] (S.170) oder auf
dem Quick Control-Bildschirm (S. 57) einstellen.
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Belichtungsreihenautomatik *

Mit dieser erweiterten Funktion zur Belichtungskorrektur werden wie unten dargestellt
automatisch drei Aufnahmen mit unterschiedlicher Belichtung (bis zu +2 Stufen in
Drittelstufen) gemacht. Sie kénnen anschlieBend die beste Belichtung wahlen. Dies wird
als AEB (Auto Exposure Bracketing = Belichtungsreihenautomatik) bezeichnet.

g -

Standardbelichtung Dunklere Belichtung Hellere Belichtung
(Unterbelichtung) (Uberbelichtung)

T CoeEcoc Wahlen Sie die Option [Beli.korr./AEB].

Beli korr./AEB z Wabhlen Sie auf der Registerkarte

e [92] die Option [Beli.korr./AEB],
und driicken Sie auf <@)>.

Belicht korr/AEB-Einst. Stellen Sie den AEB-Bereich ein.
Dunkler Heller Drehen Sie das Hauptwahlrad < £%>,
7.654321901.234567 um den AEB-Bereich einzustellen.
Driicken Sie die Tasten < > <P>> umden
Belichtungskorrekturwert einzustellen. Wenn die
AEB mit der Belichtungskorrektur kombiniert wird,
wird die AEB mit dem Belichtungskorrekturwert

AEB-Bereich als zentralem Wert verwendet.
o 4 ) Dricken Sie die Taste <¢)>, um die
p— Einstellung festzulegen.
2 ,!‘_’;5 Wenn Sie die Taste <MENU> driicken, um
[SSLRLNLI ) das Menii zu beenden, wird der AEB-Bereich

auf der LCD-Anzeige angezeigt.

Losen Sie aus.
Stellen Sie scharf, und driicken Sie den Ausldser ganz
durch. Die drei Reihenaufnahmen werden in folgender
Reihenfolge ausgefiihrt: Standardbelichtung,
Unterbelichtung und Uberbelichtung.



[EM Belichtungsreihenautomatik *

Deaktivieren der Belichtungsreihenautomatik

Fihren Sie die Schritte 1 und 2 aus, um die Anzeige des AEB-
Bereichs auszuschalten (auf 0 setzen).

Die AEB-Einstellung wird auflerdem automatisch deaktiviert, wenn
der Hauptschalter auf <OFF > gestellt wird, das Blitzgerat voll
aufgeladen ist usw.

3p¢ Aufnahmetipps
Verwenden von AEB fiir Reihenaufnahmen
Wenn die Betriebsart auf <> oder <B&iS> (S. 122) eingestellt ist
und Sie den Ausléser ganz durchdriicken, werden die drei
Serienaufnahmen in der folgenden Reihenfolge aufgenommen:
Standardbelichtung, Unterbelichtung und Uberbelichtung. Die
Aufnahme wird dann automatisch beendet.

Verwenden von AEB mit Einzelaufnahme ([J/3S)

Driicken Sie den Ausléser fir die drei Serienaufnahmen dreimal. Die
drei Serienaufnahmen werden in folgender Reihenfolge
aufgenommen: Standardbelichtung, Unterbelichtung und
Uberbelichtung.

Verwenden von AEB mit Selbstausléser oder Fernbedienung
(separat erhéltlich)

Mit dem Selbstausléser oder der Fernbedienung (<§®> bzw. <®2>)
werden drei Reihenaufnahmen in Folge nach einer Verzégerung von
10 Sek. bzw. 2 Sek. gemacht. Wenn <®c> (S. 124) eingestellt ist,
betragt die Anzahl der Reihenaufnahmen das Dreifache der
eingestellten Anzahl.

o Bei AEB blinkt das Symbol <> im Sucher und im AEB-Bereich.
AEB kann nicht mit Blitz, [Multi-Shot-Rauschreduz.], Kreativfiltern oder
Aufnahmen mit Langzeitbelichtung verwendet werden.
Wenn fir [€32: Auto Lighting Optimizer/€32: Autom.
Belichtungsoptimierung] (S. 146) eine andere Option als
[Deaktivieren] eingestellt wird, ist der AEB-Effekt moglicherweise
reduziert.
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% Speichern der Belichtung*

Die Speicherung der Belichtung ist sinnvoll fiir Aufnahmen, bei denen der Fokussierbereich nicht
mit dem Belichtungsmessbereich identisch ist, oder zum Aufnehmen mehrerer Bilder mit
derselben Belichtungseinstellung. Driicken Sie zum Speichern der Belichtung die Taste <% >,
verandern Sie dann den Bildausschnitt, und machen Sie die Aufnahme. Dieser Modus wird als
AE-Speicherung bezeichnet. Dieser Modus eignet sich am besten fir Motive im Gegenlicht usw.

Stellen Sie scharf.
Dricken Sie den Ausloser halb durch.
Die Belichtungseinstellung wird angezeigt.

Driicken Sie die Taste <%¥>. ($4)
Das Symbol <% > leuchtet im
Sucher, um anzuzeigen, dass die
Belichtungseinstellung (AE-
Speicherung) gespeichert wurde.
Jedes Mal, wenn Sie die Taste <% >
driicken, wird die aktuelle automatische
Belichtungseinstellung gespeichert.

Wahlen Sie den Bildausschnitt
neu aus, und losen Sie aus.
Wenn Sie die AE-Speicherung fiir weitere
Aufnahmen beibehalten méchten, halten Sie die
Taste <% > gedriickt, und driicken Sie den
Ausléser, um eine weitere Aufnahme zu machen.

Verwendung der AE-Speicherung

Messmethode Wahimethode fiir AF-Messfeld (S. 116)
(S.167) Automatische Wahl Manuelle Wahl
Die AE-Speicherung wird auf das  |Die AE-Speicherung wird auf
&> AF-Messfeld angewendet, fir das  |das ausgewahlte AF-Messfeld
eine Scharfeinstellung erzielt wurde. [angewendet.
BECC] Die AE-Speicherung wird auf das mittlere AF-Messfeld angewendet.

* Wenn der Fokussierschalter des Objektivs auf <MF> gestellt ist, wird die AE-
Speicherung auf das mittlere AF-Messfeld angewendet.

@ AE-Speicherung ist bei Langzeitbelichtungen nicht mdglich.
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Spiegelverriegelung zur Vermeidung von Verwacklungsunscharfe *

Bewegungen des Spiegels kdnnen Kameravibrationen verursachen.
Die Spiegelverriegelung kann ein Verwackeln des Motivs durch solche
Kameravibrationen verhindern.

Das ist vor allem beim Einsatz von Superteleobjektiven oder bei
Nahaufnahmen (Makrofotografie) hilfreich.

Legen Sie zur Aktivierung der Spiegelverriegelung die Option

[9: Spiegelverriegelung] auf [1: Aktivieren] unter

[¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] fest (S. 356).

Stellen Sie scharf, und driicken Sie dann den Ausléser
ganz durch.
Der Spiegel wird nach oben geklappt.

Driicken Sie den Ausloser erneut vollstindig durch.
Die Aufnahme erfolgt, und der Spiegel wird wieder nach unten
geklappt.

Setzen Sie nach der Aufnahme die Option
[9: Spiegelverriegelung] wieder auf [0: Deaktivieren].

3p¢ Aufnahmetipps

Verwenden des Selbstauslésers <;®>, <®72> mit
Spiegelverriegelung

Wenn Sie den Ausldser ganz durchdriicken, wird der Spiegel
verriegelt. Das Bild wird dann 10 Sek. bzw. 2 Sek. spater
aufgenommen.

Aufnahmen mit Fernbedienung

Da Sie im Moment der Aufnahme die Kamera nicht in der Hand
halten, bieten Aufnahmen mit der Fernbedienung in Kombination mit
der Spiegelverriegelung einen weiteren Schutz vor Verwacklung

(S. 366). Stellen Sie bei der Fernbedienung RC-6 (separat erhaltlich)
2 Sekunden Verzdgerung ein, und driicken Sie die Sendetaste, um
den Spiegel zu verriegeln. 2 Sekunden spater wird das Bild
aufgenommen.
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Spiegelverriegelung zur Vermeidung von Verwacklungsunscharfe *

0

174

Richten Sie die Kamera nicht auf starke Lichtquellen wie die Sonne oder
starke kiinstliche Lichtquellen. Dadurch kénnen der Bildsensor oder
interne Kamerakomponenten beschadigt werden.

Bei sehr hellem Licht, zum Beispiel am Strand oder auf einer Skipiste,
sollte die Aufnahme sofort nach der Stabilisierung der
Spiegelverriegelung erfolgen.

Wenn Sie den Selbstausléser zusammen mit der Spiegelverriegelung
bei Aufnahmen mit Langzeitbelichtung verwenden, halten Sie den
Ausldser vollstandig gedriickt (Selbstausléserverzégerung +
Langzeitbelichtung). Wenn Sie den Ausl6ser vor Ablauf des
Selbstausldsers loslassen, ertdnt ein Auslésegerdusch, aber es wird
keine Aufnahme gemacht.

Wahrend der Spiegelverriegelung sind Aufnahmefunktionseinstellungen,
Menifunktionen usw. deaktiviert.

Wenn Sie den Blitz verwenden, leuchtet die Lampe zur Verringerung
roter Augen nicht auf (S. 177).

Auch wenn Sie die Betriebsart auf <&i>, <S> oder <®c> setzen,
macht die Kamera Aufnahmen im Einzelbildmodus.

Wenn [€33: High ISO Rauschreduzierung] auf [Multi-Shot-
Rauschreduz.] eingestellt ist, werden vier aufeinander folgende
Aufnahmen fiir ein einzelnes Bild gemacht, unabhangig von der
Einstellung [9: Spiegelverriegelung].

Wenn nach der Spiegelverriegelung 30 Sekunden vergangen sind, kehrt
der Spiegel automatisch in seine urspriingliche Position zurlick. Indem
Sie den Ausldser erneut ganz durchdriicken, wird der Spiegel wieder
verriegelt.



Blitzlichtaufnahmen

In diesem Kapitel werden Aufnahmen mit dem internen
Blitz und den externen Speedlites erlautert (EX-Serie,
separat erhaltlich), sowie das Festlegen der
Einstellungen der Blitzfunktion Uber den
Menbildschirm der Kamera und die Verwendung des
internen Blitzes fur Aufnahmen mit drahtlosem Blitz.

0 Bei Movie-Aufnahmen kann der Blitz nicht verwendet werden.
Er wird nicht ausgeldst.
Die Belichtungsreihenautomatik (AEB) kann nicht mit Blitz
verwendet werden.
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4 Aufnahmen mit dem internen Blitz

Klappen Sie bei Innenaufnahmen, schwachem Licht oder Gegenlicht
bei Tageslicht einfach das interne Blitzgerat aus, und driicken Sie den
Ausléser, um Blitzlichtaufnahmen zu machen. Im Modus <P > wird die
Verschlusszeit (1/60 - 1/200 Sek.) automatisch eingestellt, um
Verwacklungen der Kamera zu vermeiden.

Driicken Sie die Taste <%>.
In den Kreativ-Programmen kénnen
Sie jederzeit die Taste <% > drlicken,
um Blitzlichtaufnahmen zu erstellen.
Wahrend sich das Blitzgerat erneut
aufladt, wird im Sucher und auf der
LCD-Anzeige ,buSY* angezeigt.

Driicken Sie den Ausloser halb

durch.

Prifen Sie links unten im Sucher, ob
das Symbol <%> leuchtet.

Losen Sie aus.

Sobald die Fokussierung erfolgt ist
und Sie den Ausloser ganz
durchdriicken, wird der Blitz fir die

Aufnahme ausgelost.

Effektiver Bereich des internen Blitzgerits

(ca. in Metern)

EF-S18-135mm f/3.5-5.6 IS STM, EF-S18-55mm £/3.5-5.6 IS STM,
1SO- EF-S55-250mm f/4-5.6 IS STM, EF-S18-200mm f/3.5-5.6 IS
Empfindlich- e e e
keit (S. 132) Weitwinkelobjektiv Teleobjektiv
13,5 fl4 15,6
ISO 100 1-34 1-3 1-21
ISO 400 1-6,9 1-6 1-43
1SO 1600 1,7-137 1,5-12 1,1-86
1ISO 6400 34-274 3-24 2,1-171

* Bei einer hohen ISO-Empfindlichkeit und einem langen Fokussierabstand wird
je nach Motiv usw. mdglicherweise keine korrekte Belichtung erreicht.
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% Aufnahmen mit dem internen Blitz

2= Aufnahmetipps
Verringern Sie die ISO-Empfindlichkeit bei hellem Licht.
Wenn die Belichtungseinstellung im Sucher blinkt, reduzieren Sie
die ISO-Empfindlichkeit.
Nehmen Sie die Gegenlichtblende ab. Gehen Sie nicht zu nahe
an das Motiv heran.
Wenn die Gegenlichtblende angebracht ist oder Sie sich zu nah am Objekt
befinden, kann der untere Teil der Aufnahme aufgrund des abgeschatteten Blitzes
dunkel sein. Priifen Sie bei wichtigen Aufnahmen, ob die Blitzbelichtung auf dem
LCD-Monitor nattirlich aussieht (ausreichende Belichtung des unteren Teils).

AW Funktion zur Verringerung roter Augen

Mit der Lampe zur Verringerung roter Augen kann der Rote-Augen-
Effekt bei Aufnahmen mit Blitzlicht vermindert werden.

Die Funktion zur Verringerung roter Augen kann in allen Aufnahmemodi mit Ausnahme
der Modi <>, <A >, <& >, <B> und < & > verwendet werden.

Wahlen Sie auf der Registerkarte
[€21] die Option [R.Aug. Ein/Aus],
und drlicken Sie dann <@ >.
Wahlen Sie [Aktivieren], und driicken
Sie anschlieRend die Taste <@)>.
RAug. Ein/Aus Deaktivieren Wenn Sie bei Blitzlichtaufnahmen den

) Aktivieren Ausloser halb durchdriicken, wird die Lampe
zur Verringerung roter Augen eingeschaltet.
Wenn Sie dann den Ausldser ganz
durchdriicken, wird das Bild aufgenommen.

BoGaEs Y ¢ ¢ ¢ %

@ Die Funktion zur Verringerung roter Augen wirkt besser, wenn die fotografierte Person
direkt in die Lampe zur Verringerung roter Augen blickt, der Raum gut beleuchtet ist oder
Sie sich moglichst nah bei der fotografierten Person befinden.
Wenn Sie den Ausloser halb durchdriicken, wird die Skalenanzeige m
am unteren Rand des Suchers zunéchst minimiert und schlieRlich
ausgeschaltet. Um ein optimales Ergebnis zu erzielen, machen Sie
die Aufnahme erst, wenn diese Skalenanzeige ausgeschaltet ist.
Die Wirksamkeit der Funktion zur Verringerung roter Augen ist je nach Motiv unterschiedlich.
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% Aufnahmen mit dem internen Blitz

Blitzbelichtungskorrektur®

Stellen Sie die Blitzbelichtungskorrektur ein, wenn die Blitzbelichtung
des Obijekts nicht das gewlinschte Ergebnis liefert. Sie kdnnen die
Belichtungskorrektur in Drittelstufen um bis zu +2 Stufen einstellen.

Driicken Sie die Taste <[Q]> (&10).
Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt (S. 57).

Wahlen Sie die Option [&4].
Driicken Sie die Tasten <A > <V > oder
<<> <P> um [B&*] auszuwahlen.
[Blitzbelichtungskorrekt.] wird am
unteren Rand angezeigt.

Stellen Sie den gewiinschten

Belichtungskorrekturwert ein.
Drehen Sie das Hauptwahlrad <% >
bei zu geringer Belichtung nach
rechts (fiir Uberbelichtung).
Drehen Sie das Hauptwahlrad <% >
bei zu starker Belichtung nach links
(fir Unterbelichtung).

Wenn Sie den Ausléser halb durchdriicken, wird das Symbol <&3>

im Sucher angezeigt.

Setzen Sie die Blitzbelichtungskorrektur nach der Aufnahme

des Bildes wieder zuriick auf 0.

2010091482 10 LAY
1 WL

O Wenn [32: Auto Lighting Optimizer/ €32: Autom. Belichtungsoptimierung]
(S. 146) auf eine andere Option als [Deaktivieren] eingestellt ist, kann das Bild hell
aussehen, auch wenn eine verminderte Blitzbelichtungskorrektur eingestellt wurde.
Wenn die Blitzbelichtungskorrektur mit dem externen Speediite (separat erhéltlich, S. 181)
eingestellt ist, kdnnen Sie die Blitzbelichtungskorrektur auf der Kamera nicht einrichten
(Schnelleinstellung oder Funktionseinstellungen fiir externe Blitze). Ist die Funktion sowohl auf
der Kamera als auch am Speediite eingestellt, dann hat die Einstellung des Speediite Vorrang.
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% Aufnahmen mit dem internen Blitz

@ Der Belichtungskorrekturwert bleibt auch nach Einstellen des
Hauptschalters auf <OFF > gespeichert.
Sie kénnen die Blitzbelichtungskorrektur auch Uber [Einstellung int.
Blitz] im Men( [€31: Blitzsteuerung] (S. 186) einstellen.

% Speichern der Blitzbelichtung (FE-Speicherung) *

Wenn sich das Motiv auf einer Seite des Bildausschnitts befindet und Sie den
Blitz verwenden, wirkt das Motiv je nach Hintergrund usw. méglicherweise zu
hell oder dunkel. Verwenden Sie in diesem Fall die FE-Speicherung. Nachdem
Sie die richtige Blitzbelichtung fir das Motiv eingestellt haben, kénnen Sie den
Bildausschnitt verandern (z. B. das Motiv mehr zur Seite verlagern) und die
Aufnahme machen. Diese Funktion kann auch mit einem Speedlite der Canon
EX-Serie verwendet werden.

* FE steht fur ,Flash Exposure” (Blitzbelichtung).

Driicken Sie die Taste <%>.
Der interne Blitz wird ausgeklappt.
Driicken Sie den Ausloser halb durch,
und vergewissern Sie sich, dass das
Symbol <% > im Sucher leuchtet.

Stellen Sie scharf.

Driicken Sie die Taste <¥>. (416)
Richten Sie die Mitte des Suchers auf
den Bereich des Motivs, fiir den die
Blitzbelichtung gespeichert werden soll,
und driicken Sie dann die Taste <% >.
Das Blitzgerat ermittelt mit einem
Messblitz die erforderliche Blitzleistung.
Im Sucher wird einen Moment lang
,FEL* angezeigt, und <4* > leuchtet auf.

Bei jedem Druck auf die Taste <% > wird ein Messblitz geziindet

sowie die erforderliche Blitzleistung ermittelt und gespeichert.
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% Aufnahmen mit dem internen Blitz

Losen Sie aus.
Wahlen Sie den gewtlinschten
Bildausschnitt, und driicken Sie den
Ausléser ganz durch.
Der Blitz wird ausgel6st und das Bild
aufgenommen.

0 Wenn das Motiv zu weit entfernt ist und sich auRerhalb des
Wirkungsbereichs des Blitzgerats befindet, blinkt das Symbol <%>.
Treten Sie naher an das Motiv heran, und wiederholen Sie die
Schritte 2 bis 4.
Die FE-Speicherung kann bei Livebild-Aufnahmen nicht verwendet
werden.
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% Verwenden eines externen Speedlite

EOS-kompatible Speedlites der EX-Serie

Funktioniert wie ein interner Blitz und ist einfach zu bedienen.

Bei einem an der Kamera angebrachten Speedlite der EX-Serie
(separat erhaltlich) wird fast die gesamte Blitzautomatik von der
Kamera ubernommen. Das Speedlite dient so als leistungsstarkes,
externes Blitzgerat anstelle des internen Blitzes.

Detaillierte Anweisungen finden Sie in der Bedienungsanleitung
des Speedlite der EX-Serie. Diese Digitalkamera ist eine Kamera des
Typs A, die mit allen Speedlite-Blitzgeraten der EX-Serie kompatibel ist.

33 9&6@

Speedlite-Blitzgerate zur Montage am Makro-Blitzleuchten
Zubehdrschuh

[§| Bei Verwendung eines Speedlite der EX-Serie, das nicht mit
Blitzfunktionseinstellungen kompatibel ist (S. 183), kénnen nur die
Optionen [Blitzbel.korr.] und [E-TTL Il Mess.] fir [Funktionseinst. ext.
Blitz] eingestellt werden. (Bei bestimmten Speedlites der EX-Serie
kénnen Sie darliber hinaus die [Verschluss-Sync] einstellen.)

Wenn die Blitzbelichtungskorrektur bereits beim externen Speedlite
eingestellt ist, wechselt das auf dem LCD-Monitor der Kamera
angezeigte Symbol fir die Blitzbelichtungskorrektur von zu >j.
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% Verwenden eines externen Speedlite

Andere Canon Speedlites neben der EX-Serie

Der Blitz kann mit einem Speedlite der EZ/E/EG/ML/TL-Serie in
den Blitzautomatikmodi ,,TTL“ oder ,,A-TTL* nur mit voller
Leistung abgegeben werden.

Stellen Sie den Aufnahmemodus der Kamera auf <M> (manuelle
Belichtung) oder < Av > (Verschlusszeitautomatik) ein, und passen
Sie vor der Aufnahme die Blendeneinstellung an.

Bei Verwendung eines Speedlite mit manuellem Blitzmodus machen
Sie die Aufnahmen im manuellen Blitzmodus.

Verwendung von Blitzgerdten anderer Hersteller

Synchronzeit

Die Kamera ermdglicht die Synchronisierung mit kompakten
Blitzgeraten anderer Hersteller bei einer Verschlusszeit von

1/200 Sek. oder langer. Verwenden Sie daher eine langere
Synchronzeit als 1/200 Sek.

Wir empfehlen Probeaufnahmen mit dem Blitzgerat zur Ermittlung der
korrekten Synchronzeit.

Hinweise zu Livebild-Aufnahmen

Blitzgerate anderer Hersteller werden bei Livebild-Aufnahmen nicht
ausgelost.

0 Bei Verwendung der Kamera mit einem Blitzgerat oder Blitzzubehér
eines anderen Herstellers sind Fehlfunktionen und Kameraschaden
mdglich.

SchlieRen Sie kein Hochspannungsblitzgerat am Zubehdrschuh der
Kamera an, da es unter Umstanden nicht ausgel6st werden kann.
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Einstellen des Blitzes *

Beim internen Blitz oder bei einem externen Speedlite der EX-Serie, das mit den
Blitzfunktionseinstellungen kompatibel ist, konnen Sie das Kameramenii verwenden, um die
Blitzfunktionen und die Individualfunktionen des externen Speediite einzustellen.

Wenn Sie ein externes Speedlite verwenden, befestigen Sie das Speedlite an der Kamera
und schalten Sie das Speedlite ein, bevor Sie die Blitzfunktionen festlegen. Einzelheiten zu
den Blitzfunktionen des externen Speedlite finden Sie in der Bedienungsanleitung fiir das Gerat.

BOGancy ¢ ¢ ¢ %
Bildqualitat AL
Piep-Ton Aktivieren
Ausloser ohne Karte betdtigen ~ ON

Riickschauzeit 2 Sek.
ObjektivAberrationskorrektur
R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren
Blitzsteuerung

[Blitzziindung]

Blitzsteuerung

Blitzzlindung Aktivieren

E-TTL Il Mess. Mehrfeld
Blitzsynchronzeit bei Av AUTO
Einstellung int. Blitz

[E-TTL Il Mess.]

Blitzsteuerung

E-TTL Il Mess. Mehrfeld
) Integral

Wahlen Sie [Blitzsteuerung].

Wahlen Sie auf der Registerkarte [€31]
die Option [Blitzsteuerung], und
driicken Sie dann die Taste <) >.

Der Bildschirm fir die Blitzsteuerung
wird angezeigt.

Diese Funktion sollten Sie
normalerweise auf [Aktivieren] stellen.
Wenn Sie [Deaktivieren] wahlen, wird
weder das interne Blitzgerat noch das externe
Speedlite geziindet. Dies ist niitzlich, wenn Sie nur
das AF-Hilfslicht des Blitzes verwenden méchten.

Bei normalen Blitzlichtaufnahmen
wird hier [Mehrfeld] eingestellt.

Die Einstellung [Integral] eignet sich fir
fortgeschrittene Benutzer. Ebenso wie bei
einem externen Speedlite wird die
durchschnittliche Belichtung des
Messbereichs erfasst. Deshalb kann eine
Blitzbelichtungskorrektur erforderlich sein.

@ Wenn die Fokussierung bei schwachem Licht schwierig ist, kann es trotz
der Einstellung von [Blitzziindung] auf [Deaktivieren] vorkommen, dass
der Blitz eine Reihe von Blitzen ztindet (AF-Hilfslicht, S. 113).
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[Blitzsynchronzeit bei Av]

Blitzsynchronzeit bei Av Sie kénnen die Blitzsynchronzeit fiir
Automatisch AUTO Blitzaufnahmen im

IU200511c0 ek e itomailschiN ik & Verschlusszeitautomatik-Modus (Av)
1/200 Sek. (fest) 1/200

einstellen.

AUTO: Automatisch

Die Blitzsynchronzeit wird je nach Umgebungshelligkeit automatisch
auf einen Wert zwischen 1/200 und 30 Sek. eingestellt.
Kurzzeitsynchronisation ist ebenfalls méglich.

%A 1/200-1/60 Sek. automatisch

Verhindert die automatische Einstellung einer langen Verschlusszeit
bei schwacher Beleuchtung. Gut geeignet zur Vermeidung von
Unscharfe des Objekts und Verwacklung der Kamera. Das Objekt
wird zwar gut vom Blitz ausgeleuchtet, der Hintergrund kann jedoch
dunkel erscheinen.

1/200: 1/200 Sek. (fest)

Die Blitzsynchronzeit ist fest bei 1/200 Sek. Dies eignet sich besser
zur Vermeidung einer Unscharfe des Motivs und einer Verwacklung
der Kamera als die Einstellung [1/200-1/60 Sek. automatisch].
Allerdings erscheint der Hintergrund des Motivs bei schwachem
Licht dunkler als bei der Einstellung [1/200-1/60 Sek. automatisch)].

0 Wenn [1/200-1/60Sek. automatisch] oder [1/200 Sek. (fest)] eingestellt ist,
ist eine Kurzzeitsynchronisation im Modus < Av > mit dem externen
Speedlite nicht mdéglich.
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Direktes Anzeigen des Bildschirms fiir die Blitzfunktionseinstellungen

Wenn Sie den internen Blitz oder ein
externes Speedlite der EX-Serie
verwenden, welches mit den
Blitzfunktionseinstellungen kompatibel
ist, kénnen Sie die Taste <% > driicken,
um den Bildschirm [Einstellung int.
Blitz] oder [Funktionseinst. ext. Blitz]
direkt anzuzeigen, ohne zuerst den
Mendubildschirm anzuzeigen.

Beim internen Blitz

Einstellung int. Blitz Driicken Sie die Taste <%>

Interner Blitz Normalblitz zweimal.

ST RS Der interne Blitz wird ausgeklappt.

Mpelkorrekt.  2..1..9..1.72 Driicken Sie die Taste erneut, um den
Bildschirm [Einstellung int. Blitz]
anzuzeigen.

Beim externen Speedlite
Funktionseinst. ext. Blitz Driicken Sie die Taste <%>.
ETTL | "RELESS || 700m AUTO Driicken Sie bei eingeschaltetem

externen Speedlite auf die Taste <% >,
um den Bildschirm [Funktionseinst.
ext. Blitz] anzuzeigen.

> @320 || @30

E-TTL II-Blitzmessung

0 Wenn Sie die Taste <%> drlicken, um den Bildschirm fir die
Blitzfunktionseinstellungen anzuzeigen, kénnen Sie [Blitzziindung],
[E-TTL Il Mess.], [Blitzsynchronzeit bei Av] oder [C.Fn-Einst. ext.
Blitz] nicht einstellen. Stellen Sie diese Funktionen stattdessen mit
[€©31: Blitzsteuerung] ein.

Wenn [Blitzziindung] auf [Deaktivieren] eingestellt ist und Sie die Taste
<%> drlcken, wird der Bildschirm [€31: Blitzsteuerung] angezeigt.

185
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[Einstellung int. Blitz] und [Funktionseinst. ext. Blitz]

Sie kénnen die Funktionen in der folgenden Tabelle konfigurieren. Die Funktionen
unter [Funktionseinst. ext. Blitz] kénnen je nach Speedlite-Modell variieren.

Blitzsteuerung Wabhlen Sie [Einstellung int. Blitz]

Blitzziindung Aktivieren oder [Funktionseinst. ext. Blitz].

ETL liMess.  Mehrfeld Der Bildschirm fiir die Blitzfunktionseinstellun-

El'r::eylflf:;"l:ieglsj‘ AY Ao gen wird angezeigt. Bei [Einstellung int.

Funktionseinst. ext. Blitz Blitz] kdnnen nur die hervorgehobenen

CFn-Einst. ext. Blitz Funktionen ausgewahlt und konfiguriert werden.

Einstell. I6schen
Beispielbildschirm Blitzmodus Drahtlosfunktionen

Einstellung int. Blitz Funktjonseinst. ex}. Blitz Zoomblitz

Interner Blitz Normalblitz ETTL | "RELESS|| 700m AUTO (Leuchtwinkel)

Verschluss-Sync  2.Verschluss n> BA0 FEB

> Bel korrekt. IO Blitzbelichtungs-
korrektur
Verschluss-

[MENUS)
[Einstellung int. Blitz] [Funktionseinst. ext. Blitz]

E-TTL II-Blitzmessung

Synchronisation

Hauptfunktionen fiir [Einstellung int. Blitz] und [Funktionseinst. ext. Blitz]

[Einstel!ung int. Blitz] [Funktions-
Funktion Normaler | Einfacher | Manueller |“oinct oyt | seite
Blitz Drahtlosblitz| Drahtlosblitz Blitz]
(S.192) | (S.195)
Blitzmodus O ©) 187
\Slerschlus_s- ) o o 187
ynchronisation

FEB* (@]
Drahtlosfunktionen O ©) 187
Blitzbelichtungskorrektur @) @) O @) 178
Blitzverhéltnissteuerung O
Master-Blitzziindung @)
Zoomblitz* ©)

* Weitere Informationen zu [FEB] (Blitzbelichtungs-Bracketing) und [Zoomblitz]
finden Sie in der Bedienungsanleitung des mit den Funktionen kompatiblen
Speedlite.
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Blitzmodus
Mit einem externen Speedlite kénnen Sie den Blitzmodus
entsprechend lhrer Blitzlichtaufnahme auswahlen.

Funktionseinst. ext. Blitz [E-TTL Il] ist der Standardmodus fiir

ETTL |WReess| | z00m AUTO Aufnahmen mit automatischem Blitz

bei Verwendung von Speedlite-
Blitzgeraten der EX-Serie.

Die Funktion [Man. Blitz] eignet sich
Slitzmedte fur fortgeschrittene Benutzer, die die
[Blitzleistung] (1/1 bis 1/128) selbst
einstellen méchten.

Informationen zu weiteren Blitzmodi finden
Sie in der Bedienungsanleitung des mit
den Funktionen kompatiblen Speedlite.

> B4:0 || GEI0

E-TTL II-Blitzmessung

ETTL | M | MULTI| ExtA | ExtM

Verschluss-Synchronisation

Im Normalfall sollten Sie hier [1.Verschluss] einstellen, damit der
Blitz gleichzeitig mit Belichtungsbeginn ausgeldst wird.

Wenn Sie [2.Verschluss] einstellen, wird der Blitz unmittelbar vor dem Ende der
Verschlusszeit ausgeldst. Wenn Sie diese Einstellung mit einer langen Verschlusszeit
kombinieren, kdnnen Sie Lichtspuren erzeugen, wie z. B. bei Autoscheinwerfern bei
Nacht, die fiir mehr Naturlichkeit sorgen. Mit E-TTL Il (automatischer Blitz) werden zwei
Blitze ausgeldst. Der erste Blitz wird beim Durchdriicken des Auslosers geziindet und
der zweite unmittelbar vor dem Ende der Belichtung. Wenn die Verschlusszeit 1/30 Sek.
oder hdher ist, wird automatisch Synchronisation 1. Verschluss angewandt.

Bei Verwendung eines externen Speedlite kann auch die Einstellung
[Hi-Speed-Synchronisation] (%) gewahlt werden. Einzelheiten
hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung des Speedlite.

Drahtlosfunktionen

Informationen tiber die Aufnahme mit drahtlosen Blitzgeraten mit optischer Ubertragung
unter Verwendung der Master-Funktion des internen Blitzes finden Sie unter ,Verwenden
von drahtlosen Blitzgeraten* auf Seite 189. Informationen tiber die Aufnahme mit drahtlosen
Blitzgeraten mit Funk- oder optischer Ubertragung unter Vlerwendung der Master-Funktion
des externen Speediite finden Sie in der Bedienungsanleitung des Speediite.

Blitzbelichtungskorrektur
Siehe ,Blitzbelichtungskorrektur® auf Seite 178.
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Einstellen der Individualfunktionen des externen Speedlite

Die unter [C.Fn-Einst. ext. Blitz] angezeigten Individualfunktionen
kénnen je nach Speedlite-Modell variieren.

Blitzsteuerung Zeigen Sie die

Blitzziindung Aktivieren Individualfunktionen an.

E-TTL Il Mess. Mehrfeld . . .
BlityneRronzembelzy AT Wenn die Kamera fur Aufnahmen mit

Einstellung int. Blitz einem externen Speedlite bereit ist,

Funktionseinst. ext. Blitz - . . .

e ETR . e wahler?.Sle [C.!:n-Elnst. ext. Blitz],
Einstell. I6schen und driicken Sie <@>.

|| Chninst. ext. siz i Stellen Sie die Individualfunktion ein.

;:”“T?“mg automatisch Driicken Sie zur Auswahl der Funktionsnummer

e die Tasten < <> <P>>, und stellen Sie dann die
Funktion ein. Das Verfahren ist das gleiche wie bei
der Einstellung der Individualfunktionen (S. 350).

0 Wenn bei einem Speediite der EX-Serie die Individualfunktion [Blitzmessmethode] auf [TTL-
Blitzmessung] (Blitzautomatik) eingestellt ist, wird der Blitz immer mit voller Leistung ausgeldst.

Loéschen der Einstellungen

Blitzsteuerung Waihlen Sie [Einstell. I6schen].

Blitzziindung Aktivieren Wahlen Sie unter [a 1:

S TEIMes - S Mehr el Blitzsteuerung] die Option [Einstell.
Blitzsynchronzeit bei Av AUTO e - .

Einstellung int. Blitz l6schen], und driicken Sie

Funktionseinst. ext. Blitz anschlieffend < @ >,
C.Fn-Einst. ext. Blitz

Einstell. I6schen

Einstell. I5schen Wiahlen Sie die zu loschenden Einstellungen.

Int. Blitzeinstell. I6schen Wahlen Sie [Int. Blitzeinstell.
e I6schen], [Ext. Blitzeinstell.

T l6schen.] oder [Ext.Blitz C.Fn-Einst.
16schen)], und driicken Sie auf <&)>.
Wenn Sie [OK] wéhlen, werden die jeweiligen
Einstellungen fiir den Blitz geldscht.

ﬁ] Die personliche Funktion (P.Fn) des Speedlite kann nicht Uber die Option [Blitzsteuerung]
der Kamera eingestellt oder deaktiviert werden. Stellen Sie diese auf dem Speedlite ein.
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Der interne Blitz der Kamera kann fiir die Canon EX-Serie als Master dienen. Externe
Speedlites verfiigen Uber eine drahtlose Slave-Funktion. Sie kann das Ziinden von
Blitzen durch das bzw. die Speedlite(s) tiber optische Ubertragung drahtlos auslésen.
Lesen Sie die in der Bedienungsanleitung des Speedlite enthaltenen
Anleitungen und Hinweise zur Fotografie mit drahtlosen Blitzgeraten
(optische Ubertragung).

Einstellung und Positionierung der Slave-Einheit

Beachten Sie die Bedienungsanleitung des Speedlite (Slave-Einheit),
und stellen Sie das Gerat wie folgt ein. Alle nicht nachfolgend
beschriebenen Einstellungen fiur die Slave-Einheit werden uber die
Kamera eingestellt. Sie kdnnen verschiedene Arten von Speedlites als
Slave-Einheiten verwenden und gemeinsam steuern.

(1) Stellen Sie das externe Speedlite als Slave-Einheit ein.

(2) Stellen Sie den Ubertragungskanal des Speedlite auf den Kanal der Kamera ein.’

(3) Stellen Sie fiir die Blitzverhéltnissteuerung (S. 197) die
Blitzgruppe der Slave-Einheit ein.

(4) Positionieren Sie die Kamera und die Slave-Einheit(en)
innerhalb des nachfolgend beschriebenen Bereichs.

(5) Richten Sie den drahtlosen Sensor der Slave-Einheit auf die Kamera,”

1

2

Beispiel fur eine drahtlose Blitzanordnung

Innenaufnahmen Ca. 10 m

Ca.5m Ca.7m
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Verwenden von drahtlosen Blitzgeraten *

*1: Wenn das Speedlite liber keine Einstellmdglichkeit fiir den Kanal verfiigt,
funktioniert es ungeachtet des Kanals, der in der Kamera eingestellt ist.

*2: In kleinen Raumen funktioniert die Slave-Einheit eventuell auch dann, wenn der
drahtlose Sensor nicht auf die Kamera gerichtet ist. Die von der Kamera drahtlos
ausgesandten Signale kdnnen von den Wanden reflektiert und von der Slave-
Einheit empfangen werden. Wenn Sie ein Speedlite der EX-Serie mit festem
Lichtelement (Blitzkopf) und drahtlosem Sensor verwenden, nehmen Sie Fotos
auf, wahrend Sie sich vergewissern, dass es korrekt geziindet wird.

Deaktivieren der automatischen Stromabschaltung der Slave-
Einheit

Driicken Sie an der Kamera die Taste <% >, um die automatische
Stromabschaltung der Slave-Einheit zu deaktivieren. Driicken Sie
bei manueller Blitzziindung an der Slave-Einheit die Testblitztaste
(PILOT), um die automatische Stromabschaltung zu deaktivieren.

0 Dies bedeutet, dass die Master-Funktion der Kamera nicht fir Aufnahmen
mit drahtlosem Blitz mithilfe eines Funkausldsers verwendet werden kann.
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Verwenden von drahtlosen Blitzgeraten

*

Konfigurationen fiir Aufnahmen mit drahtlosem Blitz

Die nachfolgenden Tabellen enthalten die mdglichen Konfigurationen
fur Aufnahmen mit drahtlosem Blitz. Wahlen Sie eine fiir das Motiv, die
Aufnahmebedingungen und die Anzahl der verwendeten externen
Speedlites usw. geeignete Konfiguration.

Externes Speedlite Einstellung
A:B Interner .
. Seit o
Anzahl | Blitzver- | Blitz efte fEr:i:‘iﬂ(r::n Blitzgruppe
héltnis
Einzelbild - - S. 192 = = Alle
Einzelbild - Aktiviert|S. 195 RS -
| Mehrfach - - S. 194 = = Alle
V°"(aé“T°TT3I:'S°h Mehrfach |Eingestellt| - |S. 197 = =(AB)
Bltzautomaik) Mehrfach - Aktiviert S 198 sm+3s (| Alleund N
Mehrfach | Eingestellt| Aktiviert SN _(AB)N
. BI|tzbe|_|chtungskorrektur S. 199
* FE-Speicherung
Externes Speedlite Einstellung
A:B Interner .
N Seit o
Anzahl | Blitzver- | Blitz efte fEr:i?iﬂzzn Blitzgruppe
héltnis
Einzeln/ = -
Mehrfach| - 1 i Alle
Manueller |Mehrfach | Eingestellt - S. 200 ) " (A:B)
Blitz Einzeln/ - ’ [
Mehrfach - Aktiviert "+ || Alleund N
Mehrfach | Eingestellt | Aktiviert SN _(AB)N

o Auch wenn Sie den internen Blitz deaktiviert haben, wird er zur
Steuerung der Slave-Einheit iiber die optische Ubertragung dennoch
ausgeldst. Je nach Aufnahmebedingungen ist daher méglicherweise das
Blitzlicht, das zur Steuerung der Slave-Einheit abgegeben wird, im Bild zu

sehen.
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Nachfolgend werden die Grundlagen fir einfache, vollautomatische
Aufnahmen mit drahtlosem Blitz erlautert.

Vollautomatische Aufnahmen mit einem externen Speedlite

Die Schritte 1 bis 4 und 6 gelten fiir
alle Aufnahmen mit drahtlosem Blitz.
Sie sind daher in der Erkldrung der
anderen Blitzanordnungen auf den
folgenden Seiten nicht enthalten.

Driicken Sie die Taste <%>, um
den internen Blitz auszuklappen.
Vergessen Sie bei Aufnahmen mit
drahtlosem Blitz nicht, den internen

Blitz auszufahren.

- Wahlen Sie [Blitzsteuerung].

Bildqualitat a Wahlen Sie auf der Registerkarte

Piep-Ton Aktivieren . . .
Ausloser ohne Karte betdtigen ~ ON [a 1] die Opt|on [BIItZSteuerung]’
Rilckschauzeit 2 Sek. und driicken Sie dann die Taste
ObjektivAberrationskorrektur < @ >

R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren .

Blitzsteuerung

Blitzsteuerung Wahlen Sle [Mehl‘feld].

Blitzzindung Aktivieren Wahlen Sie unter [E-TTL Il Mess.]

E-TTL Il Mess. Mehrfeld . . -

BB rehror T REalA o d|.e Option [Mehrfeld], und driicken
Sie dann auf <) >.
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Blitzsteuerung

Blitzziindung Aktivieren

E-TTL Il Mess. Mehrfeld
Blitzsynchronzeit bei Av AUTO
Einstellung int. Blitz

Funktionseinst. ext. Blitz

Einstellung int. Blitz

Interner Blitz EinfDrahtlos

Einstellung int. Blitz

Einstellung int. Blitz

Interner Blitz Normalblitz

Verschluss-Sync  1.Verschluss

= Bel.korrekt. 2..1..0..1.2

[ MENU o)

festzulegen.

Einfacher Drahtlosblitz*

Wahlen Sie [Einstellung int. Blitz].
Wahlen Sie [Einstellung int. Blitz],
und driicken Sie anschlieRend die
Taste <G>,

Waihlen Sie [EinfDrahtlos].
Wahlen Sie unter [Interner Blitz] die
Option [EinfDrahtlos], und driicken
Sie dann auf <¢)>.

Stellen Sie den [Kanal] ein.
Stellen Sie fir den
Ubertragungskanal (1-4) den
gleichen Kanal wie in der Slave-
Einheit ein.

Ldsen Sie aus.

Stellen Sie die Kamera wie bei einer
normalen Aufnahme ein, und l6sen
Sie die Aufnahme aus.

Beenden Sie die Aufnahmen mit
drahtlosem Blitz.

Wahlen Sie fiir [Interner Blitz] die
Option [Normalblitz].

Es wird empfohlen, fir [E-TTL Il Mess.] die Einstellung [Mehrfeld]

Selbst wenn die Auslésung des internen Blitzes deaktiviert ist, wenn
[EinfDrahtlos] eingestellt ist, wird ein kleiner Blitz zur Steuerung der
Slave-Einheit ausgeldst. Je nach Aufnahmebedingungen ist
moglicherweise das Blitzlicht, das zur Steuerung der Slave-Einheit
abgegeben wird, im Bild zu sehen.

Das Ausloésen eines Testblitzlichts ist bei Verwendung einer Slave-

Einheit nicht méglich.
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Vollautomatische Aufnahmen mit mehreren externen Speedlites

Sie kdnnen mehrere Slave-Einheiten wie ein einzelnes Speedlite auslésen. Diese
Anordnung ist besonders hilfreich, wenn Sie eine hohe Blitzleistung benétigen.

Einstellung int, Bitz Standardeinstellungen:

Interner Blitz EinfDrahtlos  |I[X Blitzmodus : E-TTL I

E-TTL Il Mess. : Mehrfeld

Interner Blitz : EinfDrahtlos

Kanal : (gleich wie bei den
Slave-Einheiten)

Alle Slave-Einheiten werden mit der
gleichen Leistung ausgel6st und so
gesteuert, dass eine Standardbelichtung
erreicht wird.

Ganz gleich, welcher Blitzgruppe (A, B
oder C) die Slave-Einheiten angehoren,
sie werden alle als eine Gruppe zlinden.

Blitzbelichtungskorrektur

Wenn die Blitzaufnahme zu dunkel oder zu hell ist, kénnen Sie die Leistung der
Slave-Einheiten mit der Blitzbelichtungskorrektur entsprechend anpassen.
o Wahlen Sie [*u Bel.korrekt.], und
driicken Sie die Taste <>,
Wenn die Blitzaufnahme zu dunkel ist, driicken Sie
die Taste <»>, um die Blitzbelichtung zu
verstarken, damit die Aufnahme heller wird. Wenn
die Blitzaufnahme zu hell ist, driicken Sie die Taste
<<>, um die Blitzbelichtung abzuschwachen,
damit die Aufnahme dunkler wird.

Kanal 1

"uBel.korrekt. 2..1..0..1.2 |1
[ MENU jho}
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Vollautomatische Aufnahmen mit einem externen Speedlite und dem internen Blitzgerat

Dies ist eine vollautomatische
Aufnahme mit Blitz mit einem externen
Speedlite und dem internen Blitz.

Sie kdnnen das Blitzverhaltnis zwischen
dem externen Speedlite und dem
internen Blitz einstellen, um den Effekt
der Schatten auf dem Motiv
anzupassen.

Die Symbole <> und <™ > auf den
Menubildschirmen beziehen sich auf
das externe Speedlite, und die Symbole
<38 > und <N > beziehen sich auf den
internen Blitz.

S — Wabhlen Sie [ManuDrahtlos].
Interner Btz Manubrantios 1[X Wahlen Sie anhand von Schritt 5 auf Seite 193 die Option
Slitzmodus ETTLL [ManuDrahtlos], und driicken Sie dann auf <G >.

ST e Wihlen Sie [Drahtlos Funkt.].
Wahlen Sie firr [Drahtlos Funkt.] die

e Option [*=3:38], und driicken Sie

EIETTRTE ETTLN = dann die Taste <@)>.

Drahtios Funkt.,  %:2 Stellen Sie das gewiinschte Blitzverhaltnis

fael ein, und nehmen Sie das Bild auf.

Einstellung int. Blitz

Einstellung int. Blitz Wahlen Sie [*™%: 38,1, und stellen Sie das

Blitzmodus ETILII Blitzverhaltnis auf den Bereich 8:1 bis 1:1

Drahtlos Funkt,  *q: ein. Die Einstellung eines Blitzverhéltnisses

Kanal 1 rechts von 1:1 ist nicht mdglich.

Blitzbel.korr. 2..1..9..1.72 K . . ;

EWY 2ol Wenn die Blitzleistung des internen
EmS Blitzes nicht ausreicht, stellen Sie eine

héhere ISO-Empfindlichkeit (S. 132) ein.

@ Das Blitzverhaltnis 8:1 bis 1:1 entspricht 3:1 bis 1:1 Stufen (in halben Stufen).
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Vollautomatische Aufnahmen mit mehreren externen Speedlites

Mehrere Speedlites als Slave-Einheit kdnnen als ein Blitzgerat verwendet oder
fur Aufnahmen mit Blitzverhaltnissteuerung in Slave-Gruppen eingeteilt werden.
Die Standardeinstellungen werden nachfolgend beschreiben. Durch Andern der
Einstellung fiir [Blitzgruppe] kénnen Sie Bilder mit verschiedenen
Blitzanordnungen mit mehreren Speedlites aufnehmen.

Einstellung int. Blitz Standardeinstellungen:

Interner Blitz ManuDrahtlos [If< Blitzmodus cE-TTLII

e E-TTL Il Mess. : Mehrfeld

DEEFHOS FKE = Drahtlos Funkt. :*%

Eﬁ::;,uppe Kanal : (gleich wie bei den
Slave-Einheiten)

[*uAlle] Ziinden von mehreren Slave-Speedlites als ein Blitzgerat
Diese Anordnung ist besonders hilfreich,
wenn Sie eine hohe Blitzleistung
bendtigen. Alle Slave-Einheiten werden
mit der gleichen Leistung ausgeldst und
so gesteuert, dass eine
Standardbelichtung erreicht wird.

Ganz gleich, welcher Blitzgruppe (A, B
oder C) die Slave-Einheiten angehdren,
sie werden alle als eine Gruppe zlinden.

Stellen Sie [Blitzgruppe] auf

Einstellung int. Blitz

Blitzmodus ETILI [*uAlle] ein, und nehmen Sie
Drahtios Funkt, % dann das Bild auf.

Kanal 1
Blitzgruppe "Alle 1
"uBel.korrekt. 2..1.9..0.72

[MENU o}
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[ (A:B)] Feuern mehrerer Slave-Einheiten in mehreren Gruppen

Sie kénnen die Slave-Einheiten in die
Gruppen A und B einteilen, und das
Blitzverhaltnis je nach gewuinschtem
Belichtungsergebnis andern.

Lesen Sie die Bedienungsanleitung des
Speedlite und ordnen Sie eine Slave-
Einheit der Blitzgruppe A und die andere
der Blitzgruppe B zu. Richten Sie die
Speedlites aus wie in der Abbildung
gezeigt.

Waihlen Sie [Drahtlos Funkt.].

Einstellung int. Blitz
interner Blitz  ManuDrahtlos [ Wahlen Sie anhand von Schritt 2 auf
Blitzrmodus Ll Seite 195 die Option [3%], und

Drahtlos Funkt.  *R driicken Sie dann auf <é)>.

Stellen Sie die [Blitzgruppe] auf
[ (A:B)] ein.

Einstellung int. Blitz

Drahtlos Funkt. ~ *%
Kanal
Blitzgruppe

Stellen Sie das Blitzverhaltnis
A:B ein, und machen Sie eine
E;:ZTIOS Funkt. ;‘i Aufnahme.
Blitzgruppe "W (A:B) 2 H . H
e WS Wahlen Sle [A:B .Blltzve:rh.l, ur.1d
stellen Sie das Blitzverhaltnis ein.

Einstellung int. Blitz

0 Wenn [Blitzgruppe] auf ["% (A:B)] eingestellt ist, 16st die Gruppe C keinen
Blitz aus.

@ Das Blitzverhaltnis 8:1 bis 1:1 bis 1:8 entspricht 3:1 bis 1:1 bis 1:3 Stufen
(in halben Stufen).
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Vollautomatische Aufnahmen mit dem internen Blitz und mehreren externen Speedlites

Sie kénnen auch den internen Blitz zu der auf den Seiten 196-197
beschriebenen Aufnahme mit drahtlosem Blitz hinzufligen.

Die Standardeinstellungen werden nachfolgend beschreiben. Durch
Andern der Einstellung fiir [Blitzgruppe] kénnen Sie Bilder mit
verschiedenen Blitzanordnungen mit mehreren Speedlites in
Kombination mit dem internen Blitz aufnehmen.

Einstellung int, Bitz Standardeinstellungen:

Interner Blitz Manubrahtlos /1< Blitzmodus (E-TTL I

R e Vi E-TTL Il Mess. : Mehrfeld

Drahtlos Funkt.  *S+3 Drahtlos Funkt. : [ +3%]

K::el|,korrekt, ]z,m.@.mfz - Kanal : (gleich wie bei den
(MENU D) Slave-Einheiten)

Wahlen Sie [Blitzgruppe].

1.Ver Wahlen Sie die Blitzgruppe, und

| stellen Sie dann das Blitzverhaltnis,

SBelkorrekt. = die Blitzbelichtungskorrektur und

Blitzgruppe . . .

mBelkorrekt,  2..1..0 andere notwendige Einstellungen ein,

bevor Sie aufnehmen.

Einstellung int. Blitz

[ Alle und ] [} (AB) ]
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Manueller Drahtlosblitz *

Blitzbelichtungskorrektur

Wenn Sie fir [Blitzmodus] [E-TTL Il] einstellen, kénnen Sie die
Blitzbelichtungskorrektur einstellen. Die méglichen Einstellungen fiir die
Blitzbelichtungskorrektur (siehe unten) kdnnen je nach den
Einstellungen unter [Drahtlos Funkt.] und [Blitzgruppe] variieren.
Einstellung int. Blitz [BIitheI'korr']
Der festgelegte Wert fiir die
Blitzbelichtungskorrektur gilt fir den
Spelkorrekt.  2..1..0..1.7 internen Blitz sowie fiir alle externen
el Speediites.
[N Bel.korrekt.]
Die Blitzbelichtungskorrektur gilt nur
fur den internen Blitz.
[*u Bel.korrekt.]
Der festgelegte Wert fiir die
Blitzbelichtungskorrektur gilt fur alle
externen Speedlites.

Drahtlos Funkt.
Kanal

FE-Speicherung

Wenn fiir [Blitzmodus] die Einstellung [E-TTL II] gewahlt wurde,
kénnen Sie durch Driicken der Taste <% > die FE-Speicherung
aktivieren.
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Manueller Drahtlosblitz *

Manuelle Einstellung der Blitzleistung fiir Aufnahmen mit drahtlosem Blitz

Wenn Sie fir [Blitzmodus] [Man. Blitz] einstellen, kdnnen Sie die
Blitzbelichtung manuell einstellen. Die wahlbaren Einstellungen fir die
Blitzleistung ([*u Blitzleist.], [Leistung Grp. A] usw.) variieren je nach
der gewahlten Einstellung fir [Drahtlos Funkt.] (siehe unten).

Einstellung int. Blitz [Drahtlos Funkt.= ]

Interner Blitz ManuDrahtlos X [Blitzgruppe: =i Alle]:

et Man Bz} Die manuelle Einstellung der
Drahtlos Funkt. Blitzleistung wird fir alle externen

Kanal
Blitzgruppe

Speedlites angewendet.
[Blitzgruppe: = (A:B)]:
Die Blitzleistung kann fiir die Slave-
Einheitengruppen A und B getrennt
eingestellt werden.

[Drahtlos Funkt.> 3 +38,]
[Blitzgruppe: =y Alle und N 1:
Die Blitzleistung kann fiir das/die
externe(n) Speedlite(s) einerseits und
das interne Blitzgerat andererseits
getrennt eingestellt werden.
[Blitzgruppe: =y (A:B) N ]:
Die Blitzleistung kann fur die Slave-
Einheitengruppen A und B getrennt
eingestellt werden. Sie kdnnen
dariber hinaus auch die Blitzleistung
des internen Blitzes einstellen.
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Aufnahmen uber den LCD-
Monitor (Livebild-Aufnahmen)

Es ist moglich, Aufnahmen zu machen, wahrend ein
Bild am LCD-Monitor der Kamera angezeigt wird. Dies
wird als ,Livebild-Aufnahme* bezeichnet.

Wenn Sie die Kamera in der Hand halten und Aufnahmen
machen, wahrend Sie den LCD-Monitor anschauen, kann
es zu Verwacklungen kommen. Die Verwendung eines
Stativs wird empfohlen.

@ Remote Livebild-Aufnahmen
Wenn Sie EOS Utility (EOS Software, S. 419) auf lhnrem Computer
installieren, kdnnen Sie die Kamera an Ihren Computer
anschlieen und Aufnahmen per Fernsteuerung auslésen,
wahrend Sie auf den Computerbildschirm schauen. Nahere
Einzelheiten finden Sie in der EOS Utility Bedienungsanleitung
(S. 414).
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8 Aufnahmen tliber den LCD-Monitor

Zeigen Sie das Livebild an.
Driicken Sie die Taste <[(@>.
Das Livebild wird auf dem LCD-Monitor
angezeigt. Im Modus <@} >
(Automatische Motiverkennung) wird das
Symbol fiir das von der Kamera erkannte
Motiv oben links angezeigt (S. 206).

Standardmafig ist Kontinuierl.AF (S. 214) eingestellt.

Das Livebild spiegelt den Helligkeitswert des tatsachlich

aufgenommenen Bilds wider.

Stellen Sie scharf.
Wenn Sie den Ausldser halb
durchdriicken, erfolgt die
Scharfeinstellung mit der
eingestellten AF-Methode (S. 218).

Losen Sie aus.
Driicken Sie den Ausldser ganz durch.
Die Aufnahme wird ausgeftihrt, und
das erfasste Bild wird auf dem LCD-
Monitor angezeigt.
Nachdem die Wiedergabeanzeige
beendet ist, kehrt die Kamera automatisch
zur Livebild-Aufnahme zurtick.
Dricken Sie die Taste <(2>, um die
Livebild-Aufnahme zu beenden.

@ Das Gesichtsfeld betragt etwa 100 % (wenn die Bildaufnahmequalitat
auf JPEG ML eingestellt ist).
In den Kreativ-Programmen kdnnen Sie die Scharfentiefe Uberprifen,
indem Sie die Scharfentiefe-Priiftaste driicken.
Sie kdnnen auf dem LCD-Monitor auch auf das jeweilige Symbol tippen,
um scharf zu stellen (S. 218-225) und auszuldsen (S. 226).
Livebild-Aufnahmen kdnnen auch Uber die Fernbedienung (separat
erhaltlich, S. 366) ausgeldst werden.
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@ Aufnahmen tiber den LCD-Monitor

Aktivieren von Livebild-Aufnahmen
Stellen Sie [(9: Livebild-Aufnahme]

COGAEEY ¢ ¥ ¢ &

Livebild-Aufnahme » Aktivieren auf [Aktivieren] ein.
Deaktivieren

Anzahl méglicher Livebild-Aufnahmen

T — Zimmertemperatur Niedrige Temperatur
P (23 °C) (0°C)
Kein Blitz ca. 200 Aufnahmen Ca. 170 Aufnahmen
50 % Blitz Ca. 180 Aufnahmen Ca. 150 Aufnahmen

Die oben aufgefiihrten Angaben basieren auf der Verwendung des vollstandig
aufgeladenen Akkus LP-E17 bzw. den Teststandards der CIPA (Camera &
Imaging Products Association).

Mit voll aufgeladenem Akku LP-E17 sind bei Raumtemperatur (23 °C) wahrend
ca. 1 Stunde und 30 Minuten kontinuierliche Livebild-Aufnahmen mdglich.

0 Im Modus <B> sind keine Livebild-Aufnahmen méglich.
In den Modi <> und < & > ist der Aufnahmebereich kleiner.
Wahrend sich das Blitzgerat erneut aufladt, wird auf dem LCD-Monitor
,BUSY" angezeigt, und Sie kénnen das Motiv nicht sehen.
Richten Sie die Kamera nicht auf starke Lichtquellen wie die Sonne oder
starke kiinstliche Lichtquellen. Dadurch kénnen der Bildsensor oder
interne Kamerakomponenten beschadigt werden.
Allgemeine Warnhinweise zu Livebild-Aufnahmen finden Sie auf den Seiten 230 bis 231.

I:EGJ Bei Verwendung des Blitzlichts sind zwei Ausldsegerausche zu horen, obwohl nur eine Aufnahme
gemacht wird. Auch die Verzdgerung zwischen vollstandigem Durchdriicken des Ausldsers und
dem tatsachlichen Aufnehmen des Bilds ist etwas langer als bei Aufnahmen (iber den Sucher.
Wenn die Kamera Uber einen langeren Zeitraum nicht verwendet wird, wird sie nach der in
[% 2: Auto.Absch.aus] (S. 273) festgelegten Zeit automatisch ausgeschaltet. Wenn
[% 2: Auto.Absch.aus] auf [Deaktivieren] eingestellt ist, wird die Livebild-
Aufnahmefunktion automatisch nach 30 Minuten beendet. (Die Kamera bleibt eingeschaltet.)
Mit einem HDMI-Kabel HTC-100 (separat erhaltlich) oder einem Stereo-AV-
Kabel AVC-DC400ST (separat erhéltlich) kdnnen Sie Livebild-Aufnahmen
auf dem Bildschirm eines Fernsehgerats anzeigen (S. 312, 315).
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@ Aufnahmen Uiber den LCD-Monitor

Anzeige von Informationen

Jedes Mal, wenn Sie die Taste <INFO.> driicken, &ndert sich die
Informationsanzeige.

Akkuprifung AF-Messfeld (FlexiZone - Single)

Maximale Anzahl von

Reihenaufnahmen*

Mégliche Aufnahmen Auto Lighting Optimizer
(Automatische

Belichtungsoptimierung)

Histogrammanzeige

Aufnahmemodus

AF-Methode Schnelleinstellung
. WeiRabgleich/
AF-Betrieb WeiRabgleich-
. Korrektur
Betriebsart
M thod Bildstil
essmethode
Kreativfilter
Bildaufnahmequalitét N
a Ubertragungs-
Wechsel zur status der Eye-
automatischen Fi-Karte
Auswahl

Belichtungssimulation
(AF-Messfeld) 9

Touch-AuslGser VergréRerte Ansicht

AE-Speicherung AEB/FEB/Multi-Shot-

Blitzbereitschaft/Blitz aus Rauschreduzierung

Verschlusszeit ISO-Empfindlichkeit

Blitzbelichtungskorrektur Tonwert Prioritat

Blende Anzeige der GPS-Verbindung
Digitalkompass

Belichtungsstufenanzeige/AEB-Bereich

* Der Wert wird angezeigt, wenn die maximale Anzahl von Reihenaufnahmen auf
neun oder weniger sinkt.
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@ Aufnahmen tiber den LCD-Monitor

@ Sie kénnen die elektronische Wasserwaage anzeigen, indem Sie die
Taste <INFO.> driicken (S. 70). Beachten Sie, dass die elektronische
Wasserwaage nicht angezeigt werden kann, wenn die AF-Methode auf

L +Verfolg.] eingestellt ist oder die Kamera mit einem HDMI-Kabel an
einem Fernsehgerat angeschlossen ist.

Sie kénnen das Histogramm durch Driicken der Taste <INFO.> anzeigen.
Allerdings wird das Histogramm bei vollstandig durchgedriicktem
Ausloser nicht angezeigt.
Wenn <EHD> in Weil} angezeigt wird, entspricht die Livebild-Helligkeit in
etwa der Helligkeit der spateren Aufnahme.
Wenn <@ED> blinkt, zeigt dies an, dass das Livebild aufgrund von
schwachem oder hellem Licht mit einer Helligkeit angezeigt wird, die sich
vom tatsachlichen Aufnahmeergebnis unterscheidet. Das tatsachlich
aufgenommene Bild stellt jedoch die Belichtungseinstellungen dar.
Beachten Sie bitte, dass das Rauschen starker auffallen kann als im
tatsachlich aufgenommenen Bild.

Im Aufnahmemodus <> oder < & > und bei Verwendung von Multi-
Shot-Rauschreduzierung, Blitz oder Langzeitbelichtung werden das
Symbol <EEI> und das Histogramm ausgeblendet (zu Ihrer
Information). Bei schwachem oder sehr hellem Licht wird das
Histogramm mdglicherweise nicht richtig angezeigt.

0 Halten Sie die Kamera nicht iiber langere Zeitraume hinweg in
derselben Position. Selbst wenn die Kamera nicht zu heil® wird, kann
Kontakt mit demselben Gehéauseteil Uber einen langeren Zeitraum zu
Hautrétungen, Blasenbildung oder Verbrennungen fiihren. Fir Menschen
mit Kreislaufproblemen oder sehr empfindlicher Haut sowie bei Einsatz der
Kamera an sehr heiBen Orten wird die Verwendung eines Stativs
empfohlen.
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@ Aufnahmen Uiber den LCD-Monitor

Motiv-Symbole

Im Aufnahmemodus <@} > erkennt die Kamera den Motivtyp und passt
alle Einstellungen automatisch an das Motiv an. Der erkannte Motivtyp
wird oben links auf dem Bildschirm angezeigt. Bei bestimmten Motiven
oder Aufnahmebedingungen wird mdéglicherweise nicht das richtige
Symbol fiir das jeweilige Motiv angezeigt.

Objekt Portrit ' Kein Portrit '
Hintergrund-
Boneqn Natur- und Bonenn Nahauf- farbe
Hintergrun 9UNG | Ay Renaufnahmen 9UNG | hahme
Hell
Grau
Gegenlicht a &= = )
Blauer
Himmel Hellblau
Gegenlicht 2 &= - )
Abendlicht "3 3 Orange
Punktstrahler m u Zﬁ
Dunkel A G A |ounkebblau
Mit 445 3 475 3
Stativ

*1: Wird nur angezeigt, wenn als AF-Methode [ L +Verfolg.] eingestellt ist. Wenn
eine andere AF-Methode eingestellt ist, wird das Symbol ,Kein Portrat*
eingeblendet, selbst wenn eine Person erkannt wird.

*2: Wird angezeigt, wenn das verwendete Objektiv Uber Abstandsdaten verfiigt. Bei
Verwendung eines Zwischenrings oder eines Objektivs fir Nahaufnahmen wird
madglicherweise nicht das richtige Symbol fir das jeweilige Motiv angezeigt.

*3: Das dem erkannten Motiv entsprechende Symbol wird angezeigt.

*4: Wird angezeigt, wenn alle folgenden Bedingungen erfillt sind: Der Hintergrund
fir die Aufnahme ist dunkel, es handelt sich um eine Nachtaufnahme, und die
Kamera ist auf einem Stativ montiert.
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@ Aufnahmen tiber den LCD-Monitor

*5: Wird bei Verwendung eines der folgenden Objektive angezeigt:
* EF-S18-556mm /3.5-5.6 ISl + EF-S55-250mm f/4-5.6 IS Il
« EF300mm f/2.8L IS Il USM « EF400mm f/2.8L IS Il USM
» 2012 oder spater vermarktete Image Stabilizer-(Bildstabilisator-)Objektive.
*4+*5: Wenn die Bedingungen sowohl flr *4 als auch fur *5 erflllt sind,
verlangsamt sich die Verschlusszeit.

Simulation des endgiiltigen Bilds

Fir die Simulation des endgiiltigen Bilds werden die Einstellungen fur
Bildstil, WeilRabgleich und weitere Funktionen im Livebild
bericksichtigt, damit Sie sehen kdnnen, wie das aufgenommene Bild
aussehen wird.

Bei Aufnahmen gibt das Livebild automatisch die folgenden
Einstellungen wieder.

Simulation des endgiiltigen Bilds bei Livebild-Aufnahmen

Bildstil

* Es werden alle Einstellungen wie Scharfe, Kontrast, Farbsattigung
und Farbton wiedergegeben.

WeiRabgleich

WeiRabgleich-Korrektur

Licht-/motivbezogene Aufnahmen

Hintergrundunscharfe (im Modus <(€a)>)

* Sie kénnen den Effekt nur bei der Einstellung Uberpriifen (wenn
[Simulierte Unscharfe] angezeigt wird).

Farbton

Messmethode

Belichtung

Scharfentiefe (wenn die Taste fiir Scharfentiefe-Kontrolle auf ON

steht)

Auto Lighting Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung)

Vignettierungs-Korrektur

Farbfehler

Tonwert Prioritat

Seitenverhaltnis (Aufnahmebereichsindikator)
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Aufnahmefunktionseinstellungen

Im Folgenden werden die fiir Livebild-Aufnahmen relevanten Funktionseinstellungen erldutert.

(@) Schnelleinstellung

Wenn Sie in den Kreativ-Programmen wahrend der Anzeige des Bilds auf dem
LCD-Monitor die Taste <(Q)> driicken, kénnen Sie folgende Funktionen
einstellen: AF-Methode, AF-Betrieb, Betriebsart, Messmethode,
Bildaufnahmequalitat, Weilabgleich, Bildstil, Auto Lighting Optimizer
(Automatische Belichtungsoptimierung) und Kreativfilter.

In den Motivbereich-Modi kdnnen Sie die in der Tabelle auf Seite 99
aufgefiihrten Funktionen (mit Ausnahme der Hintergrundunscharfe)
sowie die in obiger Aufzahlung fett gedruckten Funktionen einstellen.

5 Driicken Sie die Taste <(Q)> (&10).
Die einstellbaren Funktionen werden
=] angezeigt.

>

L | AF-Methode

Wabhlen Sie eine Funktion, und
stellen Sie sie ein.
Driicken Sie die Tasten <A><V¥>,
um eine Funktion auszuwahlen.
Die Einstellungen fiir die Funktion
werden zusammen mit der zugehdrigen
Erlauterung (S. 73) angezeigt.
Driicken Sie die Tasten < 4> <p>,
um die Funktion einzustellen.
Wahlen Sie im Modus <SCN> das Feld fiir
den Aufnahmemodus oben links, und
driicken Sie dann auf <&)>, um einen
Aufnahmemodus auszuwahlen.
Zur Konfiguration der Einstellung < ®c¢ > fiir die
Betriebsart, der WB-Korrektur/des WB-Bracketing,
der Bildstil-Parameter oder der Kreativfiltereffekte
driicken Sie die Taste <INFO.>.
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Aufnahmefunktionseinstellungen

Beenden Sie die Einstellung.
Drlicken Sie <>, um die
Einstellung abzuschlieRen und zur
Livebild-Aufnahme zuriickzukehren.
Sie kdnnen auch mit der Option <5 >
zur Livebild-Aufnahme zurtickkehren.

In den Kreativ-Programmen kdnnen Sie die gewiinschte ISO-
Empfindlichkeit festiegen, indem Sie die Taste <ISO> driicken.

Bei der Livebild-Aufnahme kénnen Sie die Einstellungen <S> und
<B3S> der Betriebsart nicht festlegen.

Bei der Einstellung von [&] (Selektivmessung) oder [<] (Spotmessung)
wird in der Mitte des Bildschirms ein Messungskreis angezeigt.
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(@ Anwenden von Kreativfiltern

Bei der Anzeige der Livebild-Aufnahme kénnen Sie firr die Aufnahme
einen Filtereffekt anwenden (Kornigkeit S/W, Weichzeichner, Fisheye-
Effekt, Markant-Effekt, Aquarell-Effekt, Spielzeugkamera-Effekt oder
Miniatureffekt). Diese werden als Kreativfilter bezeichnet.

Wenn Sie das Bild aufnehmen, wird lediglich das Bild, auf das der
Kreativfilter angewandt worden ist, gespeichert. Wenn Sie das Bild
dariber hinaus auch ohne Kreativfilter speichern méchten, nehmen Sie
das Bild ohne Kreativfilter auf. Wenden Sie dann einen Filtereffekt an,
und speichern Sie das Bild als neues Bild ab (S. 326).
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Stellen Sie einen beliebigen
Aufnahmemodus mit Ausnahme
von <P1>, <> oder < &> ein.

Driicken Sie die Taste <[Q]> (&10).
Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt.

Wibhlen Sie [@r].
Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um rechts auf dem Bildschirm [ @]
(Kreativfilter) auszuwahlen.

Wahlen Sie einen Filter aus.
Driicken Sie die Tasten < 4> <p>,
um einen Filter auszuwahlen
(S. 212).

Das Bild wird mit dem angewandten
Filter angezeigt.



@ Anwenden von Kreativfiltern

Passen Sie den Filtereffekt an.
Driicken Sie die Taste <INFO.> (mit
Ausnahme des Miniatureffekts).
Driicken Sie die Tasten < €> <b->,
um den Filtereffekt anzupassen, und
anschlielend auf <@)>.

Driicken Sie fiir den Miniatureffekt die
Taste <6> und anschlielend die
Tasten <A> <V¥>, um den weillen
Rahmen auf die im Bild scharf zu
stellende Stelle zu bewegen.

Losen Sie aus.
Das Bild wird mit dem angewandten
Filter aufgenommen.

0 Auch wenn Sie die Betriebsart auf <&i> oder <®c> setzen, macht die
Kamera Aufnahmen im Einzelbildmodus.

@ Aufnahmen mit Kreativfiltern sind nicht méglich, wenn die
Aufnahmequalitat G0+ M L oder ist oder AEB, WeilRabgleich-
Bracketing oder Multi-Shot-Rauschreduzierung eingestellt ist.

Bei der Aufnahme mit Kreativfiltern wird kein Histogramm angezeigt.
Bei Kornigkeit S/W entspricht der Kérnigkeitseffekt auf dem LCD-Monitor
nicht exakt dem Kérnigkeitseffekt im aufgenommenen Foto.

Bei den Weichzeichner- und Miniatureffekten entspricht die auf dem
LCD-Monitor angezeigte Unscharfe nicht exakt der Unschérfe im
aufgenommenen Foto. In den Kreativ-Programmen kénnen Sie die
Unscharfe im Foto Uberprifen, indem Sie die Scharfentiefe-Priftaste
driicken.

Staubléschungsdaten (S. 287) werden nicht an Bilder angehangt, die mit
dem Fisheye-Effekt aufgenommen wurden.
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@ Anwenden von Kreativfiltern

Eigenschaften der Kreativfilter

#, Koérnigkeit S/IW
Erzeugt ein kdrniges Schwarzweif3bild. Durch Anpassen des
Kontrasts kénnen Sie den Schwarzweilleffekt andern.

2 Weichzeichner

Verleiht dem Bild ein weiches Aussehen. Durch Anpassen der
Unscharfe kdnnen Sie andern, wie weich das Bild aussieht.

&) Fisheye-Effekt

Bewirkt einen dhnlichen Effekt wie ein Fischaugenobjektiv. Er
verleiht dem Bild eine tonnenartige Verzerrung.

Der vom Effekt betroffene Bereich an den Auflenkanten des Bildes
hangt von der Starke dieses Filtereffekts ab. Da die Bildmitte durch
diesen Filter vergroRert wird, kann sich die Auflésung an dieser
Stelle je nach Anzahl der aufgenommenen Pixel verschlechtern.
Uberpriifen Sie beim Einstellen dieses Filters das Bild auf dem
Bildschirm. Die AF-Methode wird FlexiZone - Single (auf mittleres
Messfeld eingestellt) sein.

¥ Markant-Effekt .

Das Foto sieht aus wie ein Olgemalde, und das Motiv erscheint
etwas dreidimensionaler. Sie kénnen den Kontrast und die Sattigung
einstellen. Beachten Sie, dass der Himmel, weife Wande und
ahnliche Objekte unter Umsténden nicht mit einer weichen
Gradation gerendert werden kénnen und méglicherweise
unregelmaRig aussehen oder starkes Bildrauschen aufweisen.

«? Aquarell-Effekt

Das Foto sieht aus wie ein Aquarell mit weichen Farben. Durch
Anpassen des Filtereffekts kdnnen Sie die Farbdichte steuern.
Beachten Sie, dass Nachtaufnahmen oder dunkle Motive nicht mit
einer weichen Gradation gerendert werden kdnnen und unter
Umstanden unregelmafig aussehen oder ein starkes Bildrauschen
aufweisen kénnen.
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@ Anwenden von Kreativfiltern

@ Spielzeugkamera-Effekt
Verdunkelt die vier Ecken des Bilds und erzeugt eine fiir

Spielzeugkameras typische Farbgebung. Durch Anpassen des
Farbtons kénnen Sie die Farbgebung &ndern.

& Miniatureffekt
Erzeugt einen Dioramaeffekt. Sie kdnnen den Bereich, in dem das

Bild scharf aussieht, andern. Wenn Sie in Schritt 5 auf Seite 211 die
Taste <® > driicken (oder unten rechts auf [(f}] tippen), kénnen Sie
die Ausrichtung des weilRen Rahmens zwischen vertikal und
horizontal wechseln. Die AF-Methode wird FlexiZone - Single sein,
wobei der Fokus auf der Mitte des weilen Rahmens liegt.
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Menufunktionseinstellungen

. Darin sind die nachfolgenden
OO0y ¥ ¥ ¥ K . .
Livebild-Aufnahme _ Aktivieren MenUoptionen enthalten.
AF-Methode L+Verfolg. Die in diesem Meniibildschirm
Kontinuierl. AF Aktivieren . . -
N T einstellbaren Funktionen gelten nur fiir
Gitteranzeige Aus Livebild-Aufnahmen. Bei Aufnahmen iiber
Messtil 8 Sek. . . P .

mne - den Sucher sind sie deaktiviert (die

Einstellungen werden deaktiviert).

Livebild-Aufnahme
Stellen Sie die Livebild-Aufnahme auf [Aktivieren] oder
[Deaktivieren].

AF-Methode

Sie kdnnen [ L +Verfolg.], [FlexiZone — Multi] oder [FlexiZone —
Single] wahlen. Weitere Informationen zur AF-Methode finden Sie
auf den Seiten 218-225.

Kontinuierl.AF

Die Standardeinstellung ist [Aktivieren].

Die Kamera stellt das Motiv kontinuierlich scharf, um den Fokus grob
einzustellen. Dadurch wird das Bild schneller scharfgestellt, wenn Sie
den Ausloser halb durchdriicken. Bei der Einstellung [Aktivieren]
wird das Objektiv kontinuierlich betatigt. Dies fiihrt zu einem hoheren
Stromverbrauch, und dadurch reduziert sich die Anzahl mdglicher
Aufnahmen, da die Lebensdauer des Akkus verkirzt wird.

Wenn Sie den Fokussierschalter des Objektivs wahrend
Kontinuierl. AF auf <MF> einstellen méchten, halten Sie zunachst die
Livebild-Aufnahme an.

Touch-Ausloser

Sie kénnen auch einfach auf den LCD-Monitor tippen, um zu
fokussieren und das Bild automatisch aufzunehmen. Weitere
Informationen finden Sie auf Seite 226.

Gitteranzeige

Die Optionen [Gitter 13+] und [Gitter 21i] zeigen Gitterlinien an.
Sie kdnnen die horizontale oder vertikale Neigung wahrend der
Aufnahme prufen.
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[EW Meniifunktionseinstellungen

Messtimer *

Sie kénnen die Dauer der Anzeige der Belichtungseinstellungen
andern (AE-Speicherung). In den Motivbereich-Modi ist der
Messtimer fest auf 8 Sek. eingestellt.

[§| Durch Auswahl einer der folgenden Verfahren wird die Livebild-Aufnahme
beendet. Driicken Sie die Taste <>, um die Livebild-Aufnahme erneut zu
starten.

- [€¥3: Staubléschungsdaten], [¥3: Sensorreinigung], [¥4:
Einstellungen I6schen] oder [¥4: © Firmware-Ver.]
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Andern des Autofokusbetriebs *

Sie kdnnen den AF-Betrieb (Autofokus) mit den Eigenschaften wahlen,
die sich am besten fiir die Aufnahmebedingungen und das Motiv
eignen. In den Motivbereich-Modi wird der optimale AF-Betrieb fiir den
jeweiligen Aufnahmemodus eingestellt.

Driicken Sie die Taste <[Q]>.
Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt.

Wahlen Sie [ONE SHOT].

Driicken Sie die Tasten <A> <V¥>,
um links auf dem Bildschirm

e, . v [ONE SHOT] (AF-Betrieb)
[ ] arsetrien auszuwahlen.

ONE sHor | [ e |

Wabhlen Sie den AF-Betrieb.
Dricken Sie die Tasten < 4> <p>,
um den AF-Betrieb zu wahlen, und
driicken Sie dann auf <@)>.

Stellen Sie scharf.
Richten Sie das AF-Messfeld auf das
Motiv, und driicken Sie den Ausldser
halb durch. Die Kamera stellt sich
daraufhin automatisch im
ausgewahlten AF-Betrieb scharf.

@ Falls die Fokussierung nicht moglich ist, wird das AF-Messfeld orange. In
diesem Fall ist keine Aufnahme mdglich, selbst wenn der Ausldser
vollstandig durchgedruickt wird.

Wahlen Sie den Bildausschnitt neu aus, und versuchen Sie erneut, scharf
zu stellen. Weitere Informationen finden Sie auch unter ,Die Fokussierung
erschwerende Aufnahmebedingungen® (S. 224).
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Andern des Autofokusbetriebs *

One-Shot AF fiir unbewegliche Motive

Geeignet fiir alle unbeweglichen Motive. Wenn Sie den Ausloser
halb durchdriicken, fokussiert die Kamera nur einmal.
Wenn die Fokussierung erreicht ist, wird das AF-Messfeld griin, und
es ist ein Signalton zu héren.
Diese Scharfeinstellung bleibt bestehen, solange Sie den Ausldser
halb durchgedriickt halten. Sie kénnen den Bildausschnitt dann bei
Bedarf noch einmal andern.

@ Wenn [€31: Piep-Ton] auf [Deaktivieren] eingestellt ist, ertdnt bei der
Scharfeinstellung kein akustisches Signal.
Bei Reihenaufnahmen wird die Belichtungseinstellung der ersten
Aufnahme fiir alle weiteren Aufnahmen verwendet.

Servo AF fir sich bewegende Motive

Dieser AF-Modus ist fiir die Scharfeinstellung von sich bewegenden
Motiven geeignet. Der Fokus bleibt kontinuierlich auf das Motiv
gerichtet, solange Sie den Ausléser halb durchgedriickt halten.
Die Belichtung wird unmittelbar vor der Bildaufnahme eingestellt.
Die Geschwindigkeit der Reihenaufnahmen nimmt ab, weil
kontinuierlich eine Fokussierung und Auslésung der Aufnahmen erfolgt.
Es empfiehlt sich, die [AF-Methode] auf [FlexiZone - Single]
einzustellen.
Je nach Aufnahmebedingungen kann das Auslésen einen Moment
in Anspruch nehmen.
Je nach verwendetem Objektiv, Entfernung zum Motiv und
Geschwindigkeit des Motivs ist ein korrektes Fokussieren unter
Umstanden nicht moglich.
Wenn Sie wahrend der Reihenaufnahme den Zoom betatigen, geht die
Scharfeinstellung mdéglicherweise verloren. Zoomen Sie erst in den
gewinschten Bildausschnitt hinein, bevor Sie die Aufnahme machen.
Wenn die Fokussierung erreicht ist, wird das AF-Messfeld blau.

@ Beim Verwenden von Servo-AF ertdnt kein Piep-Ton, selbst wenn eine
Scharfeinstellung erreicht ist.
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Fokussieren mit AF (AF-Methode)

Auswaihlen der AF-Methode

Sie kénnen die AF-Methode wéhlen, die sich am besten fiir die Aufnahmebedingungen und das
Motiv eignet. Folgende AF-Methoden stehen zur Auswahl: [ L (Gesichtserkennung)+
Verfolgung], [FlexiZone - Multi] (S. 220) und [FlexiZone - Single] (S. 222).
Fiir eine prézise Fokussierung stellen Sie den Fokussierschalter des Objektivs auf
<MF>, vergroRern Sie das Bild, und stellen Sie den Fokus manuell ein (S. 228).

Waihlen Sie die AF-Methode aus.

uuul:l-:,\,:vvfi'*

. Wahlen Sie auf der Registerkarte
ALMethodd J [C] die Option [AF-Methode].

FlexiZoneAF()

FlexiZoneAfo Wahlen Sie die gewiinschte AF-
Methode aus, und driicken Sie <)>.
Wenn Sie wahrend der Anzeige des
Livebilds die Taste <[Q)> driicken,
kénnen Sie die AF-Methode auch auf
dem Quick Control-Bildschirm

(S. 208) auswahlen.

I:Eﬁ] Wenn [AF-Betrieb] auf [Servo-AF] eingestellt ist, wird das AF-Messfeld blau,
wenn die Fokussierung erfolgt ist (S. 216). Der Signalton ertént in diesem Fall nicht.
In den Modi <*&_> und <% > wird Servo AF automatisch eingestellt. Wenn die
Fokussierung erreicht ist, wird das AF-Messfeld blau, und es ist ein Signalton zu héren.

L (Gesichtserkennung)+ Verfolgung: AFxt:

Die Kamera erkennt menschliche Gesichter und stellt darauf scharf. Wenn sich
ein Gesicht im Bildbereich bewegt, wird es vom AF-Messfeld <. .> ,verfolgt".

Zeigen Sie das Livebild an.
Dricken Sie die Taste <f98>.
Das Livebild wird auf dem LCD-Monitor angezeigt.

Wabhlen Sie ein AF-Messfeld.
Wenn ein Gesicht erkannt wird, wird das AF-

Messfeld <. > {iber dem Gesicht angezeigt,
damit dafiir eine Scharfeinstellung erfolgen kann.




Fokussieren mit AF (AF-Methode)

Bei der Erkennung von mehreren
Gesichtern wird << »> angezeigt.
Mithilfe der Tasten < 4> <p»>
kénnen Sie den Rahmen << »> lber
dem gewdlinschten Gesicht platzieren.
Sie kénnen auch auf den LCD-Monitor
tippen, um das gewlinschte Gesicht oder
Motiv auszuwahlen. Wenn das Objekt
kein Gesicht ist, wird <t 2> angezeigt.
Wenn keine Gesichter erkannt werden kénnen
oder wenn Sie auf den LCD-Monitor tippen,
aber kein Gesicht oder Motiv auswahlen,
wechselt die Kamera zu [FlexiZone -
Multi] fir eine automatische Auswahl (S. 220).

Stellen Sie scharf.
Driicken Sie den Ausloser zur
Fokussierung halb durch.
Wenn die Fokussierung erreicht ist, wird das AF-
Messfeld griin, und es ist ein Signalton zu hdren.
Falls die Fokussierung nicht moglich
ist, wird das AF-Messfeld orange.

Losen Sie aus.
Priifen Sie die Fokussierung und die
Belichtung, und driicken Sie zum
Aufnehmen den Ausldser ganz durch
(S. 202).

0 Bei einer sehr ungenauen Scharfeinstellung des Gesichts ist eine
Gesichtserkennung nicht méglich. Stellen Sie in diesem Fall den Fokussierschalter
des Objektivs auf <MF>, und stellen Sie den Fokus manuell ein.

Ein anderes Objekt konnte falschlicherweise als Gesicht erkannt werden.
Die Gesichtserkennung funktioniert nicht, wenn das Gesicht im Bild sehr
klein oder sehr groB3, zu hell oder zu dunkel oder teilweise verdeckt ist.
Das AF-Messfeld <. ;> bedeckt das Gesicht méglicherweise nur zum Teil.
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Fokussieren mit AF (AF-Methode)

@ Wenn Sie die Taste <& > oder < 7> driicken, wird das AF-Messfeld <t 2> in der Mitte
angezeigt, und Sie konnen es mit den Tasten < A > < V> oder < <> <P» > verschigben.
Da AF nicht méglich ist, wenn sich das erkannte Gesicht nah am Bildrand befindet,
ist <_ > ausgegraut. Wenn Sie den Ausloser halb durchdriicken, wird das Motiv
mit der Methode ,FlexiZone - Multi mit automatischer Auswahl fokussiert.

FlexiZone - Multi: AF()

Mit bis zu 49 Messfeldern kdnnen Sie beim Fokussieren einen grofen
Bereich abdecken (automatische Auswahl). Dieser Bereich kann auch
in 9 Fokussierungszonen (Zonenauswahl) unterteilt werden.

Zeigen Sie das Livebild an.
Driicken Sie die Taste <[(@>.
Das Livebild wird auf dem LCD-
Monitor angezeigt.

.m;.d .
Rahmen des Bereichs

Waihlen Sie das AF-Messfeld
aus. ¥
Indem Sie die Taste <& > bzw. <[>
driicken, kénnen Sie zwischen automatischer
Auswahl und Zonenauswahl wechseln. In den
Motivbereich-Modi ist die automatische
Auswahl automatisch eingestellt.
Drlicken Sie die Tasten < A > <V > oder
< <> <P > umeine Zone auszuwahlen. Um
zur mittleren Zone zurlickzukehren, driicken
Sie erneut die Taste <& > oder < p>.
Sie kénnen auch auf den LCD-Monitor
tippen, um eine Zone auszuwéhlen. Bei
aktivierter Zonenauswahl kdnnen Sie auf
dem Bildschirm auf [ ( 1 ] tippen, um zur
automatischen Auswahl zuriickzukehren.
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Fokussieren mit AF (AF-Methode)

Stellen Sie scharf.
Richten Sie das AF-Messfeld auf das
Motiv, und driicken Sie den Ausldser
halb durch.
Wenn die Fokussierung erreicht ist,
wird das AF-Messfeld griin, und es ist
ein Signalton zu hoéren.
Falls die Fokussierung nicht méglich
ist, wird der Rahmen des Bereichs
orange.

Losen Sie aus.
Priifen Sie die Fokussierung und die
Belichtung, und driicken Sie zum
Aufnehmen den Ausléser ganz durch
(S. 202).

0 Wenn die Kamera das gewlnschte Zielobjekt nicht mit der
automatischen AF-Messfeldwahl fokussiert, wahlen Sie eine Zone aus,
oder stellen Sie die AF-Methode auf [FlexiZone - Single] ein, und fiihren
Sie die Fokussierung erneut durch.

Die Anzahl der wahlbaren AF-Messfelder ist abhangig von der
Einstellung [(W3: Seitenverhaltnis]. Bei [3:2], [4:3] und [16:9] sind es
49 AF-Messfelder. Bei [1:1] sind es 35 AF-Messfelder.

@ Wenn [AF-Betrieb] auf [Servo-AF] eingestellt ist, wird das Motiv vom AF-
Messfeld verfolgt, wenn der Ausléser halb gedriickt ist. Das AF-Messfeld
zeigt <. >, wenn ein Gesicht erkannt wird, und <i 2>, wenn etwas anderes
als ein Gesicht erkannt wird.
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Fokussieren mit AF (AF-Methode)

FlexiZone - Single: AFO

Die Kamera stellt mit einem einzelnen AF-Messfeld scharf. Dies eignet
sich zum Fokussieren auf ein bestimmtes Motiv.

Zeigen Sie das Livebild an.
Driicken Sie die Taste <(>.
Das Livebild wird auf dem LCD-Monitor angezeigt.
Das AF-Messfeld <[J> wird angezeigt.
Bei Movie-Aufnahmen wird das AF-
Messfeld groier angezeigt, wenn [Movie-
Servo-AF] auf [Aktivieren] eingestellt ist.

Verschieben Sie das AF-Messfeld.
Verschieben Sie das AF-Messfeld mit den Tasten
<A><V>oder <> <P>zudemzu
fokussierenden Bereich. (Es kann nicht an den
Rand des Bildschirms verschoben werden.)
Wenn Sie auf <¢)> oder <[> driicken,
wird das AF-Messfeld wieder in die
Bildschirmmitte verschoben.

Sie kdnnen das AF-Messfeld auch durch
Tippen auf den LCD-Monitor verschieben.

Stellen Sie scharf.
Richten Sie das AF-Messfeld auf das Motiv,
und driicken Sie den Ausléser halb durch.
Wenn die Fokussierung erreicht ist, wird das AF-
Messfeld griin, und es ist ein Signalton zu héren.
Falls die Fokussierung nicht méglich
ist, wird das AF-Messfeld orange.
Losen Sie aus.
Priifen Sie die Fokussierung und die
Belichtung, und driicken Sie zum
Aufnehmen den Ausléser ganz durch
(S. 202).




Fokussieren mit AF (AF-Methode)

Hinweise fiir AF

AF-Betrieb
Selbst wenn die Fokussierung bereits erreicht wurde, wird erneut
fokussiert, wenn Sie den Ausléser halb durchdriicken.
Die Bildhelligkeit kann sich wahrend und nach dem AF-Betrieb andern.
Je nach Motiv oder Aufnahmebedingungen kann das Fokussieren
langer dauern oder die Reihenaufnahmegeschwindigkeit abnehmen.
Wenn sich die Lichtquelle andert, wahrend das Livebild angezeigt
wird, kann der Bildschirm flackern und die Fokussierung schwierig
sein. Beenden Sie in diesem Fall die Livebild-Aufnahme, und
verwenden Sie den Autofokus unter der tatsdchlichen Lichtquelle.
Bei der Einstellung [ 'L +Verfolg.] ist keine vergroferte Ansicht moglich.
Wenn [FlexiZone - Multi] eingestellt ist und Sie auf die Taste <®& >
driicken (oder auf dem Bildschirm auf <Q > tippen), wird die Mitte der
ausgewahlten Zone (oder die Bildmitte bei automatischer Auswahl)
vergrofert. Wenn Sie den Ausldser halb durchdricken, wird zurtick zur
Vollbildanzeige gewechselt und die Fokussierung durchgefiihrt.
Wenn [FlexiZone - Single] eingestellt ist und Sie auf die Taste <& >
driicken (oder auf dem Bildschirm auf <Q> tippen), wird der vom
AF-Messfeld bedeckte Bereich vergroRert. Driicken Sie den
Ausléser in der vergrofierten Ansicht halb durch, um zu fokussieren.
Dies ist nltzlich, wenn die Kamera auf einem Stativ montiert ist und
die Fokussierung aufierst prazise ausgefiihrt werden soll. Falls eine
Fokussierung in der vergroferten Ansicht schwierig ist, kehren Sie
zur Vollbildanzeige zurlick, und verwenden Sie den Autofokus. Die
AF-Geschwindigkeit kann in der Vollbildanzeige und der
vergroRerten Ansicht unterschiedlich sein.
Wenn Sie die Ansicht nach der Fokussierung mit [FlexiZone - Multi]
oder [FlexiZone - Single] in der Vollbildanzeige vergroRern, kann
moglicherweise kein praziser Fokus erreicht werden.

0 In der vergroRerten Ansicht werden die Funktionen des kontinuierlichen AF
(S. 214) bzw. des Servo-AF (S. 217) nicht ausgefiihrt.
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Fokussieren mit AF (AF-Methode)

Die Fokussierung erschwerende Aufnahmebedingungen
Motive mit geringem Kontrast, wie blauer Himmel und einfarbige
flache Oberflachen oder bei Detailverlust durch Licht und Schatten
Motive bei schwachem Licht
Streifen und andere Muster, die nur in horizontaler Richtung
Kontrast aufweisen
Motive mit sich wiederholenden Mustern (Beispiel: Fenster von
Wolkenkratzern, Computertastaturen usw.)
Feine Linien und Objektkonturen
Lichtquelle mit schwankender Helligkeit, Farbe oder Mustern
Nachtaufnahmen oder Lichtpunkte
Bei Leuchtstoffrohren oder LED-Lampen flackert das Bild.
Extrem kleine Motive
Motive am Bildrand
Motive mit extremem Gegenlicht oder starker Reflektierung
(Beispiel: Autolack usw.)
Abdeckung von nahen und weit entfernten Motiven durch das AF-
Messfeld (Beispiel: ein Tier in einem Kafig usw.)
Sich innerhalb des AF-Messfelds bewegende Motive, bei denen ein
Stillhalten aufgrund von Verwacklung der Kamera oder Unschéarfe
des Motivs nicht méglich ist
Ein Motiv, das sich auf die Kamera zu bewegt oder sich von ihr entfernt
Bei automatischer Fokussierung, wenn sich das Motiv weit
auRerhalb des Fokussierungsbereichs befindet
Bei einem weichen Fokuseffekt durch Anwendung einer weichen Fokuslinse
Bei Verwendung eines Spezialeffekffilters
Bei der Anzeige von Rauschen (Flecken, Streifen usw.) auf dem
Bildschirm wahrend der AF-Fokussierung
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Fokussieren mit AF (AF-Methode)

Wenn unter den auf der vorigen Seite genannten Aufnahmebedingungen
keine Fokussierung erreicht wird, stellen Sie den Fokussierschalter des
Objektivs auf <MF>, und fiihren Sie eine manuelle Fokussierung durch.
Wenn Sie den Autofokus mit einem der folgenden Objektive nutzen,
dauert die Fokussierung maoglicherweise langer, oder eine korrekte
Fokussierung ist nicht méglich.
EF50mm /1.4 USM, EF50mm /1.8 Il, EF50mm f/2.5 Compact Macro,
EF75-300mm f/4-5.6 Ill, EF75-300mm f/4-5.6 1l USM
Informationen zu Auslaufmodellen bei Objektiven finden Sie auf der
Canon Webseite.

Wenn Sie ein am Rand gelegenes Motiv aufnehmen méchten und
dieses nicht scharf gestellt ist, dann richten Sie das mittlere AF-Messfeld
bzw. die Zone zum Fokussieren auf das Motiv, und l6sen Sie dann aus.
Das AF-Hilfslicht wird nicht aktiviert. Bei Verwendung eines mit LED-
Lampe ausgestatteten Speedlite der EX-Serie (separat erhaltlich) wird
die LED-Lampe bei Bedarf jedoch als AF-Hilfslicht eingeschaltet.

In der vergroRerten Ansicht kann eine Scharfstellung aufgrund der
Verwacklung der Kamera schwierig sein. Die Verwendung eines Stativs
wird empfohlen.
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8 Aufnahmen mit dem Touch-Ausldser

Sie kénnen auch einfach auf den LCD-Monitor tippen, um zu fokussieren und
das Bild automatisch aufzunehmen. Dies ist in jedem Aufnahmemodus mdglich.

Zeigen Sie das Livebild an.

Driicken Sie die Taste <[(@>.
Das Livebild wird auf dem LCD-
Monitor angezeigt.

Aktivieren Sie den Touch-Ausloser.

Tippen Sie unten links auf dem
Bildschirm auf [&@]. Jedes Mal, wenn
Sie auf das Symbol tippen, wird
zwischen [#@] und [€8] gewechselt.
[E8] (Touch-Ausléser: Ein)
Sie kénnen durch Tippen auf den
Punkt fokussieren und auslésen.
[5@] (Touch-Ausl6ser: Aus)
Sie kénnen durch Tippen auf den Punkt
die Stelle auswahlen, die Sie fokussieren
mdchten. Driicken Sie den Ausléser zur
Bildaufnahme ganz nach unten.
Tippen Sie auf den Bildschirm,
um die Aufnahme auszuldsen.
Tippen Sie auf dem Bildschirm auf
das gewiinschte Gesicht oder Motiv.
Fiir die Position, auf die Sie tippen, fiihrt die
Kamera die Fokussierung mit der aktuell
festgelegten AF-Methode (S. 218-222) aus. Wenn
[FlexiZone - Multi] eingestellt ist, wird
automatisch zu [FlexiZone - Single] gewechselt.
Wenn die Fokussierung erreicht ist,
wird das AF-Messfeld griin, und das
Bild wird automatisch aufgenommen.
Wird die Fokussierung nicht erreicht, wird
das AF-Messfeld orange, und das Bild
kann nicht aufgenommen werden. Tippen
Sie auf dem Bildschirm erneut auf das
gewiinschte Gesicht oder Motiv.
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&8 Aufnahmen mit dem Touch-Ausléser

Auch wenn Sie die Betriebsart auf <&i> setzen, macht die Kamera
Aufnahmen im Einzelbildmodus.

Selbst wenn [AF-Betrieb] auf [Servo-AF] eingestellt ist, wird
[One-Shot AF] wirksam, wenn der Touch-Ausldser verwendet wird.

Der Touch-Ausldser funktioniert bei vergroRerter Ansicht nicht.

Wenn Sie den Kreativfilter mit dem Fisheye-Effekt nutzen, fokussiert die
Kamera mit dem AF-Messfeld auf die Mitte des Bildschirms, unabhangig
davon, worauf Sie tippen.

Wenn Sie den Kreativfilter mit dem Miniatureffekt nutzen, funktioniert der
Touch-Ausldser nicht.

Wenn unter [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option [10:
Ausloser/AE-Speicherung] auf [1: AE-Speicherung/AF] oder [3: AE/
AF, keine AE-Spei.] eingestellt ist, wird keine automatische
Scharfstellung durchgefiihrt.

Sie kénnen den Touch-Ausléser auch (iber [(2B: Touch-Ausléser]
einstellen.

Wenn Sie eine Langzeitbelichtung vornehmen mdchten, tippen Sie
zweimal auf den Bildschirm. Beim ersten Tippen wird die
Langzeitbelichtung gestartet und beim zweiten Tippen beendet. Achten
Sie darauf, dass die Kamera beim Tippen nicht wackelt.
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MF: Manuelles Fokussieren

Sie kdnnen das Bild vergréRern und mit dem manuellen Fokus prézise scharf stellen.

Stellen Sie den Fokussierschalter
des Objektivs auf <MF>.
Drehen Sie den Entfernungsring des
Objektivs, um den Fokus grob
einzustellen.

Aktivieren Sie die Anzeige des
VergroBerungsrahmens.
Driicken Sie die Taste <& >.
Der VergroRRerungsrahmen wird
angezeigt.
Zur VergroRerung des Bilds kdnnen
Sie auch auf dem Bildschirm auf [Q]
tippen.

Verschieben Sie den

VergrofRerungsrahmen.
Verschieben Sie den
Vergréferungsrahmen mit den
Tasten <A> <V > oder < <> <p>
auf den zu fokussierenden Bereich.
Driicken Sie die Taste <¢)> oder
<>, um zur Bildschirmmitte
zurlickzukehren.

VergroBern Sie das Bild.
Jedes Mal, wenn Sie die Taste <& >

driicken, &ndert sich die
VergroéfRerung des Bilds wie folgt:

’—> 1x — 5x — 10x — Vollbild N

AE-Speicherung
Position des
VergroéRerungsbereichs

VergréRerung
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MF: Manuelles Fokussieren

Fokussieren Sie manuell.
Betrachten Sie das vergroRerte Bild,
und drehen Sie zum Fokussieren den
Entfernungsring des Objektivs.

Wenn Sie die Fokussierung erreicht
haben, driicken Sie die Taste <& >, um
zur Vollbildanzeige zurlickzukehren.

Losen Sie aus.
Priifen Sie die Fokussierung, und

driicken Sie zum Aufnehmen den
Ausléser ganz durch (S. 202).
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o Allgemeine Warnhinweise zu Livebild-Aufnahmen
Bildqualitit

Bei Aufnahmen mit hoher ISO-Empfindlichkeit kann es zu sichtbarem
Bildrauschen (Streifen, Lichtpunkten usw.) kommen.

Aufnahmen bei hohen Temperaturen kdnnen zu Bildrauschen und unregelmaRiger Farbverteilung im Bild fiihren.
Wenn (iber einen langeren Zeitraum Livebild-Aufnahmen gemacht werden, kann sich die
Temperatur im Inneren der Kamera erhhen und damit die Bildqualitat verschlechtern.
Beenden Sie die Livebild-Aufnahmefunktion immer, wenn Sie keine Bilder aufnehmen.
Wenn Sie bei hoher Temperatur im Innern der Kamera Langzeitbelichtungen
vornehmen, kann sich die Bildqualitat verschlechtern. Beenden Sie die Livebild-
Aufnahmefunktion, und warten Sie vor der néchsten Aufnahme mehrere Minuten.

WeiBes Symbol <B> und rotes Symbol <@i> als Warnanzeige fiir eine zu
hohe Temperatur im Inneren der Kamera

Wenn die Temperatur im Inneren der Kamera ansteigt, nachdem Sie tiber eine l&ngere Zeit
hinweg Livebild-Aufnahmen gemacht haben oder hohe Umgebungstemperaturen
herrschen, wird ein weiles < B3> oder rotes Symbol < > angezeigt.

Das weile Symbol <> weist darauf hin, dass sich die Bildqualitét bei Einzelbildern
verschlechtert. In diesem Fall sollten Sie die Livebild-Aufnahme unterbrechen und die
Kamera abkiihlen lassen, bevor Sie weitere Aufnahmen machen.

Das rote Symbol < {8 > weist darauf hin, dass die Livebild-Aufnahme in Kiirze automatisch
beendet wird. In diesem Fall kdnnen Sie keine weiteren Aufnahmen durchfiihren, bis die
interne Temperatur der Kamera wieder sinkt. Beenden Sie die Livebild-Aufnahme oder
schalten Sie die Kamera aus, und lassen Sie sie einige Zeit abkiihlen.

Wenn Sie Uber eine langere Zeit hinweg Livebild-Aufnahmen bei hohen
Umgebungstemperaturen machen, werden die Symbole < 88> oder <88 > noch friiher
angezeigt. Schalten Sie die Kamera immer aus, wenn Sie keine Aufnahmen machen.

Bei hohen Temperaturen im Innern der Kamera kann sich die Bildqualitat
von Aufnahmen mit hoher ISO-Empfindlichkeit und Langzeitbelichtungen
bereits verschlechtern, bevor das weile Symbol <B> angezeigt wird.

Aufnahmeresultate
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Wenn Sie das Bild in vergroRerter Ansicht aufnehmen, liefert die Belichtung mdglicherweise nicht das
gewlinschte Ergebnis. Kehren Sie vor der Aufnahme zur Vollbildanzeige zuriick. In der vergréBerten
Ansicht werden die Verschlusszeit und der Blendenwert orange angezeigt. Die Aufnahme spiegelt
auch dann den Vollbildbereich wider, wenn sie in vergroRerter Ansicht aufgenommen wurde.

Wenn [€32: Auto Lighting Optimizer/32: Autom. Belichtungsoptimierung]
(S. 146) auf eine andere Option als [Deaktivieren] eingestellt ist, kann das Bild
hell aussehen, auch wenn eine verminderte Belichtungskorrektur bzw. eine
verminderte Blitzbelichtungskorrektur eingestellt wurde.

Wenn Sie ein TS-E-Objektiv (auBer TS-E17mm f/4L oder TS-E24mm f/3.5L II) mit
vertikaler Verschwenkung oder einen Zwischenring verwenden, kann eventuell keine
Standardbelichtung, sondern nur eine ungleichméRige Belichtung erreicht werden.



0 Allgemeine Warnhinweise zu Livebild-Aufnahmen

Livebild
Bei schwachem oder sehr hellem Licht kann es vorkommen, dass das
Livebild nicht die Helligkeit des aufgenommenen Bilds widerspiegelt.
Selbst wenn eine niedrige ISO-Empfindlichkeit eingestellt ist, kann es bei
schwachem Licht zu sichtbarem Bildrauschen im Livebild kommen. Im
tatsachlich aufgenommenen Bild wird jedoch kaum Bildrauschen zu
sehen sein. (Das Livebild hat eine niedrigere Bildqualitat als das
aufgenommene Bild.)
Wenn sich die Lichtquelle (Beleuchtung) innerhalb des Bilds andert,
kann es am Bildschirm zu Flackern kommen. Beenden Sie in diesem Fall
die Livebild-Aufnahme, und beginnen Sie erneut mit der Aufnahme unter
der tatsachlichen Lichtquelle.
Wenn Sie wahrend einer Livebild-Aufnahme die Kamera in eine andere
Richtung schwenken, kann dadurch die Helligkeit verfalscht werden.
Warten Sie mit weiteren Aufnahmen, bis sich die Bildhelligkeit stabilisiert
hat.
Wenn sich eine sehr helle Lichtquelle im Bild befindet, kann der helle
Bereich auf dem LCD-Monitor schwarz erscheinen. Das tatsachlich
erfasste Bild zeigt jedoch den hellen Bereich korrekt an.
Wenn Sie die Einstellung [¥2: LCD-Helligkeit] bei schwachem Licht auf
hell einstellen, kann es im Livebild zu Farbrauschen oder
unregelmagiger Farbverteilung kommen. Das Bildrauschen bzw. die
unregelmafige Farbverteilung wird jedoch nicht in das aufgenommene
Bild tibernommen.
Bei VergroRerung des Bilds ist dessen Ansicht mdglicherweise scharfer
als das tatsachliche Bild.
Bei einer Verschlusszeit von 1 Sekunde oder mehr wird auf dem LCD-
Monitor ,BUSY" angezeigt, und die Livebild-Anzeige erscheint erst,
wenn die Aufnahme abgeschlossen ist.

Individualfunktionen
Bei Livebild-Aufnahmen sind die Einstellungen einiger
Individualfunktionen deaktiviert (S. 351).

Objektiv und Blitz
Die Funktion zur Fokusvoreinstellung ist bei Livebild-Aufnahmen nur
madglich, wenn ein (Super-)Teleobjektiv mit Fokusvoreinstellungsmodus
verwendet wird. Diese sind seit dem zweiten Halbjahr 2011 erhéltlich.
FE-Speicherung funktioniert nicht, wenn der interne Blitz eingestellt ist.
FE-Speicherung und Einstellblitze funktionieren bei Verwendung eines
externen Speedlite nicht.
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Aufnehmen von Movies

Stellen Sie zum Aktivieren der
Movie-Aufnahme den
Hauptschalter auf <>
Movie-Aufnahmen werden im
Format MP4 gespeichert.

Informationen zu Karten zur Aufzeichnung von Movies
finden Sie auf Seite 5.

Wenn Sie die Kamera in der Hand halten und Movies
aufnehmen, kann es zu Verwacklungen kommen. Die
Verwendung eines Stativs wird empfohlen.
Informationen zu Aufnahmen ohne Stativ finden Sie auf
Seite 80.

& Full HD 1080
Full HD 1080 steht fiir die Kompatibilitat mit
High-Definition mit 1080 vertikalen Pixeln FU

(Zeilenabtastung).
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'@ Aufnehmen von Movies

Fir die Movie-Wiedergabe wird das Anschlielen der Kamera an ein
Fernsehgerat empfohlen (S. 312-315).

Aufnahmen mit automatischer Belichtung

Wenn der Aufnahmemodus auf etwas anderes als <IVI> eingestellt ist, wird die geeignete
Helligkeit fiir das jeweilige Motiv mittels automatischer Belichtungssteuerung korrigiert.

Integrierte Mikrofone

234

Stellen Sie den Hauptschalter auf <" >,

Der Schwingspiegel gibt einen Ton aus, dann
wird das Bild auf dem LCD-Monitor angezeigt.

Stellen Sie einen beliebigen Aufnahmemodus
mit Ausnahme von <IV1> ein.

Stellen Sie scharf.

Fokussieren Sie vor der Aufnahme eines
Movies mit AF oder manuell (S. 218-255, 228).
StandardmaRig ist [Movie-Servo-AF:
Aktivieren] eingestellt, sodass die
Kamera immer scharf stellt. Siehe
Seite 263, um Movie-Servo-AF zu
deaktivieren.

Nehmen Sie ein Movie auf.

Driicken Sie die Taste <(2§>, um eine
Movie-Aufnahme zu starten. Um die
Aufnahme des Movies zu beenden,
drlicken Sie erneut die Taste <[(>.
Wahrend der Movie-Aufnahme wird
oben rechts am Bildschirm das
Symbol ,@“ angezeigt.

Der Ton wird Uber die integrierten
Mikrofone aufgezeichnet.



'® Aufnehmen von Movies

o Allgemeine Warnhinweise zu Movie-Aufnahmen finden Sie auf den Seiten 268 bis 269.
Lesen Sie ggf. auch die allgemeinen Warnhinweise zu Livebild-
Aufnahmen auf den Seiten 230-231.

@ In den Motivbereich-Modi entsprechen die Aufnahmeresultate denen des Modus < @&} >. Auch
das Motiv-Symbol fiir das von der Kamera erkannte Motiv wird oben links angezeigt (S. 236).
In den Aufnahmemodi < Av > und <Tv > werden Movies mit denselben
Einstellungen aufgenommen wie im Modus <P >.
Die einstellbaren Menifunktionen sind in den Motivbereich-Modi und
den Kreativ-Programmen unterschiedlich (S. 374).
Verschlusszeit und Blendenwert werden automatisch eingestellt.
In den Kreativ-Programmen kénnen Sie die Taste <> driicken (S. 172), um die Belichtung zu
speichern (AE-Speicherung). Die Belichtungseinstellung wird wahrend der Zeitdauer (in
Sekunden) angezeigt, die unter [ 1: Messtimer] festgelegt wurde. Sie konnen die AE-
Speicherung wahrend der Movie-Aufnahme deaktivieren, indem Sie die Taste < (2> driicken.
(Die Einstellungen fiir die AE-Speicherung werden beibehalten, bis Sie die Taste < [:5]> driicken.)
In den Kreativ-Programmen kdnnen Sie den Schalter <LOCK® > nach links schieben
und das Schnellwahlrad <¢2)> drehen, um die Belichtungskorrektur einzustellen.
Wenn der Ausldser halb durchgedriickt wird, werden Verschlusszeit und ISO-Empfindlichkeit am
unteren Bildschirmrand angezeigt. Diese Werte sind die Belichtungseinstellung fir Standbildaufnahmen
(S. 239). Die Belichtungseinstellung fiir die Movie-Aufnahme wird nicht angezeigt. Beachten Sie, dass
die Belichtungseinstellung fiir die Movie-Aufnahme von der fiir Einzelbilder abweichen kann.
Falls Sie ein Movie mit automatischer Belichtung aufnehmen, werden
Verschlusszeit und Blendenwert nicht in den Bildinformationen (Exif) gespeichert.

ISO-Empfindlichkeit in den Motivprogrammen

Die ISO-Empfindlichkeit wird automatisch innerhalb von
ISO 100 - 6400 eingestellt.

ISO-Empfindlichkeit in den Aufnahmemodi <P >, <Tv> und <Av>

Die ISO-Empfindlichkeit wird automatisch innerhalb von

ISO 100 - 6400 eingestellt.

Wenn im Menu [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[2: ISO-Erweiterung] auf [1: Ein] eingestellt ist, wird die maximale
ISO-Empfindlichkeit auf H erweitert (entspricht ISO 12800).

Wenn im Men( [¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[3: Tonwert Prioritat] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kann der ISO-
Empfindlichkeitsbereich auf ISO 200 - ISO 6400 eingestellt werden.
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'® Aufnehmen von Movies

Motiv-Symbole

Bei Movie-Aufnahmen in einem Motivprogramm wird ein Symbol fiir das
von der Kamera erkannte Motiv angezeigt, und die Aufnahme wird an
dieses Motiv angepasst. Bei bestimmten Motiven oder
Aufnahmebedingungen wird moglicherweise nicht das richtige Symbol
fur das jeweilige Motiv angezeigt.

Objekt Kein Portrat Hinter
Portrat”! . = -
Hintergrund ortra AuB':?it:l:fnuanh(:nen Nahaufnahme'2 | grundfarbe
Hell
Grau
Gegenlicht 2 C)
Blauer Himmel
Hellblau
Gegenlicht 2 C)
Abendlicht 3 "3 Orange
Punktstrahler m u zﬁ
Dunkelblau
Dunkel n @af m

*1: Wird nur angezeigt, wenn als AF-Methode [ L +Verfolg.] eingestellt ist. Wenn
eine andere AF-Methode eingestellt ist, wird das Symbol ,Kein Portrat*
eingeblendet, selbst wenn eine Person erkannt wird.

*2: Wird angezeigt, wenn das verwendete Objektiv Uber Abstandsdaten verfugt. Bei
Verwendung eines Zwischenrings oder eines Objektivs fur Nahaufnahmen wird
moglicherweise nicht das richtige Symbol fur das jeweilige Motiv angezeigt.

*3: Das dem erkannten Motiv entsprechende Symbol wird angezeigt.

Verwendung eines mit LED-Lampe ausgestatteten Speedlite der EX-Serie (separat erhéltlich)

Bei Movie-Aufnahmen mit automatischer Belichtung (Modi mit
Ausnahme von M) wird von der Kamera bei schwacher Beleuchtung
automatisch die LED-Lampe des Speedlite eingeschaltet. Einzelheiten
hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung des Speedlite.
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'® Aufnehmen von Movies

Aufnahmen mit manueller Belichtung

Im Modus <M> kénnen Sie die Verschlusszeit, die Blende und die ISO-
Empfindlichkeit flir Movie-Aufnahmen frei wahlen. Die Aufnahme von Movies
mit manueller Belichtung ist nur fur fortgeschrittene Benutzer geeignet.

Stellen Sie den Hauptschalter auf
<'m>,
Der Schwingspiegel gibt einen Ton
aus, dann wird das Bild auf dem LCD-
Monitor angezeigt.

Stellen Sie das Modus-Wahirad
auf <M>.

Stellen Sie die ISO-Empfindlichkeit ein.
Driicken Sie die Taste <ISO >, und drehen
Sie das Wahlrad <% > oder <€) > zum
Einstellen der ISO-Empfindlichkeit.
Ausfiihrliche Informationen zur ISO-
Empfindlichkeit finden Sie auf der néchsten Seite.

Stellen Sie Verschlusszeit und Blende ein.
Wahlen Sie mit dem Hauptwahirad < 7% > die
Verschlusszeit. Die einstellbaren Verschlusszeiten
hangen von der Bildrate <[> ab.

. 239378

1/4000 bis 1/30 Sek.
. B : 1/4000 Sek. bis 1/60 Sek.
Stellen Sie mit dem Wahlrad <¢)>
den gewiinschten Blendenwert ein.
Wenn die Einstellung nicht méglich ist,
schieben Sie den Schalter <LOCK® > nach
links, und drehen Sie dann das Hauptwahlrad
<s7%> oder das Schnellwahlrad < )>.
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'® Aufnehmen von Movies

Fokussieren Sie, und nehmen Sie
ein Movie auf.
Das Verfahren ist mit den
Schritten 3 und 4 unter ,Aufnahmen mit
automatischer Belichtung® (S. 234) identisch.

ISO-Empfindlichkeit bei Aufnahmen mit manueller Belichtung

Wenn die Option [AUTO] (A) ausgewahlt ist, wird die ISO-Empfindlichkeit
automatisch innerhalb von ISO 100-ISO 6400 eingestellt.

Sie kénnen die maximale ISO-Empfindlichkeit im Bereich von

ISO 100 - ISO 6400 in ganzen Einstellstufen festlegen. Wenn im Meni
[¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option [2: ISO-Erweiterung]
auf [1: Ein] eingestellt ist, wird der Bereich fiir manuelle Einstellungen
erweitert, sodass Sie auch H (entspricht ISO 12800) wahlen kénnen.

Wenn im Men( [¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[3: Tonwert Prioritét] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kann der ISO-
Empfindlichkeitsbereich auf ISO 200 - ISO 6400 eingestellt werden.
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Da die Movie-Aufnahme mit ISO 12800 mit hohem Bildrauschen einhergehen
kann, ist es als erweiterte ISO-Empfindlichkeit (angezeigt als ,H*) vorgesehen.
Wenn [2: ISO-Erweiterung] unter [¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] auf
[1:Ein] und die ISO-Empfindlichkeit auf H (ISO 25600) gesetzt ist und Sie von
der Standbildaufnahme zur Movie-Aufnahme wechseln, ist die ISO-
Empfindlichkeit H (entspricht ISO 12800). Wenn Sie auf Standbildaufnahmen
zurlickschalten, bleibt die ISO-Empfindlichkeit bei ISO 12800.

Die Belichtungskorrektur kann nicht eingestellt werden.

Eine Anderung der Verschlusszeit oder des Blendenwerts wahrend einer Movie-Aufnahme
ist nicht zu empfehlen, da die Veranderung der Belichtung im Movie aufgezeichnet wird.
Wenn Sie die Verschlusszeit bei Aufnahmen mit Beleuchtung durch
Leuchtstoff- oder LED-Lampen andern, kann es zu Bildflackern kommen.

Wenn ISO Auto-Limit eingestellt ist, kdnnen Sie die Taste <% > driicken,
um die ISO-Empfindlichkeit zu speichern.

Wenn Sie die Taste <% > drlicken und den Bildausschnitt neu auswéhlen,
kénnen Sie in der Belichtungsstufenanzeige (S. 239) die Anderung der
Belichtungsstufe gegentiber dem Driicken der Taste <% > beobachten.
Durch Driicken der Taste <INFO.> kdnnen Sie das Histogramm anzeigen.
Fir die Aufnahme von Movies von Motiven in Bewegung wird eine
Verschlusszeit von 1/30 Sek. bis 1/125 Sek. empfohlen. Je kiirzer die
Verschlusszeit, desto weniger fliissig wirken die Bewegungen des Objekts.



'® Aufnehmen von Movies

Anzeige von Informationen

Jedes Mal, wenn Sie die Taste <INFO.> driicken, andert sich die
Informationsanzeige.

AF-Methode

o AFLiZ: U +Verfolg.

« AFC) : FlexiZone - Multi
« AFO : FlexiZone - Single

Movie-Aufnahmemodus Mégliche Aufnahmen
' Automatische Bildaufnahmequalitat
Belichtung Verbleibende*/verstrichene Movie-Aufnahmezei
(Motivbereich-Modi) ‘erbleibende*/verstrichene Movie-Aufnahmezeit
' : Automatische Akkupriifung
BellchFung AF-Messfeld (FlexiZone - Single)
(Kreativ- )
Programme) Histogramm )
M : Manuelle Belichtung (bei manueller Belichtung)
Schnelleinstellung
Betriebsart
WeiRabgleich/
Movie- HDR-Movie-Aufnahmen
Aufnahmegrole
. Bildstil
Bildrate L .
Auto Lighting Optimizer
Digitalzoom (Automatische
. Belichtungsoptimierung)
Video- Belichtungsmodus
Schnappschisse : Belichtungs-
LED-Lampe automatik
Movie-Servo-AF - Manuelle
AE-Speicherung Belichtung
Verschlusszeit VergréRerte Ansicht

Blende Miniatureffekt-Movie
. Aufnahmepegel: Manuell
Ubertragungsstatus der Eye-Fi-Karte ISO-Empfindiichkeit
Digitalkompass Démpfung
Anzeige der GPS-Verbindung Tonwert Prioritat

Belichtungsstufenanzeige Windfilter: Deaktivieren

* Gilt fir ein einzelnes Movie.
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&

Sie kénnen die elektronische Wasserwaage anzeigen, indem Sie die

Taste <INFO.> driicken (S. 70). Beachten Sie, dass die elektronische

Wasserwaage nicht angezeigt werden kann, wenn die AF-Methode auf
L +Verfolg.] eingestellt ist oder die Kamera mit einem Kabel an einem
Fernsehgerat angeschlossen ist.

Elektronische Wasserwaage, Gitterlinien oder Histogramm kénnen bei

der Movie-Aufnahme nicht angezeigt werden. (Die Anzeige

verschwindet, wenn Sie eine Movie-Aufnahme beginnen.)

Beim Start der Movie-Aufnahme wird statt der verbleibenden

Aufnahmedauer die verstrichene Zeit angezeigt.

0 Warnhinweise fiir Movie-Aufnahmen

Richten Sie die Kamera nicht auf starke Lichtquellen wie die Sonne oder
starke kiinstliche Lichtquellen. Dadurch kénnen der Bildsensor oder
interne Kamerakomponenten beschadigt werden.

Wenn <@B> eingestellt ist und sich die ISO-Empfindlichkeit oder Blende
wahrend der Movie-Aufnahme andert, andert sich ggf. auch der
WeiRabgleich.

Wenn Sie ein Movie bei einer Beleuchtung mit Leuchtstoff- oder LED-
Lampen aufnehmen, kann das Movie u. U. flackern.

Ein Zoomen des Objektivs wahrend der Movie-Aufnahme ist nicht zu
empfehlen. Ein Zoomen des Objektivs kann zu einer Veranderung der
Belichtung fiihren, ganz gleich, ob sich der maximale Blendenwert des
Objektivs andert oder nicht. Solche Belichtungséanderungen werden
jedoch aufgezeichnet.

Sie kénnen das Bild wahrend der Movie-Aufnahme nicht vergrofRern.
Achten Sie darauf, die integrierten Mikrofone (S. 234) nicht mit lhrem
Finger usw. abzudecken.

Allgemeine Warnhinweise zu Movie-Aufnahmen finden Sie auf den
Seiten 268 bis 269.

Lesen Sie ggf. auch die allgemeinen Warnhinweise zu Livebild-
Aufnahmen auf den Seiten 230-231.

0 Halten Sie die Kamera nicht iiber langere Zeitraume hinweg in derselben Position.
Selbst wenn die Kamera nicht zu heif wird, kann Kontakt mit demselben
Gehauseteil Uber einen langeren Zeitraum zu Hautrétungen, Blasenbildung
oder Verbrennungen fiihren. Fir Menschen mit Kreislaufproblemen oder
sehr empfindlicher Haut sowie bei Einsatz der Kamera an sehr heil3en
Orten wird die Verwendung eines Stativs empfohlen.
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@ Einstellungen, die speziell fur Movie-Aufnahmen gelten, befinden sich
auf den Registerkarten [Gm1] und [Dm 2] (S. 263).
Bei jeder Movie-Aufnahme wird eine eigene Movie-Datei aufgezeichnet. Wenn die
DateigroRe 4 GB Uberschreitet, wird fir jede weitere 4 GB eine neue Datei erstellt.
Das Gesichtsfeld des Movie betragt etwa 100 % (wenn die Movie-
AufnahmegrofRe auf [fign] eingestellt ist).
Die in die Kamera integrierten Mikrofone nehmen den Ton als Stereoklang auf (S. 234).
Die meisten externen Mikrofone (im Handel erhaltlich) mit einem Mini-
Klinkenstecker mit 3,5 mm Durchmesser kénnen verwendet werden.
Sie kénnen die Movie-Aufnahme mit der Fernbedienung RC-6 (separat
erhaltlich, S. 366) beginnen und beenden, wenn die Betriebsart auf <3 &>
eingestellt wurde. Stellen Sie den Ausldseschalter auf <2> (2 Sek. Verzégerung),
und driicken Sie dann die Sendetaste. Steht der Ausloseschalter auf <@ >
(sofortige Aufnahme), erfolgt die sofortige Aufnahme eines Standbilds.
Mit voll aufgeladenem Akku LP-E17 betragt die Movie-Aufnahmedauer
bei 23 °C ca. 1 Std. 20 Min. und bei 0 °C ca. 1 Std.
Die Funktion zur Fokusvoreinstellung ist bei Movie-Aufnahmen méglich,
wenn ein (Super-)Teleobjektiv mit Fokusvoreinstellungsmodus
verwendet wird. Diese sind seit dem zweiten Halbjahr 2011 erhéltlich.

Simulation des endgiiltigen Bilds

Die Simulation des endgiiltigen Bilds zeigt die Auswirkungen der
aktuellen Einstellungen fiir Bildstil, Weil3abgleich usw. auf das Bild.
Bei Movie-Aufnahmen gibt das Movie-Bild automatisch die
Auswirkungen der unten angefiihrten Einstellungen wieder.

Simulation des endgiiltigen Bilds bei Movie-Aufnahmen
Bildstil
* Es werden alle Einstellungen wie Scharfe, Kontrast, Farbsattigung und Farbton wiedergegeben.
WeiRabgleich
WeiRabgleich-Korrektur
Belichtung
Scharfentiefe
Auto Lighting Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung)
Vignettierungs-Korrektur
Farbfehler
Tonwert Prioritat
HDR-Movie
Miniatureffekt-Movie
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'® Aufnehmen von Movies

Einzelbilder

Sie kénnen wahrend der Aufnahme
eines Movies auch ein Einzelbild
aufnehmen, indem Sie den Ausloser
ganz durchdriicken.

e
SRS

. =3

Standbildaufnahme wéahrend einer Movie-Aufnahme

Wenn Sie wahrend einer Movie-Aufnahme ein Einzelbild aufnehmen, ist
im Movie ca. 1 Sekunde lang ein unbewegtes Bild zu sehen.

Das aufgenommene Einzelbild wird auf der Karte gespeichert, und die Movie-
Aufnahme wird automatisch fortgesetzt, wenn das Livebild angezeigt wird.
Movie und Standbild werden als separate Dateien auf der Karte gespeichert.
Funktionen speziell fir die Einzelbildaufnahme werden im Folgenden erlautert.
Alle anderen Funktionen entsprechen denen fiir die Movie-Aufnahme.

Funktion Einstellungen

Einstellung wie in [(31: Bildqualitat].

Bildaufnah- | Wenn die Movie-AufnahmegréRe auf [1920x1080] oder [1280x720]
mequalitit |festgelegt ist, betragt das Seitenverhaltnis 16:9. Wenn die GroRe
auf [640x480] festgelegt ist, betragt das Seitenverhaltnis 4:3.

» Bei Aufnahmen mit automatischer Belichtung: Automatisch
En?';ﬁn diich. | eingestellt im Bereich von 1SO 100 - ISO 6400.

Keit* + Bei Aufnahmen mit manueller Belichtung: Siehe ,|ISO-Empfindlichkeit bei
Aufnahmen mit manueller Belichtung” auf Seite 238.

» Bei Aufnahmen mit automatischer Belichtung: Verschlusszeit und
Blendenwert werden automatisch eingestellt (wird bei halb

3‘:"::2:":]?1%5' durchgedriicktem Ausléser angezeigt).
» Bei Aufnahmen mit manueller Belichtung: Stellen Sie
Verschlusszeit und Blendenwert manuell ein.
AEB Deaktiviert
Blitz Blitz aus

* Wenn ,Tonwert Prioritat* eingestellt ist, beginnt der ISO-Bereich bei ISO 200.

|§| Ungeachtet der Einstellung der Betriebsart sind Einzelbildaufnahmen fiir
die Standbildaufnahme wéhrend der Aufzeichnung von Movies aktiviert.
Der Selbstausldser kann vor dem Start einer Movie-Aufnahme eingestellt werden.
Wahrend einer Movie-Aufnahme wechselt die Kamera auf Einzelbildaufnahmen.
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o Wenn Sie den Ausloser halb durchdriicken, um wahrend der Movie-

Aufnahme automatisch scharf zu stellen, kann Folgendes eintreten.

» Der Fokus kann kurzzeitig in weite Ferne rticken.

* Die Helligkeit des aufgenommenen Movies kann variieren.

» Das aufgenommene Movie kann vorubergehend still stehen.

» Eventuell wird das Gerausch der Objektivbedienung im Movie
aufgezeichnet.

* Sie kdnnen kein Standbild aufnehmen, wenn der Fokus in Fallen, in denen
sich das Motiv bewegt, nicht erreicht wird.

243



Aufnahmefunktionseinstellungen

Im Folgenden werden die fiir Movie-Aufnahmen relevanten Funktionseinstellungen erlautert.

(@) Schnelleinstellung

Wenn Sie wahrend der Anzeige des Bilds auf dem LCD-Monitor die Taste <(Q]>
driicken, kénnen Sie folgende Funktionen einstellen: AF-Methode, Betriebsart, Movie-
AufnahmegroRe, Digitalzoom, Video-Schnappschiisse, WeiRabgleich, Bildstil, Auto
Lighting Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung) und Miniatureffekt-Movie.
In den Motivbereich-Modi kdnnen nur die fett gedruckten Funktionen eingestellt werden.

Driicken Sie die Taste <[Q]> (&10).
Die einstellbaren Funktionen werden
angezeigt.

[HDR-Movie-Aufnahme] ist nur in
den Motivbereich-Modi einstellbar
(S. 249).

Wahlen Sie eine Funktion, und

stellen Sie sie ein.
Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um eine Funktion auszuwahlen.
Die ausgewahite Funktion wird zusammen mit
der zugehdrigen Erlduterung (S. 73) angezeigt.
Driicken Sie die Tasten < 4> <p>,
um die Funktion einzustellen.
Driicken Sie die Taste <INFO.> zur
Konfiguration von
Betriebsarteinstellung <®c>, WB-
Korrektur/WeilRabgleich-Bracketing
oder der Parameter flr den Bildstil.

Beenden Sie die Einstellung.
Driicken Sie die Taste <&)> zum
Beenden der Einstellung und um zur
Movie-Aufnahme zurlickzukehren.

Sie kdnnen auch <> wahlen, um zur
Movie-Aufnahme zurlickzukehren.
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Einstellen der Movie-AufnahmegroRe

Movie-Aufn.groBe Mit [Gm2: Movie-Aufn.groBe] konnen
1920x1080 25,00 B/s 10:00 Sie die Movie-Aufnahmegrofle
Standard (BildgréRe, Bildrate und
“FHD AR b HIRE f
e A Kompressmnsmethode) und andere
ThEm | SoEm Funktionen festlegen.

L_SET_[o]

BildgroRe

fFHp 1920x1080

Aufnahme in Full HD (Full High-Definition). Das Seitenverhéltnis ist 16:9.
fHb 1280x720

Aufnahme in HD (High-Definition). Das Seitenverhaltnis ist 16:9.
fyGA 640x480

Aufnahme in Standardqualitat. Das Seitenverhaltnis ist 4:3.

Bildrate (Aufnahmen pro Sekunde)

29,97 Bilder pro Sekunde/EER 59,94 Bilder pro Sekunde
Fir Regionen, in denen das TV-Format NTSC gebrauchlich ist
(Nordamerika, Japan, Studkorea, Mexiko usw.).

25,00 Bilder pro Sekunde/@IiE 50,00 Bilder pro Sekunde
Fir Regionen, in denen das TV-Format PAL gebrauchlich ist
(Europa, Russland, China, Australien usw.).

23,98 Bilder pro Sekunde

Hauptsachlich fir Filme.

I:EGJ Die auf dem Bildschirm fiir die Movie-Aufnahmegréf3e angezeigte Bildrate
wechselt je nachdem, ob [¥ 3: Videosystem] auf [NTSC] oder [PAL]
eingestellt ist.

(23,98 Bilder pro Sekunde) kann nur ausgewahlt werden, wenn
[NTSC] eingestellt ist.
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Komprimierungsmethode

Standard

Komprimiert mehrere Bilder gleichzeitig fiir eine besonders effiziente
Aufzeichnung.

Light (&)

Das Movie wird bei niedriger Bitrate aufgenommen, damit es auf den
verschiedensten Geraten wiedergegeben werden kann. Die Datei ist
entsprechend kleiner als bei [Standard]. Daher kdnnen Sie langer
aufnehmen als mit [Standard].

0 Wenn Sie die Einstellung [¥ 3: Videosystem] andern, stellen Sie die Movie-
Aufnahmegrofie erneut ein.
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Movie-Gesamtaufnahmezeit und DateigroRe pro Minute (ca.)
Gesamtaufnahmedauer auf der
Movie-Aufnahmegrofe Karte DateigroRe
4GB 8 GB 16 GB
i Standard| 17 Min. | 35 Min. 110?}% 216 MB/Min.
[1920x TSt 254,
1080] Light | 43Min. | oo n o3 Min. | 87 MB/Min.
ET)) Standard| 20 Min. 40 Min. 211 ?/tl?n 187 MB/Min.
[1280x -
. 2 Std. 4 Std. 8 Std. .
720] Hoht | 5 ztin. | 10Min. | 20 Min. | 30 MB/Min.
7oA Standard| 57 Min. | -o& 3 Std- ) 66 MB/Min.
[640x 55 Min. 50 Min.
) 2 Std. 5 Std. 10 Std. .
480] Hoht | 43Min. | 26Min. | 53 Min. | 23 MB/Mn.
HDR-Movie-Aufnahme . 1 Std. 2 Std. )
[1280x720] AOMin- | oo Min, | 40 Min. | %4 MBMin.

Movie-Dateien, die groBer sind als 4 GB

Selbst wenn Sie ein Movie aufnehmen, das groRer ist als 4 GB,
kénnen Sie lhre Aufnahme ohne Unterbrechung fortsetzen.
Wahrend der Movie-Aufnahme, ca. 30 Sekunden bevor das Movie die
DateigréRe von 4 GB erreicht, beginnt die auf dem Bildschirm zur Movie-
Aufnahme angezeigte verstrichene Aufnahmezeit zu blinken. Wenn Sie die
Aufnahme fortsetzen und die DateigroRe 4 GB iiberschreitet, wird
automatisch eine neue Movie-Datei erstellt und die Anzeige der
verstrichenen Movie-Aufnahmezeit bzw. des Timecodes hort auf zu blinken.
Wenn Sie das Movie ansehen wollen, missen Sie jede Movie-Datei
einzeln wiedergeben. Movie-Dateien kénnen nicht automatisch in
fortlaufender Reihenfolge wiedergegeben werden. Wahlen Sie das
nachste Movie, nachdem das aktuelle Movie abgespielt worden ist.

Begrenzung der Movie-Aufnahmedauer

Die maximale Aufnahmezeit fiir ein Movie betragt 29 Min. 59 Sek. Wenn die Movie-
Aufnahmedauer 29 Min. 59 Sek. erreicht hat, wird die Movie-Aufnahme automatisch
beendet. Sie kdnnen eine neue Movie-Aufnahme starten, indem Sie erneut die
Taste < [2@> driicken. (Es wird eine neue Movie-Datei aufgenommen.)

0 Ein Anstieg der Temperatur im Inneren der Kamera kann dazu fiihren, dass die Movie-Aufnahme
vor Ablauf der in der Tabelle angegebenen maximalen Aufnahmezeit beendet wird (S. 268).
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Verwenden des Movie-Digitalzooms

Wenn die Movie-Gro3e [1920x1080] (Full HD) ist, kdnnen Sie
Aufnahmen mit ca. 3- bis 10-fachem Digitalzoom machen.

Waihlen Sie [Digitalzoom] aus.

O G Qg % By ¥y yvyx

Movie-Aufn.groBe  Ei BN Wahlen Sie auf der Registerkarte
Digitalzoom Deaktivieren ) e
Tonaufnahme Automatisch [G.HZ] [Dlg_ltalzoom]’ und driicken
Vid.Schnappschuss  Deaktivieren Sie anschlieRend <@>.

Digitalzoom Waihlen Sie [Ca. 3-10-fach Zoom].

Wahlen Sie [Ca. 3-10-fach Zoom], und
- = drlicken Sie dann die Taste <6)>.

Core ) Driicken Sie die Taste <MENU>, um
das Mend zu verlassen und zur
Movie-Aufnahme zuriickzukehren.

Ca. 3-10fach Zoom

Verwenden Sie den Digitalzoom.
Driicken Sie die Tasten <A><V>,
Der Balken fiir den digitalen Zoom
wird angezeigt.

Driicken Sie zum VergroRern auf die Taste < A >
oder zum Verkleinern auf die Taste <V >.
Wenn Sie den Ausldser halb durchdricken,
fokussiert die Kamera mit [FlexiZone -
Single] (auf Bildmitte eingestellt).

Um den digitalen Zoom auszuschalten, legen
Sie in Schritt 2 [Deaktivieren] fest.

0 Setzen Sie ein Stativ ein, um eine Verwacklung der Kamera zu verhindern.
Wenn Movie-Digitalzoom eingestellt ist, ist die maximale 1ISO-
Empfindlichkeit ISO 6400 (Erweiterung auf H nicht méglich: entspricht
1ISO 12800). Auch die vergroRerte Ansicht ist nicht méglich.

Da das Bild im Movie-Digitalzoom digital verarbeitet wird, sieht das Bild
bei starkeren VergréRerungen gréber aus. Bildrauscheffekte und
Lichtflecken sind ggf. auch deutlicher zu sehen.

Wenn der Movie-Digitalzoom eingestellt ist, wird das Motiv-Symbol nicht angezeigt.
Lesen Sie auch ,Die Fokussierung erschwerende
Aufnahmebedingungen® auf Seite 224.

Die Aufnahme von Standbildern ist nicht mdglich.
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Aufnehmen von HDR-Movies

Sie kdnnen Movies aufnehmen, indem Sie die Detailscharfe in hellen
Bereichen auch in Szenen mit extremem Kontrast reduzieren. Diese
Funktion kann in den Motivbereich-Modi eingestellt werden.

Stellen Sie das Modus-Wahirad auf
einen Motivbereich-Modus ein.

Driicken Sie die Taste <[@)> (10).

Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt.

Wihlen Sie [EI].
Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um rechts auf dem Bildschirm [EE]
(HDR-Movie-Aufnahme)
auszuwahlen.

Wahlen Sie [Aktivieren].
Driicken Sie die Tasten < €> <p>,
um [Aktivieren] zu wahlen, und

- driicken Sie dann auf <@)>.

Akivieren Informationen zu Aufnahmezeit und
(= | DateigroRen finden Sie in der Tabelle

auf Seite 247.
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Aufnehmen von HDR-Movies

0

250

Die Movie-AufnahmegréRe ist fest auf [1280x720 29,97 B/s (Standard)]
eingestellt (ist fest auf [1280x720 25,00 B/s (Standard)] eingestellt,
wenn [¥ 3: Videosystem)] auf [PAL] festgelegt ist). Wenn [HDR-Movie-
Aufnahme: Deaktivieren] eingestellt ist, wird die AufnahmegrofRe auf
die urspruingliche Einstellung zuriickgesetzt.

Da fiir die Erstellung eines HDR-Movies mehrere Bilder
zusammengefihrt werden, kann es zu teilweisen Verzerrungen des
Movies kommen. Wenn Sie die Kamera bei der Aufnahme in der Hand
halten, kann es aufgrund von Verwacklung zu Verzerrungen kommen.
Die Verwendung eines Stativs wird empfohlen.

Auch wenn fir die Aufnahme ein Stativ verwendet wird, kdnnen
Nachbilder sichtbar sein, oder es kommt im Vergleich zur normalen
Wiedergabe zu vermehrtem Bildrauschen, wenn das HDR-Movie Bild fir
Bild oder in Zeitlupe wiedergegeben wird.

Die HDR-Movie-Aufnahme ist nicht moglich, wenn Movie-Digitalzoom,
Video-Schnappschuss oder Miniatureffekt-Movie eingestellt ist.

Die Aufnahme von Standbildern ist nicht mdglich.



Aufnehmen von Miniatureffekt-Movies

Sie kénnen Movies mit einem Miniatureffekt (Dioramaeffekt) aufnehmen.
Wahlen Sie die Wiedergabegeschwindigkeit aus, und starten Sie die Aufnahme.

Driicken Sie die Taste <(Q]>.

Der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt.

Waihlen Sie [ &5].
Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um auf der rechten Seite des
Bildschirms [ &] (Miniatureffekt-
Movie) auszuwahlen.

Wahlen Sie die

Wiedergabegeschwindigkeit aus.
Driicken Sie die Tasten < €> <P»>> um
[5x], [10x], oder [20x] auszuwahlen,
und driicken Sie dann auf <6)>.

Positionieren Sie den weillen
Rahmen iiber dem
Bildausschnitt, der scharf
dargestellt werden soll.
Drlicken Sie die Tasten <A > <V¥> umden
weillen Rahmen (iber den Bildausschnitt zu
bewegen, den Sie scharf darstellen mochten.
Zwischen der vertikalen und horizontalen
Ausrichtung des weillen Rahmens
kénnen Sie wechseln, indem Sie auf die
Taste <® > driicken (oder unten rechts
auf dem Bildschirm auf [£}] tippen).
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Aufnehmen von Miniatureffekt-Movies

Nehmen Sie ein Movie auf.
Die AF-Methode wird FlexiZone -
Single sein, wobei der Fokus auf der
Mitte des weillen Rahmens liegt.
Der weile Rahmen wird wahrend der
Aufnahme nicht angezeigt.

Wiedergabegeschwindigkeit und -ldange (fiir ein 1-miniitiges Movie)

Geschwindigkeit Wiedergabeldnge
&, (5x) Ca. 12 Sek.
&, (10x) Ca. 6 Sek.
&y (20x) Ca. 3 Sek.

0 Es wird kein Ton aufgezeichnet.
Bei Miniatureffekt-Movies ist Movie-Servo-AF nicht méglich.
Miniatureffekt-Movie kann nicht gewahlt werden, wenn Movie-
Digitalzoom, Video-Schnappschuss, HDR-Movie-Aufnahme, (D + ML,
oder WeilRabgleich-Bracketing eingestellt ist.
Sie kédnnen wahrend der Aufnahme eines Miniatureffekt-Movies keine
Standbilder aufnehmen.
Miniatureffekt-Movies, bei denen die Wiedergabedauer unter 1 Sek.
liegt, kdnnen nicht bearbeitet werden (S. 306).
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Aufnehmen von Video-Schnappschiissen

Sie kénnen eine Reihe kurzer Movies mit einer Dauer von ca. 2 Sek.,
4 Sek. oder 8 Sek. aufnehmen — sogenannte Video-Schnappschisse.
Die Video-Schnappschiisse kénnen in einem Video-
Schnappschussalbum zu einem einzigen Movie zusammengefligt
werden. So kénnen Sie ganz schnell die Hohepunkte einer Reise oder
einer Veranstaltung vorfuhren.

Ein Video-Schnappschussalbum kann auch zusammen mit
Hintergrundmusik (S. 260, 311) wiedergegeben werden.

Schematische Darstellung eines Video-Schnappschussalbums

]
Video- Video-
Schnappschuss 1 Schnappschuss 2 [l ©

Video-
S

]
= chnappschuss x
H pp:

[

Video- Schnappschussalbum

Einstellen der Aufnahmedauer fiir Video-Schnappschiisse

e Wahlen Sie [Vid.Schnappschuss].
oy FOED Wahlen Sie auf der Registerkarte
Digitalzoom Deaktme.ren [G'HZ] [Vid.Schnappschuss], und

Tonaufnahme Automatisch ! X !
Vid.Schnappschuss  Deaktivieren driicken Sie anschliefend <@>.

VIS R Wahlen Sie [Aktivieren].
Vid.Schnappschuss P Aktivieren Wahlen Sie [Aktivieren], und

CeahLvicn driicken Sie anschlielend die Taste
Schnappsch. Ldnge < @ >.

Album
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[EM Aufnehmen von Video-Schnappschissen

vid.Schnappschuss Wihlen Sie [Albumeinstellungen].

Vid.Schnappschuss  Aktivieren Wabhlen Sie [Albumeinstellungen],

Albumeinstellungen o .
Bestatigung anz. Aktivieren und drticken Sie dann <@>'

Schnappsch. Ldnge 4 Sek.-Video
Album Neu

[ MENU joo)

Albumeinstellungen Wahlen Sie [Neues Album
Neues Album erstellen erstellen].

e Wihlen Sie [Neues Album
erstellen], und driicken Sie
anschliefend auf <@)>.

Neues Album erstellen Wahlen Sie die
Der néchste Video-Schnappschuss SChnaPPSChUS5|ange-
wird einem neuen Album Drl'jcken Sie <@> und die
hinzugeflgt .
Tasten <A><V¥> um die
Schnappschusslange zu wahlen;
Abbruch driicken Sie anschlieRend auf <) >.

Waihlen Sie [OK].
Wabhlen Sie [OK], und driicken Sie
die Taste <@)>.
Dricken Sie die Taste <MENU>, um
das Mend zu verlassen.
Ein blauer Balken fiir die
Schnappschusslange wird angezeigt.
Gehen Sie zu ,Erstellen eines Video-
Schnappschussalbums® (S. 255).

Schnappsch. Ldnge 4 Sek.-Video

Aufnahmedauer
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Erstellen eines Video-Schnappschussalbums

Nehmen Sie den ersten Video-Schnappschuss auf.
Driicken Sie die Taste <(23>, und
machen Sie die Aufnahme.

Der blaue Balken, der die Aufnahmedauer
darstellt, verkiirzt sich zunehmend. Wenn die
eingestellte Aufnahmedauer abgelaufen ist,
wird die Aufnahme automatisch gestoppt.
Der Bildschirm mit dem Bestétigungsdialog
wird angezeigt (S. 256-257).

Speichern Sie die Aufnahmen als Schnappschussalbum.

Wabhlen Sie [ Als Album
speichern], und driicken Sie

dann <@)>.
S Dieses Movie wird als erster Video-
= \DT\ B Schnappschuss im Album gespeichert.

Nehmen Sie weitere Video-Schnappschiisse auf.

Wiederholen Sie Schritt 7, um den nachsten
Video-Schnappschuss aufzunehmen.
Wahlen Sie [®E Zu Album hinzufiigen],
und driicken Sie dann auf <G>,

Wenn Sie ein weiteres Video-
Schnappschussalbum erstellen machten, wahlen
Sie [[*® Als neues Album speichern].
Wiederholen Sie ggf. Schritt 9.

Beenden Sie die Aufnahme von

O G Qg % By ¥¥v¥ vy X

Movie-Aufn.groBe IR Video-Schnappschiissen.
Digitalzoom Deaktivieren . -
e AT Stellen Sie [Vid.Schnappschuss] auf

Vid.Schnappschuss  Deaktivieren [Deaktivieren] ein. Wenn Sie zur Aufnahme
normaler Movies zuriickkehren mochten, miissen

Sie die Einstellung fiir Video-Schnappschiisse auf
[Deaktivieren] einstellen.

Drlicken Sie die Taste <MENU>, um das
Menii zu verlassen und zur normalen Movie-
Aufnahme zurlickzukehren.
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Optionen fiir die Schritte 8 und 9

Funktion Beschreibung

Als Album speichern Dieses Movie wird als erster Video-
(Schritt 8) Schnappschuss im Album gespeichert.

it : - Der gerade aufgezeichnete Video-

(Zsucﬁn!nbtué;‘ hinzufiigen Schnappschuss wird dem unmittelbar

davor erstellten Album hinzugefiigt.
Es wird ein neues Video-
Schnappschussalbum erstellt und das

[ Als neues Album speichern gerade aufgezeichnete Movie als erster

(Schritt 9) Schnappschuss darin gespeichert. Das
neue Album wird in einer anderen Datei
gespeichert als das zuvor erstellte Album.
Der gerade aufgezeichnete Video-

'® Video-Schnappschuss Schnappschuss wird wiedergegeben.
wiedergeben Informationen zu Wiedergabefunktionen
(Schritte 8 und 9) finden Sie in der Tabelle auf der nachsten

Seite.

&2 Nicht als Album speichern Der gerade aufgezeichnete Video-
(Schritt 8) Schnappschuss wird geldscht und nicht

&2 Loschen ohne speichern im Album gespeichert. Wahlen Sie im
(Schritt 9) Bestatigungsdialog [OK].

Wenn Sie unmittelbar nach der Aufnahme eines
s, ey Video-Schnappschusses elnen"welteren Video-
Albumeinstellungen Schnappschuss aufnehmen méchten, stellen
Bestatigung anz.  Deaktivieren Sie [Bestétigung anz.] auf [Deaktivieren]
SRR L eSS L cin. Mit dieser Einstellung kénnen Sie sofort
Album Neu m q

den nachsten Video-Schnappschuss

(venuksll aufnehmen, ohne dass jedes Mal wieder die

Bestatigungsmeldung angezeigt wird.

Vid.Schnappschuss
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[Video-Schnappschuss wiedergeben] Funktionen in den Schritten 8 und 9

Funktion

Beschreibung der Wiedergabefunktionen

» Wiedergabe

Sie kdnnen die Wiedergabe des gerade aufgezeichneten
Video-Schnappschusses starten oder unterbrechen,
indem Sie auf <@)> driicken.

|44 Erstes Bild

Zeigt die erste Szene im ersten Video-Schnappschuss
des Albums an.

I Zuriickspulen*

Bei jedem Driicken von <) > wird die Wiedergabe des
Video-Schnappschusses um einige Sekunden
zuriickgespult.

4l Vorheriges Bild

Bei jedem Driicken von <> wird das jeweils vorherige
Bild angezeigt. Wenn Sie <)> gedriickt halten, wird das
Movie zurtickgespult.

11> Nachstes Bild

Bei jedem Driicken von <> wird das Movie Bild fur Bild
wiedergegeben. Wenn Sie <) > gedriickt halten, wird das
Movie vorgespult.

M Vorspulen*

Bei jedem Driicken von <) > wird die Wiedergabe des
Video-Schnappschusses um einige Sekunden vorgespult.

M Letztes Bild

Zeigt die letzte Szene im letzten Video-Schnappschuss
des Albums an.

— Position der Wiedergabe
mm’ ss” Wiedergabedauer (Minuten:Sekunden)
5 Mit dem Wahlrad <#~%> kénnen Sie die Lautstarke des
aill Lautstarke integrierten Lautsprechers anpassen (S. 304).
E 5 Driicken Sie die Taste <MENU>, um zum vorherigen

Bildschirm zuriickzukehren.

* Bei [Zuriickspulen] und [Vorspulen] wird die Wiedergabe jeweils um dieselbe
Anzahl von Sekunden zurlick- bzw. vorgespult, die im Men(
[Vid.Schnappschuss] eingestellt ist (ca. 2, 4 oder 8 Sekunden).
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Hinzufiigen zu einem vorhandenen Album

Albumeinstellungen Wahlen Sie [Vorhandenem Album
Neues Album erstellen hinzufijgen].

Vorhandenem Album hinzuftigen

Folgen Sie Schritt 4 auf Seite 254,
um [Vorhandenem Album
hinzufiigen] auszuwahlen. Driicken
Sie dann auf <) >.

Wihlen Sie ein vorhandenes
Album.
Drehen Sie das Schnellwahlrad
<¢D>, um ein vorhandenes Album
auszuwahlen, und driicken Sie dann
s ([EDS die Taste <@)>.
Wahlen Sie [OK], und driicken Sie
die Taste <>,
Bestimmte Einstellungen fiir Video-
Schnappschisse werden geandert,
um mit den Einstellungen fir das
vorhandene Album
Ubereinzustimmen.
Driicken Sie die Taste <MENU>, um
das Mend zu verlassen.
Der Aufnahmebildschirm flr Video-
Schnappschusse wird angezeigt.

Nehmen Sie den Video-

Schnappschuss auf.
Informationen zur Aufnahme eines
Video-Schnappschusses finden Sie
unter ,Erstellen eines Video-
Schnappschussalbums* (S. 255).

0 Sie kénnen mit einer anderen Kamera keine Albumaufnahme auswahlen.
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o Hinweise zur Aufnahme von Video-Schnappschiissen

Sie kénnen einem Album nur Video-Schnappschiisse mit derselben

Dauer (jeweils ca. 2, 4 oder 8 Sekunden) hinzufiigen.

Beachten Sie Folgendes: Wenn Sie wahrend der Aufnahme eines Video-

Schnappschusses eine der folgenden Aktionen ausfihren, wird fir die

nachfolgenden Video-Schnappschiisse ein neues Album erstellt.

« Andern der Einstellung [Movie-Aufn.gréBe].

« Andern der Einstellung [Tonaufnahme] von [Automatisch]/[Manuell]
zu [Deaktivieren] oder umgekehrt von [Deaktivieren] zu
[Automatisch]/[Manuell].

« Aktualisieren der Firmware.

Wahrend der Aufnahme von Video-Schnappschissen kénnen keine

Standbilder gemacht werden.

Die tatséchliche Aufnahmedauer von Video-Schnappschiissen

entspricht nur ungeféhr den Angaben der Einstellungen.

Je nach Bildrate ist es méglich, dass die wahrend der Wiedergabe

angezeigte Aufnahmedauer nicht ganz exakt ist.
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Bearbeiten eines Albums

Sie kdnnen ein Video-Schnappschussalbum genauso wiedergeben wie
ein normales Movie (S. 304).
: Geben Sie das Movie wieder.
Driicken Sie die Taste <[*]1>, um ein
Bild anzuzeigen.

Wahlen Sie das Album.
In der Einzelbildanzeige weist das
Symbol [ 538 ] oben links auf dem
Bildschirm auf ein Video-
Schnappschussalbum hin.
Drehen Sie das Schnellwahlrad
<>, um ein Album auszuwahlen.

Geben Sie das Album wieder.
Driicken Sie die Taste <)>.
Wabhlen Sie auf der angezeigten
Wiedergabeleiste fur Movies [P>]
(Wiedergabe), und driicken Sie
anschlieRend auf <@)>.

@ Hintergrundmusik
Sie kénnen Hintergrundmusik abspielen, wenn Sie Alben, normale
Movies und Diaschauen auf der Kamera wiedergeben (S. 305, 308). Zur
Wiedergabe von Hintergrundmusik miissen Sie zuerst die
Hintergrundmusik mit der EOS Utility auf die Karte kopieren (EOS-
Software). Informationen iber das Kopieren von Hintergrundmusik
finden Sie in der EOS Ultility Bedienungsanleitung (S. 414).
Die auf der Speicherkarte aufgezeichnete Musik darf nur zu privaten
Zwecken verwendet werden. Die Rechte des Copyright-Inhabers dirfen
nicht verletzt werden.
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Album bearbeiten

Nach der Aufnahme kénnen Sie die Video-Schnappschiisse im Album
neu anordnen, lI6schen oder wiedergeben.

Wahlen Sie [X].
Wahlen Sie auf der angezeigten
Wiedergabeleiste fiir Movies [X ]
(Bearbeiten), und driicken Sie
anschlieRend auf <@)>.
Der Bearbeitungsbildschirm wird
angezeigt.
—— Li~mEmY Wahlen Sie eine
Bearbeitungsfunktion.
Wahlen Sie eine

Bearbeitungsfunktion aus und
driicken Sie dann auf <@)>.

Funktion Beschreibung

Driicken Sie die Tasten <> <P > um den Video-
Schnappschuss auszuwahlen, den Sie verschieben
méchten, und anschlieRend <& >. Driicken Sie die
Tasten <> <P > um den Schnappschuss zu
verschieben, und dann auf <é)>.

Driicken Sie die Tasten <<> <P > um den Video-
Schnappschuss auszuwahlen, den Sie I6schen mdchten,
0 Schnappschuss |und anschlieend auf <é)>. Das Symbol [ ] wird auf
16schen dem ausgewahlten Video-Schnappschuss angezeigt. Ein
erneutes Driicken von <> [6scht die Auswahl, und [ ]
wird angezeigt.

Driicken Sie die Tasten <> <P > um den Video-
Schnappschuss auszuwahlen, den Sie wiedergeben
mochten, und anschlieRend auf <6)>.

& Schnappschuss
verschieben

» Schnappschuss
wiedergeben
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262

= [un ) Speichern Sie das bearbeitete

Album.

Driicken Sie die Taste <MENU>, um
zur Bearbeitungsleiste unten auf dem
Bildschirm zurlickzukehren.

Wahlen Sie [[‘?] (Speichern), und
driicken Sie anschlieRend die Taste
<@E)>.

Der Speicherbildschirm wird
angezeigt.

Um das Album als neues Album zu
speichern, wahlen Sie [Neue Datei].
Zum Speichern des Albums und
Uberschreiben des urspriinglichen
Albums wéhlen Sie [Uberschreiben].
Driicken Sie anschliefend auf <@)>.

Wenn die Karte nicht genligend freien Speicherplatz aufweist, ist

[Neue Datei] nicht verfiigbar.

Wenn der Akkuladezustand niedrig ist, ist eine Bearbeitung von Alben
nicht méglich. Verwenden Sie einen vollstandig aufgeladenen Akku.



Menufunktionseinstellungen

= Wenn Sie den Hauptschalter auf <"#>
0O ElyY ¥§¥ Y X .
AF-Methode ¥ +Verfolg. einstellen, werden auf den
Movie-Servo-AF Aktivieren Registerkarten [[_‘,'”1] und [L‘-'* 2] die

AF mit & bei Filmaufnahme  OFF . T .
e Y Funktionen fir die Movie-Aufnahme

Messtimer 8 Sek. angezeigt.

AF-Methode

Die AF-Methoden entsprechen den auf den Seiten 218-225
beschriebenen. Sie kdnnen [ L' +Verfolg.], [FlexiZone — Multi] oder
[FlexiZone — Single] wahlen.

Movie-Servo-AF
Wahrend Movie-Aufnahmen wird das Motiv von der Kamera
kontinuierlich fokussiert. Die Standardeinstellung ist [Aktivieren].
Wenn [Aktivieren] eingestellt ist:
Die Kamera stellt das Motiv kontinuierlich scharf, sogar wenn Sie
den Ausléser nicht halb herunterdriicken.
Da dadurch das Objektiv standig in Betrieb ist, wird die Energie des
Akkus verbraucht, und die Movie-Aufnahmedauer ist kiirzer (S. 247).
Bei bestimmten Objektiven kann das Gerausch der
Objektivbedienung wahrend der Fokussierung aufgezeichnet
werden. Verwenden Sie in diesem Fall ein externes Mikrofon (im
Handel erhéltlich), um das Gerausch der Objektivbedienung im
Movie zu reduzieren. Auch durch Verwenden einiger STM-
Objektive (z. B. des Objektivs EF-S18-135mm f/3.5-5.6 IS STM)
wird das Gerausch der Objektivbedienung reduziert.
Wenn Sie den Fokussierschalter des Objektivs wahrend Movie-
Servo-AF auf <MF> einstellen mdchten, stellen Sie den
Hauptschalter zuerst auf <ON>.
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Wenn Sie den Fokus auf einem bestimmten Punkt halten m&chten
oder das Gerausch der Objektivbedienung nicht aufgezeichnet
werden soll, kdnnen Sie Movie-Servo-AF folgendermafien
vorubergehend stoppen. Wenn Sie Movie-Servo-AF anhalten,
wird das AF-Messfeld grau angezeigt. Wenn Sie dieselben
nachstehenden Schritte erneut ausfiihren, wird Movie-Servo-AF
wieder fortgesetzt.
* Driicken Sie die Taste <%>.
* Berlihren Sie das [ i ]-Symbol unten links auf dem Bildschirm.
* Wenn [10: Ausléser/AE-Speicherung] auf [2: AF/AF-
Spei.keine AE-Spei.] in den [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)]
eingestellt ist, kdnnen Sie den Movie-Servo-AF anhalten,
wéhrend Sie die Taste <% > gedriickt halten. Wenn Sie die Taste
<% > loslassen, wird Movie-Servo-AF fortgesetzt.
Wenn Sie, wahrend Movie-Servo-AF angehalten wird, die Taste
<MENU> oder <[>]> driicken und anschlieBend zur Movie-
Aufnahme zurlckkehren, wird Movie-Servo-AF automatisch
fortgesetzt.

Wenn [Deaktivieren] eingestellt ist:

Driicken Sie den Ausléser zur Fokussierung halb durch.

o Hinweise bei Einstellung von [Movie-Servo-AF] auf [Aktivieren]
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Die Fokussierung erschwerende Aufnahmebedingungen

« Ein Motiv, das sich schnell auf die Kamera zu bewegt oder sich von ihr
entfernt.

« Ein Motiv, das sich in geringem Abstand vor der Kamera bewegt.

« Lesen Sie auch ,Die Fokussierung erschwerende
Aufnahmebedingungen® auf Seite 224.

Movie-Servo-AF stoppt beim Zoomen oder wahrend der vergréRerten

Ansicht.

Wenn sich wahrend der Movie-Aufnahme ein Motiv néhert/entfernt oder

die Kamera vertikal oder horizontal bewegt wird (Schwenk), kann sich

das aufgezeichnete Movie-Bild voriibergehend ausdehnen oder

zusammenziehen (Anderung der BildvergréRerung).
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AF mit Ausloser wahrend Movie-Aufnahme

Sie kdnnen wahrend der Aufnahme eines Movies auch ein
Einzelbild aufnehmen, indem Sie den Ausldser ganz durchdriicken.
Der AF-Betrieb ist standardmaRig auf [One-Shot AF] gesetzt.
Wenn [One-Shot AF] eingestellt ist:

» Sie kénnen eine erneute Fokussierung durchfiihren und ein Standbild aufnehmen,
indem Sie den Ausldser halb durchdriicken, wéhrend Sie ein Movie aufnehmen.

« Wenn Sie ein statisches Motiv aufnehmen, kdnnen Sie eine Aufnahme mit prazisem Fokus machen.

Wenn [Deaktivieren] eingestellt ist:

+ Sie kdnnen sofort mit der Aufnahme eines Standbilds beginnen,
indem Sie den Ausléser driicken, selbst wenn der Fokus nicht
erreicht wird. Dies ist effektiv, wenn Sie mehr Wert auf die
Aufnahmegelegenheit als auf die Fokussierung legen.

Gitteranzeige

Die Optionen [Gitter 13+] und [Gitter 23] zeigen Gitterlinien an.
Sie kénnen die horizontale oder vertikale Neigung wahrend der
Aufnahme priifen.

Messtimer *

Sie kénnen die Dauer der Anzeige der Belichtungseinstellungen
andern (AE-Speicherung).

Dim2

aoo By ¥y vy X
Movie-Aufn.groBe  Emb IR
Digitalzoom Deaktivieren
Tonaufnahme Automatisch

Vid.Schnappschuss  Deaktivieren

Movie-AufnahmegroRe

Sie kénnen die Movie-Aufnahmegréf3e (BildgroRe, Bildrate und
Komprimierungsmethode) festlegen. Weitere Informationen finden
Sie auf den Seiten 245 bis 247.

Digitalzoom

Sie kénnen den Digitalzoom fiir Aufnahmen mit Teleobjektiven
verwenden. Weitere Informationen finden Sie auf Seite 248.
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Tonaufnahme %
Tonaufnahme Normalerweise zeichnen die integrierten
Tonaufnahme Automatisch Mikrofone Ton in Stereo auf. Wenn ein im
Handel erhaltliches externes Stereomikrofon,
das mit einem Mini-Klinkenstecker
(Durchmesser 3,5 mm) ausgestattet ist, am
Eingang fiir ein externes Mikrofon (S. 26) der
Kamera angeschlossen ist, erhalt es Vorrang.

Windfilter/Dédmpfung

Lautstarkemesser

Optionen fur [Tonaufnahme/Aufnahmepegel]

[Automatisch] :Die Lautstarke der Aufnahme wird automatisch
angepasst. Die automatische Lautstarkeregelung
wird automatisch an den Gerauschpegel angepasst.

[Manuell] :Fir fortgeschrittene Benutzer. Sie kénnen die
Lautstarke der Tonaufnahme in 64 Stufen anpassen.
Wahlen Sie [Aufnahmepegel], und beobachten Sie
den Lautstarkemesser, wahrend Sie die
Tasten <> <P> driicken, um die
Aufnahmelautstarke anzupassen. Beobachten Sie die
Anzeige fur die Extremwertregelung (ca. 3 Sek.), und
stellen Sie sie so ein, dass der Lautstarkemesser
manchmal bei den lautesten Ténen rechts neben der
Markierung ,12* (-12 dB) aufleuchtet. Bei einer
Uberschreitung der Markierung ,0“ wird der Ton verzerrt.

[Deaktivieren] :Es wird kein Ton aufgezeichnet.

[Windfilter]
Wenn [Automatisch] eingestellt ist, wird bei Auenaufnahmen
das Gerausch des Winds, der in das Mikrofon eintritt, reduziert.
Diese Funktion ist nur bei den integrierten Mikrofonen wirksam.
Durch die Windfilterfunktion werden auch tiefe Basse reduziert.
[Dampfung]
Selbst wenn Sie [Tonaufnahme] auf [Automatisch] oder
[Manuell] einstellen und Aufnahmen machen, kann es immer noch
zu einer Tonverzerrung kommen, wenn es ein sehr lauter Ton ist.
In einem solchen Fall empfiehlt es sich, [Aktivieren] einzustellen.
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In den Motivbereich-Modi sind fiir [Tonaufnahme] die Einstellungen
[Ein] oder [Aus] verfligbar. Wenn [Ein] eingestellt ist, wird die
Tonaufnahmelautstarke automatisch eingestellt (dies entspricht der
Einstellung [Automatisch]), und die Windfilter-Funktion ist aktiviert.
Die Lautstarkebalance zwischen L (links) und R (rechts) kann nicht
angepasst werden.

Sowohl links als auch rechts wird Audio mit einer Abtastfrequenz von
48 kHz/16 Bit aufgezeichnet.

Video-Schnappschiisse
Sie kénnen Video-Schnappschisse aufnehmen. Weitere
Informationen finden Sie auf Seite 253.
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o Allgemeine Warnhinweise zu Movie-Aufnahmen

WeiRes Symbol <@1> und rotes Symbol <{i> als Warnanzeige fiir eine
zu hohe Temperatur im Inneren der Kamera

Wenn die Temperatur im Inneren der Kamera dadurch ansteigt, dass Sie iiber eine langere
Zeit hinweg Movie-Aufnahmen gemacht haben oder hohe Umgebungstemperaturen
herrschen, wird ein weies Symbol < 8> oder ein rotes Symbol <@ > angezeigt.

Das weille Symbol <> weist darauf hin, dass sich die Bildqualitat bei
Einzelbildern verschlechtert. Es empfiehlt sich, eine Zeit lang keine Einzelbilder
aufzunehmen und die Kamera abkihlen zu lassen. Da die Movie-Bildqualitat
kaum beeintrachtigt wird, kénnen Sie trotzdem Movie-Aufnahmen machen.

Das rote Symbol <fi> weist darauf hin, dass die Movie-Aufnahme bald
automatisch beendet wird. In diesem Fall kénnen Sie keine weiteren
Aufnahmen durchfiihren, bis die interne Temperatur der Kamera wieder
sinkt. Schalten Sie die Kamera aus, und lassen Sie sie einige Zeit abkuhlen.
Wenn Sie (iber eine l&ngere Zeit hinweg Movie-Aufnahmen bei hohen
Umgebungstemperaturen machen, werden die Symbole <@8> und <@§> noch friher
angezeigt. Schalten Sie die Kamera immer aus, wenn Sie keine Aufnahmen machen.

Aufnahme- und Bildqualitat
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Wenn das verwendete Objektiv Uber einen Image Stabilizer
(Bildstabilisator — IS) verfligt und Sie den IS-Schalter auf <ON> stellen, ist
dieser immer aktiv, auch wenn Sie den Ausldser nicht halb durchdriicken.
Aufgrund des durch den Image Stabilizer (Bildstabilisator) erhéhten
Stromverbrauchs kann sich die Gesamtaufnahmedauer fiir Movies
verkirzen bzw. die Anzahl méglicher Aufnahmen verringern. Bei
Verwendung eines Stativs oder wenn der Image Stabilizer (Bildstabilisator)
nicht notig ist, empfiehlt es sich, den IS-Schalter auf <OFF > zu stellen.

Die in die Kamera integrierten Mikrofone nehmen auch Betriebsgeréusche
der Kamera auf. Verwenden Sie ein externes Mikrofon (im Handel erhaltlich),
um Betriebsgeradusche der Kamera im Movie zu reduzieren.

SchlieRen Sie an den Eingang fiir das externe Mikrofon der Kamera
ausschlieBlich ein externes Mikrofon an.

Wenn sich bei Movie-Aufnahmen mit automatischer Belichtung die
Helligkeit andert, stoppt das Movie méglicherweise kurzfristig. In solchen
Fallen sollten Sie Movie-Aufnahmen mit manueller Belichtung ausfiihren.
Wenn sich eine sehr helle Lichtquelle im Bild befindet, kann der helle
Bereich auf dem LCD-Monitor schwarz erscheinen. Das Movie wird fast
genau so aufgenommen, wie es auf dem LCD-Monitor angezeigt wird.
Bei Aufnahmen bei schwachem Licht kénnen Rauschen oder
unregelmafige Farbverteilung auf dem Bild auftreten. Das Movie wird fast
genau so aufgenommen, wie es auf dem LCD-Monitor angezeigt wird.
Wenn Sie ein Movie mit anderen Geraten wiedergeben, kann sich die
Bild- oder Tonqualitat verschlechtern oder die Wiedergabe nicht moglich
sein (auch wenn die Geréate das Format MP4 unterstiitzen).



0 Allgemeine Warnhinweise zu Movie-Aufnahmen

Aufnahme- und Bildqualitat
Wenn Sie eine Karte mit einer niedrigen
Schreibgeschwindigkeit verwenden, wird wahrend der
Movie-Aufnahme eventuell ein flinfstufiger Indikator auf der
rechten Seite des Bildschirms angezeigt. Dadurch wird
angezeigt, wie viele Daten noch nicht auf die Karte
geschrieben wurden (Restkapazitat des internen
Pufferspeichers). Je langsamer die Karte ist, desto schneller
fullt sich die Anzeige des Indikators. Die Movie-Aufnahme
wird automatisch angehalten, wenn der Indikator voll ist.
Verfugt die Karte Uiber eine schnelle Schreibgeschwindigkeit, wird dieser
Indikator entweder gar nicht angezeigt, oder er fiillt sich nur sehr
langsam. Machen Sie zuerst einige Movie-Aufnahmen zu Testzwecken,
um zu priifen, ob die Schreibgeschwindigkeit der Karte ausreichend ist.

Indikator

Standbildaufnahme wahrend einer Movie-Aufnahme
Weitere Informationen zur Bildqualitét von Einzelbildern erhalten Sie
unter ,Bildqualitat® auf Seite 230.

Wiedergabe und Verbindung mit einem Fernsehgerét
Wenn die Kamera wahrend einer Movie-Aufnahme an ein Fernsehgerat
angeschlossen ist (S. 312-315), gibt das Fernsehgerat wahrend der
Aufnahme keinen Ton aus. Der Ton wird jedoch korrekt aufgezeichnet.

0 Einschriankungen fiir Movies im MP4-Format
Beachten Sie die folgenden Einschrankungen fiir Movies im MP4-Format.
Sound wird auf den letzten beiden Bildern (ca.) nicht aufgenommen.
Bei Wiedergabe unter Windows sind Bilder und Sound méglicherweise
nicht korrekt synchronisiert.
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Praktische Funktionen

Ausschalten des Signaltons (S. 272)
Erinnerungsfunktion fur Karte (S. 272)

Einstellen der Riickschauzeit (S. 273)

Einstellen der automatischen Abschaltung (S. 273)
Anpassen der Helligkeit des LCD-Monitors (S. 274)
Erstellen und Auswahlen eines Ordners (S. 275)
Methoden zur Dateinummerierung (S. 277)

Festlegen der Copyright-Informationen (S. 279)
Automatisches Drehen von Aufnahmen im Hochformat (S. 281)
Zurlcksetzen der Kamera auf die Grundeinstellungen (S. 282)
Deaktivieren der automatischen Abschaltung des LCD-
Monitors (S. 285)

Andern der Bildschirmfarbe in den Aufnahmeeinstellungen (S. 285)
Automatische Sensorreinigung (S. 286)

Anfiigen von Staubléschungsdaten (S. 287)

Manuelle Sensorreinigung (S. 289)
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(IEM Ausschalten des Signaltons

Sie kdnnen die Kamera auch so einstellen, dass bei Erreichen der
Fokussierung im Selbstausloser- und Touchscreen-Betrieb kein
Signalton ausgegeben wird.

Wahlen Sie auf der Registerkarte [€£31]
die Option [Piep-Ton], und driicken Sie
Piep-Ton ?:L‘z::;ﬁ die Taste <@&)>. Wahlen Sie

b Doaktivieren [Deaktivieren], und driicken Sie dann
die Taste <&)>.
Wahlen Sie [Touch auf ], um den
Signalton nur wahrend des Touchscreen-
Betriebs auszuschalten.

BoGaEE Y ¥ ¢ ¢ %

(IEM Erinnerungsfunktion fiir Karte

Diese Einstellung verhindert die Aufnahme, wenn keine Karte in der
Kamera ist.

B casss ¢ ¢ ¢ s Wahlen Sie auf der Registerkarte [£31]
Bildqualitat a die Option [Ausloser ohne Karte
:i;e:;z?ohne - b:t';ttingn - betétigen], und driicken Sie dann die
TR e Taste <@)>. Wahlen Sie [Deaktivieren],
und driicken Sie dann die Taste <@)>.
i Wenn sich keine Karte in der Kamera
Ahren befindet und Sie auf den Ausléser
dricken, wird im Sucher und auf der
LCD-Anzeige ,Card” angezeigt, und Sie
kénnen den Ausldser nicht betatigen.

Ausloser ohne Karte betétigen
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I3 Einstellen der Riickschauzeit

Sie kdnnen einstellen, wie lange das aufgenommene Bild direkt nach der
Aufnahme auf dem LCD-Monitor angezeigt wird. Wenn die Einstellung [Aus]
gewahlt ist, wird das Bild nicht unmittelbar nach der Aufnahme angezeigt.
Wenn die Einstellung [Halten] gewahlt ist, wird das Bild so lange angezeigt,
bis die flr [Auto.Absch.aus] eingestellte Zeit abgelaufen ist.

Wenn Sie wahrend der Bildriickschau die Kameratasten bedienen, z. B.
den Ausléser halb durchdricken, wird die Bildriickschau beendet.

Wabhlen Sie auf der Registerkarte [€31]
die Option [Riickschauzeit], und
driicken Sie die Taste <) >. Wahlen Sie
die gewlinschte Einstellung, und driicken
Sie die Taste <6)>.

BoGaEs Y ¢ ¢ ¢ %

Riickschauzeit

(I3 Einstellen der der Zeitdauer bis zur automatischen Abschaltung

Um den Akku zu schonen, schaltet sich die Kamera automatisch aus,
wenn sie eine bestimmte Zeit lang nicht bedient wurde. Sie kénnen
diese automatische Abschaltzeit einstellen. Wenn die Kamera aufgrund
der automatischen Abschaltung ausgeschaltet wurde, kdnnen Sie sie
erneut einschalten, indem Sie den Ausldser halb durchdriicken usw.
Wenn [Deaktivieren] eingestellt ist, schalten Sie die Kamera
entweder aus, oder driicken Sie die Taste <INFO.>, um zur
Schonung des Akkus den LCD-Monitor auszuschalten.

Selbst wenn [Deaktivieren] eingestellt wurde und die Kamera 30 Minuten
lang nicht bedient wird, schaltet der LCD-Monitor automatisch ab. Um den
LCD-Monitor wieder einzuschalten, driicken Sie die Taste <INFO.>.

Ty Wiahlen Sie auf der Registerkarte [¥2]
‘Auto.Absch.aus 30 ek, die Option [Auto.Absch.aus], und
1 Min. driicken Sie auf <&)>. Wahlen Sie die
im:: gewulnschte Einstellung, und driicken
b & Min. Sie die Taste <@)>.
15 Min.
Deaktivieren
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(AW Anpassen der Helligkeit des LCD-Monitors

Sie kénnen die Helligkeit des LCD-Monitors anpassen, um die
Lesbarkeit zu verbessern.

Wahlen Sie auf der Registerkarte [¥2]
die Option [LCD-Helligkeit] aus, und
LD elniel driicken Sie die Taste <¢)>. Driicken
Datum/Zeit/iZone  23/01/15 13:30 Sie die Tasten < <€> <»>, um die
Sprachec? Deutsch Helligkeit auf dem Einstellungsbildschirm
Pucheiarzehe < anzupassen, und driicken Sie dann
auf <@ >.

LCD-Helligkeit Wenn Sie die Belichtung eines Bilds
' - 1 Uberpriifen, stellen Sie die Helligkeit des
LCD-Monitors auf 4, und achten Sie
darauf, dass die Bildanzeige nicht durch
das Umgebungslicht beeinflusst wird.

GPS-Gerateeinstellungen
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I3 Erstellen und Auswahlen eines Ordners

Sie kdnnen nach Bedarf Ordner erstellen und wahlen, um die
aufgenommenen Bilder dort zu speichern.

Dieser Vorgang ist nicht zwingend erforderlich, da zum Speichern der
aufgenommenen Bilder automatisch ein Ordner erstellt wird.

Erstellen eines Ordners

Wadhlen Sie [Ordner wahlen].
Wahlen Sie auf der Registerkarte

Datei-Nummer Reihenauf. . : a
AT e O [¥1] die Option [Ordner wahlen],

Karte formatieren und driicken Sie die Taste < @>.
WLAN/NFC Deaktivieren

Ordner wahlen Wahlen Sie [Ordner erstellen].

Wahlen Sie [Ordner erstellen], und

Qocabon 24
TREEREE 1] driicken Sie dann <@>.

Ordner wahlen Erstellen Sie einen neuen Ordner.
Wahlen Sie [OK], und driicken Sie
die Taste <@ >.

Ein neuer Ordner mit einer um eins
erhdhten Ordnernummer wird erstellt.

Ordner 101 erstellen

Abbruch
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Auswaihlen eines Ordners

Niedrigste Dateinummer Wahlen Sie im angezeigten

Anzahl der Bilder im Ordner Bildschirm zur Auswabhl eines

Ordners den gewiinschten Ordner
aus, und driicken Sie <)>.
o5 0oy Der Ordner wird als Speicherort fir

aufgenommene Bilder festgelegt.
Alle weiteren aufgenommenen Bilder
werden in diesem Ordner gespeichert.

Ordnername

Héchste Dateinummer

I:Ei] Ordner
Jeder Ordnername beginnt mit drei Ziffern (der Ordnernummer), gefolgt von
funf alphanumerischen Zeichen, z. B. ,400CANON". Ein Ordner kann bis zu
9.999 Bilder enthalten (Datei-Nr. 0001 - 9999). Ist der Ordner voll, wird
automatisch ein neuer Ordner mit einer um eins hdheren Ordnernummer
erstellt. Bei einer manuellen Riickstellung (S. 278) wird ebenfalls
automatisch ein neuer Ordner erstellt. Die Ordnernamen kénnen von
100 bis 999 nummeriert werden.

Erstellen von Ordnern mit einem PC

Offnen Sie die Karte am Bildschirm, und erstellen Sie einen neuen Ordner
mit dem Namen ,DCIM*. Offnen Sie diesen Ordner, und erstellen Sie so
viele Unterordner wie nétig, um Ihre Bilder entsprechend zu sortieren und
zu speichern. Der Ordnername muss dem Format ,100ABC_D*
entsprechen. Die ersten drei Zeichen sind die Ordnernummer

(von 100 bis 999). Die fiinf alphanumerischen Zeichen am Ende kénnen
eine beliebige Kombination aus groR- und kleingeschriebenen Buchstaben
von A bis Z, Ziffern und dem Unterstrich ,_“ sein. Das Leerzeichen kann
nicht verwendet werden. Es kann auRerdem keine zwei Ordner mit
derselben dreistelligen Ordnernummer geben (Beispiel: ,100ABC_D" und
,100W_XYZ*), auch dann nicht, wenn die letzten fiinf Zeichen in den
jeweiligen Namen anders lauten.
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(IAM Methoden zur Dateinummerierung

Die Bilder werden in der Aufnahmereihenfolge von 0001 bis 9999 nummeriert und dann in
einem Ordner gespeichert. Sie kdnnen die Methode zum Nummerieren der Dateien andern.
Auf einem Computer wird die Dateinummer in folgendem Format angezeigt: IMG_0001.JPG.

Wabhlen Sie auf der Registerkarte [¥1]
die Option [Datei-Nummer], und
e i IS dricken Sie die Taste <¢)>. Im

Man. reset Folgenden werden die verfligbaren
Einstellungen beschrieben. Wahlen Sie

diese Option, und driicken Sie <>,

coooncy ¢ ¢ %

[Reihenauf.]: Die Dateinummerierung wird fortlaufend weitergefiihrt, selbst
wenn die Karte ausgewechselt oder ein neuer Ordner erstellt wird.

Auch nach dem Auswechseln der Karte oder dem Erstellen eines
neuen Ordners erfolgt die Dateinummerierung fortlaufend bis 9999.
Diese Art der Nummerierung ist praktisch, wenn Sie mit beliebigen
Nummern zwischen 0001 und 9999 versehene Bilder von
verschiedenen Karten oder verschiedenen Ordnern in einem Ordner
auf lhrem PC speichern méchten.

Wenn jedoch die als Ersatz verwendete Karte oder der bereits
bestehende Ordner friiher aufgenommene Bilder enthalt, richtet sich
die Dateinummerierung fiir die neuen Bilder moglicherweise nach
der Nummerierung der bereits auf der Karte oder im Ordner
vorhandenen Bilder. Wenn Sie lhre Dateien fortlaufend
nummerieren mochten, empfiehlt es sich, jeweils eine neu
formatierte Karte zu verwenden.

Dateinummerierung nach Dateinummerierung nach
Kartenwechsel Erstellen eines neuen Ordners
Karte-1 Karte-2 Karte-1

100 101
= | = [ > =
‘0052 0051 0052

Néchste fortlaufende Dateinummer
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[Auto reset]: Jedes Mal, wenn Sie die Karte austauschen oder einen
neuen Ordner erstellen, beginnt die Dateinummerierung erneut bei 0001.
Beim Auswechseln der Karte oder dem Erstellen eines neuen Ordners beginnt
die Dateinummerierung wieder ab 0001 fiir die neu gespeicherten Bilder. Dies ist
praktisch, wenn Sie Bilder nach Karten oder Ordnern verwalten méchten.

Wenn jedoch die als Ersatz verwendete Karte oder der bereits bestehende Ordner
friiher aufgenommene Bilder enthalt, richtet sich die Dateinummerierung fiir die
neuen Bilder mdglicherweise nach der Nummerierung der bereits auf der Karte oder
im Ordner vorhandenen Bilder. Wenn Sie Ihre Aufnahmen jeweils bei 0001 beginnend
nummerieren mdchten, verwenden Sie jeweils eine neu formatierte Karte.

Dateinummerierung nach Dateinummerierung nach Erstellen
Kartenwechsel eines neuen Ordners
Karte-1 Karte-2 Karte-1

10 101
—) — [
0051 0001 0051 I 0001

Die Dateinummerierung wird zuriickgesetzt

[Man. reset]: Zum manuellen Zuriicksetzen der Dateinummerierung auf 0001
bzw. Starten der Dateinummerierung in einem neuen Ordner bei 0001.

Wenn Sie die Dateinummerierung manuell zurlicksetzen, wird automatisch ein neuer
Ordner erstellt, und die Nummerierung der darin enthaltenen Dateien beginnt mit 0001.
Diese Einstellung ist beispielsweise praktisch, wenn Sie fiir die Aufnahmen
verschiedener Tage verschiedene Ordner verwenden méchten. Nachdem Sie die
Dateinummerierung manuell zurlickgesetzt haben, wird wieder die fortlaufende Methode
oder die automatische Zuriicksetzung zur Nummerierung von Dateien verwendet. (Es
wird keine Aufforderung zur Bestatigung des manuellen Zuriicksetzens angezeigt.)

0 Wenn die Dateinummer im Ordner 999 die Zahl 9999 erreicht, kdnnen keine Aufnahmen mehr gemacht werden,
selbst wenn auf der Karte noch Speicherplatz vorhanden ist. Durch eine auf dem LCD-Monitor angezeigte
Meldung werden Sie aufgefordert, die Karte zu wechseln. Tauschen Sie sie gegen eine neue Karte aus.

@ Die Dateinamen fur JPEG- und RAW-Bilder beginnen mit ,IMG_". Die
Dateinamen fiir Movie-Dateien beginnen mit ,MVI_*. Die Dateinamenerweiterung
von JPEG-Bildern ist ,.JPG", von RAW-Bildern ,.CR2“ und von Movies ,.MP4*.
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XM Festlegen der Copyright-Informationen ™

Wenn Sie Copyright-Informationen festlegen, werden diese zu den Exif-Daten des Bildes hinzugefiigt.

e Wahlen §|e [Copyright-

Anzeige Zertifizierungs-Logo Informationen].

Individualfunktionen(C.Fn) . . .

Wahlen Sie auf der Registerkarte

Einstellungen I6schen [¥ 4] die Option [Copyright-

0O Firmware-Ver.: 1.0.0

Informationen], und driicken Sie
dann auf <>,

Copyright-Informationen Wahlen Sie die einzustellende Option aus.
Wahlen Sie [Name des Autors
e ETEDeale e eingeben] oder [Copyright-Detail

eingeben], und driicken Sie <@)>.
Der Bildschirm fir die Texteingabe
wird angezeigt.

Wabhlen Sie [Copyright-Info
anzeigen], um die aktuell eingestellten
Copyright-Informationen zu Uberprifen.
Wahlen Sie [Copyright-Info
16schen], um die aktuell eingestellten
Copyright-Informationen zu léschen.

XXX XXXX Geben Sie den Text ein.

Geben Sie die Copyright-Informationen ein,
und beriicksichtigen Sie dabei die Hinweise
im Abschnitt ,Vorgehensweise bei der

< | Z[XJC VB N MAaz1q Texteingabe* auf der néchsten Seite.

ECE% ([CEWAbbruch) [EETUOK Sie kénnen bis zu 63 alphanumerische
Zeichen und Symbole eingeben.

Beenden Sie die Einstellung.
Driicken Sie nach der Texteingabe die Taste
<MENU=>, um den Bildschirm zu verlassen.
Wahlen Sie im Bestéatigungsdialog [OK],
und driicken Sie <) >.

Q(W|E|R|T|Y|U[I|O|P

JIA|S|D|F|G|H]I|K]|L
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Praktische Funktionen

Vorgehensweise bei der Texteingabe

Andern des Eingabebereichs:
Dricken Sie die Taste <(@)>, um

QW ERTUYUTIOP zwischen den Eingabebereichen am
aTalsToleleThlaTle oberen und unteren Rand hin und her
7 cvis vy s zu wechseln.
Bewegen des Cursors:
Drucken Sie im oberen Bereich die
Tasten <<€> <P>, um den Cursor zu
bewegen.

XXXXX. XXXXX|

B¢ [ENAbbruch) |[METMOK

Eingeben von Text:

Driicken Sie im unteren Bereich die Taste <A> <V > oder <<«>
<P> um ein Zeichen auszuwahlen, und driicken Sie anschlielfend
auf <@&)>, um das Zeichen einzugeben.

Andern des Eingabemodus:*

Wahlen Sie unten rechts im unteren Eingabebereich die Option

[Aa=1@]. Jedes Mal, wenn Sie die Taste <> driicken, andert sich

der Eingabemodus wie folgt: Kleinbuchstaben — Ziffern/Symbole 1

— Ziffern/Symbole 2 — GroRbuchstaben.

* Wenn [Touch-Steuerung: Deaktivieren] eingestellt ist, kénnen Sie alle
Zeichen auf einem Bildschirm eingeben.

Loschen eines Zeichens:
Driicken Sie die Taste <>, um ein Zeichen zu I6schen.

Beenden der Texteingabe:

Driicken Sie die Taste <MENU>, priifen Sie den Text, wahlen Sie
[OK], und driicken Sie anschlieBend auf <&)>. Daraufhin wird
wieder der Bildschirm in Schritt 2 angezeigt.

Abbrechen der Texteingabe:

Driicken Sie die Taste <INFO.>, priifen Sie den Text, wahlen Sie
[OK], und driicken Sie anschlieend auf <&)>. Daraufhin wird
wieder der Bildschirm in Schritt 2 angezeigt.

|§| Sie kdnnen auch die Copyright-Informationen mit EOS Utility
(EOS-Software, S. 419) festlegen oder Uberpriifen.
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I3 Automatisches Drehen von Aufnahmen im Hochformat

Aufnahmen im Hochformat werden automatisch gedreht, damit
sie auf dem LCD-Monitor der Kamera und auf dem
Computerbildschirm im Hoch- und nicht im Querformat angezeigt
werden. Sie kdnnen die Einstellung fiir diese Funktion andern.

Wahlen Sie auf der Registerkarte [¥ 1] die
Option [Autom. Drehen], und driicken Sie
die Taste <&)>. Im Folgenden werden die
verfiigbaren Einstellungen beschrieben. Wahlen
Sie diese Option, und driicken Sie <) >.

[Ein L1 ]: Aufnahmen im Hochformat werden bei der Wiedergabe auf dem
LCD-Monitor der Kamera und dem Computer automatisch gedreht.

[EinE] : Aufnahmen im Hochformat werden nur auf dem Computer automatisch gedreht.
[Aus] : Aufnahmen im Hochformat werden nicht automatisch gedreht.

? Haufig gestellte Fragen

Das Bild im Hochformat wird nach der Aufnahme nicht sofort in der Bildanzeige gedreht.
Wenn Sie die Taste <[®]> driicken, zeigt die Bildwiedergabe das gedrehte Bild an.

[Ein L] ist eingestellt, aber das Bild wird wahrend der
Wiedergabe nicht gedreht.

Die Funktion [Autom. Drehen] kann bei Bildern im Hochformat, die mit der
Einstellung [Aus] fiir das automatische Drehen aufgenommen wurden, nicht
angewendet werden. Wenn Sie die Kamera wahrend der Aufnahme im Hochformat nach
oben oder unten richten, wird das Bild bei der Wiedergabe u. U. ebenfalls nicht automatisch
gedreht. Lesen Sie in diesem Fall unter ,Drehen von Bildern® auf Seite 297 nach.

Ich mdchte auf dem LCD-Monitor der Kamera ein Bild drehen,
das mit der Einstellung [Ein 1] aufgenommen wurde.

Stellen Sie [Ein €3 1] ein, und geben Sie das Bild dann wieder. Die Drehung erfolgt.
Bilder im Hochformat werden auf dem Computerbildschirm nicht gedreht.
Die verwendete Software ist mit der Drehfunktion nicht kompatibel.
Verwenden Sie stattdessen die EOS Software.
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Praktische Funktionen

AW Zuriicksetzen der Kamera auf die Standardeinstellungen *

Es ist moglich, die Standardeinstellungen der Kamera fiir Aufnahmen
und Menus wiederherzustellen. Diese Option ist in den Kreativ-
Programmen verfligbar.

Wahlen Sie [Einstellungen

Anzeige Zertifizierungs-Logo Iéschen] .
Individualfunktionen(C.Fn) w . .
oo mationen Wahlen Sie auf der Registerkarte

[¥ 4] die Option [Einstellungen

0O Firmware-Ver.: 1.0.0

16schen], und driicken Sie <@)>.

Einstellungen 16schen Wihlen Sie [A"e Kamera-
Einst.I6schen].

lle C.Fn l6sch o . . .

Bl Wabhlen Sie die Option [Alle Kamera-
Einst.l6schen], und driicken Sie

dann auf <é)>.

Alle Kamera-Einst.I6schen Wabhlen Sie [OK]

Wahlen Sie [OK], und driicken Sie

die Taste <@)>.

Bei Auswahl der Option [Alle

Kamera-Einst.16schen] wird die

Abbruch Kamera auf die
Standardeinstellungen zuriickgesetzt,
wie auf den Seiten 283-284
beschrieben.

Alle Kamera-Einst.I6schen

? Haufig gestellte Fragen

Loschen aller Kameraeinstellungen

Wahlen Sie nach dem zuvor beschriebenen Vorgang unter

[¥4: Einstellungen 16schen] die Option [Alle C.Fn 16schen], um
alle eingestellten Individualfunktionen zu I6schen (S. 350).
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Aufnahmefunktionseinstellungen

Praktische Funktionen

Einstellungen fiir Bildaufnahme

<SCN>-Modus % (Kinder) Bildqualitat AL
AF-Betrieb One-Shot AF Bildstil Automatisch
. Autom. Auto Lighting Optimizer
AP - Wahl:19 AF- (Automatische Standard
Auswahimodus " L
Messfelder Belichtungsoptimierung)
Betriebsart CJ(Einzelbild) . i Aktivieren/
Vignettierungs- Korrekturdat
Messmethode = Korrektur orer ureaen
(Mehrfeldmessung) gespeichert
ISO-Empfindiichkeit | AUTO Aktivieren/
(Automatisch) Farbfehler Korrekturdaten
ISO Auto-Limit Maximum 6400 gespeichert
Belichtungskorrektur/ -
AEB g Deaktiviert Deaktivieren/
. _ Verzeichnungskorrektur | Korrekturdaten
Blitzbelichtungs- 0 (Null) gespeichert
korrektur
R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren Farbraum sRGB
Anti-Flacker- - . . AWB
T Deaktivieren WeiBabgleich (Automatisch)
Seitenverhaltnis 3:2 Custom WB Deaktiviert
WeiBabgleich- -
Nur Flacker- Korrektgr Deaktiviert
Sucheranzeige Erkennung WeiBabaleich
anzeigen eifabgleich- Deaktiviert
Bracketing
Individualfunktionen |Unverandert i i
- Rausch_redl.!zwrung bei Deaktivieren
Blitzsteuerung Langzeitbelichtung
Blitzziindun Aktivieren i
e :'gh IShOd . Standard
E-TTL II- Mehrfeld- auschreduzierung
Blitzmessung Blitzmessung Datei-Nummer Reihenauf.
Blitzsynchronzeit bei ) Autom.Reinigung | Aktivieren
Automatisch — —
Av Staubloschungsdaten |Ldschen
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Praktische Funktionen

Kameraeinstellungen

Livebild-Aufnahmeeinstellungen

Livebild-

Auto.Absch.aus 30 Sek. et Aktivieren
Piep-Ton Aktivieren AF-Methode L +Verfolg.
ﬁ:tsa_lt?;:;ohne Karte Aktivieren Kontinuierl.AF Aktivieren
Riickschauzeit 2 Sek. Touch-Ausloser |Deaktivieren
AF-Messfeldanzeige [Deaktivieren Gitteranzeige Aus
Histogrammanzeige |Helligkeit Messtimer 8 Sek.

Bildsprung mit %

7 (10 Bilder)

WLAN/NFC

Deaktivieren

WLAN-Funktion

Unverandert

Aaz1@ ' w2 . .

Autom. Drehen PNFO. 18] Movie-Aufnahmeeinstellungen
LCD-Helligkeit # o AF-Methode L +Verfolg.
LCD auto aus Aktivieren Movie-Servo-AF |Aktivieren
Datum/Zeit/Zeitzone (Unverandert AF mit Ausloser

— wahrend Movie- |One-Shot AF
Sprache Unverandert Aufnahme
Videosystem Unverandert Gitteranzeige Aus
INFO.-Taste Alle Elemente | |Messtimer 8 Sek.
Anzeigeoptionen ausgewahlt

. NTSC:
Bildsch.farbe 1 Movie- ) FHD (Standard)
Erlduterungen Aktivieren AufnahmegroBe EFLAL- Standard
25.007)
Touch-Steuerung Standard FHD (Standard)
Copyright-Informationen Unverandert Digitalzoom Deaktivieren
Strg liber HDMI Deaktivieren Tonaufnahme Automatisch
< 0 - Video- i

Eye-Fi-Ubertragung [Deaktivieren Schnappschuss Deaktivieren
My Menu x
Einstellungen Unveréndert
Anzeigen aus My Menu|Deaktivieren

@ Informationen zu den WLAN-/NFC-Einstellungen finden Sie im Dokument
+wWLAN-/NFC-Funktion — Bedienungsanleitung*.
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Praktische Funktionen

XY Deaktivieren der automatischen Abschaltung des LCD-Monitors

Sie kénnen verhindern, dass der ,LCD-aus“-Sensor den LCD-Monitor
abschaltet, wenn sich Ihr Auge dem Sucher nahert.

Wiahlen Sie auf der Registerkarte [¥2]
die Option [LCD auto aus], und driicken
Sie dann die Taste <¢)>. Wahlen Sie
[Deaktivieren], und driicken Sie dann
die Taste <>,

0 Wenn der Winkelsucher C (separat erhaltlich) an den Sucher
angeschlossen ist, stellen Sie ihn auf [Deaktivieren]. Wenn [Aktivieren]
eingestellt ist, bleibt der LCD-Monitor mdglicherweise ausgeschaltet.

=M Andern der Bildschirmfarbe in den Aufnahmeeinstellungen

Sie kénnen die Hintergrundfarbe des Bildschirms fir
Aufnahmeeinstellungen anzeigen.

[E-Taste Anzeigeoptionen

Wahlen Sie auf der Registerkarte [¥ 3] die
Option [Bildsch.farbe], und driicken Sie
die Taste <) >. Wahlen Sie die
gewiinschte Farbe, und driicken Sie <& >.

Wenn Sie das Men schlieRen, wird der
Bildschirm fir Aufnahmeeinstellungen
basierend auf der ausgewahlten Farbe
angezeigt.
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'+ Automatische Sensorreinigung

Wenn Sie den Hauptschalter auf < ON> oder < OFF > stellen, wird durch die Self
Cleaning Sensor Unit eine Selbstreinigung durchgefiihrt, um an der Vorderseite des
Sensors haftenden Staub zu entfernen. Dieser Vorgang wird automatisch ausgefiihrt. Sie
konnen die Sensorreinigung jedoch manuell durchfiihren oder diese Funktion deaktivieren.

Sofortige Sensorreinigung

Waihlen Sie [Sensorreinigung].

Bildsch farbe 1 Wahlen Sie auf der Registerkarte [¥ 3]
Erlauterungen Aktivieren . . ..

Toudh Stelerung I Sandaid d|? Opt|on‘ [Sensort"elnlgung], und

Info Akkuladung driicken Sie dann die Taste <) >.
Sensorreinigung Waihlen Sie [Jetzt reinigen = 1.
Autom Reinigungfcy  Aktivier. Wahlen Sie [Jetzt reinigen ‘=], und
el e rigen B driicken Sie dann <@>.

Manuelle Reinigung

Wahlen Sie [OK], und driicken Sie
die Taste < >.

Auf dem Bildschirm wird angezeigt,
dass der Sensor gereinigt wird.
(Wahrenddessen kann ein leises
Gerausch zu horen sein.) Zwar ist ein
Verschlussgerausch zu horen, aber
es wird keine Aufnahme gemacht.

ﬁ] Um optimale Ergebnisse zu erzielen, sollten Sie die Sensorreinigung durchfiihren, wéhrend
die Kamera hochkant auf einer Tischplatte oder einer anderen flachen Oberfléche aufliegt.
Das Ergebnis lasst sich selbst durch wiederholte Sensorreinigung nicht
entscheidend verbessern. Unmittelbar nach Abschluss des Reinigungsvorgangs
bleibt die Option [Jetzt reinigen =] vorlibergehend deaktiviert.

Deaktivieren der automatischen Sensorreinigung

Wahlen Sie in Schritt 2 [Autom.Reinigung = ], und legen Sie dafir
die Einstellung [Deaktiv] fest.

Wenn Sie den Hauptschalter auf <ON> oder <OFF > stellen, wird die
Sensorreinigung nicht weiter ausgefihrt.
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Anfiigen von Staubléschungsdaten *

Normalerweise wird durch die selbstreinigende Sensoreinheit (Self Cleaning Sensor
Unit) der meiste Staub, der auf Aufnahmen sichtbar sein kdnnte, entfernt. Fiir den
Fall, dass trotzdem sichtbarer Staub zurlickgeblieben ist, kénnen Sie
Staubléschungsdaten an Aufnahmen anhéngen. So ist das spéatere Léschen von
Staubflecken méglich. Mit Digital Photo Professional (EOS-Software, S. 419) werden
die Staubflecken unter Verwendung der Staubldschungsdaten automatisch geldscht.

Vorbereitung

Verwenden Sie ein rein weiltes Objekt, z. B. ein weilles Blatt Papier.
Stellen Sie die Brennweite des Objektivs auf 50 mm oder langer ein.
Stellen Sie den Fokussierschalter des Objektivs auf <MF> ein und den
Fokussierbereich auf unendlich (co). Wenn das Objektiv nicht Gber eine
Entfernungsskala verfiigt, drehen Sie die Vorderseite der Kamera in Ihre
Richtung, und drehen Sie den Entfernungsring ganz im Uhrzeigersinn.

Ermitteln der Staubléschungsdaten

e EEEC G Wahlen"Sle
Staubloschungsdaten [Staubloschungsdaten].
1SO Auto-Limit Max.:6400 . . .
Ratsca BelERgzEithel Wahlen Sie auf der Registerkarte [£33]
High IO Rauschreduzierung die Option [Staubléschungsdaten],
setenverhaltris __g.2 und driicken Sie die Taste <@)>.
Staublschungsdaten Waihlen Sie [OK]
Abrufen der Daten fir die Wahlen Sie [OK], und driicken Sie <@ >.
Staubentfernung mit der Nach der automatischen Selbstreinigung des

Software: siehe Handbuch. . . . .
ik s Sensors wird eine Meldung auf dem Bildschirm

angezeigt. Wahrend der Reinigung ist zwar ein
Abbruch oK Verschlussgerausch zu héren, es wird aber
keine Aufnahme gemacht.

Letzt.Update: 00/00/'00 00:00

N

Staubléschungsdaten

Ausléser voll durch-
drlcken wenn fertig

Sensorreinigung
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[EM Anfiigen von Staubldschungsdaten *

Fotografieren Sie ein rein weilles Motiv.
Flllen Sie den Sucher bei einem
Abstand von 20 bis 30 cm mit einem
rein weillen Objekt ohne Muster.
Driicken Sie dann auf den Ausloser.
Die Aufnahme wird mit Verschlusszeitautomatik
bei einem Blendenwert von f/22 aufgenommen.
Die Aufnahme wird nicht gespeichert. Die Daten
kdnnen jedoch trotzdem abgerufen werden, selbst
wenn sich in der Kamera keine Karte befindet.
Nach der Aufnahme ruft die Kamera
die Staubléschungsdaten ab. Nach

Daten erhalten Ermittlung der Staubléschungsdaten

wird eine Meldung angezeigt.

Wenn Sie [OK] wahlen, wird wieder

das Meni angezeigt.

Treten beim Abrufen der Daten Fehler auf, wird

eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt.

Gehen Sie entsprechend den Anweisungen

unter ,Vorbereitungen* auf der

vorangegangenen Seite vor, und wahlen Sie
dann [OK]. Nehmen Sie das Bild erneut auf.

Staubléschungsdaten

Staubléschungsdaten

Nachdem die Staubléschungsdaten ermittelt wurden, werden sie an alle in der Folge
aufgenommenen JPEG- und RAW-Bilder angehangt. Vor einer wichtigen Aufnahme
sollten Sie die Staubléschungsdaten aktualisieren, indem Sie sie erneut ermitteln.
Weitere Informationen zur Verwendung von Digital Photo Professional
(EOS Software) zum Entfernen von Staubflecken finden Sie in der
Digital Photo Professional Bedienungsanleitung (S. 414).

Die an ein Bild angehangten Staubléschungsdaten sind so klein, dass
die DateigrofRe des Bilds davon kaum beeintrachtigt wird.

0 Verwenden Sie unbedingt ein rein weiBes Objekt, z. B. ein neues, weiles Blatt Papier. Ist das
Motiv in irgendeiner Weise gemustert, konnen diese Muster als Staubdaten erkannt werden.
Dies kann die Genauigkeit der Staubentfernung mithilfe der EOS Software beeintrachtigen.
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Manuelle Sensorreinigung *

Staub, der durch die automatische Sensorreinigung nicht entfernt
werden konnte, kann manuell beseitigt werden, z. B. mit einem im
Handel erhéltlichen Blasebalg. Nehmen Sie vor der Reinigung des
Sensors das Objektiv von der Kamera ab.

Der Bildsensor ist sehr empfindlich. Wenn die direkte Reinigung
des Sensors notwendig ist, empfiehlt es sich, diese Aufgabe dem
Canon Kundendienst zu tibertragen.

Wahlen Sie [Sensorreinigung].

Bildsch.farbe 1 Wahlen Sie auf der Registerkarte
Erlauterungen Aktivieren . . .
Touch-Steuerung Standard [?3] dle OptIOI'.T [Sensotl'relnlgung],
Info Akkuladung und driicken Sie dann die Taste
<@)>
ste Anzeigeoptionen @ .
eosystem PAL
Sensorreinigung Wabhlen Sie [Manuelle Reinigung].
Autom Reinigungfzy  Aktivier. Wahlen Sie [Manuelle Reinigung],
Jetzt reinigen iz . .
und driicken Sie dann <@>.
Manuelle Reinigung Wahlen Sie [OK]
Wahlen Sie [OK], und driicken Sie
Spiegel wird hochklappen. .
Nach manueller Sensor- die Taste <@> i i
reinigung, Hauptschalter auf Der Schwingspiegel wird verriegelt,
<OFE>ctelien und der Verschluss wird gedffnet.
Abbruch Auf der LCD-Anzeige blinkt ,CLn".

Reinigen Sie den Bildsensor.

Beenden Sie den
Reinigungsvorgang.
Stellen Sie den Hauptschalter auf
<OFF>.

0 Wenn Sie einen Akku verwenden, stellen Sie sicher, dass er vollstandig aufgeladen ist.

@ Es wird empfohlen, das Netzadapter-Kit ACK-E18 (separat erhaltlich) als
Stromquelle zu verwenden.
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[EMW Manuelle Sensorreinigung *

0

290

Fiihren Sie wahrend der Sensor-Reinigung nicht die folgenden
Aktionen aus. Wenn die Stromversorgung getrennt wird, schlieRt
sich der Verschluss, wobei die Verschlusslamellen oder der
Bildsensor unter Umstéanden beschadigt werden kénnen.

« Stellen des Hauptschalters auf <OFF>.

¢ Akku herausnehmen oder einsetzen.

Die Oberflache des Bildsensors ist sehr empfindlich. Gehen Sie bei der
Reinigung des Sensors vorsichtig vor.

Verwenden Sie einen einfachen Blasebalg ohne Pinsel. Der Pinsel kann
den Bildsensor verkratzen.

Fihren Sie die Blasespitze nicht weiter als bis zum Kamerabajonett in
die Kamera ein. Wenn die Stromversorgung getrennt wird, schlieRt sich
der Verschluss, wobei die Verschlusslamellen oder der Schwingspiegel
unter Umsténden beschadigt werden kénnen.

Reinigen Sie den Bildsensor nie mit Druckluft oder Gas. Der Druck kann
den Sensor beschéadigen, und das Gas kann sich permanent auf dem
Sensor ablegen und diesen verkratzen.

Wenn der Akkuladezustand wahrend der Sensorreinigung zu niedrig
wird, ertdnt ein Signalton. Beenden Sie die Sensor-Reinigung.

Sollte ein Fleck nicht mit einem Blasebalg entfernt werden kénnen,
empfiehlt es sich, diese Aufgabe dem Canon Kundendienst zu
Ubertragen.



Bildwiedergabe

In diesem Kapitel werden Funktionen zum Anzeigen
von Fotos und Movies detaillierter beschrieben als in
Kapitel 2 (,Einfache Aufnahmen und Bildwiedergabe®).
Hier wird erlautert, wie Sie Fotos und Movies mit der
Kamera wiedergeben und I6schen und auf dem
Fernsehgerat anzeigen.

Fiir Bilder, die mit einer anderen Kamera aufgenommen
und gespeichert wurden, gilt Folgendes:

Die Kamera kann mdglicherweise Bilder nicht korrekt anzeigen, die
mit einer anderen Kamera aufgenommen, mit einem Computer
bearbeitet oder deren Dateinamen geandert wurden.
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[>] Schnellsuche von Bildern

&2 Anzeigen mehrerer Bilder auf einem Bildschirm (Indexanzeige)

Mithilfe der Ubersichtsanzeige kénnen Sie schnell nach Bildern suchen, indem
Sie 4, 9, 36 oder 100 Bilder gleichzeitig auf dem Bildschirm anzeigen.

Zeigen Sie ein Bild an.
Wenn Sie die Taste <[>]> driicken,
wird das zuletzt aufgenommene Bild
angezeigt.

Wechseln Sie zur Indexanzeige.
Driicken Sie die Taste <EIQ >.
Der 4-Bild-Index wird angezeigt. Das aktuell
gewahlte Bild ist durch einen
orangefarbenen Rahmen gekennzeichnet.
Durch Drlicken der Taste <E==-Q > wird
die Anzeige folgendermafen geandert:
9 Bilder — 36 Bilder — 100 Bilder.
Durch Driicken der Taste <® > wird die
Anzeige folgendermalRen geandert: 100 Bilder
— 36 Bilder — 9 Bilder — 4 Bilder — 1 Bild.

Wabhlen Sie ein Bild aus.

Drehen Sie das Schnellwahlrad <€ >, um
den Rahmen in Orange zu verschieben und
das Bild auszuwahlen. Sie kénnen auch die
Tasten <A> <V¥>oder <«> <P>
drlicken, um das Bild auszuwéahlen.
Drehen Sie das Hauptwahlrad <% >,
um Bilder auf dem nachsten oder
vorhergehenden Bildschirm anzuzeigen.
Driicken Sie auf der Indexanzeige
<&)>, um das gewdhlte Bild als
Einzelbild anzuzeigen.
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[>] Schnellsuche von Bildern

Wechseln zwischen Bildern (Bildwechselanzeige)

In der Einzelbildanzeige konnen Sie durch Drehen des Hauptwahirads <<% > je nach
eingestellter Bildwechselmethode schnell zum néchsten oder vorherigen Bild wechseln.

cocacMe ¢ v ¢ Wiahlen Sie [Bildsprung mit ] aus.
Ausschnitt Wahlen Sie auf der Registerkarte [[>]2] die
E;;’ZE::J‘Q Option [Bildsprung mit =] aus, und
Bildsprung mit ¢ driicken Sie anschlieRend die Taste <&)>.

Bildsprung mit < Wabhlen Sie die Bildwechselmethode.

Rl deiibetsernsh Drehen Sie das Schnellwahlrad <€) >, um
die Bildwechselmethode zu wahlen, und
driicken Sie anschliefend die Taste <6)>.

i:Bilder einzeln anzeigen
15:10 Bilder iiberspringen
%0:100 Bilder Giberspringen
©:Nach Datum anzeigen
©:Nach Ordner anzeigen
&% :Nur Movies anzeigen
B :Nur Standbilder anzeigen
 :Bilder nach Bewertung
anzeigen (S. 298)
Drehen Sie das Hauptwahlrad
<=%>, um eine Auswahl zu treffen.

Suchen Sie mit der Bildwechselfunktion.
Driicken Sie die Taste <[®]>, um die
Bilder wiederzugeben.

Drehen Sie in der Einzelbildanzeige

Position der Wiedergabe das Hauptwahlrad <% >.

Sie kdnnen mit der festgelegten

Methode Bilder durchblattern.

: 10

Bildwechselmethode

@ Wahlen Sie [Datum], um Bilder anhand des Aufnahmedatums zu suchen.
Um Bilder anhand eines Ordners zu suchen, wahlen Sie [Ordner].
Verflgt die Karte sowohl iiber Movies als auch iiber Standbilder, wahlen Sie
[Movies] oder [Standbilder], um nur Movies oder nur Standbilder anzuzeigen.
Wenn keine Bilder der ausgewahlten [Bewertung] entsprechen, ist das
Durchblattern der Bilder mit <7 > nicht moglich.
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&/ VergroBerte Ansicht

Sie kénnen ein aufgenommenes Bild auf dem LCD-Monitor um

ca. 1,5 x - 10 x vergrofRern.

5

R 3

Position des VergroRerungsbereichs

Vergrofern Sie das Bild.

Driicken Sie wahrend der
Bildwiedergabe auf die Taste <@ >.
Das Bild wird vergroRert.

Wenn Sie die Taste <® > gedriickt
halten, wird das Bild weiter bis zum
Maximum vergroRert.

Driicken Sie die Taste <& >, um
den VergroRerungsfaktor zu
verringern. Wenn Sie die Taste
gedrickt halten, wird der
VergroRerungsfaktor verringert, bis
die Einzelbildanzeige erreicht ist.

Verschieben Sie den
Anzeigebereich des Bilds.

Driicken Sie die Tasten <A><V¥>
oder <> <P> um sich in der
entsprechenden Richtung durch das
vergroRerte Bild zu bewegen.

Zum SchlieRen der vergrofierten
Ansicht driicken Sie die Taste <[>]>,
dann wird wieder die
Einzelbildansicht angezeigt.

@ In der vergréRerten Ansicht kdnnen Sie das Hauptwahlrad <¢)> drehen,
um ein weiteres Bild mit derselben VergréBerung anzuzeigen.
Ein Bild kann nicht direkt nach der Aufnahme in der Bildanzeige

vergrofert werden.

Movies kdnnen nicht vergréRert werden.
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{y Wiedergabe mit dem Touchscreen

Der LCD-Monitor ist ein berlihrungsempfindliches Anzeigegerét, auf dem Sie durch
Berlihrung mit Ihren Fingern verschiedene Wiedergabefunktionen ausfiihren
kénnen. Driicken Sie zuerst die Taste <[>]>, um die Bilder wiederzugeben.

Durchblattern der Bilder

Verwenden eines Fingers:

Bertihren Sie in der Einzelbildanzeige den
LCD-Monitor mit einem Finger. Sie kdnnen
zum nachsten oder vorhergehenden Bild
bléttern, indem Sie mit dem Finger auf dem
Bildschirm nach links oder rechts streichen.
Streichen Sie nach links, um das néachste
(neuere) Bild anzusehen, oder nach rechts, um
das vorherige (&ltere) Bild anzuzeigen.
Beriihren Sie in der Ubersichtsanzeige den LCD-Monitor
mit einem Finger. Sie kdnnen zum nachsten oder
vorhergehenden Bild biétter, indem Sie mit dem Finger
auf dem Bildschirm nach oben oder unten streichen.
Streichen Sie mit dem Finger nach oben, um die
néchsten (neueren) Bilder anzuzeigen oder nach unten,
um die vorhergehenden (élteren) Bilder anzuzeigen.
Wenn Sie ein Bild auswahlen, wird der
orangefarbene Rahmen angezeigt. Tippen Sie
erneut auf das Bild, um es als Einzelbild
anzuzeigen.

Wechseln zwischen Bildern (Bildwechselanzeige)

Verwenden von zwei Fingern:
Beriihren Sie den LCD-Monitor mit zwei
Fingern. Wenn Sie zwei Finger
benutzen, um auf dem Bildschirm nach
links oder rechts zu streichen, kénnen
Sie mit der in [Bildsprung mit <] auf
der Registerkarte [[>]2] eingestellten
Methode zwischen Bildern wechseln.
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& Wiedergabe mit dem Touchscreen

Bild verkleinern (Ubersichtsanzeige)

Mit zwei Fingern zuziehen:
Berlihren Sie den Bildschirm mit zwei
gespreizten Fingern, und ziehen Sie die
Finger auf dem Bildschirm zu.
Jedes Mal, wenn Sie lhre Finger
zuziehen, wechselt der Bildschirm von
einer Einzelbildanzeige zu einem Index.
Wenn Sie ein Bild auswahlen, wird
der orangefarbene Rahmen
angezeigt. Tippen Sie erneut auf das
Bild, um es als Einzelbild anzuzeigen.

Bild vergroRern

Spreizen von zwei Fingern:
Beruihren Sie den Bildschirm mit zwei
aneinanderliegenden Fingern, und
spreizen Sie sie dann auf dem
Bildschirm.
Wenn Sie lhre Finger spreizen, wird
das Bild vergroRert.
Das Bild kann ca. um das Zehnfache
vergroRert werden.
Durch Ziehen mit den Fingern kdnnen
Sie sich durch das Bild bewegen.
Zur Reduzierung der Bildanzeige ziehen
Sie die Finger auf dem Bildschirm zu.
Wenn Sie das Symbol [ O] beriihren,
wird wieder zur Einzelbildanzeige
gewechselt.

@ Touch-Befehle auf dem LCD-Monitor der Kamera sind ebenfalls méglich,
wahrend Sie Bilder auf einem mit Ihrer Kamera verbundenen Fernsehgerat
betrachten (S. 312-315).
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Drehen von Bildern

Sie kdénnen das angezeigte Bild in die gewlinschte Ausrichtung drehen.

N Wihlen Sie [Bild rotieren].

Bilder schitzen Wahlen Sie auf der Registerkarte
el i [[=11] die Option [Bild rotieren], und

Bilder I6schen - . .

Druckauftrag driicken Sie dann die Taste <)>.
Fotobuch-Einstellung

Kreativfilter

GroBe andern

Wabhlen Sie ein Bild aus.
Wahlen Sie das zu drehende Bild mit
dem Wahlrad <¢)>.
Sie kénnen auch ein Bild aus der
Indexanzeige (S. 292) auswahlen.

Drehen Sie das Bild.

Jedes Mal, wenn Sie die Taste <6)>
driicken, wird das Bild im
Uhrzeigersinn wie folgt gedreht:

90° — 270° — 0°.

Zum Drehen eines weiteren Bilds
wiederholen Sie die Schritte 2 und 3.
Driicken Sie die Taste <MENU>, um
die Bilddrehung zu beenden und zur
Menuanzeige zurtckzukehren.

@ Wenn Sie vor der Aufnahme eines Bilds im Hochformat unter
[¥1: Autom. Drehen] die Option [Ein®@ 1] (S. 281) gewahlt haben, ist
es nicht nétig, das Bild wie oben beschrieben zu drehen.
Wenn das gedrehte Bild wahrend der Bildwiedergabe nicht in der
gewahlten Ausrichtung angezeigt wird, stellen Sie [¥ 1: Autom. Drehen]
auf [Ein & ] ein.
Movies kénnen nicht gedreht werden.
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Zuweisen von Bewertungen

Sie kénnen Bilder (Standbilder und Movies) mit einer von funf
Bewertungsmarkierungen bewerten: [+1/[+41/[%1/[::]1/[]. Diese Funktion
wird als Bewertung bezeichnet.

Wahlen Sie [Bewertung].
Ausschnitt Wabhlen Sie auf der Registerkarte

e C [*]2] die Option [Bewertung] aus,
Bildsprung mit ~ 5 und driicken Sie die Taste <@)>.
AF-Feldanzeige Deaktivieren

Histogramm Helligkeit

Strg Gber HDMI Deaktivieren

cooanbFy v ¥ ¥ %

Wahlen Sie ein Bild aus.
Drehen Sie das Schnellwahlrad
<¢»>, um ein Bild oder Movie
auszuwahlen, das bewertet werden
soll. Driicken Sie dann auf <¢)>.
Sie kénnen Bilder aus einer Anzeige
mit drei Bildern auswahlen, indem Sie
auf die Taste <E-Q > driicken. Um
zur Einzelbildanzeige
zurlickzukehren, drlicken Sie die
Taste <& >,

Bewerten Sie das Bild.
Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um eine Bewertung auszuwahlen.
Wenn Sie eine Bildbewertung
auswahlen, erhoht sich die Zahl
neben der eingestellten Bewertung
um Eins.
Zum Bewerten eines weiteren Bilds
wiederholen Sie die Schritte 2 und 3.
Driicken Sie die Taste <MENU>, um
zur Menuanzeige zuriickzukehren.
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[EM Zuweisen von Bewertungen

@ Insgesamt kdnnen bis zu 999 Bilder mit einer bestimmten Bewertung
angezeigt werden. Wenn mehr als 999 Bilder mit einer bestimmten
Bewertung vorhanden sind, wird [###] angezeigt.

Nutzen der Vorteile von Bewertungen
Mit [[=]2: Bildsprung mit %] kénnen Sie nur Bilder mit der
angegebenen Bewertung anzeigen.
Mit [[=]2: Diaschau] kdnnen Sie nur Bilder mit der angegebenen
Bewertung wiedergeben.
Mit Digital Photo Professional (EOS-Software, S. 419) kénnen Sie nur
Bilder mit einer bestimmten Bewertung auswahlen (nur Einzelbilder).
Unter Windows 8.1, Windows 8, Windows 7 usw. kdnnen Sie die
Bewertung mit der Anzeige der Dateiinformationen oder dem
mitgelieferten Bildanzeigeprogramm priifen (nur Standbilder).
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(@] Schnelleinstellung wahrend der Wiedergabe

Wahrend der Wiedergabe kénnen Sie die Taste <(Q)> driicken, um eine der folgenden Einstellungen
festzulegen: [0 : Bilder schiitzen, @: Bild rotieren, % : Bewertung,

@ Kreativfilter, : GroRe andern (nur JPEG-Bilder), 13.: Ausschnitt,
ot : AF-Feldanzeige, f: Bildsprung mit =%, (1): WLAN-Funktion*].
Fiir Movies konnen nur die oben in fett abgebildeten Funktionen festgelegt werden.
* Nicht auswahlbar, wenn [¥ 1: WLAN/NFC] auf [Deaktivieren] eingestellt ist.

Driicken Sie die Taste <(Q]>.
Driicken Sie wahrend der
Wiedergabe die Taste <(Q]>.

= - Die Schnelleinstellungsoptionen

;‘ Bilder schatzen werden angezeigt.

Deaktiv. I Aktivieren ‘

Waihlen Sie eine Funktion, und
stellen Sie sie ein.

Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
= - um eine Funktion auszuwahlen.
(=] Bewertung Der Name und die aktuelle
off |[ 1 [ ea |[ @ \L\L Einstellung der Funktion werden
unten am Bildschirm angezeigt.
Driicken Sie die Tasten < 4> <p»>>.
Wenn Sie die Kreativfilter (S. 326), das
Andern der GréRe (S. 329), Ausschnitt
(S. 331) oder die WLAN-Funktion
einstellen, driicken Sie auch auf <>,
um die Einstellung zu speichern.
Bildsprung mit s%: Legen Sie die
Bewertung (S. 298) fest, indem Sie
die Taste <INFO.> driicken.
Mit der Taste <MENU> brechen Sie
den Vorgang ab.

Beenden Sie die Einstellung.

Driicken Sie die Taste <[Q)>, um den
Quick Control-Bildschirm zu verlassen.

300



(@) Schnelleinstellung wahrend der Wiedergabe

O UmeinBildzu drehen, stellen Sie [¥1: Autom. Drehen] auf [Eing3 &1 ] ein.
Wenn [¥1: Autom. Drehen] auf [Ein 1] oder [Aus] eingestellt ist, wird die
Einstellung [@ Bild rotieren] zwar mit dem Bild gespeichert, aber das Bild
wird in der Anzeige nicht gedreht.

@ Wenn Sie die Taste <[Q)> wahrend der Index-Anzeige driicken, wird zur
Einzelbildanzeige umgeschaltet, und der Quick Control-Bildschirm wird
angezeigt. Wenn Sie die Taste <[@)> erneut driicken, wird zur
Indexanzeige zuriickgewechselt.

Fir Bilder, die mit einer anderen Kamera aufgenommen wurden, stehen
u. U. nicht alle Optionen zur Verfiigung.
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'® Moglichkeiten der Movie-Wiedergabe

Sie kdnnen Movies mit einer der folgenden drei Methoden wiedergeben:

Wiedergabe auf einem Fernsehgerat (S. 312-315)

SchlieRen Sie die Kamera mit dem HDMI-
Kabel HTC-100 (separat erhaltlich) oder
einem Stereo-AV-Kabel AVC-DC400ST
(separat erhaltlich) an ein Fernsehgerat an.
So kénnen Sie die aufgenommenen
Movies und Standbilder auf dem
Fernsehgerat ansehen.

Wenn Sie ein Fernsehgerat mit HD (High-
Definition) haben und die Kamera mit
einem HDMI-Kabel anschlieRen, kénnen
Sie Movies mit héherer Bildqualitat in Full
HD (Full High-Definition 1920 x 1080) und
HD (High-Definition 1280 x 720) ansehen.

0 Da Festplattenrekorder keinen HDMI-Anschluss haben, kann die Kamera nicht
mit einem HDMI-Kabel an einen Festplattenrekorder angeschlossen werden.
Auch wenn die Kamera mit einem USB-Kabel an einen
Festplattenrekorder angeschlossen ist, kdnnen Movies und Standbilder
nicht wiedergegeben oder gespeichert werden.
Wenn das Wiedergabegerat nicht mit MP4-Dateien kompatibel ist, kann
das Movie nicht wiedergegeben werden.

Wiedergabe auf dem LCD-Monitor der Kamera (S. 304-311)

Sie kénnen Movies auf dem LCD-
Monitor der Kamera wiedergeben. Sie
koénnen auch die Szenen am Anfang und
Ende des Movies herausschneiden und
die auf der Karte gespeicherten
Einzelbilder und Movies als
automatische Diaschau wiedergeben.

0 Ein am Computer bearbeitetes Movie kann nicht erneut auf der Karte
gespeichert oder mit der Kamera wiedergegeben werden.
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'™ Moglichkeiten der Movie-Wiedergabe

Wiedergabe und Bearbeiten mit einem Computer

Nutzen Sie flir das Abspielen oder
Bearbeiten von Movies die vorinstallierte
Software oder universelle Programme,
die mit dem Aufnahmeformat des Movies
kompatibel sind.

@ Nutzen Sie fiir das Abspielen oder Bearbeiten von Movies mit
handelsiiblicher Software Programme, die mit dem MP4-Format kompatibel
sind. Um Einzelheiten zu handelslblicher Software zu erhalten, wenden Sie
sich bitte an den Softwarehersteller.
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'® Wiedergeben von Movies

Zeigen Sie ein Bild an.
Driicken Sie die Taste <[*1>, um ein
Bild anzuzeigen.

Wahlen Sie ein Movie.
Wahlen Sie das wiederzugebende
Movie mit dem Wahlrad <€) >.
In der Einzelbildanzeige gibt das Symbol
<H3 '® > oben links an, dass es sich um
ein Movie handelt. Wenn es sich bei dem
Movie um einen Video-Schnappschuss
handelt, wird < > angezeigt.
In der Indexanzeige ist anhand der
Lochung am linken Bildrand zu erkennen,
dass es sich um ein Movie handelt. Da
Movies in der Indexanzeige nicht
wiedergegeben werden kdnnen,
driicken Sie die Taste <¢)>, um zur
Einzelbildanzeige zu wechseln.

Driicken Sie in der Einzelbildanzeige die Taste < Ge)>.
Die Wiedergabeleiste flir Movies wird
am unteren Bildschirmrand angezeigt.

Geben Sie das Movie wieder.
Wahlen Sie [P ] (Wiedergabe), und
driicken Sie dann die Taste <)>.
Die Wiedergabe des Movies startet.
Durch Driicken der Taste <> wird
die Movie-Wiedergabe angehalten.
Auch wahrend der Movie-Wiedergabe kdnnen
Sie durch Drehen des Hauptwahlrads < 7% >
die Lautstarke anpassen.

Weitere Informationen zur Wiedergabe
finden Sie auf der nachsten Seite.

0 Die Kamera kann unter Umsténden Movie-Aufnahmen einer anderen Kamera nicht wiedergeben.
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'® Wiedergeben von Movies

Wiedergabeleiste fiir Movies

Funktion

Beschreibung der Wiedergabefunktionen

» Wiedergabe

Mit der Taste <& > kdnnen Sie die Wiedergabe anhalten
und fortsetzen.

Durch Driicken der Tasten < <> <P>> kénnen Sie das

> Zeitlupe Tempo der Zeitlupe anpassen. Das Tempo der Zeitlupe
wird oben rechts am Bildschirm angezeigt.
M4 Erstes Bild Das erste Bild des Movies wird angezeigt.

dll Vorheriges Bild

Bei jedem Drlicken von <> wird das jeweils vorherige
Bild angezeigt. Wenn Sie <) > gedriickt halten, wird das
Movie zurlickgespult.

11> Nichstes Bild

Bei jedem Driicken von <& > wird das Movie Bild fur Bild
wiedergegeben. Wenn Sie <& > gedriickt halten, wird das
Movie vorgespult.

M Letztes Bild

Das letzte Bild des Movies wird angezeigt.

J1 Hintergrund-
musik*

Sie kénnen ein Movie zusammen mit der ausgewahlten
Hintergrundmusik wiedergeben (S. 311).

X Bearbeiten

Der Bearbeitungsbildschirm wird angezeigt (S. 306).

— Position der Wiedergabe
mm’ ss” Wiedergabedauer (Minuten:Sekunden)

. Mit dem Hauptwahlrad <% > kénnen Sie die Lautstérke
will Lautstarke des eingebauten Lautsprechers anpassen (S. 304).
EW 5 Driicken Sie die Taste <MENU>, um zur Einzelbildanzeige

zurlickzukehren.

* Bei Auswahl und Festlegung von Hintergrundmusik wird die Musik statt der
Tonaufnahme des Movies wiedergegeben.

&

Mit voll aufgeladenem Akku LP-E17 betragt die Wiedergabezeit bei

Raumtemperatur (23 °C) ca. 2 Std. 20 Min.

Wenn Sie die Kamera fir die Movie-Wiedergabe an ein Fernsehgerat
anschlielfen (S. 312, 315), stellen Sie die Lautstarke tber das
Fernsehgerat ein. (Die Lautstarke lasst sich nicht mit dem Hauptwahlrad
<&%> verandern.)

Wenn Sie wahrend der Movie-Aufnahme ein Einzelbild aufnehmen, wird
dieses wahrend der Movie-Wiedergabe ca. 1 Sekunde lang angezeigt.
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X Bearbeiten der Szenen am Anfang und Ende eines Movies

Wiedergabe mit dem Touchscreen

Beriihren Sie [ ] in der Mitte des

Bildschirms.
Die Wiedergabe des Movies startet.
Um die Wiedergabeleiste fiir Movies anzuzeigen,
beriihren Sie < *# > oben links am Bildschirm.
Beriihren Sie zum Anhalten des Movies wéhrend der
Wiedergabe den Bildschirm. Die Wiedergabeleiste
fir Movies wird ebenfalls angezeigt.

& Bearbeiten der Szenen am Anfang und Ende eines Movies

Sie konnen die Szenen am Anfang und Ende eines Movies ungefahr in 1-Sekunden-Schritten bearbeiten.

00— A 5 Wahlen Sie auf dem Movie-

Wiedergabebildschirm die Option [ & 1.
Die Movie-Bearbeitungsanzeige wird
unten auf dem Bildschirm angezeigt.

Bestimmen Sie den Teil, der

herausgeschnitten werden soll.
Wahlen Sie entweder [ $1] (Schnittanfang) oder [L7% ]
(Schnittende). Driicken Sie anschiiefend die Taste < Gen >.
Driicken Sie die Tasten < > <P»> umdie
vorherigen oder nachsten Bilder anzuzeigen. Indem
Sie die Taste gedriickt halten, werden die Bilder
schnell vorwarts oder riickwarts durchgeblattert.
Drehen Sie das Schnellwahirad <€) >, um die
Wiedergabe Bild fiir Bild fortzusetzen.
Nachdem Sie den zu bearbeitenden Teil ermittelt haben,
driicken Sie die Taste < =) >. Der grau hervorgehobene
Teil im oberen Bereich des Bildschirms bleibt erhalten.
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X Bearbeiten der Szenen am Anfang und Ende eines Movies

Uberpriifen Sie das bearbeitete Movie.
Wabhlen Sie [P ], und driicken Sie
<&)>, um das bearbeitete Movie
wiederzugeben.

Gehen Sie zurlck zu Schritt 2, um
Anderungen an der Bearbeitung
vorzunehmen.

Zum Beenden der Bearbeitung
driicken Sie die Taste <MENU>, und
wahlen Sie im Bestatigungsdialogfeld
die Option [OK].

Speichern Sie das bearbeitete Movie.
Wahlen Sie [[*?], und driicken Sie
anschlielend die Taste <@ >.

Der Speicherbildschirm wird angezeigt.
Um das Movie als neues Movie zu
we o rR) speichern, wahlen Sie [Neue Datei].

Zum Speichern des Movies und

Uberschreiben der urspriinglichen Movie-

Datei wéhlen Sie [Uberschreiben].

Driicken Sie anschlieRend <& >.

Wahlen Sie im Bestatigungsdialogfeld

[OK], driicken Sie anschlieBend auf

<&)>, um das bearbeitete Movie zu

speichern, und kehren Sie zum

Movie-Wiedergabebildschirm zurlick.

0 Da die Bearbeitung in 1-Sekunden-Schritten erfolgt (Position im oberen
Bereich des Bildschirms durch [ ] gekennzeichnet), kann sich die
genaue Position, an der das Movie bearbeitet wird, geringfligig von der
angegebenen Position unterscheiden.

Wenn die Karte nicht gentigend freien Speicherplatz aufweist, ist
[Neue Datei] nicht verfugbar.

Wenn der Akkuladezustand niedrig ist, ist eine Bearbeitung von Movies
nicht moglich. Verwenden Sie einen vollstédndig aufgeladenen Akku.
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Diaschau (Automatische Wiedergabe)

Sie kénnen die auf der Karte gespeicherten Bilder als automatische Diaschau wiedergeben.

S o Wahlen Sie [Diaschaul].
Ausschnitt Wahlen Sie auf der Registerkarte
Bewertung

S [(=]12] die Option [Diaschau], und

Bildsprung mit ~ (% driicken Sie die Taste <D >.
AF-Feldanzeige Deaktivieren

Anzahl der Wibhlen Sie die gewiinschten Bilder.
wiederzugebenden Bilder Driicken Sie die Tasten <A><V>,
Diaschau um die gewunschte Option zu

N 34 Bilder wahlen, und dann auf <@)>.
- Alle Bilder
- - Alle Bilder/Movies/Standbilder

Einstellung Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
bl um eine der folgenden Optionen zu
Mk wahlen: [hAlle Bilder] ["™ Movies]
[ Standbilder]. Driicken Sie
anschlieRend die Taste <>,

Datum/Ordner/Bewertung
Driicken Sie die Tasten <A> <V >,
um eine der folgenden Optionen zu
wahlen: [EZ]Datum] [mmOrdner]
[% Bewertung].

Wenn < IITEeA (7> markiert ist,
driicken Sie die Taste <INFO.>.
Driicken Sie die Tasten <A><V¥>,
um eine Option zu wahlen, und
driicken Sie dann auf <@)>.

[Datum] [Ordner] [Bewertung]

Datum auswdhlen

29/12/2014 6 102-0001
021012015 28
05/01/2015 2 -

Ordner wahlen % Bilder auswahlen

100CANON 22 ozno *Alle 10 100-0001
101CANON 38 5] 1
102CANON 12 : 6 .

12 £
‘m‘z-mm [ ‘m'u-mus‘

-0
- 1]
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[EW Diaschau (Automatische Wiedergabe)

Option Beschreibung der Wiedergabefunktionen
DhAlle Bilder AI.Ie Einzelbilder und Movies auf der Karte werden
wiedergegeben.
Die Einzelbilder und Movies, die am entsprechenden Datum
Datum )
aufgenommen wurden, werden wiedergegeben.
W Ordner Die Einzelbilder und Movies im gewéhlten Ordner werden wiedergegeben.
'® Movies Nur die Movies auf der Karte werden wiedergegeben.

QiEinzelbilder Nur die Einzelbilder auf der Karte werden wiedergegeben.

Nur die Einzelbilder und Movies mit der ausgewahlten

* Bewertung Bewertung werden wiedergegeben.
Diaschau Konfigurieren Sie [Einstellung] wie gewiinscht.
B 34 Bilder Driicken Sie die Tasten <A><V¥>,
r HiAlleiEilde um [Einstellung] zu wahlen, und
: dann auf <¢)>.
Legen Sie die Einstellungen fir
VENUESY [Anzeigedauer], [Wiederholen],

[Ubergangseffekt] (Effekt bei
Bildwechsel) und
[Hintergrundmusik] fest.

Die Vorgehensweise zur Auswahl der
Hintergrundmusik wird auf Seite 311
erlautert.

Wenn Sie die Einstellungen
vorgenommen haben, driicken Sie
die Taste <MENU>.

[Anzeigedauer] [Wiederholen]

Diaschau Diaschau

Anzeigedauer )1 Sek.
2 Sek. Wiederholen ) Aktivieren
3 Sek. Deaktivieren

5 Sek.
10 Sek.
20 Sek.
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[EW Diaschau (Automatische Wiedergabe)

[Ubergangseffekt] [Hintergrundmusik]

Diaschau JIH.Musik Ausw./Wiedergb.

) Aus Hintergrundmusik  Deaktivier.
Schieben 1 ) Aktivieren
Ubergangseffekt Schieben 2

Blenden 1
Blenden 2
Blenden 3

Diaschau Starten Sie die Diaschau.
B 34 Bilder Dricken Sie die Tasten <A> <V >,
HiAlleiEilde um [Start] zu wahlen, und dann auf
<@)>.
Nachdem [Bild ... laden] angezeigt
VENUES wurde, wird die Diaschau gestartet.

Verlassen Sie die Diaschau.
Dricken Sie die Taste <MENU>, um
die Diaschau zu verlassen und zum
Bildschirm flr die Einstellungen
zuriickzukehren.

@ Wenn Sie die Diaschau anhalten méchten, driicken Sie die Taste <@ >.
Wenn die Wiedergabe angehalten wird, wird oben links im Bild das
Symbol [Il] angezeigt. Driicken Sie die Taste <&)> erneut, um die
Diaschau fortzusetzen. Sie kdnnen die Diaschau auch anhalten, indem
Sie den Bildschirm beriihren.

Wahrend der automatischen Wiedergabe konnen Sie die Taste <INFO.>
driicken, um das Anzeigeformat flir Einzelbilder (S. 107) zu andern.
Wahrend der Movie-Wiedergabe kénnen Sie durch Drehen des
Hauptwahlrads <¢~:> die Lautstarke anpassen.

Wahrend der automatischen Wiedergabe oder wenn die Diaschau
angehalten wird, kénnen Sie das Schnellwahlrad <€3> drehen, um ein
anderes Bild anzuzeigen.

Wahrend der automatischen Wiedergabe ist die automatische
Abschaltung deaktiviert.

Die Anzeigedauer kann von Bild zu Bild verschieden sein.
Informationen zur Anzeige der Diaschau auf dem Fernsehbildschirm
erhalten Sie auf Seite 312.
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[EW Diaschau (Automatische Wiedergabe)

Auswahlen der Hintergrundmusik

Wenn Sie mithilfe von EOS Utility (EOS Software) Hintergrundmusik auf die Karte
kopieren, kdnnen Sie zusammen mit der Diaschau Hintergrundmusik abspielen.

AT Waihlen Sie [Hintergrundmusik].

Hintergrundmusik __Aktivieren Setzen Sie [Hintergrundmusik] auf [Ein],
LAt und driicken Sie dann auf <¢)>.

60 SPORTS Wenn auf der Karte keine

HERORIE> Hintergrundmusik verfiigbar ist, kdnnen

Sie Schritt 2 nicht durchfiihren.

Wabhlen Sie die Hintergrundmusik.

Driicken Sie die Tasten <A><V¥> um
die gewlnschte Hintergrundmusik zu
wahlen, und anschlieRend auf <) >.
Sie kénnen auch mehrere Stiicke der
Hintergrundmusik auswahlen.

Geben Sie die Hintergrundmusik wieder.

Wenn Sie eine Hintergrundmusik als
Beispiel anhdéren mdchten, driicken
Sie die Taste <INFO.>.

Driicken Sie die Tasten <A> <V >, wenn
Sie eine andere Hintergrundmusik
wiedergeben méchten. Um das Anhdren
der Hintergrundmusik zu beenden,
driicken Sie erneut die Taste <INFO.>.
Durch Drehen des Hauptwahlrads < %>
kénnen Sie die Lautstarke regeln.

Zum Léschen einer Hintergrundmusik
driicken Sie die Tasten <A><V¥>, und
wahlen Sie das Musiksttick. Driicken Sie
anschlielend die Taste <p>.

@ Beim Kauf verfiigt die Kamera nicht tber Hintergrundmusik. Die
Vorgehensweise zum Kopieren von Hintergrundmusik auf eine Karte wird in
der EOS Utility Bedienungsanleitung (S. 414) erklart.
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Anzeigen der Bilder auf einem Fernsehgerat
Sie kdnnen Standbilder und Movies auf einem Fernsehgerat ansehen.

0 Wenn das Videosystemformat nicht mit dem Fernsehformat tibereinstimmt,
werden die Movies nicht richtig angezeigt. Sollte dieser Fall eintreten, stellen Sie
das korrekte Videosystemformat tiber die Option [¥ 3: Videosystem] ein.
Wenn [¥1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt ist, kann die Kamera
nicht mit einem Fernsehgerat verbunden werden. Stellen Sie [WLAN/NFC]
auf [Deaktivieren], und schlieRen Sie die Kamera dann mit dem HDMI-
Kabel oder dem Stereo-AV-Kabel erneut an das Fernsehgerét an.

Anzeige auf einem Fernsehgerat mit HD (High-Definition) (Anschluss per HDMI)
Hierflr ist das HDMI-Kabel HTC-100 (separat erhaltlich) erforderlich.

Verbinden Sie das HDMI-Kabel mit der Kamera.
Achten Sie darauf, dass das Logo
< AHDMI MINI> zur Vorderseite der
Kamera zeigt, wenn Sie das Kabel
mit dem Anschluss <HDMI OUT >
verbinden.

Verbinden Sie das HDMI-Kabel

mit dem Fernsehgerat.
Verbinden Sie das HDMI-Kabel mit
dem HDMI-Eingang (HDMI IN) des
Fernsehgerats.

Schalten Sie das Fernsehgerit ein, und
stellen Sie dessen Videoeingangsschalter
auf den entsprechenden Anschluss.

Stellen Sie den Hauptschalter der
Kamera auf <ON>.

0 Stellen Sie die Lautstérke des Movies Uber das Fernsehgerat ein. Die
Lautstarke kann nicht Giber die Kamera eingestellt werden.
Schalten Sie Kamera und Fernsehgerat aus, bevor Sie die Verbindung
herstellen oder trennen.
Je nach Fernsehbildschirm wird méglicherweise ein Teil des Bilds abgeschnitten.
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Anzeigen der Bilder auf einem Fernsehgerat

Driicken Sie die Taste <[>]>.

Das Bild wird auf dem Fernsehbildschirm
angezeigt. (Auf dem LCD-Monitor der
Kamera wird nichts angezeigt.)

Die Bilder werden automatisch mit
der optimalen Auflésung auf dem
Fernsehbildschirm angezeigt.

Durch Driicken der Taste <INFO.>
kénnen Sie das Anzeigeformat andern.
Informationen zur Wiedergabe von
Movies finden Sie auf Seite 304.

0 Die Bilder kénnen nicht gleichzeitig tiber den Ausgang <HDMI OUT > und
den Ausgang <A/V OUT > ausgegeben werden.

@ Verbinden Sie keine anderen Gerate mit dem Anschluss <HDMI OUT >
der Kamera. Andernfalls kann es zu Fehlfunktionen kommen.
Einige Fernsehgerate sind unter Umstanden nicht in der Lage, die
aufgenommenen Movies wiederzugeben. Stellen Sie in diesem Fall mit
dem Stereo-AV-Kabel AVC-DC400ST (separat erhaltlich) eine
Verbindung mit dem Fernsehgeréat her.

Verwenden von HDMI CEC-kompatiblen Fernsehgeraten

Wenn Sie die Kamera Uber ein HDMI-Kabel an ein Fermnsehgerat anschlieRen, das mit

HDMI CEC* (High-Definition Multimedia Interface Consumer Electronics Control) kompatibel

ist, kdnnen Sie die Wiedergabe tiber die Fermnbedienung des Fernsehgeréts steuern.

* Eine HDMI-Standardfunktion zur gegenseitigen Steuerung mehrerer HDMI-
Gerate, sodass diese Uber eine einzige Fernbedienung bedient werden kénnen.

Stellen Sie [Strg iiber HDMI] auf [Aktivieren] ein.
Wahlen Sie auf der Registerkarte [[>]2] die
Option [Strg tiber HDMI], und driicken Sie
anschlieBend die Taste <& >.

e Wahlen Sie [Aktivieren], und driicken

Strg tber HDMI___ b Aktivieren Sie anschlieRend die Taste <G>,

caGasBy ¢ ¥ ¢
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Anzeigen der Bilder auf einem Fernsehgeréat

Verbinden Sie die Kamera mit einem Fernsehgerét.
SchlieRen Sie die Kamera mit einem HDMI-
Kabel an das Fernsehgerét an.

Der Signaleingang des Fernsehgerats wechselt
automatisch zu dem HDMI-Anschluss, mit dem
die Kamera verbunden ist. Wenn er nicht
automatisch wechselt, wéahlen Sie tiber die
Fernbedienung des Fernsehgerats den HDMI-
Eingang, mit dem das Kabel verbunden ist.

Driicken Sie an der Kamera die Taste <[>]>.

Auf dem Femsehbildschirm wird ein Bild angezeigt,
und Sie kénnen die Wiedergabe der Bilder mit der
Fernbedienung des Femnsehgerats steuern.

Wahlen Sie ein Bild aus.
Richten Sie die Fernbedienung auf das Femsehgerét, und
driicken Sie die Taste /-, um ein Bild auszuwahlen.

nii zur Einzelbildwiedergabe Driicken Sie die Bestitigungstaste

Mei
2= INFO. der Fernbedienung.

. - Das Menii mit den links gezeigten
Mend zur Mowe-Wleergabe Wiedergabefunktionen wird eingeblendet.
EEE & INFO Driicken Sie die Taste /-, um die
gewlinschte Option auszuwahlen, und

i’n : Zurgck driicken Sie dann die Bestatigungstaste.

s 1 9-Bild-Index Wenn Sie eine Diaschau anzeigen méchten,

®  :Movie wiedergeben driicken Sie die Taste 1/1, um eine Option

&  :Diaschau zu wihlen, und driicken Sie anschlieRend

INFO. : Aufnahmeinformationen die Bestétigungstaste der Fernbedienung.
anzeigen Wenn Sie [Zuriick] auswéhlen und die

- Drehen Bestatigungstaste driicken, wird das Menu

ausgeblendet, und Sie kénnen mit der Taste
«/— ein Bild auswahlen.

&1

Bei einigen Fernsehgeraten werden Sie aufgefordert, zuerst die HDMI CEC-Verbindung
herzustellen. Einzelheiten hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung des Fernsehgeréts.
Bei einigen Fernsehgeraten funktioniert dies eventuell nicht ordnungsgemag, selbst wenn sie mit
HDMI CEC kompatibel sind. Stellen Sie in diesem Fall unter [=]12: Strg iiber HDMI] die
Option [Deaktivieren] ein, und steuern Sie die Wiedergabe mithilfe der Kamera.
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Anzeigen der Bilder auf einem Fernsehgerat

Anzeige auf einem Fernsehgerat ohne HD (High-Definition) (Anschluss mit AV-Kabel)
Dafiir wird das Stereo-AV-Kabel AVC-DC400ST (separat erhaltlich) bendtigt.

Verbinden Sie das AV-Kabel mit
der Kamera.
Achten Sie darauf, dass das Logo
<Canon> zur Riickseite der Kamera
zeigt, wenn Sie das Kabel mit dem
Anschluss <A/V OUT > der Kamera
verbinden.

(Rot) Verbinden Sie das AV-Kabel mit

o ©]RAUD\O dem Fernsehgerit.

L ® Verbinden Sie das AV-Kabel mit dem
(Gelb) L Videoeingang und dem Audioeingang
= @© Voo des Fernsehgerits.

Schalten Sie das Fernsehgerit
ein, und stellen Sie dessen
Videoeingangsschalter auf den
entsprechenden Anschluss.

Stellen Sie den Hauptschalter der
Kamera auf <ON>.

4((=] Driicken Sie die Taste <[>]>.
Das Bild wird auf dem
= & Fernsehbildschirm angezeigt. (Auf
f@ dem LCD-Monitor der Kamera wird
C ’@ ; nichts angezeigt.)
Informationen zur Wiedergabe von
Movies finden Sie auf Seite 304.

0 Verwenden Sie ausschlieRlich das Stereo-AV-Kabel AVC-DC400ST
(separat erhaltlich). Bei Verwendung eines anderen Kabels werden die
Movies mdglicherweise nicht angezeigt.
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[] Schiitzen von Bildern

Mit bestimmten Malinahmen kénnen Sie lhre Bilder vor
versehentlichem Ldschen schiitzen.

AW Schiitzen einzelner Bilder

cadaMs ¢ ¢ ¢ ¢ Wahlen Sie [Bilder schiitzen].

Bilder schtzen Wabhlen Sie auf der Registerkarte
e [[(*11] die Option [Bilder schiitzen],
Druckauftrag und driicken Sie die Taste <& >.
Fotobuch-Einstellung

Kreativfilter

GroBe andern

omBilder schitzen Wabhlen Sie [Bilder auswéahlen]
Bilder auswahlen aus.

Alle Bilder im Ordner - . . .
N R s Wahlen Sie [Bilder auswahlen], und

Alle Bilder auf Karte driicken Sie dann <>,
Alle Bild.auf Karte ungeschiitzt Das Bild wird angezeigt

Bildschutzsymbol Schiitzen Sie das Bild.

Drehen Sie das Wahlrad <¢)>, um
das zu schitzende Bild zu wahlen,
und driicken Sie die Taste <>,
Das Bild wird geschitzt, und das
Symbol <[e«]> wird am oberen Rand
des Bildschirms angezeigt.

Driicken Sie die Taste <¢)> erneut,
um den Bildschutz zu deaktivieren.
Das Symbol <[e<]> wird nicht mehr
angezeigt.

Zum Schutzen eines weiteren Bilds
wiederholen Sie Schritt 3.

Dricken Sie die Taste <MENU>, um
zur Menuanzeige zuriickzukehren.
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[ Schiitzen von Bildern

I Schiitzen aller Bilder in einem Ordner oder auf einer Karte

Sie kénnen alle Bilder in einem Ordner oder auf einer Karte gleichzeitig
schutzen.
e — Wenn im Menii [[=]1: Bilder schiitzen]
Bilder auswahlen entweder [Alle Bilder im Ordner] oder
:::z S::gel:nm; rod;if:eufngesmutzt [Alle Bilder auf Karte] eingestellt ist,
ATSEEEiTIaHe werden alle Bilder im Ordner oder auf
Alle Bild.auf Karte ungeschiitzt der Karte gesch[jtzt.
Wenn Sie den Bildschutz abbrechen
mochten, wahlen Sie [Alle Bild.im
Ordner ungeschiitzt] oder [Alle
Bild.auf Karte ungeschiitzt).

[ MENU o)

0 Wenn Sie die Karte formatieren (S. 65), werden auch die geschiitzten
Bilder geldscht.

@ Movies kdnnen ebenfalls geschiitzt werden.
Ein geschutztes Bild kann nicht durch die Léschfunktion entfernt werden.
Um ein geschiitztes Bild zu entfernen, miissen Sie zunachst den
Bildschutz aufheben.
Wenn Sie alle Bilder I6schen (S. 319), werden nur geschiitzte Bilder
beibehalten. Auf diese Weise kdnnen Sie problemlos alle nicht mehr
erforderlichen Bilder in einem Schritt I6schen.
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T Loschen von Bildern

Sie kénnen nicht benétigte Bilder wahlen und einzeln [6schen oder sie zusammen

als Stapel I6schen. Geschlitzte Bilder (S. 316) werden nicht geléscht.

¢) Ein geléschtes Bild kann nicht wiederhergestellt werden. Priifen
Sie daher vor jedem Léschvorgang, ob Sie das Bild wirklich
nicht mehr bendtigen. Schiitzen Sie wichtige Bilder vor
versehentlichem Léschen. Beim Loschen eines RAW+JPEG-
Bilds werden das RAW- und das JPEG-Bild geloscht.

Loschen einzelner Bilder
Geben Sie das zu l6schende Bild
wieder.

Driicken Sie die Taste <Tp>.
Das Meni ,Léschen” wird angezeigt.

Loschen Sie das Bild.
Wabhlen Sie die Option [Léschen],
und driicken Sie die Taste <)>. Das
angezeigte Bild wird geldscht.

(=W Markieren <v'> von Bildern, die im Stapel geléscht werden sollen

Wenn Sie die zu I6schenden Bilder mit <v/> markieren, kénnen Sie
mehrere Bilder gleichzeitig I6schen.

cadalse ¢ v ¢ Wabhlen Sie [Bilder 16schen].

Bilder schatzen Wabhlen Sie auf der Registerkarte
Bild rotieren . . A =
- [[*11] die Option [Bilder I6schen],
Druckauftrag und driicken Sie die Taste <@)>.
Fotobuch-Einstellung

Kreativfilter

GroBe andern
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0 Léschen von Bildern

i Bilder I6schen Wahlen Sie [Bilder auswahlen
Bilder auswahien und 6schen und I6schen].
lle Bilder im Ord o . . as
e et yrer Wahlen Sie [Bilder auswihlen und
16schen], und driicken Sie dann die
Taste <@)>.

Das Bild wird angezeigt.

Wabhlen Sie die zu I6schenden
Bilder.

Drehen Sie das Schnellwahlrad <¢€)>,
um das zu l6schende Bild zu wahlen,
und driicken Sie die Taste <@)>.

Eine <v/>-Markierung wird oben links
am Bildschirm angezeigt.

Sie kénnen Bilder aus einer Anzeige mit drei
Bildern auswahlen, indem Sie auf die Taste
<= > drlicken. Um zur Einzelbildanzeige
zuriickzukehren, driicken Sie die Taste <& >.
Wenn Sie weitere zu l6schende Bilder
auswahlen mdchten, wiederholen Sie Schritt 3.

i Bilder loschen Loschen Sie das Bild.

Driicken Sie die Taste <p>.
Wahlen Sie [OK], und driicken Sie
die Taste <@ >.

Die gewahlten Bilder werden
Abbruch gelOSCht

Losche alle gewahlten Bilder

I3 Loschen aller Bilder in einem Ordner oder auf einer Karte

Sie kdnnen alle Bilder in einem Ordner oder auf einer Karte gleichzeitig
I6schen. Wenn [[>]1: Bilder 16schen] entweder auf [Alle Bilder im
Ordner] oder auf [Alle Bilder auf Karte] eingestellt ist, werden alle
Bilder im Ordner oder auf der Karte geldscht.

@ Um alle Bilder einschlieRlich geschutzter Bilder zu 16schen, miissen Sie die
Karte formatieren (S. 65).
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INFO.: Anzeige der Aufnahmeinformationen

Die angezeigten Informationen sind je nach Aufnahmemodus und
Einstellungen unterschiedlich.

Beispiele fiir Informationen zu Standbildern

Anzeige grundlegender Informationen

WLAN-Funktion Eye-Fi-Ubertragung ist abgeschlossen
Ubertragungsstatus
WLAN/Eye-Fi-Karte Bewertung
Akkuladezustand Bilder schitzen

Wiedergabenummer/
Gesamtanzahl der
gespeicherten Bilder

Ordnernummer —
Dateinummer

Fuo e

Verschlusszeit 1/125 F8.0 (4-% [E9400 o+ [EX0+4L Bildaufnahmequalitat
Blende Tonwert Prioritét

Belichtungskorrekturwert ISO-Empfindlichkeit
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INFO.: Anzeige der Aufnahmeinformationen

Anzeige der Aufnahmeinformationen
Detaillierte Informationen

Belichtungskorrekturwert Histogramm (Helligkeit/RGB)

Datums- und Uhrzeitangaben
der Aufnahme
Verschlusszeit ISO-Empfindlichkeit

Aufnahmemodus Bildlaufleiste

P 1/125 F8.0 EA-%5 9400 p+—giiudslieycn

WeiRabgleich WBA2,G1 ERORON > B/l ke Messmethode
Dateigrofie
Auto Lighting Optimizer Blitzbelichtungskorrekturwert/

(Automatische Multi-Shot-Rauschreduzierung
Belichtungsoptimierung)

Weilabgleich-Korrektur Bildaufahmequalitat

Blende Bildstil/Einstellungen

* Wenn Sie Bilder in der Qualitat [0 + M L] aufnehmen, wird die Dateigroe
angezeigt.

* Bei Blitzlichtaufnahmen ohne Blitzbelichtungskorrektur wird <> angezeigt.

* Fur Bilder mit Multi-Shot-Rauschreduzierung wird <[> angezeigt.

* Bei wahrend einer Movie-Aufnahme gemachten Standbildern wird <»>
angezeigt.

* Wenn ein Kreativfilter oder die Funktion ,GréfRe dndern” auf das Bild
angewendet und dieses dann gespeichert wurde, wird <[Z]1> angezeigt.

* Bei zugeschnittenen Bildern wird <[Z]> und <1}.> angezeigt.

0 Wenn das Bild mit einer anderen Kamera aufgenommen wurde, werden
bestimmte Aufnahmeinformationen moglicherweise nicht angezeigt.
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INFO.: Anzeige der Aufnahmeinformationen

Objektiv-/Histogramminformationen

Objektivbezeichnung EF-518-135mm

f/3.5-5.6 IS STM

Brennweite des
Objektivs

50mm

Informationen zum WeiBabgleich

100-0003
2015 13:30:00

=
WeiBabgleich
Automatisch
{Awe]

Y8 WB-Korrektur  A2,G1

Informationen zu Farbraum/

Rauschreduzierung

100-0003
2015 13:30:00

A

=P,

Farbraum
Rauschred. bei Langzeitbel.
High ISO Rauschreduzierung

GPS-Informationen

&

Ee =

Histogrammanzeige
(Helligkeit)

Histogrammanzeige
(RGB)

Informationen zum Bildstil

EEIEE  100-0003
12015 13:30:00

=
Oschérfe
OKontrast
SHFarbsattigung
©Farbton

Informationen zur Objektiv-

Aberrationskorrektur

() EEAE2  100-0003
23/01/2015 13:30:00

A

ON
ON
OFF +

(13

=z
Objektivkorrekturdaten
Vignettierungskorr.
Farbfehlerkorrektur
Verzeichnungskorr.

100-0003

23/01/2015 13:30:00

Breitengrad Ji
N 35°34°00.0”
Léngengrad E 139°40°49.9”
21m NE4L® [
Hoéhenangabe {5 23/01/2015 06:01:39

UTC (Koordinierte Weltzeit)

ki

Ausrichtung

|§| Wenn fiir das Bild keine GPS-Informationen aufgenommen wurden, wird die

GPS-Informationsanzeige nicht angezeigt.
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INFO.: Anzeige der Aufnahmeinformationen

Beispiel fiir Anzeige von Informationen

& Ty FEIeE 100-0032
Wiedergabe Ry — 23/01/2015 13:30:00

Blende

Verschlusszeit

Aufnahmemodus m' 1/125 F8.0 E+1% ®400

Y8A2,61 BE=AI3,0,0,0 (]
Ex D A & 00:12* 70.348
Movie-Aufnahmegréle Movie-DateigrofRe
Bildrate Aufnahmedauer, Wiedergabedauer

Komprimierungsmethode

* Bei manueller Belichtung der Aufnahme werden die Verschlusszeit, der
Blendenwert und die ISO-Empfindlichkeit angezeigt (sofern sie manuell
eingestellt wurden).

Das Symbol <> wird bei Video-Schnappschiissen angezeigt.

Das Symbol <E#> wird bei HDR-Movies angezeigt.

Das Symbol <& > wird bei Miniatureffekt-Movies angezeigt.

*

*

*

AF-Messfeldanzeige

Wenn [[=]2: AF-Feldanzeige] auf [Aktivieren] eingestellt ist, wird
das AF-Messfeld, fiir das eine Scharfeinstellung erzielt wurde, rot
angezeigt. Bei Verwendung der automatischen AF-Messfeldwahl
kénnen mehrere AF-Messfelder angezeigt werden.
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INFO.: Anzeige der Aufnahmeinformationen

Uberbelichtungswarnung

Wenn die Aufnahmeinformationen angezeigt werden, blinken
Uberbelichtete Bereiche des Bildes. Stellen Sie fur mehr Bilddetails in
den uberbelichteten, blinkenden Bereichen die Belichtungskorrektur auf
einen negativen Wert ein, und I6sen Sie erneut aus.

Histogramm

Im Helligkeitshistogramm sind die Verteilung der Belichtungsstufen
und die Gesamthelligkeit dargestellt. Im RGB-Histogramm kénnen
Sie die Farbsattigung und die Gradation Uberprufen. Mit [[]2:
Histogramm] kénnen Sie zwischen den Anzeigen wechseln.

Anzeige [Helligkeit] Beispiel-Histogramme
Bei diesem Histogramm wird in Form eines Diagramms die
Verteilung des Helligkeitsgrads einer Aufnahme dargestellt.
Die horizontale Achse zeigt den Helligkeitsgrad an (links
dunkler, rechts heller), und die vertikale Achse zeigt an, wie Dunkles Bild
viele Pixel fiir jeden Helligkeitsgrad vorhanden sind. Je mehr
Pixel auf der linken Halfte angezeigt werden, desto dunkler ist
das Bild. Je mehr Pixel auf der rechten Hélfte angezeigt
werden, desto heller ist das Bild. Wenn auf der linken Seite zu
viele Pixel vorhanden sind, verlieren die Schattenbereiche an
Detailscharfe. Wenn auf der rechten Seite zu viele Pixel
vorhanden sind, verlieren die hellen Bereiche an
Detailscharfe. Die dazwischen liegende Gradation wird Helles Bild
reproduziert. Anhand des Helligkeitshistogramms eines Bilds

kénnen Sie die Belichtungsstufentendenz und die grundlegende Gradation ermitteln.
Anzeige [RGB]

In diesem Histogramm wird in Form eines Diagramms die Verteilung des
Bildhelligkeitsgrads der einzelnen Primérfarben (RGB, also Rot, Griin und Blau)
dargestellt. Die horizontale Achse zeigt den Helligkeitsgrad der Farben an (links
dunkler, rechts heller), und die vertikale Achse zeigt an, wie viele Pixel fiir jeden
Helligkeitsgrad der Farben vorhanden sind. Je mehr Pixel auf der linken Hélfte
angezeigt werden, desto dunkler und gedampfter ist die Farbe. Je mehr Pixel auf der
rechten Halfte angezeigt werden, desto heller und dichter ist die Farbe. Wenn auf der
linken Seite zu viele Pixel vorhanden sind, gehen die entsprechenden
Farbinformationen verloren. Wenn auf der rechten Seite zu viele Pixel vorhanden
sind, wirken die Farben zu gesattigt und verlieren an Gradation. Durch Uberpriifen
des RGB-Histogramms der Aufnahme kdnnen Sie die Sattigung und Gradation der
Farben sowie die Tendenz des Weilabgleichs feststellen.
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Nachtragliche
Bildbearbeitung

Nachdem Sie eine Aufnahme gemacht haben, kénnen
Sie einen Kreativfilter anwenden, die Grofte des JPEG-
Bilds andern (die Pixelanzahl reduzieren) oder das Bild
zuschneiden.

0 Die Kamera kann unter Umstanden Movie-Aufnahmen einer
anderen Kamera nicht verarbeiten.
Die nachtragliche Bildbearbeitung, die in diesem Kapitel
beschrieben wird, kann nicht vorgenommen werden, wahrend
die Kamera Uber den <DIGITAL >-Anschluss mit einem PC
verbunden ist.
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(@ Anwenden von Kreativfiltern

Sie kdnnen die folgenden Kreativfilter auf ein Bild anwenden und es dann als
neues Bild speichern: Kornigkeit S/W, Weichzeichner, Fisheye-Effekt,
Olgemalde-Effekt, Aquarell-Effekt, Spielzeugkamera-Effekt und Miniatureffekt.

Wahlen Sie [Kreativfilter].

o0 ooFEE Y

Bilder schitzen Wabhlen Sie auf der Registerkarte
gt [=]1] die Option [Kreativfilter], und
Druckauftrag driicken Sie die Taste <@)>.

Fotobuch-Einstellung
Kreativfilter
GroBe andern

Das Bild wird angezeigt.

Wahlen Sie ein Bild aus.
Wahlen Sie das Bild aus, auf das Sie
einen Filter anwenden mdéchten.
Durch Driicken der Taste <E-Q >
kénnen Sie zur Index-Anzeige
umschalten und ein Bild auswahlen.

Wahlen Sie einen Filter aus.
Wenn Sie <&)> driicken, werden die
Kreativfilterarten angezeigt (S. 327).
Dricken Sie die Tasten < 4> <p>,
um einen Filter zu wahlen, und
driicken Sie dann auf <@)>.

Das Bild wird mit dem angewandten
Filter angezeigt.

Passen Sie den Filtereffekt an.
Dricken Sie die Tasten < 4> <p>,
um den Filtereffekt anzupassen, und
anschlieRend auf <@)>.

Driicken Sie fiir den Miniatureffekt die
Tasten <A > <V >, und wahlen Sie einen
Bildbereich (im weilen Rahmen), der
scharf angezeigt werden soll. Driicken Sie
dann auf <@ >.
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@ Anwenden von Kreativfiltern

Speichern Sie das Bild.
Wahlen Sie [OK], um das Bild zu
speichern.
Priifen Sie den Zielordner und die
Bilddateinummer, und wahlen Sie

Speichern als'neue Datei

[FAbbruch=)- oK dann [OK].
Um einen Filter auf ein anderes Bild
anzuwenden, wiederholen Sie die
Schritte 2 bis 5.
Drlcken Sie die Taste <MENU>, um
zur Menuanzeige zurlickzukehren.

@ Bei Aufnahmen von [+ ML - oder (@M -Bildern wird ein Filtereffekt auf
das @D-Bild angewendet, und das Bild wird als JPEG-Bild gespeichert.
Wenn ein Seitenverhaltnis fur ein @Y-Bild festgelegt und ein Filtereffekt
angewandt wird, wird das Bild im eingestellten Seitenverhaltnis
gespeichert.
Staubléschungsdaten (S. 287) werden nicht an Bilder angehangt, die mit
dem Fisheye-Effekt aufgenommen wurden.

Eigenschaften der Kreativfilter

#, Kérnigkeit SIW

Erzeugt ein kérniges Schwarzweifbild. Durch Anpassen des
Kontrasts konnen Sie den Schwarzweileffekt andern.

2 Weichzeichner

Verleiht dem Bild ein weiches Aussehen. Durch Anpassen der
Unscharfe kdnnen Sie andern, wie weich das Bild aussieht.
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@ Anwenden von Kreativfiltern

&) Fisheye-Effekt

Bewirkt einen dhnlichen Effekt wie ein Fischaugenobjektiv. Er
verleiht dem Bild eine tonnenartige Verzerrung.

Der vom Effekt betroffene Bereich an den AuRenkanten des Bildes
hangt von der Starke dieses Filtereffekts ab. Da die Bildmitte durch
diesen Effekt auch vergroRert wird, kann sich die wahrgenommene
Auflésung an dieser Stelle je nach Anzahl der aufgenommenen Pixel
verschlechtern. Stellen Sie den Filtereffekt in Schritt 4 ein, und
Uberpriifen Sie das resultierende Bild.

& Markant-Effekt

Das Foto sieht aus wie ein Olgemalde, und das Motiv erscheint
etwas dreidimensionaler. Sie kénnen den Kontrast und die Sattigung
einstellen. Beachten Sie, dass der Himmel, weilRe Wande und
ahnliche Objekte unter Umsténden nicht mit einer weichen
Gradation gerendert werden kénnen und mdglicherweise
unregelmaRig aussehen oder starkes Bildrauschen aufweisen.

+7 Aquarell-Effekt

Das Foto sieht aus wie ein Aquarell mit weichen Farben. Durch
Anpassen des Filtereffekts konnen Sie die Farbdichte steuern.
Beachten Sie, dass Nachtaufnahmen oder dunkle Motive nicht mit
einer weichen Gradation gerendert werden kénnen und unter
Umstanden unregelmaRig aussehen oder ein starkes Bildrauschen
aufweisen konnen.

®© Spielzeugkamera-Effekt

Verdunkelt die vier Ecken des Bilds und erzeugt eine fir
Spielzeugkameras typische Farbgebung. Durch Anpassen des
Farbtons kénnen Sie die Farbgebung @ndern.

& Miniatureffekt

Erzeugt einen Dioramaeffekt. Sie kdnnen den Bereich, in dem das
Bild scharf aussieht, andern. In Schritt 4 kdnnen Sie durch Driicken
der Taste <INFO.> (oder Tippen auf [f£}] am unteren Bildschirmrand)
die Ausrichtung des weilden Rahmens zwischen vertikal und
horizontal wechseln.
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— Andern der GroRe von JPEG-Bildern

Sie kénnen die Grole eines JPEG-Bilds andern, um die Pixelzahl zu
verringern, und es als ein neues Bild speichern. Das Andern der GroRe
eines Bilds ist nur mit JPEG L/M/S1/52Bildern méglich. Die GroBe von
JPEG $3- und RAW-Bildern kann nicht geéndert werden.

Waihlen Sie [GroRe @ndern].

cooo EI Y ¥¢v¥ ¥y x

Bilder schitzen Wahlen Sie auf der Registerkarte [[>]11]
e die Option [GréBe &ndern], und
Druckauftrag driicken Sie dann die Taste <& >.

Fotobuch-Einstellung
Kreativfilter
GroBe andern

Das Bild wird angezeigt.

Wabhlen Sie ein Bild aus.
Wahlen Sie das Bild aus, dessen
Grole Sie andern moéchten.
Durch Driicken der Taste <[E-Q >
koénnen Sie zur Index-Anzeige
umschalten und ein Bild auswahlen.

Waihlen Sie die gewiinschte
BildgroRe.
Driicken Sie <&)>, um die
BildgroRen anzuzeigen.
Driicken Sie die Tasten < «> <p->,
um die gewtinschte BildgroRe zu
wahlen, und dann auf <@)>.

Speichern Sie das Bild.
Wahlen Sie [OK], um das Bild mit der
b -~ gednderten GroRe zu speichern.
e~ > - v, Priifen Sie den Zielordner und die
P A Bilddateinummer, und wéhlen Sie dann [OK].
[CAbbruch | [ OK Um die GroRe eines weiteren Bilds zu
andern, wiederholen Sie die Schritte 2 bis 4.

Driicken Sie die Taste <MENU>, um
zur Menuanzeige zurlickzukehren.
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=4 Andern der GréRe von JPEG-Bildern

GroRenanderungsoptionen nach urspriinglicher BildgroRe

Urspriingliche Verfiigbare Einstellungen zur GréoRendnderung

BildgroRe 1] 5] 52 53

L O o O O

M o O O

S1 (@] O

S2 O
BildgroRen

Die BildgroRen, die in Schritt 3 auf der vorherigen Seite angezeigt werden,

wie z. B. [***M ****x****] 'haben ein Seitenverhaltnis von 3:2. BildgroRen
nach Seitenverhaltnis werden in der folgenden Tabelle dargestellt.

Die mit einem Stern gekennzeichneten Angaben der
Bildaufnahmequalitat entsprechen nicht exakt dem Seitenverhaltnis.
Das Bild wird leicht beschnitten.

(0,35 Megapixel)

(0,31 Megapixel)

(0,29 Megapixel)

Bild- Seitenverhaltnis und Pixelzahl (ca.)
qualitét 3:2 4:3 16:9 1:1
M 3984x2656 3552x2664 3984x2240* 2656x2656
(10,6 Megapixel) | (9,5 Megapixel) | (8,9 Megapixel) | (7,1 Megapixel)
s1 2976x1984 2656x1992 2976x1680* 1984x1984
(5,9 Megapixel) | (5,3 Megapixel) | (5,0 Megapixel) | (3,9 Megapixel)
9 1920x1280 1696x1280* 1920x1080 1280x1280
(2,5 Megapixel) | (2,2 Megapixel) | (2,1 Megapixel) | (1,6 Megapixel)
S3 720x480 640x480 720x408* 480x480

(0,23 Megapixel)
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11 Zuschneiden von JPEG-Bildern

Sie kdnnen das Bild nach Wunsch zuschneiden und es als neues Bild
speichern. JPEG $3- und RAW-Bilder kdnnen nicht zugeschnitten
werden. Das JPEG-Bild eines I+ M L Bilds kann zugeschnitten werden.

cooadby ¥ ¥ ¥ %

Ausschnitt

Bewertung

Diaschau

Bildsprung mit »« o
AF-Feldanzeige Deaktivieren
Histogramm Helligkeit
Strg Gber HDMI Deaktivieren

Wahlen Sie [Ausschnitt].

Wahlen Sie auf der Registerkarte
[[>]2] die Option [Ausschnitt] aus,
und driicken Sie die Taste <>,
Das Bild wird angezeigt.

Wabhlen Sie ein Bild aus.

Wahlen Sie das Bild aus, das Sie
zuschneiden mochten.

Durch Driicken der Taste <[=-Q >
kénnen Sie zur Index-Anzeige
umschalten und ein Bild auswahlen.

Legen Sie die GroRe des
Zuschneiderahmens, das
Seitenverhaltnis, die Position und
die Ausrichtung fest.

Driicken Sie <&)>, um den
Zuschneiderahmen anzuzeigen.
Der Bildbereich innerhalb des
Zuschneiderahmens wird
zugeschnitten.

Andern der GroRe des Zuschneiderahmens
Driicken Sie die Taste <& > oder <E-Q >,
Der Zuschneiderahmen andert sich. Je kleiner der Zuschneiderahmen,
desto groRer der VergroRerungsfaktor des Bilds.

Andern des Seitenverhiltnisses des Zuschneiderahmens
Drehen Sie das Wahlrad <¢€)>.
Das Seitenverhaltnis des Zuschneiderahmens andert sich auf [3:2],

[16:9], [4:3] oder [1:1].
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11 Zuschneiden von JPEG-Bildern

Verschieben des Zuschneiderahmens
Driicken Sie die Tasten <A> <V > oder < 4> <p>,
Der Zuschneiderahmen kann nach oben, unten, links oder rechts
bewegt werden.
Sie kdnnen den Zuschneiderahmen auch beriihren und auf die
gewiinschte Position ziehen.

Drehen des Zuschneiderahmens
Drlcken Sie die Taste <INFO.>.
Der Zuschneiderahmen wechselt zwischen vertikaler und
horizontaler Ausrichtung. Dies gibt lhnen die Mdglichkeit, auf der
Grundlage eines horizontalen Bilds ein vertikales Bild zu erstellen
und umgekehrt.

5 @ =] K@ OK [EN 5 Zeigen Sie das zugeschnittene
= Bild in der Vollbildanzeige an.

Driicken Sie die Taste <(@]>.
Sie kénnen das zugeschnittene Bild
sehen.
Um zum urspringlichen Bildschirm
zurlickzukehren, driicken Sie erneut
auf die Taste <(@)>.

r' T — Speichern Sie das Bild.
Driicken Sie <&)> und wéhlen Sie
[OK], um das zugeschnittene Bild zu

speichern.
I . ) ) )
SHElCHERal g8t o Dafei Priifen Sie den Zielordner und die
[ Abbruch ]’ oK Bilddateinummer, und wahlen Sie
dann [OK].

Um ein weiteres Bild zuzuschneiden,
wiederholen Sie die Schritte 2 bis 5.
Driicken Sie die Taste <MENU>, um
zur Menuanzeige zuriickzukehren.

0 Sie kénnen ein bereits zugeschnittenes Bild nicht zuschneiden.
Bei einem bereits zugeschnittenen Bild kdnnen Sie keinen Kreativfilter
anwenden oder seine GroRe andern.
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Drucken von Bildern

Drucken (S. 334)

Sie haben die Mdglichkeit, die Kamera direkt an einen
Drucker anzuschlieen, um die auf der Karte gespeicherten
Bilder zu drucken. Die Kamera ist mit ,, 2 PictBridge"“, dem
Standard flr das direkte Drucken, kompatibel.

Sie kénnen Bilder auch Gber WLAN an einen PictBridge-
Drucker (WLAN) senden und drucken. Einzelheiten hierzu
finden Sie im Dokument ,WLAN-/NFC-Funktion —
Bedienungsanleitung®.

Digital Print Order Format (DPOF) (S. 343)

Mit DPOF (Digital Print Order Format) kénnen Sie auf der
Karte gespeicherte Bilder entsprechend den
Druckanweisungen wie der Bildauswahl, der Anzahl der zu
druckenden Bilder usw. drucken. Sie kdnnen mehrere
Bilder in einem Stapel drucken oder den Druckauftrag an
ein Fotolabor Gbergeben.

Auswaihlen von Bildern fiir Fotobiicher (S. 347)
Sie kénnen Bilder auf der Karte fur einen Ausdruck in
einem Fotobuch festlegen.
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Druckvorbereitung

Sie konnen den Direktdruck vollsténdig iiber die
Einstellungsbildschirme auf dem LCD-Monitor lhrer Kamera ausfiihren.

AnschlieBen der Kamera an einen Drucker

Stellen Sie den Hauptschalter der
Kamera auf <OFF>.

Richten Sie den Drucker ein.
Einzelheiten hierzu finden Sie in der
Bedienungsanleitung des Druckers.

SchlieRen Sie die Kamera an den
Drucker an.
Verwenden Sie das im Lieferumfang
der Kamera enthaltene
Schnittstellenkabel.
SchlielBen Sie das Kabel an den
Anschluss <DIGITAL > der Kamera
an, wobei das Symbol <+<>> auf dem
Kabelstecker zur Vorderseite der
Kamera zeigen muss.
Anweisungen zum Anschlief3en des
Druckers finden Sie in der
Bedienungsanleitung des Druckers.

Schalten Sie den Drucker ein.

Stellen Sie den Hauptschalter der
Kamera auf <ON>.
Von einigen Druckern wird
moglicherweise ein Signalton
ausgegeben.




Druckvorbereitung

' Zeigen Sie ein Bild an.
SET Taste ﬂJrDruc.kmem'i driicke Driicken Sie die Taste <EI>-

.. . Das Bild wird angezeigt, und das
Symbol <A > oben links im
Bildschirm weist darauf hin, dass die
Kamera an einen Drucker
angeschlossen ist.

0 Stellen Sie vor der Verwendung des Druckers sicher, dass er tUber einen
PictBridge-Anschluss verfugt.
Movies kénnen nicht gedruckt werden.
Die Kamera kann nicht mit Druckern eingesetzt werden, die nur mit CP
Direct oder Bubble Jet Direct kompatibel sind.
Verwenden Sie ausschliel3lich das beiliegende Schnittstellenkabel.
Ein Signalton bei Ausflihrung von Schritt 5 weist auf ein Problem mit
dem Drucker hin. Ldsen Sie das in der Fehlermeldung angezeigte
Problem (S. 342).
Ist einer der folgenden Aufnahmemodi oder eine der folgenden
Funktionen ausgewahlt, kann die Kamera nicht mit einem Drucker
verbunden werden. Heben Sie alle entsprechenden Einstellungen auf,
und schlieBen Sie die Kamera dann erneut tiber ein Schnittstellenkabel
an den Drucker an.
« <> oder < &> im Modus <SCN>
» Multi-Shot-Rauschreduz.
 [¥1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt

@ Sie konnen auch RAW-Bilder drucken, die von dieser Kamera
aufgenommen wurden.
Wenn die Kamera mit Akku betrieben wird, sollte dieser vollstéandig
geladen sein. Ein voll aufgeladener Akku ermdglicht eine Druckzeit von
ca. 2 Std.
Schalten Sie zuerst die Kamera und den Drucker aus, bevor Sie das
Kabel abziehen. Ziehen Sie das Kabel am Stecker heraus (nicht am
Kabel).
Es wird empfohlen, beim direkten Drucken das Netzadapter-Kit
ACK-E18 (separat erhaltlich) fir die Stromversorgung der Kamera zu
verwenden.
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Die Anzeige- und Einstellungsoptionen sind je nach Drucker
unterschiedlich. Moglicherweise sind nicht alle Einstellungen
verflgbar. Einzelheiten hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung
des Druckers.

Symbol fiir den angeschlossenen Drucker Wabhlen Sie das zu druckende Bild.
Vergewissern Sie sich, dass das
Symbol <A > links oben auf dem
LCD-Monitor der Kamera angezeigt
wird.

Waéhlen Sie das zu druckende Bild
mit dem Wahlrad <¢))>.

Driicken Sie die Taste <@)>.

Der Bildschirm fir die
Druckeinstellungen wird angezeigt.

Bildschirm fiir die Druckeinstellungen
Druckeffekte festlegen (S. 338).
Einbelichtung des Datums oder der Dateinummer ein-/ausstellen.
By 1 Drucke Anzahl der zu druckenden Bilder einstellen.
Ausschnitt: Druckbereich einstellen (S. 341).
Papierauswahl Papiergrole, Papierart und Seitenlayout einstellen
Abbruch Zum Bildschirm in Schritt 1 zurlickkehren.
Drucken Druckvorgang starten.

Die Einstellungen fiir ,Papiergrofe, ,Papierart‘ und ,Seitenlayout‘ werden angezeigt.

* Je nach Drucker sind einige Einstellungen zum Einbelichten des Datums
und der Dateinummer und zum Zuschneiden méglicherweise nicht

Wahlen Sie [Papierauswahl].
Wahlen Sie [Papierauswahl], und
Auiz:::ft driicken Sie dann <@)>.
Der Bildschirm fir die Papierauswahl
wird angezeigt.

7 9x13cm Papierauswahl

B Foto Abbruch
B) Randlos Drucken
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7] Einstellen der PapiergroRe

Wahlen Sie die GroRe des in den Drucker eingelegten
= Papiers, und driicken Sie dann <) >.

13x18cm Der Bildschirm fiir die Papierart wird angezeigt.
10x14,8cm
5,4x8,6cm

&) Einstellen der Papierart

(P2 PapiergroBe

L Papierart Wahlen Sie den Typ des in den Drucker eingelegten
Papiers, und driicken Sie dann <) >.
Fast Photo Der Bildschirm fiir das Seitenlayout wird angezeigt.

Voreinst.

Einstellen des Seitenlayouts

3 Seitenlayout Wahlen Sie das Seitenlayout, und
R driicken Sie dann <>,
Der Bildschirm furr die Druckeinstellungen
wird erneut angezeigt.

Mit RandEll
Voreinst.

Mit Rand Druckt mit weiRem Rand.

Druckt ohne Rand. Wenn |Ihr Drucker nicht randlos drucken kann,

Randlos weist der Ausdruck einen weien Rand auf.
. _ |Druckt die Aufnahmeinformationen™ ab einer GréRe von 9 x
Mit Rand 13 cm auf den Rand.
Option zum Druck von 2, 4, 8, 9, 16 oder 20 Bildern auf einem
xx-fach

Blatt Papier.

20-fach Druckt bei der Papiergrofie A4 oder Letter 20 oder 35 Miniaturbilder*2.
35-fach] * Druckt die Aufnahmeinformationen*1 mit [20-fach H].

Voreinst. Das Seitenlayout variiert je nach Druckermodell oder -einstellungen.

*1: Die Exif-Daten ermdglichen die Einbelichtung von Kameraname, Objektivbezeichnung, Aufnahmemodus,
Verschlusszeit, Blende, Belichtungskorrekturwert, ISO-Empfindlichkeit, WeiBabgleich usw.

*2: Nach dem Einrichten des Druckauftrags geméaR ,Digital Print Order Format (DPOF)* (S. 343) empfiehlt es sich,
anhand der Anweisungen unter ,Direktes Drucken von Bilder aus Druckauftragen® (S. 346) zu drucken.

0 Wenn das Seitenverhaltnis des Bilds nicht mit dem Seitenverhaltnis des beim Drucken verwendeten Papiers
(ibereinstimmt, kdnnen erhebliche Teile des Bilds abgeschnitten werden, wenn Sie es randlos ausdrucken. Wenn das
Bild zugeschnitten wird, kann der Druck eine stérkere Kdmung aufgrund der geringeren Anzahl von Pixel aufweisen.
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By

7 9x13cm
B Foto
B) Randlos

Papierauswahl

Stellen Sie die Druckeffekte
(Bildoptimierung) ein.
Stellen Sie diese bei Bedarf ein. Wenn
Sie keine Druckeffekte einstellen
mussen, fahren Sie mit Schritt 5 fort.
Die Bildschirmanzeige variiert je
nach Drucker.
Wabhlen Sie diese Option, und
driicken Sie <@ >.
Wahlen Sie den gewlinschten
Druckeffekt, und driicken Sie <) >.
Wenn das Symbol < A EI> hell
angezeigt wird, kdnnen Sie auch die
Druckeffekte anpassen (S. 340).

1 Drucke
Ausschnitt

Abbruch
Drucken

Druckeffekt

Beschreibung

PJEin

Druckt mit den Standardfarben des Druckers. Anhand der Exif-
Daten werden automatische Korrekturen vorgenommen.

PJAus Es wird keine automatische Korrektur angewendet.
. Druckt mit einer hdheren Sattigung, um kraftigere Blau- und
EdLebendig Grlinténe zu erzielen.
FJINR Bildrauschen wird vor dem Drucken reduziert.
B/W s/w Schwarzweil3druck mit echten Schwarztonen.

B/W Kalter Ton

Schwarzweildruck mit kalten, blaulichen Schwarzténen.

B/W Warmer Ton

SchwarzweilRdruck mit warmen, gelblichen Schwarzténen.

Druckt das Bild mit den aktuellen Farben und dem aktuellen

Qi Natdlrlich Kontrast. Es erfolgen keine automatischen Farbkorrekturen.
Die Druckeigenschaften entsprechen der Einstellung
QINatiirlich M |,Natirlich“. Bei dieser Einstellung sind jedoch feinere
Anpassungen als bei der Einstellung ,Naturlich® mdglich.
. Die Druckausgabe ist je nach Drucker unterschiedlich. Einzelheiten
P Voreinst.

hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung des Druckers.

* Die gednderten Druckeffekte werden im links oben angezeigten Bild
dargestellt. Das gedruckte Bild kann etwas vom angezeigten Bild
abweichen, das nur eine Annéherung ist. Dies gilt auch fiir die Optionen
[Helligkeit] und [Einstellungen] auf Seite 340.

0 Wenn Sie Aufnahmeinformationen auf ein Bild drucken, das mit erweiterter ISO-Empfindlichkeit
(H) aufgenommen wird, wird die richtige ISO-Empfindlichkeit mdglicherweise nicht gedruckt.
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Mit Bildern zu druckende Info Stellen Sie die Einbelichtung von
Aus Datum und Dateinummer ein.
a“_”“ Stellen Sie diese bei Bedarf ein.
Wahlen Sie [@], und driicken Sie die
T Taste <@)>.

Nehmen Sie die gewlinschten
Druckeinstellungen vor, und driicken
Sie dann auf <& >.

Drucke Stellen Sie die Druckanzahl ein.
Stellen Sie diese bei Bedarf ein.
Wahlen Sie <>, und driicken Sie
die Taste <>,

Stellen Sie die Anzahl der Kopien ein,
und driicken Sie <6)>.

w FEin Starten Sie den Druckvorgang.
- W RS Wahlen Sie [Drucken], und driicken

it 31 Drucke Sie die Taste <@>-
Ausschnitt

7 9x13cm Papierauswahl
B Foto
B) Randlos

@ Die Einstellung [Voreinst.] fur Druckeffekte und andere Optionen gehort
zu den Standardeinstellungen des Druckers (Werkseinstellungen).
Informationen zu den Einstellungen [Voreinst.] finden Sie in der
Bedienungsanleitung des Druckers.

Wenn Sie die Option [Drucken] ausgewahit haben, kann es je nach der
DateigroRe und Aufnahmequalitat des Bilds einen Moment dauern, bis
der Druckvorgang gestartet wird.

Wenn die Dezentrierungskorrektur (S. 341) angewendet wird, dauert das
Drucken des Bilds méglicherweise etwas langer.

Driicken Sie zum Anhalten des Druckvorgangs bei Anzeige von [Stopp]
die Taste <¢)>. Wahlen Sie anschlieBend [OK] aus.

Wenn Sie die Option [¥4: Alle Kamera-Einst.l6schen] auswahlen

(S. 282), werden alle Einstellungen auf die Standardwerte zuriickgesetzt.
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Anpassen von Druckeffekten

Wahlen Sie in Schritt 4 auf Seite 338 den
Druckeffekt aus. Wenn das Symbol

Drucke <D = > hell angezeigt wird, kénnen Sie
T die Taste <INFO.> driicken. Sie kénnen nun
e = den Druckeffekt anpassen. Was angepasst

gkeit = . . w“
Einstellungen Aus oder angezeigt wird, hangt von der Auswahl
p:aufficlen £l ab, die Sie in Schritt 4 getroffen haben.

R.Augen Korr. Aus

Helligkeit
Die Bildhelligkeit kann angepasst werden.

Einstellungen

Wenn Sie [Manuell] wéhlen, kdnnen Sie die & Einstellungen
Histogrammverteilung &ndern und die Helligkeit [l 255 E
. . R Sae .
sowie den Kontrast des Bilds anpassen. 6 - e
“ . . . . . B /¥
Druckf-}n Sie die Taste < INFO. >, wenn Qer B|I§§ch|rm mit A p—
den Einstellungen angezeigt wird, um die Position des ' '] R

Symbols <> zu &ndern. Driicken Sie die Tasten < <>
<P >, um den Tiefenwert (0 - 127) oder den Lichtwert (128 - 255) frei anzupassen.

:&:Aufhellen
Effektiv bei Gegenlicht, in dem das Gesicht des Motivs dunkel wirkt.
Wenn [Ein] eingestellt ist, wird das Gesicht zum Drucken aufgehellt.

R.Augen Korr.
Effektiv bei Blitzlichtaufnahmen, in denen das Problem roter Augen auftritt.
Wenn [Ein] eingestellt ist, werden die roten Augen fiir das Drucken korrigiert.

|§| Die Effekte [ Aufhellen] und [R.Augen Korr.] werden auf dem
Bildschirm nicht dargestellt.
Wenn Sie die Option [Detaileinst.] ausgewahlt haben, kdnnen Sie die
Einstellungen [Kontrast], [Farbséttigung], [Farbton] und [Farbbalance]
anpassen. Driicken Sie die Tasten <A > <V > oder < <«> <P > um die
[Farbbalance] anzupassen. B steht fir Blau, A fiir Gelb, M fir Magentarot und
G flr Griin. Die Farbbalance des Bilds wird in Bewegungsrichtung korrigiert.
Bei Auswahl von [Einst.lI6schen] werden alle Einstellungen fiir
Druckeffekte auf die Standardeinstellungen zurilickgesetzt.
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Zuschneiden von Bildern

Dezentrierungskorrektur Sie kdnnen ein Bild zuschneiden und wie bei einer erneuten
MRS () e Auswahl des Blldausschnlltts nur eine vergroRerte Version
F des zugeschnittenen Bereichs drucken.

Schneiden Sie das Bild direkt vor dem
Drucken zu. Wenn Sie die Druckeinstellungen
andern, nachdem Sie das Bild zugeschnitten
haben, missen Sie es mdglicherweise vor dem
Drucken erneut zuschneiden.

Wiahlen Sie auf dem Bildschirm fiir die Druckeinstellungen die Option [Ausschnitt] aus.

Legen Sie die GroRe, Position und das Seitenverhaltnis des Zuschneiderahmens fest.

Der Bildbereich innerhalb des Zuschneiderahmens wird gedruckt. Das Seitenverhéltnis
des Zuschneiderahmens kann mit der Option [Papierauswahl] geéndert werden.

Andern der GroRe des Zuschneiderahmens
Driicken Sie die Taste <® > oder <E-Q >, um die GroRke des
Zuschneiderahmens zu éandern. Je kleiner der Zuschneiderahmen, desto
groRer der VergroRerungsfaktor des Bilds fiir das Drucken.
Verschieben des Zuschneiderahmens
Driicken Sie die Tasten <A > <V > oder < <> <P>, um den Rahmen
vertikal oder horizontal auf dem Bild zu verschieben. Verschieben Sie den
Zuschneiderahmen, bis der gewuinschte Bildbereich abgedeckt wird.
Wechsel der Ausrichtung des Zuschneiderahmens
Durch Driicken der Taste <INFO.> wechselt der Zuschneiderahmen zwischen
vertikaler und horizontaler Ausrichtung. Dies gibt Ihnen die Mdglichkeit, auf der
Grundlage eines horizontalen Bilds einen vertikal ausgerichteten Ausdruck zu erstellen.
Dezentrierungskorrektur
Durch Drehen des Hauptwahlrads < 7> konnen Sie den Dezentrierungswinkel
in Schritten von 0,5 Grad um bis zu +10 Grad anpassen. Wenn Sie die
Dezentrierung anpassen, wird das Symbol <€ > auf dem Bildschirm blau.

Driicken Sie die Taste <¢)>, um den Zuschneidevorgang zu beenden.

Der Bildschirm fur die Druckeinstellungen wird erneut angezeigt.
Sie kénnen den zugeschnittenen Bildbereich oben links im
Bildschirm fiir die Druckeinstellungen Gberprifen.
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&

Je nach Drucker wird der zugeschnittene Bildbereich unter Umstanden
nicht wie eingestellt gedruckt.

Je kleiner der Zuschneiderahmen ausfallt, desto grobkérniger erscheint
das Bild im Ausdruck.

Uberpriifen Sie den LCD-Monitor der Kamera beim Zuschneiden des
Bildes. Wenn das Bild auf dem Bildschirm eines Fernsehgerats
angezeigt wird, wird der Zuschneiderahmen unter Umsténden nicht
genau angezeigt.

Druckerfehler

Wenn der Druck nicht fortgesetzt wird, nachdem Sie einen Druckerfehler
behoben (keine Tinte, kein Papier usw.) und [Weiter] gewahlt haben,
betatigen Sie die Tasten auf dem Drucker, um den Druckvorgang
fortzusetzen. Weitere Informationen zum Fortsetzen des Druckvorgangs
finden Sie in der Bedienungsanleitung des Druckers.

Fehlermeldungen

Wenn beim Drucken ein Fehler auftritt, wird auf dem LCD-Monitor der
Kamera eine Fehlermeldung angezeigt. Driicken Sie die Taste <>, um
den Druckvorgang anzuhalten. Beheben Sie das Problem, und fahren Sie
mit dem Druckvorgang fort. Informationen zur Behebung von
Druckproblemen finden Sie in der Bedienungsanleitung des Druckers.

Papierfehler
Stellen Sie sicher, dass das Papier korrekt in den Drucker eingelegt ist.
Tinten-/Farbbandfehler
Uberpriifen Sie den Tintenstand und den Tintenauffangbehélter des
Druckers.
Hardware-Fehler
Prifen Sie, ob andere Druckerprobleme als Papier- und Tintenprobleme
vorliegen.
Dateifehler
Das ausgewahlte Bild kann nicht Giber PictBridge gedruckt werden. Bilder,
die mit einer anderen Kamera aufgenommen bzw. mit einem Computer
bearbeitet wurden, kénnen mdoglicherweise nicht gedruckt werden.
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™ Digital Print Order Format (DPOF)

Stellen Sie hier das Drucklayout, die Einbelichtung des Datums sowie die Dateinummer
ein. Die Druckeinstellungen werden auf alle Bilder angewendet, die fiir den Druck
ausgewahlt sind. (Sie kdnnen nicht individuell fiir jedes Bild eingestellt werden.)

Einstellen der Druckoptionen

coaGaEsy ¢ ¥ ¢ &

Bilder schitzen

Bild rotieren

Bilder I6schen
Druckauftrag
Fotobuch-Einstellung
Kreativfilter

GroBe andern

M™Druckauftrag

[ Standard 0 Drucke

Datum Aus
DEICENA Aus

Bildwahl Vonma Alle Aufn

[Drucklayout]

MDruckauftrag
Setup
Drucklayout ) Standard
Index
Beide

Wahlen Sie [Druckauftrag] aus.
Wahlen Sie auf der Registerkarte
[[>11] die Option [Druckauftrag], und
dricken Sie die Taste <@)>.

Wadhlen Sie [Setup].
Wahlen Sie [Einstellung], und
driicken Sie <)>.

Stellen Sie die Option wie
gewiinscht ein.
Stellen Sie die Optionen
[Drucklayout], [Datum] und
[Datei-Nr.] ein.
Wahlen Sie die einzustellende Option,
und driicken Sie die Taste <) >. Wahlen
Sie die gewiinschte Einstellung, und
drlicken Sie die Taste <>,

[Datum] [Datei-Nr.]

M™Druckauftrag M™Druckauftrag

Setup Setup

Datum

Datei-Nr.
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™ Digital Print Order Format (DPOF)

@ Standard Druckt jeweils ein Bild auf ein Blatt.
Index Druckt mehrere Miniaturbilder auf ein Blatt.
Drucklayout @
Beide Druckt Bilder im Standard- und Indexformat.
D Ein  |Bei Auswahl der Option [Ein] wird das gespeicherte
atum
Aus Datum gedruckt.
Datei-Nr. Ein  |Bei Auswahl der Option [Ein] wird die Dateinummer
Aus gedruckt.
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Beenden Sie die Einstellung.

Driicken Sie die Taste <MENU>.
Der Bildschirm fir den Druckauftrag
wird erneut angezeigt.

Wabhlen Sie als Nachstes [Bildwahl],
[Von ] oder [Alle Aufn], um die zu
druckenden Bilder auszuwahlen.

RAW-Bilder und Movies kénnen nicht fur den Druck ausgewahlt werden.
Sie kénnen RAW-Bilder mit PictBridge drucken (S. 334).

Selbst wenn [Datum] und [Datei-Nr.] auf [Ein] eingestellt sind, werden
das Datum oder die Dateinummer unter Umstanden abhangig von der
Einstellung des Drucklayouts und des Druckermodells nicht gedruckt.
Bei Abzlgen, fiir die die Einstellung [Index] gewahlt wird, kdnnen die Optionen
[Datum] und [Datei-Nr.] nicht gleichzeitig auf [Ein] eingestellt werden.

Beim Drucken mit DPOF miissen Sie die Karte verwenden, deren
Druckauftragsspezifikationen eingestellt sind. Der angegebene Druckauftrag kann nicht
gedruckt werden, wenn Sie Bilder einfach von der Karte extrahieren und drucken.
Bestimmte DPOF-kompatible Drucker und Fotolabore sind unter Umstanden nicht
in der Lage, die Bilder mit den von lhnen festgelegten Einstellungen zu drucken.
Einzelheiten hierzu finden Sie vor dem Drucken in der Bedienungsanleitung des
Druckers. Wenden Sie sich gegebenenfalls auch an lhr Fotolabor, um vor der
Bestellung von Abzlgen die Kompatibilitatsfrage zu kidren.

Legen Sie keine Karte in die Kamera ein, deren Druckauftrag mit einer
anderen Kamera eingestellt wurde, und versuchen Sie nicht, mit einer
solchen Karte Druckauftragsspezifikationen einzustellen. Der
Druckauftrag kann méglicherweise tberschrieben werden. AuRerdem ist
der Druckauftrag je nach Bildformat méglicherweise nicht méglich.




" ™ Digital Print Order Format (DPOF)
Druckauftrage

Bildwahl

ADruckauftrag Wabhlen Sie diese Option, um Bilder
O standard 7 Drucke einzeln auszuwahlen.
Index 2 Bilder Sie kdnnen Bilder aus einer Anzeige mit drei
i’:s Bildern auswéhlen, indem Sie auf die Taste
<[ > driicken. Um zur Einzelbildanzeige
zurlickzukehren, driicken Sie die Taste <® >.
CETIS) Driicken Sie die Taste <MENU>, um den
Druckauftrag auf der Karte zu speichern.

> ""“"*"" [Standard] [Beide]

Driicken Sie die Tasten <A><V¥> um

Alle Aufn

Anzahl die Anzahl der zu druckenden Kopien fiir
Gesamtanzahl der ausgewahiten Bilder das angezeigte Bild einzustellen.
[e—_— Index]

o findex]

. Driicken Sie <¢&)>, um das

Hakchen Kontrollkastchen <v/ > zu aktivieren. Das
Indexsymbol Bild wird in den Indexdruck

aufgenommen.
Vonil

Wahlen Sie [Alle im Ordner markieren], und wahlen Sie den Ordner
aus. Ein Druckauftrag fiir ein Exemplar aller Bilder im Ordner wird
festgelegt. Wenn Sie [Alle im Ordner 16schen] und dann den Ordner
auswahlen, wird der Druckauftrag fur diesen Ordner komplett abgebrochen.

Alle Aufn

Wenn Sie [Alle auf Karte markieren] wahlen, wird ein Exemplar
aller Bilder auf der Karte fiir den Druck festgelegt. Wenn Sie [Alle
auf Karte 16schen] wahlen, wird der Druckauftrag fur alle Bilder auf
der Karte geldscht.

0 Beachten Sie, dass RAW-Bilder und Movies auch dann nicht in den
Druckauftrag aufgenommen werden, wenn Sie die Option [Von ] oder
[Alle Aufn] ausgewahlt haben.
Wahlen Sie bei Verwendung eines PictBridge-Druckers maximal
400 Bilder pro Druckauftrag aus. Wenn Sie mehr Bilder wahlen, werden
moglicherweise nicht alle Bilder gedruckt.
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™ Direktes Drucken von Bildern aus Druckauftriagen

MDruckauftrag Mit eir_]em PictBridge-D__rucker_ kénnen
O Standard 7 Drucke Sie mit DPOF ausgewahlte Bilder ganz

Index 2 Bilder einfach drucken.
Datum Ein
Datei-Nr. Aus

Bildwahl Vonia Alle Aufn

Bereiten Sie den Druckvorgang vor.

Siehe Seite 334.
Folgen Sie den Anweisungen im Abschnitt ,AnschlieRen der
Kamera an einen Drucker” bis Schritt 5.

Wiahlen Sie auf der Registerkarte [[>]11] die Option [Druckauftrag] aus.

Wahlen Sie [Drucken] aus.

Die Option [Drucken] wird nur angezeigt, wenn die Kamera an
einen Drucker angeschlossen und das Drucken mdglich ist.

Legen Sie die Einstellungen fiir [Papierauswahl] fest (S. 336).
Legen Sie ggf. die Druckeffekte fest (S. 338).

Wahlen Sie [OK] aus.

0 Stellen Sie vor dem Drucken unbedingt die PapiergroRe ein.
Manche Drucker kénnen die Dateinummer nicht einbelichten.
Mit der Einstellung [Mit Rand] wird unter Umsténden bei manchen
Druckern am Rand das Datum einbelichtet.
Je nach Drucker ist das Datum auf hellem Hintergrund oder hellen
Randern moglicherweise schwer zu erkennen.
Unter [Einstellungen] kann die Option [Manuell] nicht ausgewéahlt werden.

@ Wenn Sie den Druckvorgang angehalten haben und anschlieRend fortsetzen méchten,
um die verbleibenden Bilder zu drucken, wahlen Sie [Weiter] aus. Beachten Sie, dass
der Druckvorgang nicht fortgesetzt wird, wenn eine der folgenden Situationen vorliegt.
« Der Druckauftrag wurde geéndert, oder fiir den Druckauftrag

ausgewahlte Bilder wurden geldscht, bevor der Druck fortgesetzt wurde.
» Beim Erstellen des Index wurden vor dem Fortsetzen des
Druckauftrags die Einstellungen fiir die Papierauswahl geéndert.
+ Die Restkapazitat der Karte war gering, als der Druckvorgang angehalten wurde.
Wenn wahrend des Druckvorgangs ein Problem auftritt, lesen Sie auf Seite 342 weiter.
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B Auswahlen von Bildern fiir Fotobiicher

Sie kénnen bis zu 998 Bilder flr den Ausdruck in einem Fotobuch festlegen.
Wenn Sie EOS Utility (EOS-Software) fiir die Ubertragung von Bildern auf einen
Computer nutzen, werden die ausgewahlten Bilder in einen festgelegten Ordner
kopiert. Diese Funktion ist fiir die Onlinebestellung von FotobUchern hilfreich.

Festlegen eines Bilds nach dem anderen

uuqu‘l;‘Yv\'Y*

Bilder schitzen

Bild rotieren

Bilder I6schen
Druckauftrag
Fotobuch-Einstellung
Kreativfilter

GroBe andern

= Fotobuch-Einstellung
Anzahl Bilder:0

Bilder auswahlen

Alle Bilder im Ordner

Alle im Ordner l6schen

Alle Bilder auf Karte

Alle auf Karte I6schen

e e T
(seT 12 [MENU )]

Wabhlen Sie [Fotobuch-Einstellung].

Wahlen Sie auf der Registerkarte
[[>11] die Option [Fotobuch-
Einstellung], und driicken Sie
anschliefend die Taste <>,

Waihlen Sie [Bilder auswahlen]
aus.

Wahlen Sie [Bilder auswahlen], und
driicken Sie dann <& >.
Das Bild wird angezeigt.

Wahlen Sie das festzulegende Bild.

Drehen Sie das Wahlrad <¢)>, um
das anzugebende Bild zu wahlen, und
driicken Sie die Taste <>,

Sie kdnnen Bilder aus einer Anzeige mit drei
Bildern auswahlen, indem Sie auf die Taste
<[=-Q > driicken. Um zur Einzelbildanzeige
zuriickzukehren, driicken Sie die Taste <& >.
Wiederholen Sie diesen Schritt zum Auswahlen
weiterer Bilder. Die Anzahl der festgelegten
Bilder wird oben links im Bildschirm angezeigt.
Driicken Sie die Taste <) > erneut,
um die Bildfestlegung aufzuheben.
Driicken Sie die Taste <MENU>, um
zur Menuanzeige zurtickzukehren.
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= Auswahlen von Bildern fiir Fotobiicher

Festlegen aller Bilder in einem Ordner oder auf einer Karte

Sie kénnen alle Bilder in einem Ordner oder auf einer Karte gleichzeitig
festlegen.
Wenn [[*]1: Fotobuch-Einstellung]

= Fotobuch-Einstellung

Anzahi Bilder:0 entweder auf [Alle Bilder im Ordner]
Bilder auswahlen oder auf [Alle Bilder auf Karte]
Alle Bilder im Ordner . . . .
TG e eingestellt ist, werden alle Bilder im
Alle Bilder auf Karte Ordner oder auf der Karte festgelegt.

Alle auf Karte I6schen

Um die Bildfestlegung aufzuheben,
wahlen Sie [Alle im Ordner I6schen]
oder [Alle auf Karte I6schen)].

0 RAW-Bilder und Movies kénnen nicht festgelegt werden.
Legen Sie keine Bilder fir ein Fotobuch mit dieser Kamera fest, die
bereits fiir ein anderes Fotobuch in einer anderen Kamera festgelegt
wurden. Die Fotobuch-Einstellungen kénnen tberschrieben werden.
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Anpassen der Kamera

Mit Individualfunktionen kénnen verschiedene
Kamerafunktionen nach Bedarf angepasst werden.
Individualfunktionen kénnen nur in Kreativ-Programmen
eingestellt und verwendet werden.
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Einstellen von Individualfunktionen

Anzeige Zertifizierungs-Logo
Individualfunktionen(C.Fn)
Copyright-Informationen

Einstellungen l6schen
0O Firmware-Ver.: 1.0.0

Nummer der Individualfunktion

4 C.Fn I :Belichtung
Einstellstufen
DRVEES () (3
1:1/2-Stufe

. T234567891011121314
C‘FnI‘GODGODODUDDO'0
[MENU o}

C.Fn I :Belichtung
Einstellstufen

0:1/3-Stufe

1:1/2-Stufe

Wahlen Sie
[Individualfunktionen(C.Fn)].

Wahlen Sie auf der Registerkarte [ ¥ 4]
die Option [Individualfunktionen(C.Fn)],
und driicken Sie <>,

Waihlen Sie die Nummer der
Individualfunktion.

Driicken Sie die Tasten < €> <p>,
um die Nummer der
Individualfunktion zu wahlen, und
dann auf <)>.

Andern Sie die Einstellung nach Bedarf.

Driicken Sie die Tasten <A> <V > um
die gewlinschte Einstellung (Nummer) zu
wahlen, und anschlieRend auf <6 >.
Wiederholen Sie die Schritte 2 und 3, wenn Sie
weitere Individualfunktionen einstellen mdchten.
Am unteren Bildschirmrand werden
unterhalb der entsprechenden
Funktionsnummern die aktuellen
Einstellungen der
Individualfunktionen angezeigt.

Beenden Sie die Einstellung.

Dricken Sie die Taste <MENU>.
Daraufhin wird wieder der Bildschirm
fur Schritt 1 angezeigt.

Loschen aller Individualfunktionen

Wiahlen Sie unter [¥4: Einstellungen I6schen] die Option [Alle C.Fn
I6schen], um alle Individualfunktionen zu l6schen (S. 282).
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[EM Einstellen von Individualfunktionen *

Individualfunktionen
C.Fn I: Belichtung [m | - Movie-
Livebild- A::.\anahme
Aufnahme
1 | Einstellstufen O (@]
S. 352
2 | ISO-Erweiterung O InM
C.Fn llI: Bild
‘ 3 | Tonwert Prioritét ‘s. 353H o o

C.Fn lll: Autofokus/Transport

4 | AF-Hilfslicht Aussendung o=
S. 354

5 | Wahlmethode AF-Bereich

6 | Automatische AF-Messfeldwahl: Farbverfolgung s 355

7 | AF-Messfeldanzeige wahrend Fokus '

8 | Beleuchtung Sucheranzeigen
S. 356

9 | Spiegelverriegelung

* Bei Verwendung eines mit LED-Lampe ausgestatteten Speedlite der EX-Serie (separat erhaltlich)

C.Fn IV: Operation/Weiteres
10 | Ausloser/AE-Speicherung S. 357 ©) O

©) O
S. 358 (auRer 3) | (auBer2, 3, 6)*

11 | SET-Taste zuordnen

12 | LCD-Display bei Kamera Ein

13 | Multifunktionssperre s 350 @) O
14 | Objektiv bei Abschalten einziehen ’ ©) O

* Einstellungen 1 und 4 funktionieren nicht bei der Movie-Aufnahme.
* [5: 1ISO-Empfindl.] ist nur fir Aufnahmen mit manueller Belichtung einstellbar.

@ Die ausgegrauten Individualfunktionen kdnnen weder bei Livebild- noch bei
Movie-Aufnahmen verwendet werden. (Die Einstellungen sind deaktiviert.)
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Einstellungen der Individualfunktionen *

Die Individualfunktionen lassen sich nach Funktionstypen in vier
Gruppen unterteilen: C.Fn I: Belichtung, C.Fn II: Bild, C.Fn IlI:
Autofokus/Transport, C.Fn |V: Operation/Weiteres.

C.Fn I: Belichtung

C.Fn-1Einstelistufen fiir Belichtung

0: 1/3-Stufe

1: 1/2-Stufe
Einstellung von Verschlusszeit, Blende, Belichtungskorrektur,
Belichtungsreihenautomatik und Blitzbelichtungskorrektur usw. in
halben Stufen. Dies ist hilfreich, wenn Sie die Belichtung in
weniger feinen Stufen als Drittelstufen steuern méchten.

@ Bei der Einstellung 1 wird die Belichtungsstufe wie unten dargestellt angezeigt.

'IL:AE i_:.l-:"Zuh i2 150 1_”-'“_'.1 I:':. |'2..::"riif.22’.r5 ::iil
C.Fn-2 ISO-Erweiterung

0: Aus

1: Ein
Bei der Einstellung der ISO-Empfindlichkeit kénnen Sie ,H*
(entspricht ISO 25600) fur Standbilder und ,H* (entspricht
ISO 12800) fiir Movies einstellen. Beachten Sie: Wenn [C.Fn-
3: Tonwert Prioritat] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kann ,H*
nicht eingestellt werden.
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[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

C.Fn II: Bild

C.Fn-3 Tonwert Prioritat

0: Deaktivieren

1: Aktivieren
Verbessert die Detailscharfe in den hellen Bereichen. Der
dynamische Bereich wird vom Standardwert von 18 % Grau auf
helle Tonwerte erweitert. Die Gradation zwischen den Grauténen
und den Lichtern wird weicher.

0 Bei Einstellung 1 wird Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung) (S. 146) automatisch auf [Aus] festgelegt, und
die Einstellung kann nicht geéndert werden.

Bei der Einstellung 1 kann das Rauschen (kérniges Bild, Streifen usw.)
etwas starker ausfallen als bei der Einstellung 0.

I:Eﬁ] Der einstellbare ISO-Empfindlichkeitsbereich liegt bei der
Einstellung 1 zwischen ISO 200 und ISO 12800 (bis zu ISO 6400 fiir
Movies).
AuBerdem wird im Sucher und auf der LCD-Anzeige das Symbol <D+>
angezeigt, um darauf hinzuweisen, dass , Tonwert Prioritat* aktiviert ist.
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[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

C.Fn lll: Autofokus/Transport

C.Fn4 AF-Hilfslicht Aussendung

Aktiviert oder deaktiviert das AF-Hilfslicht des internen Blitzes oder

des EOS-spezifischen externen Speedlite.

0: Aktivieren
Das AF-Hilfslicht wird bei Bedarf ausgestrahlt.

1: Deaktivieren
Das AF-Hilfslicht wird nicht aktiviert. Dadurch wird vermieden,
dass das AF-Hilfslicht Dritte stort.

2: Nur bei ext. Blitz aktiv
Bei Verwendung eines externen Speedlite wird das AF-Hilfslicht bei Bedarf
aktiviert. Das AF-Hilfslicht des internen Blitzes wird nicht ausgeldst.

3: Nur IR-AF-Hilfslicht
Von den externen Speedlites kénnen nur diejenigen mit Infrarot-AF-Hilfslicht
das Hilfslicht aussenden. Nehmen Sie diese Einstellung vor, wenn Sie nicht
mdchten, dass das AF-Hilfslicht eine Serie von kleinen Blitzen ausgibt.
Bei einem Speedlite der EX-Serie mit LED-Licht wird das LED-
Licht nicht automatisch als AF-Hilfslicht eingeschaltet.

@ Wenn die Individualfunktion [AF-Hilfslicht Aussendung] des externen
Speedlite auf [Deaktivieren] eingestellt ist, wird die Einstellung dieser
Funktion aufgehoben, und das AF-Hilfslicht wird nicht aktiviert.

C.Fn-5 Wahimethode AF-Bereich

Sie kénnen die Methode zum Andern des AF-Bereich-Auswahlmodus festlegen.
0: — Auswabhltaste fiir AF-Bereich
Nachdem Sie die Taste < [£> oder <[> gedriickt haben, wird jedes Mal der
AF-Bereich-Auswahimodus geéndert, wenn Sie die Taste <[> driicken.
1: — Hauptwahlrad
Nachdem Sie die Taste <[£]> oder <[=]> gedriickt haben, wird der AF-
Bereich-Auswahlmodus geéndert, wenn Sie das Wahlrad < =% > drehen.

|§| Driicken Sie bei Einstellung 1 die Tasten < <€> <»> um das AF-
Messfeld horizontal zu verschieben.
Wenn Sie den Akkugriff BG-E18 (separat erhaltlich) verwenden und 1 einstellen,
kénnen Sie den AF-Bereich-Auswahlmodus Uiber den Akkugriff andern.
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C.Fn-6 Automatische AF-Messfeldwahl: Farbverfolgung

[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

Nutzen Sie diese Funktion, um den Autofokus anhand von Hautfarbténen
zu verwenden. Dies funktioniert im One-Shot AF-Modus, wenn der AF-
Bereich-Auswahimodus auf ,AF-Messfeldwahl in Zone* (manuelle Wahl
der Zone) oder auf 19-AF-Messfelder eingestellt ist.

0: Nur One-Shot AF

C.Fn-7 AF-Messfeld-Anzeige wahrend Fokus

Im One-Shot AF-Modus wahlt die Kamera die AF-Messfelder automatisch
basierend auf AF-Informationen und Hautfarbténen aus. Das erleichtert
die Fokussierung auf Menschen und somit die Aufnahmekomposition.
Deaktivieren

AF-Messfelder werden automatisch nur auf Basis von AF-Informationen
ausgewahlt. Normalerweise wird das nachstgelegene Objekt fokussiert.

Bei Einstellung 0 dauert die Fokussierung etwas langer als bei Einstellung 1.
Selbst wenn Sie 0 wahlen, wird das gewiinschte Ergebnis je nach
Aufnahmebedingungen und Motiv u. U. nicht erreicht.

Wenn die Lichtverhaltnisse so gering sind, dass der Blitz das AF-Hilfslicht automatisch
aussendet, werden AF-Messfelder automatisch nur auf Basis von AF-Informationen
ausgewahit. (Der AF verwendet keine Informationen basierend auf Hauttonfarben.)

In den folgenden Féllen konnen Sie einstellen, ob die AF-Messfelder angezeigt werden sollen:
1. wenn Sie das/die AF-Messfeld(er) auswahlen, 2. wenn die Kamera fiir Aufnahmen bereit ist (vor
AF-Fokussierung), 3. wahrend AF-Fokussierung und 4. wenn eine Scharfeinstellung erzielt wurde.

0:

1:

2:

3:

4:

Ausgewahlte (stiandig)

Das/die ausgewahlte(n) AF-Messfeld(er) wird/werden immer angezeigt.
Alle (stéandig)

Alle 19 AF-Messfelder werden immer angezeigt.

Ausgew.(vor AF, fokuss.)

Das/die ausgewahlte(n) AF-Messfeld(er) wird/werden fiir 1, 2 und 4 angezeigt.
Ausgewabhlte (fokussiert)

Das/die ausgewahlte(n) AF-Messfeld(er) wird/werden fir 1 und 4 angezeigt.
Anzeige deaktivieren

Fiir 2, 3 und 4 wird das/werden die ausgewahite(n) AF-Messfeld(er) nicht angezeigt.

@ Bei Einstellung 2 oder 3 wird das AF-Messfeld auch dann nicht angezeigt,

wenn mit Al Servo AF eine Scharfeinstellung erzielt wird.
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[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

C.Fn-8 Beleuchtung Sucheranzeigen

Sie kdnnen festlegen, ob die AF-Messfelder im Sucher rot
aufleuchten, wenn eine Scharfeinstellung erzielt wurde.
0: Automatisch
Bei schwacher Beleuchtung leuchten die AF-Messfelder
automatisch rot auf.
1: Aktivieren
Die AF-Messfelder leuchten rot auf, unabhangig vom
Umgebungslicht.
2: Deaktivieren
Die AF-Messfelder leuchten nicht rot auf.

0 Bei ,Al Servo AF“ erfolgt keine rote Anzeige, selbst wenn die
Scharfeinstellung erzielt wird.

@ Wenn Sie die Taste <[> oder <[=]> driicken, werden die AF-
Messfelder ungeachtet dieser Einstellung rot angezeigt.
Die Seitenverhaltnis-Linien (S. 130) sowie elektronische Wasserwaage,
Gitter und die mit der [¥ 2:Sucheranzeige] eingestellte Flacker-
Erkennung leuchten ebenfalls rot auf.

C.Fn-9 Spiegelverriegelung

0: Deaktivieren

1: Aktivieren
Unterdriickt Verwacklungen aufgrund von Vibrationen, die vom
Spiegel verursacht werden (Verwackeln) und bei Aufnahmen mit
Superteleobjektiven oder Nahaufnahmen (Makro) stéren kénnen.
Weitere Informationen zur Spiegelverriegelung finden Sie auf
S. 173.
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[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

C.Fn IV: Operation/Weiteres

C.Fn-10 Ausléser/AE-Speicherung

0: AF/AE-Speicherung

1: AE-Speicherung/AF
Dies ist fUr ein separates Fokussieren und Messen der Belichtung
nutzlich. Driicken Sie zur automatischen Fokussierung die Taste
<% >, und driicken Sie den Ausléser zur AE-Speicherung halb
durch.

2: AF/AF-Spei., keine AE-Spei.
In der Al Servo AF-Funktion (oder Servo-AF fiir Livebild-
Aufnahme) kénnen Sie die Taste <% > driicken, um den AF-
Betrieb vorubergehend anzuhalten. Dies verhindert, dass die
Fokussierung bei Durchkreuzen der Sicht durch ein Hindernis
verloren geht. Die Belichtung wird unmittelbar vor der
Bildaufnahme eingestellt.

3: AE/AF, keine AE-Speicherung
Dies ist bei Motiven nutzlich, die sich bewegen und immer wieder
anhalten. In der Al Servo AF-Funktion (oder Servo-AF fur Livebild-
Aufnahme) kdnnen Sie die Taste <% > driicken, um den
Al Servo AF-Betrieb zu starten oder anzuhalten. Die Belichtung
wird unmittelbar vor der Bildaufnahme eingestellt. So kénnen Sie
Ihre Kamera so einstellen, dass stets die optimale Fokussierung
und Belichtung erzielt wird, wahrend Sie auf den entscheidenden
Moment warten.

@ Wihrend der Livebild-Aufnahme
Bei Verwendung des Touch-Ausldsers und der Einstellung 1 oder
3 wirkt sich der Autofokus nicht auf die Aufnahme aus.
Wahrend der Movie-Aufnahme
Driicken Sie, wenn 1 oder 3 eingestellt ist, die Taste <% > fiir One-Shot
AF.
Driicken Sie, wenn 2 eingestellt ist, den Ausloser fiir One-Shot AF halb
durch.
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[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

C.Fn-11 SET-Taste zuordnen

Sie kénnen <> eine haufig verwendete Funktion zuordnen. Driicken
Sie die Taste <) >, wenn die Kamera aufnahmebereit ist, um den
Bildschirm mit den Einstellungen fir die jeweilige Funktion anzuzeigen.
0: Normal (gesperrt)
1: Bildqualitat
Der Bildschirm zur Einstellung der Bildqualitat wird angezeigt.
2: Externe Blitzbelichtungskorrektur
Der Bildschirm zum Einstellen der Blitzbelichtungskorrektur wird
angezeigt.
3: LCD-Monitor Ein/Aus
Sie kdnnen den LCD-Monitor ein- oder ausschalten.
4: Menianzeige
Der Menibildschirm wird angezeigt.
5: ISO-Empfindlichkeit
Der Einstellungsbildschirm fir die ISO-Empfindlichkeit wird
angezeigt.
6: Blitzfunktionseinstellungen
Der Bildschirm zur Einstellung des internen Blitzes oder des
externen Blitzes wird angezeigt.

C.Fn-12 LCD-Display bei Kamera Ein

0: Display an
Wenn der Hauptschalter eingeschaltet ist, werden die
Aufnahmeeinstellungen angezeigt (S. 67).

1: Vorheriger Display-Status
Wenn die Kamera eingeschaltet wird, wird der Anzeigestatus des
LCD-Monitors verwendet, der beim letzten Ausschalten der
Kamera aktiv war. Wenn also beim Ausschalten der Kamera der
LCD-Monitor ausgeschaltet war oder die Kameraeinstellungen
(S. 362) angezeigt wurden, wird beim erneuten Einschalten der
Kamera nichts angezeigt. Dies dient zur Schonung des Akkus. Die
Menis und die Bildwiedergabe stehen wie gewohnt zur
Verfiigung.
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[EM Einstellungen der Individualfunktionen *

C.Fn-13 Multifunktionssperre

Wenn der Schalter <LOCKP> > nach rechts geschoben wird, wird
verhindert, dass mit den Wahlradern <<= > und <¢)> versehentlich
Einstellungen geéandert werden.

Wahlen Sie die Kamera-Steuerelemente aus, die Sie sperren
mdchten, und driicken Sie die Taste <)>, um ein Hakchen <v/ > zu
setzen. Wahlen Sie anschlieRend [OK].

s%%: Hauptwahlrad

€D : Schnellwahlrad

@ Wenn der Schalter <LOCKP> > eingestellt wurde und Sie versuchen,
eines der gesperrten Kamera-Bedienelemente zu verwenden, wird [L]
im Sucher und auf der LCD-Anzeige angezeigt. AuBerdem wird auf der
Anzeige der Aufnahmefunktionseinstellungen (S. 56) [LOCK]
angezeigt.
Ist dies gesperrt, wird das Schnellwahlrad<()> standardmaRig
gesperrt.

C.Fn-14 Objektiv bei Abschalten einziehen

Hiermit wird das Einziehen des Objektivs eingestellt, wenn ein
mechanisches STM-Objektiv (z. B. EF4A0mm /2.8 STM) an die
Kamera angeschlossen ist. Sie kénnen die Funktion so einstellen,
dass das ausgefahrene Objektiv automatisch eingezogen wird, wenn
der Hauptschalter der Kamera auf <OFF> gesetzt wird.

0: Aktivieren

1: Deaktivieren

0 Bei deaktivierter automatischer Abschaltung wird das Objektiv
ungeachtet dieser Einstellung nicht eingezogen.
Vergewissern Sie sich vor dem Abnehmen des Objektivs, dass es
eingefahren ist.

@ Bei Einstellung 0 wirkt sich diese Funktion ungeachtet der Stellung des
Fokussierschalters des Objektivs (AF oder MF) aus.
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Registrieren von My Menu-Elementen *

Auf der Registerkarte ,My Menu® kdnnen Sie bis zu sechs MenUoptionen und
Individualfunktionen registrieren, deren Einstellungen Sie haufig &ndern mdchten.

LR Wahlen Sie [My Menu Einstellungen].

My Menu Einstellungen Wahlen Sie auf der Registerkarte [ % ] die
Option [My Menu Einstellungen], und
driicken Sie dann die Taste <6)>.

My Menu Einstellungen Wabhlen Sie [Registrieren zu My

Registrieren zu My Menu Menu] .

Sortieren " . . .

Position/Positionen l6schen Wahlen Sie [RegISt”eren zu My
Alle Positionen I6schen Menu], und driicken Sie die Taste
Anzeigen aus My Menu  Deaktiv. < @ >,

e —————— Registrieren Sie die gewiinschten Elemente.

Bildqualitat T Wahlen Sie dieses Element aus, und
:\f;;;cerr] ohne Karte betétigen drl:{ICken Sle an < @> .
RTEETaTE Wahlen Sie im Bestatigungsdialog
ObjektivAberrationskorrektur [OK], und driicken Sie die Taste <>,
RAug. Ein/Aus i um das Element zu registrieren.

Sie kénnen bis zu sechs Elemente
registrieren.

Um zum Bildschirm in Schritt 2 zurlickzukehren,
driicken Sie die Taste <MENU>.

[MENU o} | SET_[0]

My Menu-Einstellungen

Sortieren

Sie kénnen die Reihenfolge der unter ,My Menu* registrierten Elemente
andern. Wahlen Sie [Sortieren] und danach das Element, dessen
Reihenfolge Sie &ndern mdchten. Driicken Sie anschliefend die Taste
<&)>. Driicken Sie bei angezeigtem Symbol [4] die Tasten <A> <V >,
um die Reihenfolge zu andern, und anschlieRend auf <& >.

,Position/Positionen I6schen“ und ,,Alle Positionen I6schen*
Sie kdnnen alle registrierten Elemente I6schen. Mit [Position/
Positionen 16schen] I6schen Sie jeweils ein einzelnes Element, mit
[Alle Positionen 16schen] I6schen Sie alle registrierten Elemente.

Anzeigen aus My Menu
Wenn [Aktivier.] eingestellt ist, wird beim Einblenden des
Menlbildschirms zuerst die Registerkarte [ % ] angezeigt.
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Referenzmaterial

In diesem Kapitel finden Sie Referenzangaben zu
Kamerafunktionen, Systemzubehor usw.

@ Zertifizierungs-Logo
Wahlen Sie [¥ 4: Anzeige Zertifizierungs-Logo], und driicken Sie
<@&)>, um Logos der Zertifizierungen der Kamera anzuzeigen.
Weitere Zertifizierungs-Logos sind in dieser Bedienungsanleitung, auf
dem Kameragehé&use und auf der Verpackung der Kamera zu finden.
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INFO. Tastenfunktionen

Wenn die Kamera aufnahmebereit ist und Sie
die Taste <INFQ.> driicken, werden
nacheinander die Bildschirme [Zeigt
Kameraeinstellungen], [Elektronische
Wasserwaage] (S. 70) und [Zeigt
Aufnahmefunktionen] (S. 363) angezeigt.
Auf der Registerkarte [¥ 3] konnen Sie
mit [ ZA -Taste Anzeigeoptionen] bei

< Elektronische Wasserwaage gedriickter Taste <INFO.> die
+ ZsigrAuahmerunksionsn angezeigten Optionen auswahlen.

Wabhlen Sie die gewlinschte
Anzeigeoption aus, und driicken Sie
<@)>, um ein Hakchen <v/> zu setzen.
Wenn Sie die Auswahl markiert haben, wahlen
Sie [OK], und driicken Sie dann <G>,

Abbruch

Sie kénnen das <v/ > nicht fir alle drei Anzeigeoptionen entfernen.

Der Beispielbildschirm [Zeigt Kameraeinstellungen] wird fiir alle
Sprachen auf Englisch angezeigt.

Selbst wenn Sie das Hakchen bei [Elektronische Wasserwaage] entfernen,
damit sie nicht angezeigt wird, wird sie dennoch fiir Livebild-Aufnahmen und
Movie-Aufnahmen angezeigt, wenn Sie die Taste <INFO.> driicken.

Kameraeinstellungen

362

Noch frei 1.93 GB Restkapazitat der Karte
Farbraum SRGB Farbraum (S. 156)
WB-Korr.einst. 0,0/

WB-Korrektur (S. 144)/
WeilRabgleich-Bracketing (S. 145)
Touch-Steuerung (S. 64)

») Aktivieren ‘B Aktiviere
:23/01/2015 13:30:00

Verringerung roter Augen (S. 177)
Anzeige ,Autom. Drehen” (S. 281)
LCD auto aus (S. 285)

Signalton (S. 272) Datum/Uhrzeit (S. 44)
Automatische Abschaltung (S. 273)

Sommerzeit (S. 44)

Sensorreinigung (S. 286)
Livebild-Aufnahme (S. 201)



INFO. Tastenfunktionen

Aufnahmefunktionseinstellungen

WeiRabgleich-Korrektur Blende

Verschlusszeit ISO-Empfindlichkeit
Aufnahmemodus Tonwert Prioritat

Belichtungsstufenanzeige Blitzbelichtungskorrektur

Bildstil
AF-Betrieb

Auto Lighting Optimizer
(Automatische
Belichtungsoptimierung)

Symbol fir die Bildaufnahmequalitat

Schnelleinstellung
Akkuladezustand Anzahl méglicher Aufnahmen

Multi-Shot-Rauschreduz.

AF-Bereich-Auswahimodus

WeiBabgleich Weilabgleich-Bracketing
Eye-Fi-Ubertragungsstatus Betriebsart
Messmethode Anzeige der GPS-Verbindung

Durch Driicken der Taste <[Q)> wird die Schnelleinstellung der
Aufnahmeeinstellungen aktiviert (S. 57).
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Priifen des Aufladezustands

Sie kdnnen den Stand des Akkus auf dem LCD-Monitor prifen.

Waihlen Sie [Info Akkuladung].
Bildsch.farbe Wahlen Sie auf der Registerkarte
Erlauterungen Aktivieren . .

Touchrsteugemng — [¥ 3] die Option [Info Akkuladung],
und driicken Sie dann <@)>.

Der Bildschirm fir die Akkuladung

wird angezeigt.

Akku-Bereich

Ihfo Akkuladung Akkumodell oder verwendete Stromquelle.

Restkapazitét Das Akkuladezustandsymbol (S. 43) wird angezeigt.
Aufladeleistung

Die Aufladeleistung des Akkus wird in einer
von drei méglichen Stufen angezeigt.

BEE (Grin): Die Aufladeleistung des
Akkus ist gut.

BEO(Grin): Die Aufladeleistung des
Akkus ist leicht
beeintrachtigt.

B00(Rot) : Der Kauf eines neuen Akkus
wird empfohlen.

0 Es wird die Verwendung des Canon Akkus LP-E17 empfohlen. Wenn Sie
Akkus verwenden, die kein Canon Originalzubehér sind, kann diese
Kamera nicht die volle Leistung erzielen, und es kann zu Fehlfunktionen
kommen.

@ Die Akkuinformationen werden auch bei Verwendung des Akkugriffs
BG-E18 angezeigt. Wenn zwei LP-E17-Akkus eingelegt sind, wird der
verbleibende Akkuladezustand der beiden Akkus zusammen angezeigt.
Wenn eine Fehlermeldung zur Akkukommunikation angezeigt wird,
befolgen Sie die Anweisungen in der Meldung.
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AnschlieRen der Kamera an die Stromversorgung

Mit dem Netzadapter-Kit ACK-E18 (separat erhaltlich) kénnen Sie die
Kamera an eine herkdmmliche Steckdose anschlieRen, um vom
Akkuladezustand unabhangig zu sein.

oooooo

uuuu

SchlieRBen Sie den Stecker des
DC-Kupplers an.
Schlief3en Sie den Stecker des DC-
Kupplers an den Netzkabelanschluss
an.

SchlieBen Sie das Netzkabel an.
Schlieflen Sie das Netzkabel wie in
der Abbildung dargestellt an.

Ziehen Sie den Netzstecker nach
Verwendung der Kamera wieder aus
der Steckdose.

Legen Sie den DC-Kuppler ein.
Offnen Sie die Akkufachabdeckung,
und flhren Sie den DC-Kuppler bis
zum sicheren Einrasten ein.

Legen Sie das DC-Kabel ein.
Offnen Sie die Abdeckung der DC-
Kabeldffnung, und verbinden Sie das
Kabel wie in der Abbildung
dargestellt.

Schlielen Sie die
Akkufachabdeckung.

0 Das Netzkabel darf nicht angeschlossen oder entfernt werden, wenn sich
der Hauptschalter der Kamera in der Stellung <ON> befindet.
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Aufnahmen mit Fernbedienung

Fernbedienung RC-6 (separat erhéltlich)

Mit dieser kabellosen Fernbedienung kénnen Sie in einem Abstand von
ca. 5 m von der Kamera Aufnahmen machen. Sie kdnnen die
Aufnahme entweder sofort oder mit 2 Sek. Verzégerung ausfihren.

canon

Sensor der Fernbedienung

Stellen Sie die Betriebsart auf <§®> ein (S. 124).

Richten Sie die Fernbedienung auf den Sensor der Fernbedienung
an der Kamera, und driicken Sie die Sendetaste.

Die Kamera stellt automatisch scharf.

Wenn Scharfeinstellung erreicht ist, leuchtet die Selbstausloser-
Lampe auf, und das Bild wird aufgenommen.

0 Leuchtstoff- oder LED-Lampen kénnen zu Fehlfunktionen der Kamera
flihren, wenn der Ausléser aus Versehen gedriickt wird. Versuchen Sie,
die Kamera von Lichtquellen solcher Art fernzuhalten.

Wenn Sie die Fernbedienung eines Fernsehgerats auf die Kamera
richten und betatigen, kann dies zu Fehlfunktionen der Kamera flihren,
wenn der Ausldser aus Versehen ausgeldst wird.

ﬁ] Die Fernbedienung RC-1/RC-5 (separat erhaltlich) kann auch verwendet
werden.
Aufnahmen mit Fernbedienung sind ebenfalls mit einem Speedlite der
EX-Serie mdglich, das mit einer Fernauslsefunktion ausgestattet ist.
Die Fernbedienung kann auch wahrend Movie-Aufnahmen verwendet
werden (S. 233). Beachten Sie, dass mit der Fernbedienung RC-5 keine
Standbilder im Movie-Aufnahmemodus aufgenommen werden kénnen.
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Aufnahmen mit Fernbedienung

{t Auslésekabel RS-60E3 (separat erhaltlich)

Das Auslosekabel RS-60E3 (separat erhaltlich) hat eine Lange von ca.
60 cm. Wenn es an die Fernbedienungsbuchse der Kamera angeschlossen
ist, kbnnen Sie es wie beim Ausldser halb und ganz durchdriicken.

Verwenden der Okularabdeckung

Wenn Sie Selbstausléser, Langzeitbelichtung oder Auslésekabel
verwenden und nicht durch den Sucher sehen, kann in den Sucher
einfallendes Streulicht das Bild dunkel erscheinen lassen. Setzen Sie
daher vor der Aufnahme die am Schulterriemen angebrachte
Okularabdeckung (S. 35) auf das Sucherokular.

Wahrend Livebild- und Movie-Aufnahmen ist das Verwenden der
Okularabdeckung nicht notwendig.

O=N==)©

—

Nehmen Sie die Augenmuschel
ab.

Driicken Sie von unten gegen die
Augenmuschel, um sie abzunehmen.

Bringen Sie die Okularabdeckung an.
Schieben Sie die Okularabdeckung
nach unten, um sie zu befestigen.
Entfernen Sie nach der Aufnahme die
Okularabdeckung, und schieben Sie
die Augenmuschel nach unten, um
sie zu befestigen.
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% Verwendung von Eye-Fi-Karten

Wenn eine handelstibliche Eye-Fi-Karte bereits konfiguriert wurde, kdnnen Sie aufgenommene Bilder

automatisch auf einen Computer (ibertragen oder (ber Wireless LAN an einen Online-Service senden.

Die Bildiibertragung gehort zu den Funktionen der Eye-Fi-Karte. Eine Anleitung zum Einrichten und

Verwenden der Eye-Fi-Karte oder der Fehlerbehebung bei Bildiibertragungsproblemen finden Sie in

der Bedienungsanleitung der Eye-Fi-Karte bzw. erhalten Sie vom Hersteller der Karte.

¢) Es wird nicht garantiert, dass .(.iiese Kamera die Eye-Fi-Kartenfunktionen
(einschlieBlich Wireless LAN-Ubertragung) unterstiitzt. Bei Problemen mit einer
Eye-Fi-Karte wenden Sie sich an den Kartenhersteller. AuBerdem ist zu beachten,
dass in vielen Landern und Regionen eine Genehmigung fiir die Verwendung von
Eye-Fi-Karten erforderlich ist. Ohne Genehmigung ist die Verwendung der Karte
unzuldssig. Falls Sie nicht sicher sind, ob die Verwendung einer Karte fiir Ihre
Region genehmigt wurde, wenden Sie sich an den Kartenhersteller.

Legen Sie eine Eye-Fi-Karte ein (S. 39).

Wahlen Sie [Eye-Fi-Einstellungen].

Ordner wahlen : Wahlen Sie auf der Registerkarte [¥ 1]
Datei-Nummer Reihenauf. . . . pme

Fotom B En die Option [Eye-Fi-Einstellungen],
Karte formatieren 3 und driicken Sie die Taste <&)>.
WLANFC Deakiheren Dieses Menii wird nur angezeigt, wenn eine
Eye-Fi-Karte in die Kamera eingelegt wird.
Eye-Fi-Einstellungen Aktivieren Sie die Eye-Fi-Ubertragung.
Eye-Fi-Ubertrag. Deakiiv Wahlen Sie [Eye-Fi-Ubertrag.], und

driicken Sie auf <€>.

Wahlen Sie [Aktiv.], und driicken Sie
anschlieRend die Taste <>,

Wenn Sie die Einstellung [Deaktiv.] wéhlen,
findet selbst dann keine automatische
Ubertragung statt, wenn die Eye-Fi-Karte
eingelegt ist (Ubertragungsstatussymbol 7).

Eye-Fi-Einstellungen Zeigen Sie die

EyeFiUbertrag.  AKtiv. Verbindungsinformationen an.
Verbind! inf . . o .
S ——_—_— Wihlen Sie [Verbindungsinfo], und

driicken Sie die Taste <D >.
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7% Verwendung von Eye-Fi-Karten

Verbindungsinfo Uberpriifen Sie die Option [SSID des Access Point:].

SSID des Access Point: Vergewissern Sie sich, dass fir [SSID
ABCDERG1Z34367800 des Access Point:] ein Access Point

MAC-Adresse: £ 15l & angezeigt wird.

Eyilﬁ"a‘:’a:e‘ﬁ; — AuBerdem konnen Sie die MAC-Adresse und

Firmwareversion der Eye-Fi-Karte Uberprifen.

Driicken Sie die Taste <MENU>
dreimal, um das Meni zu verlassen.

Verbindung: % Verbunden

Losen Sie aus.
Das Bild wird iibertragen, und das Symbol <7 >
wechselt von grau (Nicht verbunden) zu einem der
unten angegebenen Symbole.
Fur Ubertragene Bilder wird
Aufnahmeinformationen angezeigt (S. 320).

Ubertragungsstatussymbol

7 (Grau) Nicht verbunden : Keine Verbindung mit dem Access Point.
7% (Blinkt) Verbinden... : Verbindung mit dem Access Point.

7 (Leuchtet) Verbunden  : Verbindung zum Access Point wurde hergestellt.
7% (1) Ubertragung... : Bildiibertragung zum Access Point wird ausgefiihrt.

0 Hinweise zur Verwendung von Eye-Fi-Karten
Wenn [¥ 1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt wird, ist die
Bildubertragung mit einer Eye-Fi-Karte nicht méglich.
Wenn ,, (@ “ angezeigt wird, ist beim Abrufen der Karteninformationen ein
Fehler aufgetreten. Schalten Sie die Kamera aus und wieder ein.
Selbst wenn [Eye-Fi-Ubertrag.] auf [Deaktiv.] eingestellt ist, kann dennoch ein
Signal tibertragen werden. Entfernen Sie in Krankenh&usern, an Flughéfen und an anderen
Orten, an denen Funkiibertragungen verboten sind, die Eye-Fi-Karte aus der Kamera.
Wenn die Bildiibertragung nicht funktioniert, Uberpriifen Sie die Einstellungen der Eye-Fi-Karte
und des Computers. Einzelheiten hierzu finden Sie in der Bedienungsanleitung der Karte.
Je nach Zustand der Wireless LAN-Verbindung kann die Bildiibertragung
langer dauern oder unterbrochen werden.
Die Eye-Fi-Karte kann wahrend der Ubertragung heif8 werden.
AuBerdem wird der Akku schneller verbraucht.
Wahrend der Bildlbertragung ist die automatische Abschaltung deaktiviert.
Wenn Sie eine andere Wireless LAN-Karte als die Eye-Fi-Karte einlegen,
wird [Eye-Fi-Einstellungen] nicht angezeigt. Auch das
Ubertragungsstatussymbol <% > wird nicht angezeigt.

369



Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfiigharen Funktionen

Standbildaufnahmen mit Motivbereich-Modi
®: Automatische Einstellung O: Auswahl méglich [ : Auswahl nicht mdglich/deaktiviert

. I - . SCN
Funktion @&t R YRAES snEH =
Alle Einstellungen fiir die Bildqualitét wahibar | O | O | O [O | O |O|O|O|[O|O|O| O] O
150- Automatisch eingestell/Auto) @ | @ | @ (@ | ®  © © © © © & O O
Empfindlichkeit| Manuelle Einstellung
Bildstil Automatisch eingestellt/Auto E=A
Manuelle Auswahl
Extra-Aufnahme mit Effekt*' O
Umgebungst Aufnat O[O0]O|O|0O|0O|O|O|0O| O
Licht-/motivbezogene Aufnat O|O0|0|0O|0O
Unscharfer Hintergrund O
Farbton OO
Kreativfilter*'*? O|O|O0|O0|0O|O0|O0|0]|0 ©)
Automatisch [ 2N AN AN BE BN BN AN AN BN BN BEN BEEN J
| Voreingestellt
Benutzerdefiniert
Korrektur/Bracketing
Auto Lighting Optimizer (Automatische Belichtungsoptimenng) @ | @ | @ | @ | @ | @ | @  ©  © © ([ © | © | ©
Objektiv- Vignettierungs-Korrektur O|O|0O|O|O|0O|O|O|0O|O|O| O | O
Aberrations- | Farbfehler O|O0|/O0|O|O|O|O|O|O|O|O| O | O
korrektur Verzeichnungskorrektur O [O | O[O |O|O|O|O|O|O| O
Rausc g bei L.
High ISO Rauschreduzierung [ AN BN BN AN BN BN BN BN BN BN NEN J [ ]
Tonwert Prioritét
Anti-Flacker-Aufnahme*? [ 2N AN AN BE BN BN AN AN BE BN BEN JEEN )
Farbraum sRGB [ BN AN AN BE BN BN AN AN BN BN BEN BEEN J
Adobe RGB
Mehrfeldmessung [ 2N AN AN BR BN AN AN BN J o o o
Messmethode mgt;rlt:gonte [ J
Messmethodenwahl

*1: (0 + ML oder kénnen nicht gewahlt werden.
*2: Nur wahrend Livebild-Aufnahmen einstellbar
*3: Funktioniert nur wahrend Aufnahmen tber den Sucher.
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Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfligbaren Funktionen

i . ) SCN
Funktion @& | & LR S AR-N ERNTRE AT =
AF-Betrieh One-Shot AF LK AN ] LA AL B BE
(Aufnahmen iiber | Al Servo AF (JKJ
den Sucher) Al Focus AF (R RK)
AF-Betrieb | One-Shot AF o e 0o 0o o o [ ] o o e
(Livebild-Aufnahme)| Servo-AF [ 2K J
AF-Bereich-Auswahlmodus
AF AF-Messfeldwahl | @ | @ | ®@ | ©  © | ®© | ®© © © © © ©  ©
AF-Hilfslicht [ ) [ AN J [ ] [ AKX K 2K 2K J
KontinuierlAF2 |0 |0 |0|0|0|0|0O|0|O|O|0O]0O]|O
Programmverschiebung
Belichtungskorrektur
Belichtung |AEB
AE-Speicherung
Schrfentiefe-Kontrolle
Einzelbild O|0|O0|0|0|O0|0|O0|0|0|0|0]|0O
Reihenaufnahme O|O|O0]O|O|O|O|O|O|O|O|O]|O
Betriebsart |I;ier:sz?alaufnahme'?’ O]OJ0J0]0010|010)10)10)0)0
R auinanme® © |0 |00 0| 0|0|0]0o]o|olo|o
Selbstausloser O|0|0|O0|O|O|O|O|O|O|O|O|0O
Automatische Ausldsung | O O|0O (@) O [ ]
Manuelle Auslésung | O O|O O O| O
Blitz aus cle|0O|C/@e/C/®@ OO |@ O|®
:;‘I';fz'"e’ RAug. EnAus |O| |olo| |o| |olo| |olo
FE-Speicherung”3
Blitzbelichtungskorrektur
Kabellose Steuerung
Externer Funktionseinstellungen
Blitz Einstelungen der Individuafuicionen
Livebild-Aufnahme O|0O|O0|O|0O|O|0O|O|0O 0|0 ]|0O
Seitenverhiltnis
Schnelleinstellung O|lO|O|O|lO|O|O|O|O|O|O|0O]|O
Erlduterungen O]|O|O0O]|0O|O0O]|O0O|O|O|O|O]|0O|0O]|0O
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Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfiigbaren Funktionen

Standbildaufnahmen mit Kreativ-Programmen
@ : Automatische Einstellung O: Auswahl moglich [ : Auswahl nicht mdglich/deaktiviert

Funktion P Tv Av M
Alle Einstellungen fiir die Bildqualitdt wéhlbar O O O O
Automatisch eingestellt/Auto
ISO-Empfindlichkeit - 9 ° © © ©
Manuelle Einstellung @) @) O O
N Automatisch eingestellt/Auto O O O O
Bildstil
Manuelle Auswahl O O O O
Aufnahme mit Spezialeffekt
Umgebungsbezogene Aufnahmen
Licht-/motivbezogene Aufnahmen
Unscharfer Hintergrund
Farbton
Kreativfilter'' 2 O O @] o
Automatisch O O ] O
Voreingestellt
WeiRabgleich 9 — © © © ©
Benutzerdefiniert @) O O O
Korrektur/Bracketing @) O O O
Auto Lighting Optimizer ( i i imierung) O O O O
Vignettierungs-
Korrektur o © © ©
ObjektivAberrations-
korrektur Farbfehler @) ©) O O
Verzeichnungskorrektur O O O O
Rauschreduzierung bei Langzeitbelichtung O O O O
High ISO Rauschreduzierung O O O O
Tonwert Prioritét O @) O O
Anti-Flacker-Aufnahme @) @) @) O
sRGB O O ] O
Farbraum
Adobe RGB O O ] O
Mehrfeldmessung O O O O
Messmethode
Messmethodenwahl O O O O

*1: @0+ AL oder koénnen nicht gewahlt werden.
*2: Nur wahrend Livebild-Aufnahmen einstellbar
*3: Funktioniert nur wahrend Aufnahmen tber den Sucher.
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Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfligbaren Funktionen

Funktion P Tv Av M
AF-Betrieb One-Shot AF o o o o
(Aufnahmen iiber den | Al Servo AF O @) O O
Sucher) Al Focus AF O O @) O
AF-Betrieb One-Shot AF O O O O
(Livebild-Aufnahme) | Servo-AF O O O O
AF-Bereich-Auswahimodus O @) O O
AF-Messfeldwahl ©) O O @)
AF AF-Hilfslicht O O O O
Kontinuierl. AF 2 o) o) o) o)
Programmverschiebung @)
Belichtungskorrektur O O @]
Belichtung AEB ©) ©) ©) ©)
AE-Speicherung e} O O “
Scharfentiefe-Kontrolle o) (@) O O
Einzelbild O O O O
Reihenaufnahme @) (@] O O
Betriebsart Leise Einzelaufnahme™ O O @] @]
Leise Reihenaufnahme™ O O @] O
Selbstausléser e} O O [©)
Automatische Auslésung
Manuelle Auslésung O O O O
Blitz aus O O O [©)
Interner Blitz R.Aug. Ein/Aus @) O O O
FE-Speicherung @) O @] O
Blitzbelichtungskorrektur ) O @] O
Kabellose Steuerung @) @) O (@)
Externer Blitz Funknonseln.stellungen O O (@) O
Einstellungen der Individualfunktionen O O O O
Livebild-Aufnahme O O O [©)
Seitenverhiltnis O O O [®)
Schnelleinstellung O O O O
Erlduterungen O O O O

*4: Mit der automatischen ISO-Einstellung kénnen Sie eine feste ISO-

Empfindlichkeit einstellen.
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Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfiigbaren Funktionen

Movie-Aufnahme
®: Automatische Einstellung O: Auswahl méglich [ : Auswahl nicht mdglich/deaktiviert

Movies Standbilder
Funktion mlm‘|m|n‘a|@\|scn P‘Tv‘AvM o

T W [V [

Alle Einstellungen fur die

Bildqualitat wahlbar (Movie) 0|0|0|0]0]0|0| 0 |0|00|0

Alle Einstellungen fur die
Bildqualitét wahlbar (St ilder)
Video-Schnappschuss

O
@)
@)
O

HDR-Movie-Aufnahme

Miniatureffekt-Movie

9
Q
o

O|O
O|O
O|O

Digitalzoom

Automatisch
eingestellt/Auto
Manuelle
Einstellung
Automatisch
eingestellt/Auto

® O|0O|0|0
® O|O|O|O
® O|0|0|0O
® O|O|0|0
® O|O|O|O
® O|0O|0|0
® O|O|0|O
® O|0|0|0O

1SO-
Empfind
lichkeit

Bildstil

Manuelle
Auswahl

Automatisch (AN BN BN BN BN BN BN J

Voreingestellt

WeiRabgleich | Benutzerdefiniert
Korrektur

O|O|O|0] O | O
O|O|O|0O] O | O
O|O|O|0] O | O
O|O|O|0] O] O O| O|0lO

Bracketing

Auto Lighting Optimizer
(Automatische [ BN BN BN BN BN BN BN J
Belichtungsoptimierung)

O |0]O0O|0O|0] O O
O |O]O/O|Oj0l O] O] O O

@)
@)
O
@)
[}

o Vignettierungs-
Objektiv- | Korrektur

o
o
o
o
O
o
o
o
(@]
(@]
o
(@]
o
(@]
(@]

Farbfehler O|0|0|0|0|0|0| 0O |O0|0|0|0|0

O
O

korrektur

Verzeichnungskorrektur
Rauschreduzierung bei
Langzeitbelichtung

High I1SO Rauschreduzierung

Tonwert Prioritit O|0|0|0O O

sRGB ® e o o o o o0 o 0o o0 o o O

Farb
aror Adobe RGB O

O| 0|0

*1: Das Symbol €3 kennzeichnet Standbildaufnahmen bei Movie-Aufnahmen.
*2: Es werden Standbilder mit einem Miniatureffekt aufgenommen.
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Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfligbaren Funktionen

Movies Standbilder
Funktion o[ @[@|»[a[e|a[scNP[TvaVM| o
i*A* - aM .,\_A“ Y | eM
Messmethode
Gesichtserkennung + Verfolg. | O | O | O | O | O |O|O| O |[O|O|O|O|O|O|O
FlexiZone -Multi [O O |O|O|O|O|O| O |O|O|O|O|O|O|O
AF FlexiZone - Singlel O[O |O|O|O|O|O| O |O|O|O|O|O|O|O
'(\::F”)“e"e”:"k“s olo|olo|o|o|o]o|ololo|o|lolo|o
Servo-AF O|O|0|0O|0O|0O|O| O |O|0|0|0O|O0 |00
Programmverschiebung
AE-Speicherung O|0|0O|™ (ORI
Belichtung| Belichtungskorrektur O|0|0 @)
AEB
Scharfentiefe-Kontrolle
Einzelbild O|O0|O
Reihenaufnahme** O|O0|O
Leise
Betriebsart | Einzelbildaufnahme
Leise
Reihenaufnahme
Selbstausléser* O|O0|O
Interner Blitz
Seitenverhiltnis
Tonaufnahme O|0|0|0|O0|O0|0]| O |O|O0|0]|0
Schnelleinstellung O|O|O|O|O|O|O| O |O|O|O|O|O|O|0O

*3: Mit der automatischen ISO-Einstellung kénnen Sie eine feste ISO-
Empfindlichkeit einstellen.
*4: Funktioniert nur, bevor Sie mit der Aufnahme des Movies beginnen.
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Systemiibersicht

ceo®mb

Il 600EX-RT/ Makro-Ringblitzleuchte Makro-Zwillingsblitz

e@ @

ST-E2 ST-E3-RT 90EX 270EXIl 320EX 430EX A \Angblizl oo
1 1 1 1 1 3 f )

Okularverlangerung
EP-EX15Il

(©) =

Lupe MG-Ef

Gummirahmen Ef

Augenkorrektur-insen E

Bereitschaftstasche
EH26-L/EH27-L

Handschlaufe E2
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< Im Lieferumfang

Eenthaltenes Zubehor

(=

Augenmuschel Ef

Breiter Trageriemen

L

o [

eccccccodleccccccccsscccscccssccscccsscssccce

Akku LP-E17

d

Akku-Ladegerat
LC-E17 oder LC-E17E »

—

Akkugriff BG-E18

Netzadapter-
Kit ACK-E18

Netzadapter DC-Kuppler
AC-E6 DR-E18



SystemUbersicht

é Fernbedienung

(
GPS-Empfénger RC-6 Auslésekabel
GP-E2 RS-60E3

—

' EF-Objektive ~ EF-S Objektive

. et D)
Externes Mikrofon
(T

: D i
HDMI-Kabel HTC-100 (2 9m)

Stereo-AV-Kabel AVC-DC400ST (1,3 m) TVVideo
— 4 &
.
EOS Solution Disk : Connect Station CS100
—_— .
- Rt 1) 4 _'@'P[ PictBridge-kompatibler Drucker ]
Schnittstellenkabel (1,3 m) :
.
=

Schnittstellenkabel IFC-200U/500U
(1,9m) /(4,7 m)

SD-/SDHC-/SDXC-
Kartenleser Computer

Speicherkarte
> Kanensteckplati

* Bei den angegebenen Kabelldngen handelt es sich um ungeféhre Angaben.

-’ USB-Anschluss
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Menueinstellungen

Sucher- und Livebild-Aufnahmen

' Aufnahme 1 (Rot) Seite
RAW| y

Bildqualitit lL{lL/lM/.IM/‘S1/IS1/52/53/-+‘L/ 126
RAW}

Piep-Ton Aktivieren/Touch auf #/Deaktivieren 272

Ausloser ohne Karte betatigen | Aktivieren/Deaktivieren 272

Riickschauzeit Aus/2 Sek./4 Sek./8 Sek./Halten 273
Vignettierungs-Korrektur: Aktivieren/Deaktivieren

ObjektivAberrationskorrektur | Chromatische Aberrationskorrektur: Aktivieren/Deaktivieren | 150
Verzeichnungskorrektur: Deaktivieren/Aktivieren

R.Aug. Ein/Aus Deaktivieren/Aktivieren 177
Blitzziindung/E-TTL Il Mess./Blitzsynchronzeit

Blitzsteuerung bei Av./Einstellung int. Blitz/Funktionseinst. ext. | 183
Blitz/C.Fn-Einst. ext. Blitz/Einstell. I6schen

* Kann im Modus <> und < & > nicht ausgewahlt werden.

O Aufnahme 2 (Rot)

Beli.korr/AEB 1/3- oder 1/2-Schritte, £5 Stufen (AEB: 170
+2 Stufen)

Auto Lighting Optimizer Deaktivieren/Gering/Standard/Hoch

(Automatische : N . 146

Belichtungsoptimierung) Bei manueller Belichtung deaktiviert

Custom WB Manuelle Einstellung des WeiRabgleichs 142

WeiRabgleich Shift/ | WB-Korrektur: WeiRabgleichkorrektur 144

Bracketing BKT-Einstellung: WeilRabgleich-Bracketing 145

Farbraum sRGB/Adobe RGB 156

Bildstil 135
I:©:| Mehrfeldmessung/[&] Selektivmessung/[<]

Messmethode Spotmessung/ 167

CJ Mittenbetonte Messung

@ Abgeblendete Menuoptionen werden in Motivbereich-Modi nicht angezeigt.
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[EW Menteinstellungen

3" Aufnahme 3 (Rot) Seite

Staubldschungsdaten Daten fur die EOS-Software zum Léschen von 287
Staubflecken abrufen

. Max. ISO 400, max. ISO 800, max. ISO 1600,

IS0 Auto-Limit max. ISO 3200, max. ISO 6400 133

Rausch_redu_zierung bei Off/Auto/On 148

Langzeitbelichtung

High ISO Ausgeschaltet/Gering/Standard/Stark/Multi- 147

Rauschreduzierung Shot-Rauschreduz.

Seitenverhéltnis 3:2/4:3/16:9/1:1 130

LOEHAREL G- Deaktivieren/Aktivieren 154

Aufnahmen

O Livebild-Aufnahme (Rot)

Livebild-Aufnahme Aktivieren/Deaktivieren 203

AF-Methode ,Ll,+VerfoIg./FIeX|Zone - Multi/FlexiZone - 218
Single

Kontinuierl.AF Aktivieren/Deaktivieren 214

Touch-Ausldser Deaktivieren/Aktivieren 226

Gitteranzeige Aus/Gitter 1=/Gitter 2 #i# 214

. 4 Sek./8 Sek./16 Sek./30 Sek./1 Min./

Messtimer 10 Min./30 Min. 215

[>] Wiedergabe 1 (Blau)

Bilder schiitzen Bilder schiitzen 316

Bild rotieren Bilder drehen 297

Bilder 16schen Bilder I6schen 318

Druckauftrag Festlegen der zu druckenden Bilder (DPOF) 343

Fotobuch-Einstellung |Bilder fiir ein Fotobuch angeben 347
Kornigkeit S/W/Weichzeichner/Fisheye-Effekt/

Kreativfilter Markant-Effekt/Aquarell-Effekt/ 326
Spielzeugkamera-Effekt/Miniatureffekt

GroRe dandern Pixelzahl des JPEG-Bilds verringern 329
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[EWM Menueinstellungen

[>T Wiedergabe 2 (Blau) Seite
Zuschneiden Einen Teil des Bilds zuschneiden 331
Bewertung [OFF]/ [<1/ B4 / L] 1 B3] 7 [ 298
Wiedergabebeschreibung/Anzeigedauer/
Diaschau Wiederholen/Ubergangseffekt/ 308
Hintergrundmusik
Bilder einzeln anzeigen/10 Bilder
Uiberspringen/100 Bilder Uberspringen/Nach
Bildsprung mit % Datum anzeigen/Nach Ordner anzeigen/Nur 293
Movies anzeigen/Nur Standbilder anzeigen/
Bilder nach Bewertung anzeigen
AF-Messfeldanzeige Deaktivieren/Aktivieren 323
Histogrammanzeige Helligkeit/RGB 324
Strg liber HDMI Deaktivieren/Aktivieren 313
¥ Einstellung 1 (Gelb)
Ordner wahlen Erstellen und Auswahlen eines Ordners 275
Datei-Nummer Reihenauf./Auto Reset/Man. Reset 277
Autom. Drehen Ein@@ X /EinQ / Aus 281
Karte formatieren Initialisieren und Léschen von Daten auf der 65
Karte
Deaktivieren/Aktivieren
WLAN/NFC -
NFC-Verbindungen zulassen
Bilder zwischen Kameras Ubertragen/Mit *
. Smartphone verbinden/Vom WLAN-Drucker
WLAN-Funktion drucken/Hochladen zum Webservice/Bilder auf
DLNA-Geréten anzeigen
Eye-Fi-Einstellungen Wird angezeigt, wenn eine handelsiibliche 368

Eye-Fi-Karte eingelegt ist.

* Einzelheiten dazu finden Sie im Dokument ,WLAN-/NFC-Funktion —
Bedienungsanleitung” auf der DVD-ROM.
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[EW Menteinstellungen

¥’ Einstellung 2 (Gelb) Seite
30 Sek./1 Min./2 Min./4 Min./8 Min./

Auto.Absch.aus 15 Min./Deaktivieren 273

LCD-Helligkeit Helligkeit anpassen (sieben Stufen) 274

LCD auto aus Aktivieren/Deaktivieren 285

Datum (Jahr, Monat, Tag)/Uhrzeit (Stunde,

Datum/Zeit/Zeitzone Minute, Sekunde)/Sommerzeit/Zeitzone 44
Sprache Auswahl der Sprache der Benutzeroberflache 46
Elektronische Wasserwaage: Ausblenden/
. 70
. Einblenden
Sucheranzeige Gitteranzeige: Ausblenden/Einblenden 69
Flacker-Erkennung: Einblenden/Ausblenden 72

Einstellungen sind verfligbar, wenn der GPS-
Empfanger GP-E2 (separat erhaltlich) -
angeschlossen ist

GPS-
Geriteeinstellungen

0 Wenn Sie die WLAN-Funktion oder ein GPS-Geréat verwenden, sollten
Sie darauf achten, die verwendeten Lander und Regionen zu
Uberprifen, und das Gerat geman den Gesetzen und Verordnungen der
jeweiligen Lander und Regionen zu nutzen.

[WLAN/NFC] kann nicht aktiviert werden, wenn die Kamera mit einem
Computer, einem Drucker, einem GPS-Empféanger, einem Fernsehgerat
oder einem anderen Gerat per Kabel verbunden ist. Wenn [WLAN/NFC]
auf [Aktivieren] eingestellt ist, kdnnen Sie die Kamera nicht per Kabel
an die oben genannten Gerate anschlie3en.

Wenn Sie diese Kamera und den GPS-Empfanger GP-E2 per Kabel
verbinden, aktualisieren Sie die Firmware des GP-E2 auf die

Version 2.0.0 oder héher. Mit den dlteren Versionen kénnen Sie diese
Kamera nicht per Kabel an den GP-E2 angeschlossen verwenden. Sie
kénnen den GP-E2 verwenden, indem Sie ihn am Zubehorschuh der
Kamera anbringen.

Informationen zum Aktualisieren der Firmware finden Sie auf der
Website von Canon oder bei lhrem nachstgelegenen Canon
Kundendienst.
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[EWM Menueinstellungen

%" Einstellung 3 (Gelb) Seite
Erlauterungen Aktivieren/Deaktivieren 73
Touch-Steuerung Standard/Empfindlich/Deaktivieren 64
Info Akkuladung Restkapazitat/Aufladeleistung 364
Autom.Reinigung: Aktiv/Deaktiv 286
Sensorreinigung Jetzt reinigen
Manuelle Reinigung 289
LA -Taste Zeigt Kameraeinstellungen/Elektronische 362
Anzeigeoptionen Wasserwaage/Zeigt Aufnahmefunktionen
Videosystem NTSC/PAL 312
%" Einstellung 4 (Gelb)
Anzt_ai_gg Hier werden diversel Logos der Zertifizierungen 361
Zertifizierungs-Logo | der Kamera angezeigt
:léc.l'i:\:li;iualfunktionen Passt die Kamerafunktionen wie gewlinscht an | 352
Copyright-Info anzeigen/
Copyrigl'_lt- Nameldes Autgrs gingeben/ 279
Informationen Copyright-Detail eingeben/
Copyright-Info I6schen
Einstellungen I6schen ﬁ::: étdgelréas—j:r;t.losmen/ 282
QI Firmware-Ver.* Zur Aktualisierung der Firmware -
* Wahrend der Durchfiihrung der Firmware-Updates wird der Touchscreen
deaktiviert, um unbeabsichtigte Vorgénge zu verhindern.
% My Menu (Griin)
My Menu Zum Registrieren oft verwendeter 360

Einstellungen

Meniioptionen und Individualfunktionen
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[EW Menteinstellungen

® Movie-Aufnahme

O Aufnahme 1 (Rot) Seite
. e AL/AL/AM/AM/M451/451/52/S3/CA0+ ML/

Bildqualitat 126

Piep-Ton Aktivieren/Touch auf #/Deaktivieren 272

Ausloser ohne Karte | .y ;6 ron/Deaktivieren 272

betétigen

Riickschauzeit Aus/2 Sek./4 Sek./8 Sek./Halten 273
Vignettierungs-Korrektur: Aktivieren/

ObjektivAberrations- | Deaktivieren 150

korrektur Chromatische Aberrationskorrektur: Aktivieren/
Deaktivieren

Oy Aufnahme 2 (Rot)

Belichtungskorrektur | 1/3- oder 1/2-Schritte, +3 Stufen 170

Auto Lighting Optimizer | Deaktivieren/Gering/Standard/Hoch

(Automatische Deaktiv bei Il Bel 146

Belichtungsoptimierung) eakllv bel manuell be

Manueller . . .

WeiRabgleich Manuelle Einstellung des WeiRabgleichs 142

WeiBabgleich Shift/ | WB-Korrektur: Weillabgleichkorrektur 144

Bracketing BKT-Einstellung: Weilabgleich-Bracketing 145

Farbraum sRGB/Adobe RGB 156
[=2Al Auto/ =Sl Standard/

Bildstil =P Portra Landschaft/ 135

- Neutral/E==F]Naturlich/

@ Abgeblendete Menuoptionen werden in Motivbereich-Modi nicht

angezeigt.

Bei Sucher-, Livebild- und Movie-Aufnahmen weichen die angezeigten
Registerkarten und Optionen der MenUs ab. Beachten Sie, dass die in
[=11] Wiedergabe 1, [[>12] Wiedergabe 2, [¥ 1] Einstellung 1 bis [¥ 4]
Einstellung 4 und [% ] My Menu angezeigten Menlregisterkarten und
-optionen dieselben sind, die bei Aufnahmen lber den Sucher/Livebild-
Aufnahmen angezeigt werden (S. 379-382).

Die MenUregisterkarten [ 1] und B 2] werden nur fir Movie-
Aufnahmen angezeigt.
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[EWM Menueinstellungen

3" Aufnahme 3 (Rot) Seite
Staubléschungsdaten Daten fur die EOS-Software zum Léschen von 287
Staubflecken abrufen
Om' Movie 1 (Rot)
AF-Methode J,.+Verfolg./FIeX|Zone - Multi/FlexiZone - 263
Single
Movie-Servo-AF Aktivieren/Deaktivieren 263
AF mit Ausloser
wihrend Movie- One-Shot AF/Deaktivieren 265
Aufnahme "™
Gitteranzeige Aus/Gitter 1=H-/Gitter 2 265
. 4 Sek./8 Sek./16 Sek./30 Sek./1 Min./
Messtimer 10 Min./30 Min. 265
G’ Movie 2 (Rot)
+1.920 x 1.080/1.280 x 720/640 x 480
Movie- * NTSC: 59,94 p/29,97 p/23,98 p 245
AufnahmegroBe PAL: 50,00 p/25,00 p
« Standard/Light
Digitalzoom Deaktivieren/Ca. 3-10-fach Zoom 265
Tonaufnahme: Automatisch/Manuell/
Deaktivieren
Tonaufnahme* Aufnahmepegel 266
Windfilter: Automatisch/Deaktivieren
Dampfung: Deaktivieren/Aktivieren
Video-Schnappschuss: Aktivieren/Deaktivieren
Albumeinstellungen: Neues Album erstellen/Zu
Video-Schnappschuss | vorhandenem Album hinzufligen 253

Anzeigen von Bestatigungsmeldung:
Aktivieren/Deaktivieren

* In den Motivbereich-Modi sind fiir [Tonaufnahme] die Einstellungen [Ein/Aus]

verfugbar.
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Fehlerbehebung

Wenn ein Problem mit der Kamera auftritt, lesen Sie zuerst diese
Fehlerbehebungsinformationen. Wird das Problem dadurch nicht
behoben, wenden Sie sich an Ihren Handler oder an den Canon

Kundendienst in lhrer Nahe.

Probleme mit der Stromversorgung

Der Akku ladt nicht auf.

Verwenden Sie grundsatzlich nur Original-Akkus vom Typ
LP-E17.

Die Anzeige des Akku-Ladegerits blinkt.

Wenn (1) ein Problem mit dem Akku-Ladegerat oder dem Akku vorliegt oder (2) die
Kommunikation mit dem Akku fehlschlagt (bei einem Akku eines anderen
Herstellers), beendet die Schutzschaltung den Ladevorgang, und die orangefarbene
Ladeanzeige blinkt auf. Im Falle von (1) ziehen Sie das Netzkabel des Akku-
Ladegerats aus der Steckdose. Entfernen Sie den Akku aus dem Akku-Ladegerét,
und legen Sie ihn erneut ein. Warten Sie einige Minuten, bevor Sie das Netzkabel
wieder mit der Steckdose verbinden. Wenn das Problem weiterhin auftritt, wenden
Sie sich an lhren Handler oder an den Canon Kundendienst in Ihrer Nahe.

Die Kamera funktioniert nicht, auch wenn der Hauptschalter auf < ON> gestellt ist.

Stellen Sie sicher, dass der Akku richtig in die Kamera eingesetzt ist (S. 38).
Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung des Akkufachs geschlossen ist (S. 38).
Stellen Sie sicher, dass die Abdeckung des Karten-Steckplatzes
geschlossen ist (S. 39).

Laden Sie den Akku auf (S. 36).

Driicken Sie die Taste <INFO.> (S. 67).

Die Zugriffsleuchte blinkt auch dann, wenn der Hauptschalter auf < OFF > eingestellt ist.

Wenn die Kamera wahrend des Speicherns eines Bilds auf der Karte
ausgeschaltet wird, bleibt die Zugriffsleuchte an/blinkt sie noch einige
Sekunden lang. Wenn das Speichern des Bilds abgeschlossen ist,
wird die Kamera automatisch ausgeschaltet.
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Fehlerbehebung

[Fehler bei Akkukommunikation. Zeigt dieser Akku/zeigen
diese Akkus das Canon-Logo an?] wird angezeigt.

Verwenden Sie grundsatzlich nur Original-Akkus vom Typ LP-E17.
Entnehmen Sie den Akku, und setzen Sie ihn wieder ein (S. 38).
Wenn die Akkukontakte verschmutzt sind, reinigen Sie diese mit
einem weichen Tuch.

Der Akku wird schnell leer.

Verwenden Sie einen vollstandig aufgeladenen Akku (S. 36).

Die Aufladeleistung des Akkus kénnte beeintrachtigt sein. Priifen Sie

[¥3: Info Akkuladung], um den Status der Aufladeleistung zu prifen

(S. 364). Wenn die Aufladeleistung des Akkus ungeniigend ist,

ersetzen Sie den Akku.

Bei wiederholter Verwendung verschlechtert sich die Akkuleistung.

Erwerben Sie einen neuen Akku.

Die Anzahl méglicher Aufnahmen nimmt unter den folgenden

Bedingungen ab:

» Halbes Durchdriicken des Auslésers und in dieser Stellung halten

« Haufiges Aktivieren der Autofokussierung, ohne Aufnahmen zu machen

» Verwenden des Objektiv-Image Stabilizer (Bildstabilisators)

» Haufiges Verwenden des LCD-Monitors

* Fortgesetzte Livebild- oder Movie-Aufnahme (iber einen langeren
Zeitraum

» Die Kommunikationsfunktion der Eye-Fi-Karte ist in Betrieb.

Die Kamera schaltet sich von selbst aus.
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Die automatische Abschaltung ist aktiviert. Wenn Sie die automatische
Abschaltung deaktivieren mochten, stellen Sie [¥2: Auto.Absch.aus]
auf [Deaktivieren] (S. 273) ein.

Selbst wenn [¥2: Auto.Absch.aus] auf [Deaktivieren] eingestellt ist,
wird der LCD-Monitor weiterhin nach 30 Minuten der Inaktivitat der
Kamera ausgeschaltet. (Die automatische Abschaltung ist deaktiviert.)
Driicken Sie die Taste <INFO.>, um den LCD-Monitor einzuschalten.



Fehlerbehebung

Aufnahmespezifische Probleme

Das Obijektiv ldsst sich nicht anbringen.

Die Kamera lasst sich nicht mit EF-M-Objektiven verwenden (S. 47).

Der Sucher ist dunkel.

Legen Sie einen aufgeladenen Akku in die Kamera ein (S. 36).

Es konnen keine Bilder aufgenommen oder gespeichert werden.

Vergewissern Sie sich, dass die Karte richtig eingesetzt ist (S. 39).
Stellen Sie den Schreibschutzschalter der Karte auf die Position
Schreiben/Ldschen ein (S. 39).

Wenn die Karte voll ist, tauschen Sie die Karte aus, oder I6schen Sie
nicht bendtigte Bilder, um Speicherplatz freizugeben (S. 39, 318).
Wenn Sie versuchen, im One-Shot AF-Modus scharf zu stellen,
wahrend die Fokusanzeige <@ > im Sucher blinkt, kdnnen Sie kein
Bild aufnehmen. Driicken Sie zum automatischen Scharfstellen den
Ausloser erneut halb durch, oder stellen Sie manuell scharf

(S. 52, 121).

Die Karte kann nicht verwendet werden.

Wenn ein Kartenfehler angezeigt wird, siehe Seite 39 oder 399.

Das Bild ist unscharf.

Stellen Sie den Fokussierschalter des Objektivs auf <AF> (S. 47).
Driicken Sie den Ausléser vorsichtig, damit die Kamera nicht wackelt
(S. 51-52).

Wenn das Objektiv lber einen Image Stabilizer (Bildstabilisator)
verfugt, dann stellen Sie den I1S-Schalter auf <ON>.

Bei schwachem Licht kann die Verschlusszeit sehr lang sein. Verwenden Sie
eine kirzere Verschlusszeit (S. 160), erhéhen Sie die ISO-Empfindlichkeit
(S. 132), verwenden Sie ein Blitzgerat (S. 176) oder ein Stativ.
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Ich kann weder die Scharfe speichern noch den Bildausschnitt andern.

Stellen Sie den AF-Betrieb auf One-Shot AF. Das Speichern der
Scharfe ist im Al Servo AF-Modus bzw. bei der Aktivierung der Servo-
Funktion im Al Servo AF-Modus nicht méglich (S. 110).

Im Bild wird lineares Rauschen oder ein Moiré-Effekt angezeigt.

Je nach Motiv kann im Bild lineares Rauschen oder ein Moiré-Effekt

aufgenommen werden.

Dies kann vor allem in den folgenden Fallen auftreten:

+ Bei der Aufnahme von engen, horizontalen Streifen, Gittermustern
usw.

« Bei einer intensiven Lichtquelle wie beispielsweise Sonnenlicht oder
einer Lichtquelle im oder in der Nahe des Aufnahmebereichs.

In solch einem Fall kbnnen Rauschen und Moiré-Effekt durch folgende

MaRnahmen reduziert werden:

« Andern Sie die GroRe des Motivs, indem Sie den
Fokussierungsabstand oder die Zoomvergréf3erung andern.

« Wahlen Sie den Bildausschnitt neu aus, um zu verhindern, dass
intensives Licht in den Aufnahmebereich eindringt.

« Bringen Sie die Gegenlichtblende an, um zu verhindern, dass
intensives Licht in das Objektiv eindringt.

Wenn Sie ein TS-E-Objektiv verwenden und dieses schwenken oder

neigen, kann dies dazu fiihren, dass im Bild lineares Rauschen oder

ein Moiré-Effekt aufgezeichnet wird.

Horizontale Streifen treten auf, oder die Belichtung bzw. der
Farbton sehen ungewoéhnlich aus.
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Horizontale Streifen (Rauschen) und ungleichmaRige Belichtung
kénnen bei Sucher- und Livebild-Aufnahmen durch
Leuchtstofflampen, LED-Leuchten und andere Lichtquellen verursacht
werden. AulRerdem kann es zu fehlerhafter Belichtung oder
fehlerhaftem Farbton kommen. Eine lange Verschlusszeit kann das
Problem beheben.



Fehlerbehebung

Die Reihenaufnahme erfolgt sehr langsam.

Abhéngig vom Objektivtyp, der Verschlusszeit, dem Blendenwert, den
Motivbedingungen, der Helligkeit usw. kann sich die Reihenaufnahme verlangsamen.
Wenn [€33: Anti-Flacker-Aufn] auf [Aktivieren] eingestellt ist und Sie bei einer
flackernden Lichtquelle aufnehmen, kann die Geschwindigkeit bei Reihenaufnahmen etwas
abnehmen, oder das Intervall bei Reihenaufnahmen wird unregelméRig. AuRerdem kann die
Zeitverzogerung bis zum Ausldsen etwas langer als gewdhnlich sein (S. 154).

Wenn Sie [Verzeichnung] auf [Aktivieren] einstellen, nimmt die
Geschwindigkeit der Reihenaufnahme ab (S. 151).

Die maximale Anzahl von Reihenaufnahmen ist geringer als angegeben.

Wenn Sie ein Motiv mit vielen Details aufnehmen, z. B. eine Wiese, ist die
Datei groRRer, und die tatséchliche maximale Anzahl der Aufnahmen bei
Reihenaufnahmen liegt ggf. unter der auf Seite 127 angegebenen Zahl.

ISO 100 kann nicht eingestellt werden.

Wenn im Menli [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[3: Tonwert Prioritat] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kann ISO 100
nicht eingestellt werden. Ist [0: Deaktivieren] ausgewahlt, kann ISO 100
eingestellt werden (S. 353). Dies gilt auch fiir Movie-Aufnahmen (S. 238).

ISO-Empfindlichkeit [H] (entspricht ISO 25600) kann nicht festgelegt werden.

Wenn im Men( [¥4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[3: Tonwert Prioritat] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kann ,H*
(entspricht ISO 25600) nicht ausgewahlt werden, selbst wenn [2: ISO-
Erweiterung] auf [1: Ein] eingestellt ist. Falls fur [3:

Tonwert Prioritét] die Option [0: Deaktivieren] eingestellt ist, kann
[H] eingestellt werden (Seite 353).

Auto Lighting Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung) kann nicht eingestellt werden.

Wenn im Men(i [ ¥ 4: Individualfunktionen (C.Fn)] die Option

[3: Tonwert Prioritét] auf [1: Aktivieren] eingestellt ist, kann Auto Lighting
Optimizer (Automatische Belichtungsoptimierung) nicht eingestellt werden. Wenn

[0: Deaktivieren)] eingestellt ist, kann Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung) eingestellt werden (S. 353).
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Selbst wenn ich eine verminderte Belichtungskorrektur
einstelle, kommt das Bild hell heraus.

Stellen Sie [K32: Auto Lighting Optimizer/ &3 2: Autom. Belichtungsoptimierung]
auf [Deaktivieren] ein. Wenn [Gering], [Standard], oder [Hoch] eingestellt
ist, kann das Bild hell herauskommen, selbst wenn Sie eine verminderte
Belichtungskorrektur oder Blitzbelichtungskorrektur einstellen (S. 146).

Bei der Verwendung des Modus < Av > mit Blitz wird die
Verschlusszeit sehr langsam.

Bei Nachtaufnahmen mit dunklem Hintergrund ist die Verschlusszeit automatisch langsamer
(Aufnahmen mit Langzeitsynchronisation), damit sowohl das Motiv als auch der Hintergrund
korrekt belichtet werden. Zur Vermeidung einer langsamen Verschlusszeit stellen Sie unter
[31: Blitzsteuerung] die Option [Blitzsynchronzeit bei Av] auf
[1/200-1/60Sek. automatisch] oder [1/200 Sek. (fest)] ein (S. 184).

Der interne Blitz wird von selbst ausgefahren.

In den Aufnahmemodi (<@} > <> <> <¥> <% > <B>), welche
die Standardeinstellung <%*> (automatischer Blitz) haben, wird das
interne Blitzgeréat bei Bedarf automatisch ausgeklappt.

Wenn Sie im Modus <B> oder < & > bei schwachen Lichtverhaltnissen den
Ausléser halb durchdriicken, wird der interne Blitz méglicherweise
automatisch ausgeklappt, und das AF-Hilfslicht wird ausgesendet.

Der interne Blitz ziindet nicht.

Wenn Sie den internen Blitz zu haufig und in zu kurzen Zeitabstanden
verwenden, kann es passieren, dass der Blitz einen Moment lang nicht mehr
zlindet. Dadurch soll das Licht emittierende Gerat geschitzt werden.

Der externe Blitz wird stets mit voller Leistung ausgelost.

Bei Verwendung eines anderen Blitzgerats als eines Speedlite der EX-
Serie wird der Blitz stets mit voller Leistung ausgeldst (S. 182).

Wenn im Menl [€31: Blitzsteuerung] die [Blitzmessmethode] in
[C.Fn-Einst. ext. Blitz] auf [TTL-Blitzmessung] (Blitzautomatik)
eingestellt ist, wird der Blitz stets mit voller Leistung ausgeldst

(S. 188).
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Die Blitzbelichtungskorrektur kann fiir das externe

Speedlite nicht eingestellt werden.
Waurde die Blitzbelichtungskorrektur mit einem externen Speedlite
eingestellt, kann sie nicht auf der Kamera eingestellt werden. Wenn die

Blitzbelichtungskorrektur des externen Speedlite abgebrochen (auf
0 gesetzt) wird, kann sie mit der Kamera eingestellt werden.

Die Kurzzeitsynchronisation kann im Modus <Av > nicht eingestellt werden.
Stellen Sie unter [€31: Blitzsteuerung] die [Blitzsynchronzeit bei
Av.] auf [Automatisch] (S. 184).

Wenn die Kamera geschiittelt wird, ist ein leises Gerdusch zu hdren.
Wenn die Bauteile im Inneren der Kamera bewegt werden, kann dies

ein leises Gerausch verursachen.

Wahrend der Livebild-Aufnahme gibt der
Ausloser zwei Aufnahmetone aus.

Wenn Sie den Blitz verwenden, gibt der Ausldser bei jeder Aufnahme
zwei Tone aus (S. 203).

Wahrend der Livebild- oder Movie-Aufnahme wird ein
weiBes <@ >- oder rotes <{i >-Symbol angezeigt.

Es weist auf eine hohe interne Temperatur der Kamera hin. Wenn das
weile <B>-Symbol angezeigt wird, verschlechtert sich u. U. die
Standbildqualitat. Wenn das rote <@ >-Symbol angezeigt wird,
bedeutet dies, dass die Livebild- oder Movie-Aufnahme bald
automatisch beendet wird (S. 230, 268).
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Die Movie-Aufnahme wird von selbst beendet.

Wenn die Schreibgeschwindigkeit der Karte gering ist, wird die Movie-Aufnahme
automatisch beendet. Verwenden Sie eine SD Speed-Karte der SD-
Geschwindigkeitsklasse 6 , CLASS(E, “ oder héher. Die Lese-/
Schreibgeschwindigkeit Ihrer Karte finden Sie auf der Website des Herstellers usw.
Bei Erreichen einer Movie-Aufnahmezeit von 29 Min. 59 Sek. stoppt
die Movie-Aufnahme automatisch.

Die ISO-Empfindlichkeit lasst sich wahrend Movie-Aufnahmen nicht einstellen.

In den Aufnahmemodi mit Ausnahme von <M> wird die ISO-
Empfindlichkeit automatisch eingestellt. Im Modus <M> kénnen Sie
die ISO-Empfindlichkeit frei wahlen (S. 238).

Bei Movie-Aufnahmen andert sich die Belichtung.

Be

Wenn Sie die Verschlusszeit oder den Blendenwert wéahrend einer
Movie-Aufnahme andern, wird die Veranderung der Belichtung im
Movie aufgezeichnet.

Ein Zoomen des Objektivs wahrend Movie-Aufnahmen kann zu einer
Veranderung der Belichtung fiihren, ganz gleich, ob sich der maximale
Blendenwert des Objektivs andert oder nicht. Es ist méglich, dass
solche Anderungen in der Belichtung aufgezeichnet werden.

Movie-Aufnahmen wirkt das Motiv verzerrt.

Wenn Sie die Kamera schnell nach rechts oder links bewegen
(Hochgeschwindigkeitsschwenk) oder ein bewegtes Motiv aufnehmen,
kann es zu Verzerrungen kommen.

Bei Movie-Aufnahmen kommt es zu Bildflackern oder
horizontalen Streifen.
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Bildflackern, horizontale Streifen (Rauschen) und ungleichméaRige Belichtung
bei Movie-Aufnahmen kénnen durch Leuchtstofflampen, LED-Beleuchtung
und andere Lichtquellen verursacht werden. AuRerdem kann es zu
fehlerhafter Belichtung (Helligkeit) oder fehlerhaftem Farbton kommen. Im
Modus <IM> kann eine lange Verschlusszeit das Problem verringern.
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WLAN

WLAN kann nicht festgelegt werden.

Wenn die Kamera per Kabel an einen Computer, einen Drucker, einen
GPS-Empfénger, ein Fernsehgerat oder ein anderes Gerat
angeschlossen ist, kann die WLAN-Funktion nicht aktiviert werden
([ 1: WLAN/NFC] ist ausgegraut). Trennen Sie die Kabelverbindung,
bevor Sie diese Einstellungen andern.

Einzelheiten hierzu finden Sie im Dokument ,WLAN-/NFC-Funktion —
Bedienungsanleitung®.

Bedienungsprobleme

Die Einstellung kann nicht mit dem Wahlrad <> oder <¢)> gedndert werden.

Schieben Sie den <LOCKW >-Schalter auf die linke Position
(Entriegelungstaste, S. 55).

Uberpriifen Sie die Einstellung fiir die [13: Multifunktionssperre]
unter [¥4: Individualfunktionen(C.Fn).] (S. 359).

Bei Touch-Befehlen klingt der Signalton plétzlich gedampfter.
Sehen Sie nach, ob Ihr Finger den Lautsprecher verdeckt (S. 26).

Anzeigeprobleme

Der LCD-Monitor schaltet sich nicht ein oder schaltet sich plotzlich aus.

Wenn sich Staub auf der Okularabdeckung befindet (S. 367), schaltet
sich der LCD-Monitor aufgrund einer Fehlfunktion des ,LCD-aus"-
Sensors moglicherweise nicht ein oder plétzlich wieder aus. Entfernen
Sie in diesem Fall den Staub.

Wenn die Okularverlangerung EP-EX15Il (separat erhaltlich) oder die
Sucherlupe MG-Ef (separat erhaltlich) am Sucher angebracht ist und
sich der LCD-Monitor nicht einschaltet, setzen Sie die Einstellung
[¥2: LCD auto aus] auf [Deaktivieren] (S. 285).
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Auf dem Meniibildschirm werden weniger Registerkarten und Optionen angezeigt.
In den Motivbereich-Modi und dem Movie-Aufnahmemodus werden
bestimmte Registerkarten und Menlioptionen nicht angezeigt. Stellen
Sie den Aufnahmemodus auf ein Kreativ-Programm ein (S. 59).

Der Dateiname beginnt mit einem Unterstrich (,,_“).

Legen Sie den Farbraum auf ,sRGB" fest. Wenn ,Adobe RGB" eingestellt
ist, beginnt der Dateiname mit einem Unterstrich ,_* (S. 156).
Der Dateiname beginnt mit ,,MVI_*.

Es handelt sich um eine Movie-Datei (S. 278).

Die Dateinummerierung beginnt nicht bei 0001.
Wenn auf der Karte bereits Bilder gespeichert sind, beginnt die
Bildnummerierung ggf. nicht bei 0001 (S. 278).

Die angezeigten Datums- und Uhrzeitangaben der Aufnahme sind inkorrekt.

Prifen Sie, ob Datum und Uhrzeit richtig eingestellt sind (S. 44).
Prifen Sie die Zeitzone und die Sommerzeit (S. 44).

Datum und Uhrzeit werden nicht im Bild angezeigt.

Aufnahmedatum und -uhrzeit werden nicht im Bild angezeigt. Datum
und Uhrzeit werden stattdessen mit den Aufnahmeinformationen in
den Bilddaten gespeichert. Beim Drucken kénnen Sie die
Aufnahmeinformationen verwenden, um Datum und Uhrzeit auf dem
Bild auszudrucken (S. 339).
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[###] wird angezeigt.

Wenn die Anzahl der aufgenommenen Bilder auf der Karte die Anzahl
Ubersteigt, die die Kamera anzeigen kann, wird [###] angezeigt (S. 299).

Auf dem LCD-Monitor wird keine klare Aufnahme angezeigt.

Wenn der LCD-Monitor verschmutzt ist, reinigen Sie ihn mit einem
weichen Tuch.

Bei niedrigen oder hohen Temperaturen kann die Anzeige auf dem
LCD-Monitor langsam sein oder schwarz erscheinen. Bei
Zimmertemperatur ist die Anzeige wieder normal.

[Eye-Fi-Einstellungen] wird nicht angezeigt.

[Eye-Fi-Einstellungen] wird nur angezeigt, wenn sich die Eye-Fi-
Karte in der Kamera befindet. Wenn an der Eye-Fi-Karte der
Schreibschutzschieber in die Position LOCK geschoben wurde,
kénnen Sie den Verbindungsstatus der Karte nicht priifen und die Eye-
Fi-Ubertragung nicht deaktivieren (S. 368).

Wiedergabeprobleme

Ein Teil des Bilds blinkt schwarz.

Dabei handelt es sich um die Uberbelichtungswarnung (S. 324).
Uberbelichtete Bereiche mit beschnittenen hellen Bereichen blinken.

Das Bild kann nicht geléscht werden.

Geschutzte Bilder kdnnen nicht geléscht werden (S. 316).

Das Movie kann nicht wiedergegeben werden.

Auf einem Computer bearbeitete Movies kdnnen nicht auf der Kamera
wiedergegeben werden.
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Bei der Movie-Wiedergabe ist das Gerdusch des Kamerabetriebs zu horen.

Wenn Sie wahrend der Movie-Aufnahme ein Wahlrad oder das Objektiv betatigen,
werden die dabei auftretenden Gerdusche ebenfalls aufgezeichnet. Es wird
empfohlen, ein externes handelsiibliches Mikrofon zu verwenden (S. 266).

Im Movie treten unbewegte Bilder auf.

Wenn es wahrend einer Movie-Aufnahme mit automatischer Belichtung zu einer
drastischen Anderung der Belichtungsstufe kommt, wird die Aufnahme
vorlibergehend angehalten, bis die Belichtung wieder stabilisiert ist. Machen Sie
die Aufnahmen in diesen Fallen im Modus <> (S. 237).

Kein Bild auf dem Fernsehgerat.

Priifen Sie, ob der Stecker des HDMI- oder Stereo-AV-Kabels fest
angeschlossen ist (S. 312-315).

Stellen Sie das [¥ 3: Videosystem)] richtig auf [NTSC] bzw. [PAL] (je
nach Videosystem des Fernsehgerats).

Wenn [¥ 1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt ist, kann die Kamera nicht mit einem
Femsehgerat verbunden werden. Stellen Sie[WLAN/NF C] auf[Deaktivieren], und schliefen
Sie die Kamera dann mit dem HDMI-Kabel oder dem Stereo-AV-Kabel emeut an das Fernsehgerét an.

Es gibt mehrere Movie-Dateien fiir eine einzelne Movie-Aufnahme.
Wenn die DateigroRRe des Movies 4 GB (ibersteigt, wird automatisch
eine neue Movie-Datei erstellt (S. 247).

Die Karte wird vom Kartenleser nicht erkannt.

Abhangig von Kartenleser und PC-Betriebssystem werden SDXC-

Karten mdglicherweise nicht korrekt erkannt. Verbinden Sie in diesem
Fall Kamera und PC uber das Schnittstellenkabel, und Gbertragen Sie
die Bilder mithilfe von EOS Utility (EOS-Software, S. 419) auf den PC.

Ich kann die GroRe des Bilds nicht @ndern. Ich kann das Bild nicht zuschneiden.

JPEG $3- und RAW-Bilder kdnnen nicht zugeschnitten bzw. ihre
Grée kann nicht geandert werden (S. 329, S. 331).
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Auf dem Bild wird ein rotes Feld angezeigt.
[[*]2: AF-Feldanzeige] ist auf [Aktivieren] eingestellt (S. 323).

Auf dem Bild wird kein rotes Feld angezeigt.

Auch wenn die [[*]2: AF-Feldanzeige] auf [Aktivieren] gestellt ist

(S. 323), wird fur folgende Bilder kein rotes Feld angezeigt:

« Bilder, die mit Multi-Shot-Rauschreduzierung aufgenommen wurden
(S. 147)

« Bilder, die bei aktivierter Verzeichnungskorrektur aufgenommen
wurden (S. 151)

- Bilder, die mit <> oder < &> im Modus <SCN> aufgenommen
wurden

« Zugeschnittene Bilder (S. 331)

« Bilder, auf die nach der Aufnahme der Fisheye-Effekt angewendet
wurde (S. 326)

Probleme bei der Sensor-Reinigung

Wéhrend der Sensor-Reinigung macht der Ausloser ein Gerausch.

Wenn Sie [Jetzt reinigen ‘= ] gewahlt haben, ist ein
Auslosergerausch zu horen, aber es wird kein Bild aufgenommen
(S. 286).

Die automatische Sensorreinigung funktioniert nicht.

Wenn Sie den Hauptschalter <ON> und <OFF> kurz hintereinander
ein- und ausschalten, wird das Symbol < ‘= > eventuell nicht
angezeigt (S. 42).
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Probleme beim Drucken

Es stehen weniger Druckeffekte zur Verfiigung als in
der Bedienungsanleitung angegeben.

Die Bildschirmanzeige variiert je nach Drucker. Diese
Bedienungsanleitung listet alle verfligbaren Druckeffekte auf (S. 338).

Der Direktdruck funktioniert nicht.

Ist einer der folgenden Aufnahmemodi oder eine der folgenden
Funktionen ausgewahlt, kann die Kamera nicht mit einem Drucker
verbunden werden. Heben Sie alle entsprechenden Einstellungen auf,
und schlielRen Sie die Kamera dann erneut liber ein
Schnittstellenkabel an den Drucker an.

« <> oder < &> im Modus <SCN>

* Multi-Shot-Rauschreduz.

 [¥1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt

Probleme mit dem Anschluss an den Computer

Bilder lassen sich nicht auf einen PC uibertragen.

Installieren Sie die EOS-Software (EOS Solution Disk CD-ROM) auf
dem Computer (S. 419).

Wenn [¥1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt ist, kann die
Kamera nicht mit einem Computer verbunden werden. Stellen Sie
[WLAN/NFC] auf [Deaktivieren] ein, und schlieRen Sie die Kamera
dann erneut mit einem Schnittstellenkabel an einen Computer an.
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Fehlercodes

Wenn bei der Kamera ein Problem auftritt,
wird eine Fehlermeldung angezeigt.

% Befolgen Sie die Anleitungen auf dem
Err 01 Bildschirm.

Fehlernummer

Verbindung zwischen Kamera

und Objektiv fehlerhaft.
Bitte Kontakte sdubern.

Ursache und Fehlerbehebung

Nummer

Fehlermeldung und Lésung

Verbindung zwischen Kamera und Objektiv fehlerhaft. Bitte
Kontakte saubern.

01
Séubern Sie die elektrischen Kontakte der Kamera und des Objektivs, verwenden Sie ein
Canon Objektiv, oder entnehmen Sie den Akku und setzen Sie ihn wieder ein (S. 25, 26, 38).
Kein Zugriff auf Speicherkarte. Karte neu einlegen/ersetzen oder
02 mit Kamera formatieren.
Entfernen Sie die Karte, und setzen Sie sie erneut ein, tauschen Sie
die Karte aus, oder formatieren Sie die Karte (S. 39, 65).
Bilder speichern unméglich Speicherkarte voll. Speicherkarte ersetzen.
04 Tauschen Sie die Karte aus, I6schen Sie nicht benétigte Bilder, oder
formatieren Sie die Karte (S. 39, 318, 65).
Der interne Blitz konnte nicht aufgeklappt werden. Schalten Sie
05 die Kamera aus und wieder ein.
Betatigen Sie den Hauptschalter (S. 42).
Es sollte keine Sensorreinigung durchgefiihrt werden. Schalten
06 Sie die Kamera aus und wieder ein.
Betatigen Sie den Hauptschalter (S. 42).
10, 20 |Die Aufnahme wurde durch einen Fehler verhindert. Schalten Sie die Kamera aus
30, 40, |und wieder ein, oder entnehmen Sie den Akku, und setzen Sie ihn wieder ein.
?8 gg Betétigen Sie den Hauptschalter, entnehmen Sie den Akku, und setzen Sie ihn
99' wieder ein, oder verwenden Sie ein Canon Objektiv (S. 42, 38, 47).

* Wenn der Fehler weiterhin auftritt, notieren Sie sich die Fehlernummer,
und wenden Sie sich an lhren nachstgelegenen Canon Kundendienst.
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MaRnahmen zur Vermeidung von Schaden: STM-
Objektive (im Lieferumfang enthaltene Objektive)

Die im Lieferumfang enthaltenen Objektive* verwenden einen Schrittmotor, der die
Fokuslinse antreibt. Der Motor steuert zudem die Fokuslinse wéhrend des Zoomens.
* EF-S18-135mm /3.5-5.6 IS STM, EF-S18-55mm /3.5-5.6 IS STM und
EF-S55-250mm /4-5.6 IS STM
1. Wenn die Kamera AUSGESCHALTET ist
Der Motor ist nicht in Betrieb, wenn die Kamera AUSGESCHALTET ist oder wenn
die Kamera aufgrund der Funktion zur automatischen Abschaltung
AUSGESCHALTET ist. Daher missen die Benutzer folgende Punkte beachten.
Manueller Fokus ist nicht méglich.
Wahrend des Zoomens ist die Fokussierung méglicherweise ungenau.

2. Wenn das Objektivim Ruhemodus ist

Neben der automatischen Ausschaltung geht dieses Objektiv in den Ruhemodus
Uber, wenn es eine gewisse Zeit lang nicht betrieben wird, um Energie zu sparen.
Driicken Sie den Ausldser halb durch, um den Ruhemodus zu beenden.
Im Ruhemodus lauft der Motor nicht, selbst wenn die Kamera EINGESCHALTET
ist. Daher missen die Benutzer folgende Punkte beachten.

Manueller Fokus ist nicht méglich.

Wahrend des Zoomens ist die Fokussierung méglicherweise ungenau.

3. Zuriicksetzung auf den Ausgangszustand
Wenn die Kamera EINGESCHALTET ist oder wenn sie durch halbes Durchdriicken
des Auslésers EINGESCHALTET wird, nachdem sie aufgrund der Funktion zur
automatischen Abschaltung AUSGESCHALTET worden ist*", filhrt das Objektiv
eine Zuriicksetzung der Fokuslinse auf den Ausgangszustand durch.
Obwohl das Bild im Sucher wéahrend der Zuriicksetzung auf den Ausgangszustand
unscharf erscheint, handelt es sich dabei nicht um eine Fehlfunktion.
Warten Sie ca. 1 Sekunde*2, bis die Zuriicksetzung auf den
Ausgangszustand abgeschlossen ist, bevor Sie Aufnahmen machen kénnen.
*1: Gilt fur die folgenden mit dem EF-S-Objektiv kompatiblen digitalen
Spiegelreflexkameras:
EOS 7D Mark II, EOS 7D, EOS 70D, EOS 60D, EOS 60Da, EOS 50D, EOS 40D, EOS
30D, EOS 20D, EOS 20Da, EOS 600D, EOS 550D, EOS 500D, EOS 450D, EOS 1200D,
EOS 1100D, EOS 1000D, EOS 400D DIGITAL, EOS 350D DIGITAL, EOS 300D DIGITAL
*2: Die fir die Zurlicksetzung auf den Ausgangszustand benétigte Zeit ist je
nach der verwendeten Kamera unterschiedlich.
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Technische Daten

*Typ
Typ:
Speichermedien:

GroRe des Bildsensors:

Geeignete Objektive:

Kamerabajonett:

* Bildsensor

Typ:
Effektive Pixel:

Seitenverhaltnis:
Staubléschfunktion:

* Aufnahmesystem
Aufnahmeformat:
Bildformat:

Aufgenommene
Pixelanzahl:

Seitenverhaltnis:
Erstellen/Auswahlen
eines Ordners:
Datei-Nummer:

Digitale Autofokus/AE-Spiegelreflexkamera mit internem Blitz
SD-, SDHC*- und SDXC*-Speicherkarten.

* Kompatibel mit UHS-I-Karten

ca.22,3x 14,9 mm

Canon EF-Objektive (einschlieBlich EF-S Objektive)

* Ohne EF-M-Objektive

(Die dem 35-mm-Format entsprechende Brennweite ist
ungefahr dquivalent zum 1,6-fachen der Objektiv-Brennweite.)
Canon EF-Bajonett

CMOS-Sensor

ca. 24,2 Megapixel

* Auf den nachsten 10.000er aufgerundet.

3:2

Automatisch/Manuell, Anfiigen von Staubléschungsdaten

Design rule for Camera File System 2.0

JPEG, RAW (14-Bit Canon Original)

Gleichzeitige Aufnahme von RAW+JPEG Groft méglich
L (GroB) : 24 Megapixel (6000 x 4000)

M (Mittel)  : ca. 10,6 Megapixel (3984 x 2656)

S1 (Klein 1) : ca. 5,9 Megapixel (2976 x 1984)

S2 (Klein 2) : ca. 2,5 Megapixel (1920 x 1280)

S3 (Klein 3) : ca. 350.000 Pixel (720 x 480)

RAW : 24 Megapixel (6000 x 4000)
3:2,4:3,16:9, 1:1
Méglich

Reihenauf., Autom. Riickst., Man. Rickst.

* Bildbearbeitung wahrend der Aufnahme

Bildstil:

Basic+:

Aufnahme mit
Spezialeffekt:
WeiRabgleich:

Auto, Standard, Portrat, Landschaft, Neutral, Natrlich,
Monochrom, Anw. Def. 1 -3

Umgebungsbezogene Aufnahmen, licht-/motivbezogene Aufnahmen
Méglich (im Modus <CA>)

Automatisch, voreingestellt (Tageslicht, Schatten, Wolkig,
Kunstlicht, Leuchtstoff, Blitz), manuelle Funktionen fir
WeiRabgleich-Korrektur und WeiRabgleich-Bracketing vorhanden
* Ubertragung der Farbtemperaturdaten fiir Blitzaufnahmen aktiviert
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Technische Daten

Rauschreduzierung:

Automatische
Bildhelligkeitskorrektur:
Tonwert Prioritéat:
ObjektivAberrationskorrektur:

e Sucher

Typ:
Bildabdeckung:

VergréRerung:

Augenpunkt:
Dioptrieneinstellung:
Mattscheibe:
Gitteranzeige:
Elektronische
Wasserwaage:

Spiegel:
Scharfentiefe-Kontrolle:
* Autofokus

Typ:

AF-Messfelder:

Fokussierungshelligkeitsbereich:
Fokusbetrieb:

AF-Bereich-
Auswahlmodus:

Bedingung fiir automatische
AF-Messfeldwahl:
AF-Hilfslicht:
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Fir Aufnahmen mit langer Belichtungszeit und bei hoher
ISO-Empfindlichkeit

Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung)

Mdglich

Vignettierungs-Korrektur, Farbfehlerkorrektur,
Verzeichnungskorrektur

Dachkant-Spiegelprismensucher

Vertikal/horizontal ca. 95 % (mit Augenpunkt ca. 19 mm)
* Vertikales Gesichtsfeld im Seitenverhaltnis 16:9 ist ca. 93 %.
ca. 0,82-fach (-1 m™" mit 50-mm-Objektiv in Unendlich-
Einstellung)

ca. 19 mm (von der Mitte des Okulars bei -1 m'1)

ca. -3,0 bis +1,0 m™ (dpt)

Fest, Mattscheibe mit hoher Prazision

Méglich

Mdglich
Schnellrticklaufspiegel
Méglich

TTL-sekundére Bildregistrierung, Erkennung von
Phasenunterschieden mit speziell dafiir entwickeltem AF-Sensor
19 Messfelder (AF-Messfeld fir Kreuz-Fokussierung:
max. 19 Messfelder)

* Bei bestimmten Objektiven ist die Kreuz-Fokussierung
bei peripheren AF-Messfeldern nicht méglich.

* Duale Kreuz-Fokussierung bei f/2.8 mit mittlerem AF-Messfeld.
(AuRer bei den Objektiven EF28-80mm f/2.8-4L USM
und EF50mm /2.5 Compact Macro.)

EV -0,5-18 (Bedingungen: auf /2.8 reagierendes mittleres

AF-Messfeld, One-Shot AF, Zimmertemperatur, ISO 100)

One-Shot AF, Al Servo AF, Al Focus AF

Manuelle Scharfeinstellung (MF)

Einzelfeld-AF (Manuelle Wahl), AF-Messfeldwahl in

Zone (Manuelle Auswahl einer Zone), Automatische

Wahl der 19 AF-Messfelder

Das AF-Messfeld kann mithilfe der Farbinformationen, die den Hautttnen

entsprechen, im One-Shot AF-Modus automatisch gewahlt werden.

Kleine, vom internen Blitz ausgegebene Blitze




Technische Daten

* Belichtungssteuerung

Messmethode:

Fokussierungshelligkeitsbereich:

Belichtungssteuerung:

1ISO-Empfindlichkeit
(empfohlener
Belichtungsindex):

Belichtungskorrektur:

AE-Speicherung:

Anti-Flacker:

*Verschluss

Typ:
Verschlusszeit:

* Betriebsarten
Betriebsarten:

Geschwindigkeit
Reihenaufnahme:

63-Zonen-TTL-Offenblendenmessung mit 7.560-Pixel-

RGB plus IR-Messsensor

* Mehrfeldmessung (mit jedem AF-Messfeld verkniipft)

» Selektivmessung (liber ca. 6,0 % des Sucherfelds in der Mitte)

* Spotmessung (Uber ca. 3,5 % des Sucherfelds in der Mitte)

» Mittenbetonte Messung

EV 1-20 (bei Raumtemperatur, ISO 100)

Programmautomatik (Automatische Motiverkennung, Blitz aus,

Kreativ-Automatik, Portrét, Landschaft, Nahaufnahme, Sport,

Spezielles Motiv (Kinder, Essen, Kerzenlicht, Nachtportrat,

Nachtaufnahmen ohne Stativ, HDR-Gegenlicht), Programm),

Blendenautomatik, Verschlusszeitautomatik, manuelle Belichtung

Motivbereich-Modi*: ISO 100 - ISO 6400 wird

automatisch eingestellt.

* Landschaft: ISO 100 - ISO 1600, <SCN>
Nachtaufnahmen ohne Stativ: ISO 100 - ISO 12800

Kreativ-Programme: ISO 100 - ISO 12800 wird manuell festgelegt

(in ganzen Einstellstufen), automatisch innerhalb 1ISO 100 - 6400,

maximale ISO-Empfindlichkeit mit ISO Auto-Limit einstellbar, oder

ISO-Erweiterung auf ,H* (entspricht ISO 25600)

Manuell:£5 Stufen in Drittel- oder halben Stufen

AEB: 2 Stufen in Drittel- oder halben Stufen (kann mit

manueller Belichtungskorrektur kombiniert werden)

Automatisch:Im One-Shot AF-Modus mit Mehrfeldmessung,

wenn Scharfeinstellung erzielt wird
Manuell: Mit Taste fir Belichtungsmesswertspeicher
Méglich

Elektronisch gesteuerter Schlitzverschluss

1/4000 Sek. bis 30 Sek. (gesamter
Verschlusszeitenbereich.

Der verfugbare Bereich hangt vom Aufnahmemodus
ab.), Langzeitbelichtung, X-Synchronzeit bei 1/200 Sek.

Einzelbild, Reihenaufnahme, Leise Einzelaufnahme, Leise Reihenaufnahme,
Selbstausloser: 10 Sek. Verzégerung/Fernbedienung,
2 Sek. Verzoégerung, 10 Sek. Verzégerung bei
Reihenaufnahmen

Reihenaufnahme: Max. ca. 5,0 Aufnahmen/Sek.
Leise Reihenaufnahme: Max. ca. 3,0 Aufnahmen/Sek.

403



Technische Daten

Maximale Anzahl der ~ JPEG GroR/Fein: 180 (940) Aufnahmen
Aufnahmen bei RAW: 7 (8) Aufnahmen
Reihenaufnahmen (ca.): RAW+JPEG GroR/Fein: 6 (6) Aufnahmen
* Die Angaben basieren auf Canon Teststandards (Seitenverhaltnis 3:2,
1SO 100 und Bildstil ,Standard*) bei Verwendung einer 8-GB-Speicherkarte.
* Die Angaben in Klammern beziehen sich auf eine UHS-I-fahige
Speicherkarte mit 8 GB und basieren auf den Canon Teststandards.

« Blitz

Interner Blitz: Automatisch ausklappbarer Blitz
Leitzahl: ca. 12 (bei ISO 100, in Metern)
Leuchtwinkel: ca. 17 mm Objektivbildwinkel
Wiederaufladezeit ca. 3 Sek.

Externer Blitz: Speedlite der EX-Serie

Blitzmessung: E-TTL II-Blitzautomatik

Blitzbelichtungskorrektur: +2 Stufen in Drittel- oder halben Stufen

FE-Speicherung: Maoglich

PC-Anschluss: Keiner

Blitzsteuerung: Funktionseinstellungen interner Blitz, Einstellung der

Funktionen fiir das externe Speedlite, Einstellungen der
Individualfunktionen des externen Speedlite
Drahtlose Blitzsteuerung iiber optische Ubertragung méglich

* Livebild-Aufnahmen

Fokussierungsmethode: Hybrid CMOS AF [lI-System*
(Gesichtserkennung+Verfolgung., FlexiZone - Multi,
FlexiZone - Single), Manuelle Fokussierung (ca. 5-fache/
10-fache VergréRerung maoglich)

AF-Betrieb: One-Shot AF, Servo-AF

Kontinuierl. AF: Méglich

Fokussierungshelligkeitsbereich: EV 0 - 18 (bei Raumtemperatur, ISO 100)

Touch-Ausloser: Méglich

Messmethode: Echtzeitmessung mit Bildsensor
Mehrfeldmessung (315 Zonen), Selektivmessung
(ca. 10 % des Bildschirms fiir Livebild-Aufnahmen),
Spotmessung (ca. 2,7 % des Bildschirms fur Livebild-
Aufnahmen), Mittenbetonte Messung

Fokussierungshellig- EV 0 - 20 (bei Raumtemperatur, ISO 100)

keitsbereich:

Kreativfilter: Kérnigkeit S/W, Weichzeichner, Fischaugeneffekt,
Olgemalde-Effekt, Aquarell-Effekt, Spielzeugkamera-
Effekt und Miniatureffekt.

Gitteranzeige: Zwei Arten
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* Movie-Aufnahme
Aufnahmeformat:
Movie:

Audio:
AufnahmegréfRe und
Bildrate:

Kompressionsmethode:
DateigroRe:

Fokussierungsmethode:
Digitalzoom:
Movie-Servo-AF:
Fokussierungshelligkeitsbereich:
Messmethode:

Fokussierungshelligkeitsbereich:
Belichtungssteuerung:
Belichtungskorrektur:
ISO-Empfindlichkeit
(empfohlener
Belichtungsindex):

HDR-Movies:
Movie mit Miniatureffekt
Video-Schnappschusse:
Tonaufnahme:

Gitteranzeige:
Einzelbildaufnahme:

Technische Daten

MP4

MPEG-4 AVC/H.264

Variable Bitrate (Durchschnitt)

AAC

Full HD (1920 x 1080): 29,97 p/25,00 p/23,98 p

HD (1.280 x 720) : 59,94 p/50,00 p/29,97 p/25,00 p
VGA (640 x 480) 129,97 p/25,00 p

Standard/Light

Full HD (29,97 p/25,00 p/23,98 p)

(Standard) : ca. 216 MB/Min.

Full HD (29,97 p/25,00 p) (Light) : ca. 87 MB/Min.

HD (59,94 p/50,00 p) (Standard) : ca. 187 MB/Min.

HD (29,97 p/25,00 p) (Light) : ca. 30 MB/Min.

VGA (29,97 p/25,00 p) (Standard): ca. 66 MB/Min.

VGA (29,97 p/25,00 p) (Light) : ca. 23 MB/Min.
HDR-Movie-Aufnahme : ca. 94 MB/Min.
Entspricht der Fokussierung bei Livebild-Aufnahmen
ca. 3-fach bis 10-fach

Méglich

EV 0 - 18 (bei Raumtemperatur, ISO 100)
Mittenbetonte Messung und Mehrfeldmessung mit dem
Bildsensor

* Durch Fokussierungsmethode automatisch eingestellt
EV 0 - 20 (bei Raumtemperatur, ISO 100)
Programmautomatik fiir Movies und manuelle Belichtung
+3 Stufen in Drittel- oder halben Stufen

Bei Aufnahmen mit automatischer Belichtung:
Automatisch eingestellt (ISO 100 - 6400)

Bei manueller Belichtung: ISO 100 - 6400 automatisch
eingestellt/manuell erweiterbar auf ,H* (entspricht ISO 12800)
Méglich

Méglich

Einstellbar auf 2 Sek./4 Sek./8 Sek.

Integrierte Stereo-Mikrofone

Eingang fiir externes Mikrofon vorhanden

Lautstarke der Tonaufnahme anpassbar, Windfilter und
Dampfer vorhanden

Zwei Arten

Méglich
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Technische Daten

* LCD-Monitor

Typ:

BildschirmgréRe und -
punkte:
Helligkeitsregelung:
Elektronische Wasserwaage:
Sprachen der Schnittstelle:
Touchscreen-
technologie:
Erlauterungen:

*Wiedergabe
Bildwiedergabeformat:

Zoomvergroéflerung:
Uberbelichtungswarnung:
AF-Messfeldanzeige:
Methode zum Blattern
durch Bilder:

Drehen von Bildern:
Bewertungen:
Movie-Wiedergabe:
Bildschutz:
Diaschau:

Hintergrundmusik:

TFT-LCD-Farbmonitor

Breit, 7,7 cm (3,0 Zoll) (3:2) mit ca. 1,04 Millionen
Bildpunkten

Manuell (7 Stufen)

Méglich
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Kapazitativer Berihrungssensor

Anzeige moglich

Einzelbildanzeige (ohne Aufnahmeinformationen), Einzelbildanzeige
(mit einfachen Informationen), Einzelbildanzeige (angezeigte
Aufnahmeinformationen: Detaillierte Informationen, Objektiv/
Histogramm, WeiRabgleich, Bildstil, Farbraum/Rauschunterdriickung,
Objektiv-Aberrationskorrektur), Indexanzeige (4/9/36/100 Bilder)

ca. 1,5-fach - 10-fach

Uberbelichtete Bildbereiche blinken

Méglich

Einzelbild, Bildsprung mit 10 oder 100 Bildern,
Bildanzeige nach Aufnahmedatum, Ordner, Movies,
Standbildern, Bewertung

Méglich

Méglich

Aktiviert (LCD-Monitor, Audio-/Videoausgang, HDMI-Ausgang)
Integrierter Lautsprecher

Méglich

Alle Bilder, nach Datum, nach Ordner, Movies,
Standbilder oder nach Bewertung

Fiinf Ubergangseffekte wahlbar

Fir Diaschauen und Movie-Wiedergabe wahlbar

* Nachtréagliche Bildbearbeitung

Kreativfilter:

GroRe andern:
Zuschneiden:

* Direktes Drucken
Kompatible Drucker:
Druckbare Bilder:
Druckauftrage:
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Komigkeit S/W, Weichzeichner, Fisheye-Effekt, Olgemélde-Effekt,
Aquarell-Effekt, Spielzeugkamera-Effekt und Miniatureffekt.
Méglich

Méglich

PictBridge-kompatible Drucker
JPEG- und RAW-Bilder
Kompatibel mit DPOF Version 1.1



Technische Daten

¢ Individualfunktionen

Individualfunktionen: 14

Registrierung in ,My Méglich

Menu*:

Copyright- Eintrag und Einbindung méglich
Informationen:

 Schnittstelle
Audio-/Videoausgang/  Analoger Videoausgang (kompatibel mit NTSC/PAL)/
Digitaler Ausgang: Stereo-Audioausgabe
Hi-Speed USB oder &quivalent: Verbindung mit PC, direktes Drucken,
GPS-Empfanger GP-E2-Verbindung, Connect Station CS100 Verbindung
HDMI mini-Ausgang: Typ C (Automatischer Wechsel der Aufldsung), CEC-kompatibel
Eingang fiir externes Stereo-Mini-Stecker mit 3,5 mm Durchmesser
Mikrofon:
Fernbedienungsbuchse: Fir Ausldsekabel RS-60E3

Kabellose Kompatibel mit Fernbedienung RC-6
Fernbedienung:
Eye-Fi-Karte: Kompatibel
« Stromversorgung
Akku: Akku LP-E17 (1 Stlick)
* Netzbetrieb mdoglich Uber Netzadapter-Kit ACK-E18
Anzahl méglicher Bei Aufnahmen Uber den Sucher: ca. 440 Aufnahmen
Aufnahmen: bei Raumtemperatur (23 °C), ca. 400 Aufnahmen bei

niedrigen Temperaturen (0 °C)

Bei Livebild-Aufnahmen: ca. 180 Aufnahmen bei Raumtemperatur

(23 °C), ca. 150 Aufnahmen bei niedrigen Temperaturen (0 °C)
Movie-Aufnahmedauer: ca. 1 Std. 20 Min. bei Raumtemperatur (23 °C)

* Mit vollstandig aufgeladenem Akku LP-E17

ca. 1 Std. bei niedrigen Temperaturen (0 °C)

* Mit vollstandig aufgeladenem Akku LP-E17

* Abmessungen und Gewicht

Abmessungen ca. 131,9x100,9 x 77,8 mm
(BxHxT):
Gewicht: ca. 565 g (CIPA-Richtlinien),

ca. 520 g (nur Gehéause)

* Betriebsumgebung
Betriebstemperaturbereich: 0 °C - 40 °C

Luftfeuchtigkeit 85 % oder weniger
Betriebsbereich:
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Technische Daten

* Akku LP-E17
Typ:
Nennspannung:
Akkukapazitat:

Lithium-lon-Akku
7,2 V Gleichstrom
1040 mAh

Betriebstemperaturbereich: Wahrend Ladevorgang: 5 °C - 40 °C

Luftfeuchtigkeit
Betriebsbereich:
Abmessungen
(BxHxT):
Gewicht:

Wahrend der Aufnahme: 0 °C - 40 °C
85 % oder weniger

ca. 33,0 x 14,0 x 49,4 mm

ca. 45 g (ohne Schutzabdeckung)

* Akku-Ladegerat LC-E17

Kompatible Akkus:
Aufladezeit:
Nenneingang:
Nennausgang:

Akku LP-E17

ca. 2 Stunden (bei Raumtemperatur (23 °C))
100 bis 240 V Wechselstrom (50/60 Hz)

8,4 V Gleichstrom/700 mA

Betriebstemperaturbereich: 5 °C - 40 °C

Luftfeuchtigkeit
Betriebsbereich:
Abmessungen
(BxHxT):
Gewicht:

85 % oder weniger
ca. 67,3 x 27,7 x 92,2 mm (bei eingezogenen Stiften)

ca.85¢g

* Akku-Ladegerat LC-E17E

Kompatible Akkus:
Aufladezeit:
Nenneingang:
Nennausgang:

Akku LP-E17

ca. 2 Stunden (bei Raumtemperatur (23 °C))
100 bis 240 V Wechselstrom (50/60 Hz)

8,4 V Gleichstrom/700 mA

Betriebstemperaturbereich: 5 °C - 40 °C

Luftfeuchtigkeit
Betriebsbereich:
Abmessungen
(BxHxT):
Gewicht:
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85 % oder weniger
ca. 67,3 x 27,7 x 92,2 mm (ohne Netzkabel)

ca. 80 g (ohne Netzkabel)



Technische Daten

* EF-S18-135mm /3.5-5.6 IS STM

Brennweite/Blende:
Objektivkonstruktion:
Kleinster Blendenwert:

Bildwinkel:

Kurzester
Fokussierungsabstand:
Max. VergrofRerung:
Gesichtsfeld:
Filtergroe:

Max.

Durchmesser x Lange:
Gewicht:
Gegenlichtblende:
Objektivdeckel:
Case:

18 mm bis 135 mm f/3.5-5.6

16 Elemente in 12 Gruppen

fl22 - 36

*/22-38, wenn fir die Blende halbe Stufen eingestellt sind.
Diagonal: 74°20’ - 11°30’

Vertikal: 45°30" - 6°20°

Horizontal: 64°30’ - 9°30’

0,39 m

0,28-fach (bei Brennweite 135 mm)
ca. 248 x 372-53 x 80 mm (bei 0,39 m)
67 mm

ca. 76,6 x 96,0 mm

ca. 480 g

EW-73B (separat erhaltlich)
E-67 Il

LP1116 (separat erhaltlich)

* EF-$18-55mm /3.5-5.6 IS STM

Brennweite/Blende:
Objektivkonstruktion:
Kleinster Blendenwert:

Bildwinkel:

Kurzester
Fokussierungsabstand:
Max. VergréRerung:
Gesichtsfeld:
Filtergroe:

Max.

Durchmesser x Lange:
Gewicht:
Gegenlichtblende:
Objektivdeckel:
Case:

18 mm bis 55 mm f/3.5-5.6

13 Elemente in 11 Gruppen

/22 - 36

* f/22-38, wenn fir die Blende halbe Stufen eingestellt
sind.

Diagonal: 74°20’-27°50°

Vertikal: 45°30’-15°40°

Horizontal: 64°307-23°20’

0,25 m

0,36-fach (bei Brennweite 55 mm)

ca. 129 x 199-42 x 63 mm (bei 0,25 m)
58 mm

ca. 69,0 x 75,2 mm

ca. 2059

EW-63C (separat erhaltlich)
E-58 1l

LP1016 (separat erhaltlich)
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Technische Daten

* EF-855-250mm {/4-5.6 IS STM

Brennweite/Blende:
Objektivkonstruktion:
Kleinster Blendenwert:
Bildwinkel:

Kiirzester Fokussierungsabstand:
Max. Vergréerung:
Gesichtsfeld:
FiltergroRe:

Max.

Durchmesser x Lange:
Gewicht:
Gegenlichtblende:
Objektivdeckel:

Case:

55 mm-250 mm f/4-5,6

15 Elemente in 12 Gruppen
f/22-32

Diagonal: 27°50’-6°15’

Vertikal: 15°40’-3°30’

Horizontal: 23°20’-5°20°

0,85 m

0,29-fach (bei Brennweite 250 mm)
ca. 197 x 296-52 x 78 mm (bei 0,85 m)
58 mm

ca. 70,0 x 111,2 mm

ca. 3759

ET-63 (separat erhaltlich)
E-58 11

LP1019 (separat erhaltlich)

* EF-S18-200mm f/3.5-5.6 IS

Brennweite/Blende:
Objektivkonstruktion:
Kleinster Blendenwert:

Bildwinkel:

Kiirzester Fokussierungsabstand:
Max. VergréRerung:
Gesichtsfeld:
FiltergroRe:

Max. Durchmesser x Lange:

Gewicht:
Gegenlichtblende:
Objektivdeckel:
Case:

18 mm-200 mm /3.5-5.6

16 Elemente in 12 Gruppen

/22 - 36

* f/22-38, wenn fiir die Blende halbe Stufen eingestellt sind.
Diagonal: 74°20’-7°50’

Vertikal: 45°30™-4°20°

Horizontal: 64°30’-6°30’

0,45 m

0,24-fach (bei Brennweite 200 mm)
ca. 291 x 452-62 x 93 mm (bei 0,45 m)
72 mm

ca. 78,6 x 102 mm

ca.595¢g

EW-78D (separat erhaltlich)

E-7211

LP1116 (separat erhaltlich)

Die oben aufgefiihrten Angaben basieren auf Canon Teststandards und den
Teststandards und Richtlinien der CIPA (Camera & Imaging Products Association).
Die Angaben zu Abmessungen, maximalem Durchmesser, Lange und Gewicht
basieren auf CIPA-Richtlinien (aufRer Gewicht nur fiir das Kameragehause).
Produktdaten und AuReres kénnen ohne Vorankiindigung geéndert werden.
Wenn bei der Verwendung eines Objektivs von einem anderen Hersteller als
Canon in Verbindung mit der Kamera Probleme auftreten, wenden Sie sich an
den Hersteller des Objektivs.
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Technische Daten

Marken
Adobe ist eine Marke von Adobe Systems Incorporated.
Microsoft und Windows sind Marken oder eingetragene Marken der Microsoft
Corporation in den USA und/oder anderen Landern.
Macintosh und Mac OS sind Marken oder eingetragene Marken von Apple Inc.
in den USA und in anderen Landern.
Das SDXC-Logo ist eine Marke von SD-3C, LLC.
HDMI, das HDMI-Logo und High-Definition Multimedia Interface sind Marken
oder eingetragene Marken der HDMI Licensing LLC.
Alle anderen Marken sind das Eigentum der jeweiligen Besitzer.

Informationen zur MPEG-4-Lizenzierung
"Dieses Produkt ist unter den AT&T Patenten fiir den MPEG-4-Standard lizenziert und
kann zur Verschlisselung von MPEG-4-kompatiblen Videos und/oder zur
Entschliisselung von MPEG-4-kompatiblen Videos verwendet werden, die (1) zu
privaten und nicht-gewerblichen Zwecken oder (2) von einem Videoanbieter, der unter
den AT&T Patenten zur Bereitstellung von MPEG-4-kompatiblen Videos lizenziert ist,
verschllsselt worden sind. Fiir andere Zwecke wird fir den MPEG-4-Standard keine
Lizenz gewahrt oder stillschweigend gewahrt."

About MPEG-4 Licensing

»This product is licensed under AT&T patents for the MPEG-4 standard and may be
used for encoding MPEG-4 compliant video and/or decoding MPEG-4 compliant video
that was encoded only (1) for a personal and non-commercial purpose or (2) by a
video provider licensed under the AT&T patents to provide MPEG-4 compliant video.
No license is granted or implied for any other use for MPEG-4 standard.”

* Notice displayed in English as required.

Es sollte nur Canon Originalzubehor verwendet werden.

Bei Verwendung mit Canon Originalzubehdr bietet dieses Produkt eine
exzellente Leistung.

Canon haftet nicht flir Schaden an diesem Produkt und/oder fur Unfalle, z. B. Feuer
usw., die durch eine Fehlfunktion (z. B. Auslaufen und/oder Explosion eines Akkus)
von Zubehér von anderen Herstellern als Canon entstehen. Beachten Sie bitte,
dass sich diese Garantie nicht auf die Reparaturen erstreckt, die durch eine
Fehlfunktion von Zubehdr von anderen Herstellern als Canon entstehen. Solche
Reparaturen sind jedoch gegen eine entsprechende Gebiihr mdglich.
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Nur fiir Européische Union und EWR (Norwegen,
Island und Liechtenstein)

Diese Symbole weisen darauf hin, dass dieses
Produkt gemal WEEE-Richtlinie (2012/19/EU;
Richtlinie Uber Elektro- und Elektronik-Altgerate),
Batterien-Richtlinie (2006/66/EG) und nationalen
Gesetzen zur Umsetzung dieser Richtlinien nicht tiber
den Hausmull entsorgt werden darf.

Falls sich unter dem oben abgebildeten Symbol ein
chemisches Symbol befindet, bedeutet dies geman der Batterien-Richtlinie,
dass in dieser Batterie oder diesem Akkumulator ein Schwermetall

(Hg = Quecksilber, Cd = Cadmium, Pb = Blei) in einer Konzentration
vorhanden ist, die Uiber einem in der Batterien-Richtlinie angegebenen
Grenzwert liegt.

Dieses Produkt muss bei einer daflir vorgesehenen Sammelstelle abgegeben
werden. Dies kann z. B. durch Riickgabe beim Kauf eines neuen ahnlichen
Produkts oder durch Abgabe bei einer autorisierten Sammelstelle fir die
Wiederaufbereitung von Elektro- und Elektronik-Altgeraten sowie Batterien
und Akkumulatoren geschehen. Der unsachgeméaie Umgang mit Altgeraten
kann aufgrund potenziell gefahrlicher Stoffe, die generell mit Elektro- und
Elektronik-Altgeraten in Verbindung stehen, negative Auswirkungen auf die
Umwelt und die menschliche Gesundheit haben.

Durch lhre Mitarbeit bei der umweltgerechten Entsorgung dieses Produkts
tragen Sie zu einer effektiven Nutzung natirlicher Ressourcen bei.

Um weitere Informationen uber die Wiederverwertung dieses Produkts zu
erhalten, wenden Sie sich an Ihre Stadtverwaltung, den 6ffentlich-rechtlichen
Entsorgungstrager, eine autorisierte Stelle fiir die Entsorgung von Elektro- und
Elektronik-Altgeraten oder lhr értliches Entsorgungsunternehmen, oder
besuchen Sie www.canon-europe.com/weee oder
www.canon-europe.com/battery.

VORSICHT

ES BESTEHT DIE GEFAHR EINER EXPLOSION, WENN EIN FALSCHER
AKKU-/BATTERIETYP VERWENDET WIRD.

VERBRAUCHTE AKKUS/BATTERIEN SIND ENTSPRECHEND DEN
ORTLICHEN BESTIMMUNGEN ZU ENTSORGEN.
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Anzeige der Bedienungsanleitungen auf der
DVD/Ubertragen von Bildern auf einen PC

In diesem Kapitel wird erklart, wie Kamera- und Software-
Bedienungsanleitungen (auf der mitgelieferten DVD-ROM)
auf Inrem Computer angezeigt werden, und wie man Bilder
von der Kamera auf den PC (bertragt. Es bietet einen
Uberblick lber die Software auf der EOS Solution Disk
(CD-ROM), und es wird erklart, wie man die Software auf
dem PC installiert.

Canon

EOS Camera Instruction EOS Solution Disk
Manuals Disk (Software)
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Anzeige der EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD-ROM)

Die EOS Camera Instruction Manuals Disk DVD-ROM
beinhaltet folgende PDF-Dateien:

Bedienungsanleitung
Enthalt Erklarungen samtlicher Funktionen und Vorgange der
Kamera, einschlief3lich einer Kurzanleitung.

WLAN-/NFC-Funktion — Bedienungsanleitung

Erlautert alle WLAN-/NFC-Funktionen und -Vorgange, einschlieBlich
des allgemeinen Inhalts.

Software-Bedienungsanleitungen
Software-Bedienungsanleitungen im PDF-Format fiir die Software
sind auf der EOS Solution Disk enthalten (siehe S. 419).
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Anzeige der EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD-ROM)

Anzeige der EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD-ROM)
[WINDOWS]

EOS Camera Instruction Manuals Disk
Kopieren Sie die Bedienungsanleitungen, die auf der CD im
PDF-Format enthalten sind, auf lhren Computer.

Legen Sie die EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD) in das
DVD-ROM-Laufwerk Ihres Computers ein.

Doppelklicken Sie auf dem Desktop auf [Arbeitsplatz], und
doppelklicken Sie dann auf das DVD-ROM-Laufwerk, in das Sie die
DVD eingelegt haben.

Klicken Sie auf den Namen der Bedienungsanleitung, die angezeigt werden soll.

Wabhlen Sie Ihre Sprache und das Betriebssystem aus.
Der Index der Bedienungsanleitungen wird angezeigt.

Canon
@ . ‘Canon
y.
e €0s 7605
proeing
EOS 760D )
Hardwarehandbiicher
05 7600 - Badenugsanieting
WLANNFG-Piigon Beiemmgaarining
Softwarehandbiicher
lgha Photo Prfessona
€65 Uiy ' )
Picture Syle Edtor Bedienungsanleitung

@ Adobe Reader (mdglichst die neueste Version) muss installiert sein, damit Sie die
Dateien der Bedienungsanleitung anzeigen kénnen (PDF-Format). Installieren Sie Adobe
Reader, falls das Programm noch nicht auf lhrem Macintosh-Computer installiert ist.

Die PDF-Datei kann Uber die Option zum Speichern von Dateien von Adobe Reader auf
Ihrem Computer gespeichert werden. Weitere Informationen tber die Verwendung von
Adobe Reader finden Sie im Hilfemenii von Adobe Reader.

@ Die Bedienungsanleitung beinhaltet Seitenverlinkungen, sodass Sie schnell zu den
gewlinschten Seiten gelangen. Klicken Sie einfach auf den Seiten des Inhaltsverzeichnisses
oder des Index auf die Seitenzahl, um zur entsprechenden Seite zu springen.
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Anzeige der EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD-ROM)

Anzeige der EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD-ROM)
[MACINTOSH]
EOS Camera Instruction Manuals Disk

Kopieren Sie die Bedienungsanleitungen, die auf der CD im
PDF-Format enthalten sind, auf Ihren Computer.

Legen Sie die EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD) in das
DVD-ROM-Laufwerk Ihres Macintosh ein.

Doppelklicken Sie auf das CD-Symbol.
Doppelklicken Sie auf die Datei ,START.html“.

Klicken Sie auf den Namen der Bedienungsanleitung, die angezeigt
werden soll.

Wabhlen Sie |hre Sprache und das Betriebssystem aus.
Der Index der Bedienungsanleitungen wird angezeigt.

Canon
@ . ‘Canon
y.
e €0s 7605
procim
EOS 760D N
Hardwarehandbiicher
05 7600 - Badenugsanieting
WLANNFG-Piigon Beiemmgaarining
Softwarehandbiicher
lgha Photo Prfessona
€65 Uiy ) )
Piture Style Edtor Bedienungsanleitung

@ Adobe Reader (mdglichst die neueste Version) muss installiert sein, damit Sie die Dateien
der Bedienungsanleitung anzeigen kénnen (PDF-Format). Installieren Sie Adobe Reader,
falls das Programm noch nicht auf lhrem Macintosh-Computer installiert ist.

Die PDF-Datei kann iiber die Option zum Speichern von Dateien von Adobe Reader auf
Ihrem Computer gespeichert werden. Weitere Informationen tber die Verwendung von
Adobe Reader finden Sie im Hilfemenii von Adobe Reader.

@ Die Bedienungsanleitung beinhaltet Seitenverlinkungen, sodass Sie schnell zu den
gewiinschten Seiten gelangen. Klicken Sie einfach auf den Seiten des Inhaltsverzeichnisses
oder des Index auf die Seitenzahl, um zur entsprechenden Seite zu springen.
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Ubertragen von Bildern auf einen PC

Sie kénnen die EOS Software dazu verwenden, die Bilder von der
Kamera auf lhren Computer zu tbertragen. Hierfiir stehen lhnen zwei
Méglichkeiten zur Verfligung.

Ubertragung durch Anschluss der Kamera an den Computer

Installieren Sie die Software
(S. 420).

Verwenden Sie das im

Lieferumfang enthaltene

Schnittstellenkabel, um die Kamera

an lhren Computer anzuschlieRen.
Verwenden Sie das im Lieferumfang der
Kamera enthaltene Schnittstellenkabel.
SchlieRRen Sie das Kabel an den Digital-
Anschluss der Kamera an, wobei das
Symbol <<+ > auf dem Kabelstecker zur
Vorderseite der Kamera zeigen muss.
Schlief3en Sie den Steckverbinder
des Kabels am USB-Anschluss des
Computers an.

Verwenden Sie EOS Utility zur
Ubertragung der Bilder.
Nahere Einzelheiten finden Sie in der
EOS Utility Bedienungsanleitung
(S. 414).

0 Wenn [¥1: WLAN/NFC] auf [Aktivieren] eingestellt ist, kann die Kamera
nicht mit einem Computer verbunden werden. Stellen Sie [WLAN/NFC] auf
[Deaktivieren] ein, und schlieRen Sie die Kamera dann erneut mit einem
Schnittstellenkabel an einen Computer an.
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Ubertragen von Bildern auf einen PC

Ubertragen von Bildern mithilfe eines Kartenlesers

Sie kdénnen auch einen Kartenleser verwenden, um Bilder auf Ihren
Computer herunterzuladen.

Installieren Sie die Software
(S. 420).

Flihren Sie die Karte in den
Kartenleser ein.

Verwenden Sie Digital Photo
Professional zum Ubertragen der
Bilder.
Weitere Informationen finden Sie in
der Digital Photo Professional
Bedienungsanleitung (S. 414).

@ Wenn Sie Bilder Gber einen Kartenleser von der Kamera auf lhren
Computer Ubertragen, ohne EOS Software zu verwenden, kopieren Sie den
Ordner DCIM von der Karte auf lhren Computer.
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Software-Uberblick

EOS Solution Disk
Dieser Datentrager enthélt verschiedene
Softwareprogramme fiir EOS-Kameras.

0 Beachten Sie, dass die Software, die im Lieferumfang friiherer
Kameras enthalten war, mit dieser Kamera aufgenommene Einzelbilder
und Movie-Dateien nicht unterstiitzt. Verwenden Sie stattdessen die mit
der Kamera gelieferte Software.

@ EOS Utility

Software zur Kommunikation zwischen der Kamera und dem Computer
Sie kdnnen mit der Kamera aufgenommene Bilder (Standbilder/Movies) auf
lhren Computer herunterladen.
Sie kdnnen verschiedene Einstellungen fiir die Kamera ber lhren Computer
vornehmen.
Sie konnen Fernaufnahmen durchfiihren, indem Sie die Kamera an |hren
Computer anschlieRen.

@ Digital Photo Professional

Software zum Anzeigen und Bearbeiten von Bildern
Sie kénnen aufgenommene Bilder im Handumdrehen auf lnrem Computer
anzeigen, bearbeiten und drucken.
Sie kénnen Bilder bearbeiten, ohne die Originale zu andern.
Ist fur eine breite Palette an Benutzern geeignet, von Amateuren bis hin zu
Profifotografen. Diese Software eignet sich besonders fir Benutzer, die
Uberwiegend RAW-Bilder aufnehmen.

© Picture Style Editor

Software zum Erstellen von Bildstildateien
Diese Software ist fir fortgeschrittene Benutzer gedacht, die Erfahrung mit der
Verarbeitung von Bildern haben.
Sie kénnen den Bildstil an lhre Bildeigenschaften anpassen und eine original
Bildstildatei erstellen/speichern.
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Installieren der Software

Installieren der Software unter Windows
Kompatible Betriebssysteme Windows 8.1 Windows 8 Windows 7

Vergewissern Sie sich, dass die Kamera nicht an lhren Computer
angeschlossen ist.

0 SchlieBen Sie die Kamera erst an den Computer an, nachdem
Sie die Software installiert haben. Andernfalls wird die Software
nicht einwandfrei installiert.

Wenn eine frihere Version installiert ist, befolgen Sie die unten
stehenden Schritte zur Neuinstallation der Software. (Die friihere
Version wird durch die neuere Version uberschrieben.)

Legen Sie die EOS Solution Disk (CD-ROM) ein.

Wahlen Sie lhre Region, Ihr Land und lhre Sprache aus.

Klicken Sie auf [Einfache Installation], um mit der Installation zu
beginnen.

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um das
Installationsverfahren abzuschlieRen.
Installieren Sie Microsoft Silverlight, wenn Sie dazu aufgefordert
werden.

Klicken Sie auf [Fertigstellen], wenn die Installation abgeschlossen ist.

Nehmen Sie die CD-ROM aus dem Laufwerk.
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Installieren der Software

Installieren der Software auf Macintosh-Computern

Kompatible Betriebssysteme MAC OS X 10.8 - 10.10

Vergewissern Sie sich, dass die Kamera nicht an lhren Computer
angeschlossen ist.

0 SchlieBen Sie die Kamera erst an den Computer an, nachdem
Sie die Software installiert haben. Andernfalls wird die Software
nicht einwandfrei installiert.

Wenn eine friilhere Version installiert ist, befolgen Sie die unten
stehenden Schritte zur Neuinstallation der Software. (Die frihere
Version wird durch die neuere Version tberschrieben.)

Legen Sie die EOS Solution Disk (CD-ROM) ein.
Doppelklicken Sie auf das CD-ROM-Symbol auf Ihrem Desktop,
und 6ffnen Sie es. Doppelklicken Sie danach auf [setup].
Wabhlen Sie lhre Region, Ihr Land und Ihre Sprache aus.

Klicken Sie auf [Einfache Installation], um mit der Installation zu
beginnen.
Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um das
Installationsverfahren abzuschlieRRen.
Klicken Sie auf [Neu starten], wenn die Installation abgeschlossen ist.

Nehmen Sie nach dem Neustart des Computers die CD aus dem
CD-ROM-Laufwerk.
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Ziffern
10 Sek. oder 2 Sek. Selbstausléser ...124
1280 X 720 ..o 245
1920 X 1080 ..eeevvieiieiecieeieeie e 245
19-Messfeld-AF Autoauswahl ...... 114
640 X 480 .o 245
A

@&F (Autom. Motiverkennung) ........ 76
A/NV-Ausgang (Audio-/Videoausgang) ...315

Abblendung

Adobe RGB .

AEB (Belichtungsreihenautomatik) ....170, 352
AE-Speicherung ........ccccovvviieenns 172
AF

AF-Bereich-Auswahimodus ........ 114
AF-Betrieb

AF-Hilfslicht

AF-Messfeld

AF-Messfeldwahl ..................... 116
AF-Methode ............. .218, 263
Bildausschnitt wahlen ............... 79
Manuelle Fokussierung (MF) ...121, 228
Piep-Ton (Signalton) ................ 272
Schwierige Motive fur AF ..... 120, 224
Unscharf .............. 50, 51, 120, 224

Al FOCUS (Al Focus AF) .
Al SERVO (Al Servo AF) .
AKKU

Akkugriff ...
Akkuprifung ....
Andern der GroRe
Anti-Flacker-Aufnahmen
Anzeige der Aufnahmeinformationen ...320

Aquarell-Effekt ........cc.ccc..... 212, 328
Aufladen ... 36, 43, 364
Aufnahme mit Spezialeffekt ........... 83

Aufnahmefunktionseinstellungen ...28, 56, 67, 363
Aufnahmemodus
Av (Verschlusszeitautomatik) ........ 162

M (Manuelle Belichtung) ......... 165

P (Programmautomatik)
Tv (Blendenautomatik)
@&} (Autom. Motiverkennung) .
&) (Blitz aus) ......
(Kreativ-Automatik) .

D (Portrat) .............
3A (Landschaft) ..

¥ (Nahaufnahme) .
& (Sport) v
SCN (Besondere Szene) .

% (Kinder) ........

4 (Speisen)

B (Kerzenlicht)

Bi (Nachtportrat) ...
(Nachtaufnahmen ohne Stativ)

& (HDR-Gegenlicht-Steuerung)
Aufnahmen mit drahtlosem Blitz ...
Aufnahmen mit Fernbedienung ...
Aufnahmen nach Beleuchtung/Motiv ...
Augenmuschel ..........c.ccccevienen.
Auslésekabel
Ausloser
Ausléser ohne Karte betatigen ....
Auto Lighting Optimizer (Automatische
Belichtungsoptimierung)
Autoreset ............ ... 278
Autofokus (AF) .
Autom. Motiverkennung ...
Automatische Abschaltung ....42, 273
Automatische Wahl des AF-Messfelds .... 114, 118

Automatische Wiedergabe .......... 308
Automatisches Drehen von

Aufnahmen im Hochformat .......... 281
Av (Verschlusszeitautomatik) ...... 162

B

B/W (Monochrom) ............... 136, 139
Beleuchtung (LCD-Panel) ............. 55
Belichtungskorrektur .................... 169
Beschnittene helle Bereiche ........ 324



Index

Betrachten auf einem Fernsehgerét ....302, 312

Betriebsart ....28, 85,122,124
Bewertungen ...
Bewertungsmarkierung ....

Bildaufnahmequalitat

Bilder
AF-Feldanzeige .........cccccceeueen. 323
Aufnahmeinformationen .
Autom. Drehen .........
Autom. Wiedergabe
Betrachten auf einem
Fernsehgerat ...
Bewertung ...
Bildanzeigezeit
Bildwechselanzeige (Blattern
durch die Bilder)
Dateinummerierung
Diaschau
Histogramm
Indexanzeige
Léschen ...........
Manuelle Bilddrehung
Schitzen ......cccccceeeen.

Uberbelichtungswarnung .........324
Ubertragen .......cccocoeoeeuvienene. 368
VergroRerte Ansicht ................. 294
Wiedergabe

Bildrate

Bildstil ......ccoeoiiiiies

Bildwechselanzeige ...
Bildwinkel ................
Blendenautomatik .........

Blitz
Blitzaus ......ccccoevincnns 81, 85,99
Blitzbelichtungs-Bracketing (FEB) ... 186

Blitzbelichtungskorrektur ......... 178
Blitzsteuerung .

Blitzsynchronzeit
Effektiver Bereich
Externer Blitz ...... .
FE-Speicherung ..... 179
Individualfunktionen ..
Interner Blitz
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Kabellos ........c.ccooviiiiiiiis 187
Manueller Blitz ................ 187, 200
Verringerung roter Augen ....... 177

Verschluss-Sync (1./2. Verschluss) ........ 187
Blitzgerate anderer Hersteller ..... 182

Blitzmodus .......cccccvvveveeeen..n. 186, 187
Blitzsynchronisationskontakte ....... 26
Bracketing ........ccccooeiiiinne 145, 170
(o

(Kreativ-Automatik) ................. 82
Copyright-Informationen .............. 279
Custom WB .....c.coooiiiieiieeiieen, 143
D

Dampfung .....

Dateierweiterung ...
DateigroRe ..................
Dateiname ...
Datum/Uhrzeit
DC-Kuppler
Detaillierte Informationen ............ 321
Diaschau .........cccccccciiiiiiiicis
Digital-Anschluss
Dioptrieneinstellung ..
Direktes Drucken ...
DPOF

Drehen (Bild) ...............

Drucken ..o
Dezentrierungskorrektur ......... 341
Druckauftrag (DPOF) ..... ... 343
Druckeffekte ................ .. 338
Fotobuch-Einstellung .. ... 347
Papierauswahl ..... ... 336

Seitenlayout ...
Zuschneiden

E

Einstellstufen ..........cccooevininins 352
Einzelbild ....... 85, 122, 371, 373, 375
Einzelbildanzeige ...........ccccceuenne 107



Einzel-Messfeld-AF ...................... 114
Elektronische Wasserwaage .......... 70
Empfindlichkeit — ISO-Empfindlichkeit

Erlauterungen .........cccccceviiiiinnnn. 73

Erstellen/Auswéhlen eines Ordners ...275

Externer Blitz ..
Eye-Fi-Karte
F

Farbfehlerkorrektur (Chromatische

Aberrationskorrektur) ...........cccce.. 151
Farbraum (Farbwiedergabebereich) ....156
Farbsattigung

Farbtemperatur .

Farbton .

FEB (Blitzbelichtungs-Bracketing) ..... 186
Fehlerbehebung .385

Fehlercodes ............ ..399
Fein (Bildaufnahmequalitat
FE-Speicherung
Filtereffekt
Firmwareversion
Fisheye-Effekt
Flacker-Erkennung
Fokusanzeige
Fokussierschalter ...........
Fokussierung — AF
Fokussierungsfeld (AF-Messfeld) ...114
Formatierung (Karteninitialisierung) ...65
Fortlaufende Dateinummerierung ...277
Fotobuch-Einstellung ................... 347
Full HD

(Full High-Definition) ....233, 302, 312
G

Grof (Bildaufnahmequalitat) ...... 28, 329

H
Halbes Durchdriicken des Auslésers ...52

HDMI ..
HDMI CEC
HDR-Gegenlicht .
HDR-Movie-Aufnahme ....
Helligkeit (Belichtung) ...
AE-Speicherung .......
Belichtungskorrektur ...
Belichtungsreihenautomatik
(AEB)
Messmethode ....

High ISO Rauschreduzierung ...... 147
High-Definition (HD) Movies ... 302, 312
Hintergrund unscharf ...
Hintergrundmusik ............ .
Histogramm (Helligkeit/RGB) ...... 324

ICC-Profil ..o 156

In Aufnahmemodus einstellbare
Funktionen

Indexanzeige ...

Individualfunktionen ..................... 350
INFO.-Taste ..... .107, 362
Interner Blitz ... .. 176
ISO-Empfindlichkeit ..................... 132
Automatische Einstellung
(Auto)

ISO-Erweiterung

Maximale ISO-Empfindlichkeit

mit ISO Auto-Limit ................... 133
J
K
Kabel ....... 3,312, 315, 334, 376, 417
Kamera

Anzeige der Einstellungen ....... 362
Kameraeinstellungen
I6schen




Index

Kamerahaltung ........cccccecvvinene 51

Verwacklung .........ccocceeveeninnne 173
Kameraeinstellungen Iéschen ...... 282
Karte

SD-Geschwindigkeitsklasse ........ 5
Karten 24, 39, 65

Erinnerungsfunktion

fur Karte

Fehlerbehebung .

Formatierung ........ccccccevivviinnnns

Formatierung niedriger Stufe .......

Schreibschutzschalter ...............

Kerzenlicht

Kinder

Klein (Bildaufnahmequalitat) ...28, 329
Kontinuierl. AF .......ccccoeiiiiienns 214
Kontrast

Kérnigkeit S/IW
Kreativ-Automatik
Kreativfilter .
Kreativ-Programme 31
Kreuz-Fokussierung
L

Ladegerat
Landschatft........

Langzeitbelichtung
Langzeitbelichtungen ....

Lautsprecher
Lautstarke (Movie-Wiedergabe) ....305
LCD-Monitor .......ccccceevverieeenen. 24, 41

Aufnahmefunktionseinstelungen ...
Bildschirmfarbe
Bildwiedergabe

Elektronische Wassewvaage ....... 70

Helligkeitsanpassung .............. 274

MenUanzeige ... 59, 378
LCD-Panel

Leise Aufnahmen
Einzelbildaufnahmen ...
Reihenaufnahmen
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Livebild-Aufnahme ................
AF-Betrieb ...,
Anzeige von Informationen
FlexiZone - Multi
FlexiZone - Single .
Gesichtserkennung + Verfolg.
Kontinuierl. AF ................
Manueller Fokus (MF) .............
Messtimer ............ccccovviiis
Mégliche Aufnahmen
Netzgitter .............
Schnelleinstellung
Seitenverhaltnis

LOCK-Schalter

Léschen von Bildern ....................

M
M (Manuelle Belichtung) ............. 165
Makroaufnahmen
Man. reset
Manuelle Auswahl von
AF-Messfeld .........ccooeeveiiiiinnnns 116
Manuelle Belichtung ............ 165, 237
Manueller Fokus (MF) ......... 121, 228
Maximale Anzahl von
Reihenaufnahmen ............... 127,128
Mehrfeldmessung
Menu
Einstellungen ...
My Menu ......cccooeevieeniiiieen,
Wabhlen von Einstellungen .60
[EW Symbol .. ..8
Messmethode .. ... 167
Messtimer .............. ... 215, 265
MF (manuelle Fokussnerung) . 121, 228
Mikrofon
Miniatureffekt ...
Miniatureffekt-Movies .................. 251

Mittel (Bildaufnahmequalitat) ... 28, 329
Mittenbetonte Integralmessung ... 168
Modus-Wahlrad ....................... 31,53



Mégliche Aufnahmen ..... 43,127, 203

Monochrom .................. 100, 136, 139
Motivbereich-Modi ..........ccccccveennnee. 31
Motiv-Symbole ...........cccc..... 206, 236
Movie

Dampfung

Standbildaufnahme ... .
Video-Schnappschussalbum ........ 253
Movies
AE-Speicherung

AF-Methode

Anzeige von Informationen ........ 239
AufnahmegroRe ..........ccccceeneee. 245
Aufnahmen mit manueller

Belichtung .... ..237

Aufnahmezeit ...... ..247
Automatische Belichtung ......... 234
Bearbeiten der Szenen am

Anfang und Ende

Bearbeitung

Betrachten auf einem
Fernsehgerat ...... ...302, 312
Bildrate .........ccccoeieniiiiiiiins 245
DateigroRe . ..247
HDR-Movie-Aufnahme ............ 249
Manueller Fokus ...

Messtimer

Mdoglichkeiten der Movie-
Wiedergabe .........cccccoovevneennen. 302
Movie mit Miniatureffe ..251
Movie Servo AF ............ ..263
Movie-AufnahmegréBe ............ 245
Movie-Digitalzoom

Netzgitter ............
Schnelleinstellung

Tonaufnahme
Video-Schnappschisse ........... 253
Wiedergabe .

Windfilter
Multifunktionssperre ............ccoceeue 55
Multi-Shot-Rauschreduzierung ....147
My Menu .....ccoovviniiiiiiniiicee 360

Index

N

Nachtaufnahmen ..................... 94, 95

Nachtaufnahmen ohne Stativ ........ 95

Nachtportrat ...

Nahaufnahme

Netzadapter-Kit ..

Netzgitter

Netzstrom

Normal (Bildaufnahmequalitat) ...... 28

NTSC oot 245, 382

(o)

ObjektiV ....ccoeoeriieeienees 25, 32, 47
Entriegelungstaste ................... 48
Farbfehler-korrektur (Chromatische
Aberrationskorrektur) ................... 151
Image Stabilizer (Bildstabilisator) ...... 50
Verzeichnungskorrektur .......... 151
Vignettierungs-

KorreKtur .......cccovvvieeiiiiinennn, 150

Okularabdeckung 35, 367

Olgemalde-Effekt .212,328

ONE SHOT (One-Shot AF) ... 111, 217
P

P (Programmautomatik) .............. 158
PAL
PictBridge
Piep-Ton (Signalton)
Pixelzahl

Portrat ...
Programmautomatik
Programmverschiebung .............. 159
Q

(@) (Schnelleinstellung) ... 57, 98, 208

244, 300

427



Index

R
Rahmen des Bereichs-AF .............. 30
Rauschreduzierung
High ISO Rauschreduzierung ........ 147
Langzeitbelichtung .................. 148
Rauschreduzierung bei
Langzeitbelichtung ............cccc..... 148
RAW
RAW+JPEG
Reihenaufnahme ........................ 122
Reinigung (Bildsensor) ........ 286, 289
Rickschauzeit ... 273
S
Scharfe ......ccoveviiiiiiiiis

Scharfenspeicher
Scharfentiefe-Kontrolle ...

Schnellwahlrad .........ccccooveeiieen. 54
Schitzen von Bildern ................... 316
Schwarzweilbild .......... 100, 136, 139
SD-, SDHC-, SDXC-Karten — Karten
Seitenverhaltnis ...........ccccceeeine 130

Selbstausléser . .
Selektivmessung ........cccccceeveeene.
Sensor-Reinigung .
Sepia (Monochrom) .............
Servo-AF ...
SicherheitsmaRnahmen ...
Signalton bei Beriihrung ..
Simulation des endgiiltigen Bilds ...207, 241
Software ........cccoeeiiiiiiiie 419
Sommerzeit .........ccoeeeeiienienieenen. 45
Speicherkarten — Karten
Spezieller Motiv-Modus ....
Spezifikationen
Spiegelverriegelung .............
Spielzeugkamera-Effekt .......

SPOMt et

428

SpotmessuNng .......cccceeveeiieeniiennnn,
Sprachauswahl
sRGB
Stativbuchse ..........ccccceiiiiiine
Staubléschungsdaten .................. 287
Stromversorgung
Akkupriifung
Aufladeleistung .
Aufladen ............
Auto.Absch.aus .
Info Akkuladung ...
Mégliche Aufnahmen
Netzstrom .........
Sucher ...
Dioptrieneinstellung .......
Elektronische Wasserwaage

Flacker-Erkennung ...........c....... 72
Gitteranzeige ........ccccveeeveennen. 69
% Symbol (Kreativ-Programme) .... 8
Synchronisation 1. Verschluss .... 187
Synchronisation 2. Verschluss .... 187
Systemibersicht ...........ccccoveieene 376

T

Tabellen mit Standardeinstellungen ... 283
Teilebezeichnungen
Temperaturwarnung
TIPPEN oo

Tonungseffekt (Monochrom) ....... 139
Tonwert Prioritat ....
Touch-Ausléser

Touchscreen

Trageriemen .

Tv (Blendenautomatik) ................ 160
U

Uberbelichtungswarnung ............ 324
Ubertragen von Bildern .............. 417

Umgebungsbezogene Aufnahmen ... 100
USB-Anschluss (Digital) ...... 334, 417



\'

VergroRerung ........ccceceeeneene 228, 294
Vermeiden von Staub ................... 286
Verringerung roter Augen ............. 177
Verschluss-Sync (1./2. Verschluss) ...187
Verschlusszeitautomatik .............. 162
Verwacklung ........ccccceeeveeniennnen. 50, 51
Verzeichnungskorrektur ............... 151
Video-Schnappschussalbum ....... 253
Video-Schnappschisse ............... 253
Videosystem ............... 245, 312, 382
Vignettierungs-Korrektur .............. 150
Vollautomatische Aufnahmen

(Autom. Motiverkennung) ............... 76
Vollstéandiges Durchdriicken des
AUSIOSErS ...oooviiiiiieieieeeeeee 52
w

Wahlrader

Hauptwahlrad
Modus-Wahlrad
Schnellwahlrad ...
WB (WeiRabgleich) ...........cccceneen. 142
Weichzeichner .. 212, 327
Weiabgleich .........ccccceeiieniennnen.
Anpassen
Bracketing
Korrektur
Manuell
Wiedergabe ....
Windfilter

ZeitZONe .....ooceeeiiiie 44
Ziehen
Zonen-AF ...
Zubehor
Zubehdrschuh
Zugriffsleuchte .........cccocviiiiinns 40

Zurucksetzen auf
Standardeinstellungen
Zuschneiden

Index

429



Canon

CANON INC.
30-2 Shimomaruko 3-chome, Ohta-ku, Tokyo 146-8501, Japan
Europa, Afrika und Naher Osten

CANON EUROPA N.V.
PO Box 2262, 1180 EG Amstelveen, Niederlande

Informationen zu lhrer lokalen Canon Niederlassung finden Sie auf Ihrer Garantiekarte oder unter
www.canon-europe.com/Support

Das Produkt und dessen Garantie werden in europdischen Landern durch Canon Europa N.V.
bereitgestellt.

Die Beschreibungen in dieser Bedienungsanleitung geben den Stand von
Januar 2015 wieder. Informationen zur Kompatibilitat der Kamera mit
Produkten, die nach diesem Datum eingefihrt werden, erhalten Sie bei jedem
Canon Kundendienst. Die aktuellste Version der Bedienungsanleitung finden
Sie auf der Canon Website.

CEL-SV8PA230 © CANON INC. 2015



	EOS 760D
	Einleitung
	Komponentenprüfliste
	Bedienungsanleitung und DVD/CD-ROMs
	Kompatible Karten
	Kurzanleitung
	In dieser Bedienungsanleitung verwendete Piktogramme
	Kapitel
	Der Inhalt im Überblick
	Index für die Funktionen
	Inhalt
	Sicherheitshinweise
	Maßnahmen zur Vermeidung von Schäden
	Teilebezeichnungen

	Erste Schritte
	Aufladen des Akkus
	Einlegen und Entnehmen des Akkus
	Einlegen und Entnehmen der Karte
	Verwenden des LCD-Monitors
	Einschalten der Kamera
	Einstellen von Datum, Uhrzeit und Zeitzone
	Auswählen der Sprache für die Benutzeroberfläche
	Anbringen und Entfernen eines Objektivs
	Image Stabilizer (Bildstabilisator)
	Grundlegende Bedienung
	Schnelleinstellung für Aufnahmefunktionen
	Menüfunktionen
	Verwenden des Touchscreens
	Formatieren der Karte
	Umschalten der Anzeige des LCD-Monitors
	Anzeigen des Gitters
	Anzeigen der elektronischen Wasserwaage
	Anzeige der Flacker-Erkennung
	Erläuterungen

	Einfache Aufnahmen und Bildwiedergabe
	Vollautomatische Aufnahmen (Automatische Motiverkennung)
	Aufnahmetechniken im Vollautomatik-Modus (Automatische Motiverkennung)
	Deaktivieren des Blitzgeräts
	Kreativ-Automatik
	Porträtaufnahmen
	Landschaftsaufnahmen
	Nahaufnahmen
	Aufnahmen von Motiven in Bewegung
	Modus „Besondere Szene“
	Aufnahmen von Kindern
	Aufnahmen von Speisen
	Porträtaufnahmen bei Kerzenlicht
	Porträtaufnahmen bei Nacht (mit Stativ)
	Nachtaufnahmen (ohne Stativ)
	Gegenlichtaufnahmen
	Schnelleinstellung
	Aufnahmen mit Umgebungseffekten
	Aufnahmen nach Beleuchtung/Motivtyp
	Bildwiedergabe

	Einstellen des AF-Modus und der Betriebsart
	Ändern des Autofokusmodus
	Auswählen des AF-Bereichs und des AF-Messfelds
	AF-Bereich-Auswahlmodi
	Motive, die sich nur schwer scharf stellen lassen
	Auswählen der Betriebsart
	Verwenden des Selbstauslösers

	Bildeinstellungen
	Einstellen der Bildaufnahmequalität
	Ändern des Seitenverhältnisses des Bilds
	Ändern der ISO-Empfindlichkeit entsprechend den Lichtverhältnissen
	Auswählen eines Bildstils
	Anpassen eines Bildstils
	Registrieren eines Bildstils
	Anpassen der Belichtung an die Lichtquelle (Weißabgleich)
	Anpassen des Farbtons an die Lichtquelle
	Automatische Korrektur von Helligkeit und Kontrast
	Einstellen der Rauschreduzierung
	Vignettierungs- und Aberrations-Korrektur
	Verringern von Flackern
	Einstellen des Farbwiedergabebereichs

	Erweiterte Funktionen
	Programmautomatik
	Aufnahmen mit Bewegungsunschärfe
	Ändern der Schärfentiefe
	Manuelle Belichtung
	Ändern der Messmethode
	Einstellen der Belichtungskorrektur
	Belichtungsreihenautomatik
	Speichern der Belichtung
	Spiegelverriegelung zur Vermeidung von Verwacklungsunschärfe

	Blitzlichtaufnahmen
	Aufnahmen mit dem internen Blitz
	Verwenden eines externen Speedlite
	Einstellen des Blitzes
	Verwenden von drahtlosen Blitzgeräten
	Einfacher Drahtlosblitz
	Manueller Drahtlosblitz

	Aufnahmen über den LCD-Monitor (Livebild-Aufnahmen)
	Aufnahmen über den LCD-Monitor
	Aufnahmefunktionseinstellungen
	Anwenden von Kreativfiltern
	Menüfunktionseinstellungen
	Ändern des Autofokusbetriebs
	Fokussieren mit AF (AF-Methode)
	Aufnahmen mit dem Touch-Auslöser
	MF: Manuelles Fokussieren

	Aufnehmen von Movies
	Aufnehmen von Movies
	Aufnahmefunktionseinstellungen
	Einstellen der Movie-Aufnahmegröße
	Verwenden des Movie-Digitalzooms
	Aufnehmen von HDR-Movies
	Aufnehmen von Miniatureffekt-Movies
	Aufnehmen von Video-Schnappschüssen
	Menüfunktionseinstellungen

	Praktische Funktionen
	Praktische Funktionen
	Automatische Sensorreinigung
	Anfügen von Staublöschungsdaten
	Manuelle Sensorreinigung

	Bildwiedergabe
	Schnellsuche von Bildern
	Vergrößerte Ansicht
	Wiedergabe mit dem Touchscreen
	Drehen von Bildern
	Zuweisen von Bewertungen
	Schnelleinstellung während der Wiedergabe
	Möglichkeiten der Movie-Wiedergabe
	Wiedergeben von Movies
	Bearbeiten der Szenen am Anfang und Ende eines Movies
	Diaschau (Automatische Wiedergabe)
	Anzeigen der Bilder auf einem Fernsehgerät
	Schützen von Bildern
	Löschen von Bildern
	Anzeige der Aufnahmeinformationen

	Nachträgliche Bildbearbeitung
	Anwenden von Kreativfiltern
	Ändern der Größe von JPEG-Bildern
	Zuschneiden von JPEG-Bildern

	Drucken von Bildern
	Druckvorbereitung
	Drucken
	Digital Print Order Format (DPOF)
	Direktes Drucken von Bildern aus Druckaufträgen
	Auswählen von Bildern für Fotobücher

	Anpassen der Kamera
	Einstellen von Individualfunktionen
	Einstellungen der Individualfunktionen
	Registrieren von My Menu-Elementen

	Referenzmaterial
	Tastenfunktionen
	Prüfen des Aufladezustands
	Anschließen der Kamera an die Stromversorgung
	Aufnahmen mit Fernbedienung
	Verwendung von Eye-Fi-Karten
	Tabelle der im jeweiligen Aufnahmemodus verfügbaren Funktionen
	Systemübersicht
	Menüeinstellungen
	Fehlerbehebung
	Fehlercodes
	Maßnahmen zur Vermeidung von Schäden: STM- Objektive (im Lieferumfang enthaltene Objektive)
	Technische Daten

	Anzeige der Bedienungsanleitungen auf der DVD/Übertragen von Bildern auf einen PC
	Anzeige der EOS Camera Instruction Manuals Disk (DVD-ROM)
	Übertragen von Bildern auf einen PC
	Software-Überblick
	Installieren der Software
	Index




